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Aussagen der Seher und Propheten.... B.D. Nr. 6936

5. Oktober 1957

ernehmet, was der Geist aus Gott euch kündet: Die Seher und Propheten sind von Mir Selbst 
auserwählt,  weil  ihnen eine große und wichtige Aufgabe obliegt....  den Menschen Kunde zu 

geben von dem kommenden Weltgericht und sie zu ermahnen, sich darauf vorzubereiten. Diese Seher 
und Propheten sprechen nicht aus sich selbst, sondern sie geben nur weiter, was Mein Geist ihnen 
kündet. Es kommt also gleichsam eine direkte Äußerung Meiner Selbst zu euch, Der Ich Mich nur 
eines  Mittlers  bedienen  muß,  um euch  Menschen  nicht  unfrei  zu  machen  in  eurem Denken  und 
Handeln. Ihr könnet es also glauben, seid aber nicht dazu gezwungen. Ihr werdet es glauben, wenn 
ihr die Seher und Prophetengabe jener Mittler anerkennt; ihr werdet es ablehnen, wenn ihr die Mission 
derer bezweifelt. Aber Ich will es euch leichtmachen, jenen zu glauben, Ich will ihre Mission sichtlich 
herausstellen, indem Ich die von ihnen angekündigten Geschehen eintreten lasse, die dem Gericht 
vorangehen.... Ich werde dafür Sorge tragen, daß jene Ankündigungen Verbreitung finden, daß viele 
Menschen davon Kenntnis nehmen können und daß sie dann die Bestätigung dessen erfahren, weil 
alles so kommt, wie Ich es durch Seher und Propheten voraussagen ließ. Zwar habe Ich.... als Ich auf 
Erden wandelte.... die Menschen gewarnt vor falschen Christis und falschen Propheten, und Ich habe 
darauf hingewiesen, daß auch die Abgesandten Meines Gegners ihr Unwesen treiben werden. Und ich 
warne  auch  nun  wieder  die  Menschen  davor,  in  dessen  Fangnetze  zu  geraten  und  seinen 
Machinationen  Glauben  zu  schenken,  denn  er  ist  am Werk,  und  er  suchet  durch  ungewöhnliche 

V
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Leistungen, durch Wunderwerke materieller Art, in den Menschen den Glauben zu erwecken, daß sich 
"Kräfte des Himmels" äußern.... Aber gerade sein ungewöhnliches Wirken in der Endzeit bedingt auch 
Mein  Gegenwirken,  das  darin  besteht,  Mittel  anzuwenden,  die  den  schwachen  Glauben  wieder 
aufleben oder den verlorenen Glauben neu erstehen lassen. Und das kann nicht anders geschehen als 
durch reine Wahrheit,  die vom Quell der Wahrheit  ausgeht, aber durch Mittler zu euch Menschen 
gelangen muß, weil  ihr selbst sie nicht direkt empfangen könnet. Und so also unterbreite Ich den 
Menschen, was vor ihnen liegt. Und die Ich dazu erwählte, Mittler zu sein zwischen Mir und euch 
Menschen, die könnet ihr auch anerkennen als echte Propheten, deren Worten ihr Glauben schenken 
sollet. Und Ich bin auch bereit, euch einen Beweis zu geben, daß sie in Meinem Auftrag reden und 
euch das Kommende ankündigen, indem Ich sehr bald schon die ersten Ankündigungen wahr machen 
werde. Denn das wichtigste Amt jener Seher und Propheten ist die Ankündigung des Endes, das für 
euch Menschen von größter Bedeutung ist und das ihr daher vorbereitet erwarten sollet. Und es soll 
euch dazu noch eine Frist gegeben werden, die noch genügen kann, daß ihr eure Seelen vor dem 
Verderben rettet. Und darum werde Ich nicht mehr lange zögern, Ich werde die Sendung Meiner Seher 
und Propheten bestätigen, Ich werde ihren Ankündigungen die Tat folgen lassen.... Ich werde zuvor 
noch.... vor dem Ende.... die Erde erschüttern und allen Menschen Mich Selbst in Erscheinung bringen 
durch ein Naturgeschehen, das immer wieder angekündigt wurde durch Meinen Willen.  Denn Ich 
Selbst gab jenen den Auftrag, und sie haben nur geredet als Meine Werkzeuge, als Meine Vertreter auf 
Erden, die an Meiner Statt die Menschen mahnen und warnen sollten. Ihr sollet euch nicht sicher 
wähnen gegen solche Ereignisse, die eine höhere Macht bezeugen, ihr sollet sie fürchten und glauben, 
daß Mein Wort Wahrheit ist, daß Ich Selbst durch jene rede und geredet habe und daß ihr darum mit 
Gewißheit einer äußerst schweren Zeit entgegengehet, wenn Meine Gnade euch nicht zuvor schon 
abruft.  Ihr steht vor einer Zeitenwende, und ihr solltet  dieser Gewißheit  entsprechend euer Leben 
führen....  immer  im  Hinblick  auf  ein  plötzliches  Ende,  das  aber  keinen  Menschen  zu  schrecken 
braucht, der bewußt an sich arbeitet, der mehr seiner Seele gedenkt als seines irdischen Leibes, denn 
dieser wird nichts verlieren, sondern nur gewinnen....

Amen

Bevorstehende Wende.... B.D. Nr. 5567

31. Dezember 1952

hr könnet eine neue Zeit verkünden allen Menschen, denn es steht euch eine Wende bevor.... Und 
Ich will auch, daß ihr, Meine Diener auf Erden, stets Erwähnung tut dieser Meiner Ankündigung, 

Ich will, daß die Menschen Kenntnis davon erlangen, auch wenn sie nicht daran glauben wollen. Ihre 
Gedanken  sollen  gerichtet  werden  auf  das  kommende  Geschehen,  auf  die  Zeit,  die  auch  einem 
ungläubigen  Menschen  sonderbar  vorkommen  wird.  Sie  sollen  erfahren  von  einer  gewaltigen 
Änderung ihrer Lebensverhältnisse zuerst,  einem ganz deutlichen Hinweis auf das Ende, das nicht 
lange danach folgen wird. Sie sollen von diesem Wandel erfahren, weil dann ihr Glaube aufleben 
kann, wenn er eintritt, wenn sie das Weltgeschehen verfolgen und alle Anzeichen deutlich erkennbar 
sind, die ihr ihnen vorausgesagt habt. Es kommt eine neue Zeit, und Ich künde sie euch Menschen 
nicht grundlos an.... Ihr geht noch euren Weg abseits von Mir, in eurem Leben bin Ich nur selten oder 
gar nicht vorhanden, doch Ich will es, daß ihr zu Mir kommet, daß ihr Mich rufet, daß ihr Mich stets  
vorangehen lasset, daß ihr euer Leben nicht lebet ohne Mich.... Darum lasse Ich immer wieder Meinen 
Ruf ertönen, bis ihr ihn so deutlich vernehmen werdet, daß ihr Meinem Rufe Folge leistet....  Und 
darum sollen Meine Diener auf Erden den Menschen Kunde geben von dem, was ihnen bevorsteht.... 
daß alles anders kommen wird, als sie es wünschen und erhoffen.... Bald beginnt die letzte Phase vor 
dem Ende, bald wird der letzte Glaubenskampf entbrennen, dem aber eine gewaltige Erschütterung 
der Erde vorangeht, die allen Menschen zu denken geben sollte und die doch nur von wenigen erkannt 
wird als ein letzter Warn- und Mahnruf von oben. Glaubet es, ihr Menschen, ihr habet noch einen 
beschwerlichen Weg zu gehen, aber mit Meiner Kraft ist er für euch gangbar, und darum will Ich euch 
allen zuvor Meine Kraft anbieten, auch euch, die ihr noch nicht an Mich glaubet.... Rufet Mich an in 
der Not, und ihr werdet sichtlich Meine Hilfe erfahren, aber überlasset euch nicht den Kräften der 

I
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Finsternis, fluchet,  murret und klaget nicht,  wenn ihr schmerzvoll  betroffen werdet von dem, was 
unwiderruflich kommt und kommen muß.... Besinnet euch, wenn eine Entscheidung von euch verlangt 
wird für oder wider Mich. Besinnet euch, daß Ich geben und nehmen kann, euch aber immer geben 
will, was für die Ewigkeit euch dienlich ist. Lasset euch nicht betören von Versprechungen irdischer 
Art, ihr werdet alles wieder verlieren.... doch was ihr geistig euch erwerbet, das bleibt euch und wird 
euch beglücken ewiglich. Ihr steht vor einer Weltenwende.... irdisch und geistig steht euch eine Wende 
bevor, ihr Menschen stehet im Mittelpunkt eines gewaltigen Geschehen; haltet euch an Mich, euren 
Gott und Vater von Ewigkeit, und ungefährdet werdet ihr bleiben, wenn alles um euch vergeht, denn 
Ich Selbst bin eure Kraft und Stärke, Ich Selbst bin der Herr über Leben und Tod.... Wer bei Mir ist,  
wer an Meiner Seite steht, der brauchet wahrlich nichts zu fürchten, denn er wird leben in Ewigkeit....

Amen
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Das Gesetz göttlicher Ordnung ist die Liebe 

Die Liebe ist das Gesetz der ewigen Ordnung.... B.D. Nr. 7775

17. Dezember 1960

em Gesetz der ewigen Ordnung müsset ihr euch alle unterstellen, wollet ihr euer Ziel auf Erden 
erreichen,  vollkommen zu  werden,  wie  euer  Vater  im Himmel  vollkommen ist.  Und dieses 

Gesetz der Ordnung verlangt von euch nichts weiter, als daß ihr in der Liebe lebet, daß ihr euer Wesen 
wieder zur Liebe gestaltet,  wie es gewesen ist im Anbeginn. Alles, was gegen die Liebe verstößt, 
verstößt auch gegen Mein Gesetz der Ordnung, das immer nur die Liebe zur Begründung hat, weil es 
von Mir Selbst als der Ewigen Liebe gegeben worden ist. Als die Liebe ausgeschaltet wurde, trat das 
Wesen auch aus der Ordnung heraus.... Als das Wesen Meine Liebeanstrahlung zurückwies, trat es aus 
Meinem  Liebestromkreis  heraus,  und  sein  ganzer  Zustand  wandelte  sich  zur  Unordnung....  es 
widersprach dem Wesen, als das Ich es herausgestellt hatte; es verkehrte sich in sich, es hatte die 
Ordnung umgestoßen, und darum also war es sündig geworden.... denn Sünde ist alles, was gegen die 
Liebe gerichtet  ist.  Und da Ich Selbst die Liebe bin, hat sich also das Wesen gegen Mich Selbst 
aufgelehnt und wurde sündig. Doch es kann jederzeit in den Zustand der Ordnung eintreten, es kann 
jederzeit sich ganz Meinem Willen unterstellen, und es fügt sich dann auch wieder gänzlich in Meine 
göttliche Ordnung ein.... Mein Wille aber ist, daß ihr Menschen wieder die Liebe in euch entzündet, 
daß  ihr  wieder  euer  Urwesen  annehmet,  daß  alle  göttlichen  Eigenschaften  in  euch  aufleben,  die 
außerhalb Meiner ewigen Ordnung nicht zu denken sind. Das Göttliche in euch hattet ihr verkehrt im 
freien Willen, ihr hattet die Ordnung umgestoßen, in der Ich alle Meine geschaffenen Wesen aus Mir 
hinausstellte. Und das bedeutet soviel, als daß ihr die Liebe freiwillig dahingabet, daß ihr zu lieblosen 
Wesen wurdet und euch dadurch versündigtet gegen Mich, Der Ich die Liebe bin. Euer Erdenleben 
nun gibt euch ständig Gelegenheit zu eurer Umwandlung zur Liebe, und ihr könnet euch zu jeder Zeit 
in das Gesetz der Ordnung einfügen, wenn ihr nur in Liebe wirket. Dann verbindet ihr euch wieder mit 
Mir, denn in jedem Werk der Liebe bin Ich bei euch, und wo Ich bin, muß auch Ordnung sein; wenn 
ihr Mich Selbst bei euch gegenwärtig sein lasset, müsset auch ihr euch in der Ordnung befinden.... 
weil Ich nur dort weilen kann, wo Liebe ist.... und wo Liebe ist, wird auch die göttliche Ordnung 
eingehalten. Und dann seid ihr wieder, was ihr waret von Anbeginn: göttliche Wesen voll Licht und 
Kraft,  denn  alles  Göttliche  ist  vollkommen,  und  alles  Göttliche  hat  sich  dem Wesen  des  Vaters 
angeglichen, ihr seid wieder vollkommen geworden, wie euer Vater im Himmel vollkommen ist; ihr 
seid zu Ihm freiwillig zurückgekehrt,  ihr seid Meine Kinder geworden, wie es Mein Ziel war von 
Anbeginn, die nun mit Mir schaffen und wirken und ewig selig sind....

D

Amen

Gesetz göttlicher Ordnung ist Liebe.... B.D. Nr. 7270

30. Januar 1959

as ist des Gesetzes Erfüllung, daß ihr in der Liebe lebt, denn die Liebe ist das Gesetz ewiger 
Ordnung, die Liebe ist das allein Bestehende, das kein gegnerischer Wille umzustoßen vermag.... 

die Liebe ist die Kraft Gottes und somit das Urelement, das in Gott seinen Ursprung hat, das aber auch 
das Urwesen Gottes selbst ist. Und so kann nur dann das Gesetz ewiger Ordnung erfüllt werden oder 
erhalten bleiben, wenn die Liebe das Prinzip ist, in dem sich alles Wesenhafte bewegt.... Es wird ohne 
Liebe das  Gesetz  göttlicher  Ordnung  umgestoßen,  es  wird  ohne  Liebe  Kraft-  und  Lichtlosigkeit 
herrschen, es wird ohne Liebe gesündigt werden, d.h., ein jeglicher Verstoß gegen das Gesetz ewiger 
Ordnung ist eine Sünde, weil er sich gegen den Urquell der Liebe richtet, gegen Gott Selbst, Der die 
Ewige  Liebe  ist.  Nichts  kann  vor  Gottes  Auge  Zustimmung  finden,  was  nicht  im  Rahmen  der 

D
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gesetzmäßigen Ordnung vor sich geht,  die da ist die Liebe.  Alles, was sich  dagegenrichtet,  muß 
Unrecht sein vor Gott, weil es in der Lieblosigkeit begründet ist und weil die Lieblosigkeit der Liebe 
Gottes entgegensteht, also Anteil ist des Gegners von Gott, dessen Wesen bar jeder Liebe ist. Was nun 
auch euch Menschen im Erdenleben begegnet, muß auf den Grad der Liebe hin geprüft werden, der 
jegliches Geschehen bestimmt. Vor Gott wird nur das bestehen, was als "Liebewirken" ersichtlich 
ist.... und wo nur die geringste Lieblosigkeit dabei ist, werden sich die Augen Gottes abwenden, Der 
an der Sünde kein Wohlgefallen haben kann. Und das könnet ihr Menschen leicht beurteilen, ob eine 
Handlung, eine Rede oder auch ein Gedanke einen wenn auch noch so geringen Grad von Selbstliebe 
oder gar Lieblosigkeit zum Anlaß hatte.... Und ihr werdet daher auch wissen, daß ihr oft mit der Sünde 
spielt, daß ihr oft gegen das Gesetz ewiger Ordnung verstoßet, wenn ihr nur einen lieblosen Gedanken 
in euch aufkommen lasset und ihn nicht abdrängt, wenn er in euch auftaucht. Und ebenso seid ihr sehr 
schnell bereit, lieblose Worte auszusprechen oder eine Handlung zu vollziehen, die Liebe vermissen 
lässet.... Ihr bewegt euch weit mehr außerhalb der göttlichen Ordnung, weil ihr nicht immer von Liebe 
erfüllt seid, dagegen euch leicht zu lieblosem Urteil oder Denken hinreißen lasset. Und es brauchen 
nicht immer Handlungen zu sein, die nicht die Zustimmung Gottes finden, aber ihr Menschen solltet 
alle mehr eurer Gedanken oder Worte achten, daß diese nicht wider das Gesetz göttlicher Ordnung 
verstoßen....  denn göttliche Ordnung kann nur sein, wo die Liebe das höchste Prinzip ist,  das den 
Menschen erfüllt und ihn zum Denken, Reden und Handeln bestimmt. Die Liebe wird von euch allen 
noch viel zuwenig geübt, die Liebe erkennet ihr alle noch nicht als das Wichtigste, das allein euren 
Ausreifungsprozeß zum erfolgreichen Abschluß bringt. Erst durch die Liebe fügt ihr euch wieder in 
das  Gesetz  göttlicher  Ordnung  ein,  und  dann  erst  nehmet  ihr  wieder  das  Wesen  an,  das  ihr 
uranfänglich waret  und einst  hingegeben habt.  Ihr  müsset  aber  wieder  werden,  was ihr  waret  im 
Anbeginn, und darum müsset ihr euer Urwesen wieder annehmen, das in sich Liebe ist.... Erst wenn 
ihr wieder in der Liebe lebet, tretet ihr in die göttliche Ordnung ein, und ihr erfüllt das Gesetz.... ihr 
gliedert  euch dann wieder der Ewigen Liebe an, es gibt keine Trennung mehr,  es gibt dann auch 
keinen Unvollkommenheits-Zustand, sondern ihr bewegt euch fortan in Kraft und Licht und Freiheit, 
weil ihr dann vollkommen geworden seid, wie euer Vater im Himmel vollkommen ist....

Amen

Gesetz von Ewigkeit: Liebe.... Göttliche Ordnung.... B.D. Nr. 6150

31. Dezember 1954

s besteht ein ewiges Gesetz, dem ihr alle euch unterordnen müsset, wollet ihr selig sein.... Ihr 
könnet zwar abweichen, ihr könnet wider das Gesetz auch verstoßen, aber dann gebet ihr auch 

eure Seligkeit  auf,  dann geratet  ihr in einen Zustand,  wo alle  Harmonie aufgehoben ist....  wo ihr 
unselig seid. Das Gesetz von Ewigkeit aber heißt: Liebe.... Und nun wisset ihr auch, wann ihr gegen 
das  Gesetz  verstoßet....  wenn  ihr  euch  gegen  die  Liebe  versündigt.  Wo  Liebe  ist,  ist  Ordnung, 
Harmonie und Vollkommenheit.... und darum auch Seligkeit.... Wird die Liebe außer acht gelassen, 
dann  wird  auch  alles  andere  zerstört,  es  entstehen  aus  der  Lieblosigkeit  andere  gesetzwidrige 
Eigenschaften, die alle nur dazu beitragen, einen elenden Zustand zu schaffen und Böses zu gebären, 
das sich ständig vermehrt und also jegliche Harmonie ausschließt, die zur Seligkeit Bedingung ist.... 
Ein Leben wider das Gesetz göttlicher Ordnung, ein Leben wider die Liebe, wird sich auswirken in 
einem chaotischen Zustand, weil es niemals aufbauende, sondern stets zerstörende Folgen hat.... bis 
zuletzt dieser Zustand einen Grad erreicht hat, wo diese zerstörenden Wirkungen sichtbar werden.... 
wo darum ein gewaltsames Zurückführen zur göttlichen Ordnung stattfindet, ansonsten ein nicht zu 
übersehendes Chaos ein Leben der Menschen auf der Erde unmöglich werden ließe und somit auch 
der Hauptzweck der Schöpfung....  das Ausreifen des Geistigen in ihr....  nicht mehr erfüllt  werden 
könnte. Gott aber richtet alles recht.... Er stellt die Ordnung wieder her, sowie die Zeit gekommen ist, 
da die Grenzen überschritten werden, da der Menschheit die Liebe mangelt und sie deshalb ganz aus 
der göttlichen Ordnung herausgetreten ist.... Es ist aber ein solches Herstellen der göttlichen Ordnung 
überaus  leidvoll,  es  erfordert  eine  harte  Hand,  die  recht  richtet,  was  verkehrt  worden  ist....  die 
geradebiegt,  was  krumm  war.  Und  die  Leidtragenden  werden  die  Menschen  sein,  die  sich  im 
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Widerstand  aufbäumen,  die  sich  durch  ihre  Lieblosigkeit  beweisen  als  völlig  aus  der  Ordnung 
getreten....  Diese  müssen  durch  ein  Läuterungsfeuer  hindurchgehen,  das  ihren  Widerstand  noch 
brechen kann, bevor sich der Richtakt vollzieht.... oder aber sie zum Einhalten der ewigen Ordnung 
gezwungen werden durch  Fesselung,  der  sie  sich  nicht  mehr  widersetzen  können....  Es  muß die 
Ordnung wiederhergestellt werden um der Erlösung des Geistigen willen.... Es muß die Liebe wieder 
herrschen  auf  Erden,  es  muß  wieder  Harmonie  und  Glückseligkeit  den  Bewohnern  der  Erde 
gewährleistet  sein,  die  sich  dem ewigen Gesetz  unterordnen,  die  also leben in  Liebe und inniger 
Verbundenheit mit Gott, Der die ewige Liebe Selbst ist.... Erst die Erfüllung Seines Gesetzes befreit 
das Geistige aus seiner Fessel.... die aber von neuem sich um das Geistige schließt, das gegen das 
Gesetz der Liebe verstößt in einem Maß, wie es vor dem Ende einer Erlösungsperiode ersichtlich ist.... 
daß geistig und irdisch nur von einem Chaos gesprochen werden kann, das einmal völlige Zerstörung 
auslöst. Einmal wieder wird die göttliche Ordnung hergestellt, auf daß zur Seligkeit gelangen kann das 
Gute und gebannt wird das Böse.... Denn Gott ist der Herr über Himmel und Erde, und Ihm muß sich 
beugen alles, was aus Ihm hervorgegangen ist.... Sein Wille muß erfüllt werden, und Sein Wille ist  
Liebe....

Amen

Gottes Wille.... Gebote.... Frieden und Ordnung.... Auswirkung.... B.D. Nr. 2507

12. Oktober 1942

nd dies ist der Wille Gottes, daß ihr Frieden haltet miteinander, daß ihr euch dienet in Liebe und 
euer  Leid  gemeinsam traget.  Und  so  ihr  Seinen  Willen  erfüllet,  wird  auch  euer  Leben  ein 

friedvolles und gesegnetes sein, und Leid und Kummer werden euch fernbleiben, denn dann lebt ihr 
so, wie es eurer Seele zuträglich ist.... Ihr übet die Nächstenliebe und beweiset dadurch auch Gott eure 
Liebe  zu  Ihm,  und  euer  Lebenswandel  ist  Gott  wohlgefällig.  Wie  aber  steht  ihr  Menschen  jetzt 
zueinander?.... Ihr bekämpfet euch, ihr tut dem Nächsten Schaden an, und die Lieblosigkeit steht in 
höchster Blüte. Und darum müsset ihr Leid tragen, ihr müsset viel Not erdulden, und diese Not soll es 
zuwege bringen, daß ihr gemeinsam das Leid tragen lernt, daß ihr euch dienet. Der Wille Gottes muß 
erfüllt werden, ansonsten der Mensch wider die göttliche Ordnung verstößt. Fügt sich der Mensch in 
den göttlichen Willen ein, so kann sein Leben nur friedvoll sein, wie alles auf Erden harmonisch und 
friedvoll sein wird, so sich die Menschen im gleichen Willen mit Gott befinden. Sowie sich aber der 
Mensch gegen diesen göttlichen Willen stellt,  muß sein Leben auch in einer gewissen Unordnung 
ablaufen, die ihm selbst nicht behagt, denn es ist ein verkehrter Wille, den der Mensch beweiset, so er 
dem göttlichen Willen zuwiderhandelt. Erfüllung des göttlichen Willens, Ordnung und Frieden sind 
Ursache und Auswirkung, ebenso aber auch werden Leid, Kummer, Unfrieden und irdisches Chaos 
die Folgen des Handelns wider den göttlichen Willen sein.... Und darum gab Gott Seine Gebote, auf 
daß  die  Menschen  um  den  Willen  Gottes  wissen.  Er  stellte  gewisse  Richtlinien  für  den 
Erdenlebenswandel auf, nach denen der Mensch das Leben führen soll, und Er gab ihnen auch kund, 
welche Folgen ein Leben zeitigt, das nicht diesen Richtlinien entspricht. Die göttlichen Gebote sind 
den Menschen zum Segen gegeben, auf daß, wer sie erfüllet, des ewigen Lebens teilhaftig werde. Das 
Nichterfüllen aber zieht den Tod der Seele nach sich. Es muß der göttliche Wille beachtet werden, 
denn solange sich der Mensch oder dessen Seele diesem Willen entgegenstellt, beweist er noch seine 
Abtrünnigkeit von Gott, er ist noch gottwidrig. Und es muß sein Leben auf Erden folglich ein Zustand 
sein,  der  ihm nicht  behagt,  damit  er  zu einem anderen Willen  gedrängt  wird,  damit  er  sich Gott 
anschließt, den er zuvor nicht erkannte. Deshalb ist das Erdenleid unumgänglich notwendig für den 
Menschen, der den Willen Gottes nicht beachtet oder sich Ihm ganz widersetzt. Nur den Willen des 
Menschen fordert Gott, daß dieser sich dem göttlichen Willen unterstelle, der Mensch also das tue, 
was ihn Gott durch Seine Gebote zu tun heißt, dann erfüllt er den Willen Gottes, und nun ist ihm 
beschieden ein Leben voller Harmonie und Frieden der Seele, inmitten des Chaos und der Wirrnisse 
der Welt, die durch die Lieblosigkeit entstanden sind.

U
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Der Heilplan Gottes 

Rückführungsprozeß.... B.D. Nr. 8564

20. Juli 1963

s kann nichts auf ewig verlorengehen, was einmal aus Mir und Meiner Kraft erstanden ist.... Es 
bleibt bestehen, weil es unvergänglich ist, und kehrt auch unweigerlich zu Mir als dem Kraftquell 

von Ewigkeit zurück, weil dies im Gesetz Meiner ewigen Ordnung begründet ist. Aber es konnte sich 
das Wesenhafte, das aus Mir seinen Ausgang nahm als vollkommenes, göttliches Wesen, im freien 
Willen verkehren in das Gegenteil, es konnte seine Vollkommenheit dahingeben und sich zu einem 
widergöttlichen Wesen gestalten.... Und es hat dies getan und wurde nicht von Mir gehindert, weil Ich 
einen Plan verfolgte, weil Ich Mir für alle "geschaffenen" Wesen ein Ziel setzte: daß sie zu Meinen 
"Kindern" wurden, die nicht Ich Selbst Mir "erschaffen" konnte, sondern die sich im freien Willen 
selbst dazu gestalten mußten.... Und also hinderte Ich ihren Abfall von Mir nicht, sondern Ich bereitete 
für alles einst gefallene Wesenhafte einen Rückführungsprozeß vor: Ich formte die von Mir einst als 
Wesen ausgestrahlte Kraft um zu Schöpfungswerken aller Art.... Ich löste die Wesen auf in unzählige 
Partikelchen, von welchen auch die Schöpfungswerke belebt wurden und also die Kraft  nun tätig 
wurde  in  Meinem  Willen....  d.h.,  naturgesetzlich  verrichtete  jegliches  Schöpfungswerk  die  ihm 
zugewiesene  Aufgabe,  denn  nichts  ließ  Ich  erstehen  ohne  Sinn  und  Zweck....  Jegliches 
Schöpfungswerk hatte seine Bestimmung, und Meine Liebe und Weisheit und Macht ließ also eine 
irdische Welt erstehen, die alle jene gefallenen Seelenpartikelchen barg, die nun langsam ausreiften 
zur  Höhe,  weil  sie  einmal  wieder  als  Einzelwesen sich  zusammenfinden sollten,  weil  sie  einmal 
wieder  als  der  einst  gefallene  Urgeist  sich  im  Menschen  verkörpern  sollten,  um dann  die  letzte 
Willensprobe zu bestehen: sich freiwillig Mir zuzuwenden, wie es (er = d. Hg.) sich einst freiwillig 
von Mir abgewendet hatte.... Und dieser endlos lange Aufwärtsentwicklungsgang bedeutet nun für das 
in  Partikelchen  aufgelöste  Urwesen  einen  Gang  des  Dienens....  im  Gegensatz  zum Fall,  der  die 
Überheblichkeit  und  Herrschsucht  des  Wesens  zur  Begründung  hatte....  Die  Rückkehr  kann  nur 
stattfinden auf dem Wege unausgesetzten Dienens, das nun zwar im Mußzustand geschieht, bis dann 
einmal das Wesen im Zustand als Mensch freiwillig dienen soll, angetrieben von der Liebe.... was 
dann auch sichere Vollendung auf dieser Erde garantiert. Es ist ein endlos langer Weg, den das einst 
gefallene Wesen zurücklegen muß,  bis  es  im Zustand der  Willensfreiheit  als  Mensch seine letzte 
Entscheidung  treffen  kann....  Und dieser  Weg ist  so  entsetzlich  qualvoll,  daß  dem Menschen  die 
Rückerinnerung genommen ist, weil er sich frei entscheiden soll und ihn das Wissen um die Qualen 
und  Leiden  des  gebundenen  Zustandes  unfrei  machen  würde  in  seinem Wollen  und  Denken  als 
Mensch.... Denn die Angst würde ihn treiben zum rechten Entscheid, was aber für die Seele und deren 
Vollendung völlig wertlos wäre.... Der Mensch soll frei aus Liebe heraus dienen und sich selbst zur 
Reife bringen, und dazu geht er seinen Weg über die Erde.... Denn der Mensch ist der einst gefallene 
Urgeist, dem durch Meine endlose Liebe alle Möglichkeiten erschlossen werden, wieder zu dem zu 
werden, was er war im Anbeginn: ein in höchster Vollkommenheit stehendes Wesen, das nun aber im 
freien Willen selbst die Vollkommenheit erreicht hat, die Ich ihm nicht geben konnte und nun das 
"erschaffene Werk" zu Meinem Ebenbild, zu Meinem "Kind" geworden ist.... Dieses ist das Ziel, das 
Ich Mir setzte von Anbeginn, das einen endlos langen Entwicklungsweg erforderte und als "Mein 
Heilsplan von Ewigkeit"  zu verstehen ist....  Und so wisset  ihr  Menschen,  daß ihr  jenes gefallene 
Geistige seid, das sich kurz vor dem Ziel befindet, das darin besteht, daß ihr euch im freien Willen Mir 
verbindet,  was wieder bedeutet,  daß ihr  euch zur Liebe wandeln sollet,  um euch mit  Mir als  der 
ewigen Liebe zusammenschließen zu können.... Ihr wisset nun, daß euer Dasein nicht erst als Mensch 
begonnen hat, sondern daß ihr schon ewige Zeiten bestehet.... Ihr wisset, daß ihr nicht aus Mir in dem 
Zustand hervorgegangen seid, der nicht vollkommen genannt werden kann, denn ihr habt als Mensch 
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Schwächen und Mängel an euch, ihr seid keine vollendeten Geschöpfe und könnet also auch nie und 
nimmer in diesem Zustand aus Mir hervorgegangen sein, Der Ich nur Vollendetes schaffen kann.... 
Und  dieses  Wissen  müßte  euch  zu  denken  geben  und  auch  zu  der  Erkenntnis  führen,  daß  euer 
Erdenleben  auch  einen  Zweck  haben  muß:  wieder  zu  der  Vollendung  zu  kommen,  in  der  ihr 
uranfänglich  standet  und die  ihr  freiwillig  dahingabet....  Und also  wisset  ihr  dann auch  um eure 
Aufgabe,  die darin besteht,  euch zur Liebe zu wandeln,  die euer Urelement ist,  denn ihr seid das 
gleiche  wie  Ich  in  eurer  Ursubstanz....  Ihr  seid  nun  zwar  als  Mensch  noch  weit  von  der 
Vollkommenheit entfernt, ihr seid und bleibt aber göttliche Geschöpfe, die niemals mehr vergehen 
können und für deren Vollendung Ich immer wieder Sorge tragen werde, die Ich niemals fallenlasse 
und die einmal ganz sicher das letzte Ziel erreichen: mit Mir aufs innigste vereint zu sein und zu 
bleiben bis in alle Ewigkeit.... Daß ihr als Mensch wenig darüber wisset, liegt an dem nur schwachen 
Liebegrad, ansonsten ihr in vollster Erkenntnis ständet, dann aber auch schon eurer Vollendung nahe 
wäret  (seid!).  Doch von Mir  aus  geht  euch das  Wissen  darüber  zu,  wenn ihr  nur  bereit  seid,  es 
anzunehmen.... wenn ihr nur verlanget, etwas zu erfahren über die Zusammenhänge, die euch selbst, 
euren  Gott  und Schöpfer  von Ewigkeit  und die  gesamte  Schöpfung betreffen....  Dann werdet  ihr 
wahrlich  in  aller  Wahrheit  darüber  unterrichtet  werden,  und  ihr  werdet  nun  auch  bewußt  euren 
Erdengang gehen mit dem Ziel der letzten Vereinigung mit Mir.... Ihr werdet zur Vollendung gelangen 
und zu einem Leben in Seligkeit, das ewig währet.... 

Amen

Heilsplan Gottes erfordert immer Neuschöpfungen.... B.D. Nr. 7268

29. Januar 1959

s werden noch Ewigkeiten hindurch Neuschöpfungen auf dieser Erde erstehen, und es wird die 
Aufwärtsentwicklung des Geistigen ihren Fortgang nehmen, das noch in der harten Materie und 

anderen  Schöpfungswerken  gebunden  ist,  denn  ewige  Zeiten  schon  erfordert  ein  einst-gefallener 
Urgeist für diese Rückkehr aus der tiefsten Tiefe zur Höhe, bis zu dem Stadium, wo er als Mensch 
verkörpert über die Erde gehen darf, um seine letzte Willensprobe abzulegen: für oder wider Gott, 
Dem er einstens seinen Widerstand entgegensetzte und darum fiel.... Noch endlos viel des gefallenen 
Geistigen muß diesen Weg gehen, und es sind Ewigkeiten, in denen dieses Geistige fern von Gott in 
größter Unseligkeit verharrt, bis es überhaupt einmal diesen Gang der Rückkehr antreten darf.... bis es 
zur Materie wird nach Gottes Willen und dann in materiellen Schöpfungen langsam aufwärtssteigt. 
Darum ist jegliche Materie schon ein Zustand der Gebundenheit, der beweiset, daß Gottes Liebe sich 
des verhärteten Geistigen angenommen hat, um es zu formen nach Seinem Willen, denn es ist dann 
schon ergriffen von der Liebekraft Gottes, die es einhüllte, um ihm eine dienende Bestimmung zu 
geben, ganz gleich, ob es im Beginn seiner Entwicklung steht oder schon fortgeschritten ist. Jegliche 
Materie ist von der Liebekraft Gottes umhülstes verhärtetes Geistiges, das eines Zweckes willen seine 
Umhülsung erhalten hat. Den Zweck zu erkennen ist euch Menschen nicht immer möglich, aber ohne 
Sinn und Zweck ist nichts in der gesamten Schöpfung, nur ist er oft nur Gott allein bekannt, weil der 
Menschen Denken und Begriffsvermögen noch begrenzt ist. Doch erst als Mensch können sich die 
Urgeister  wieder  erkennen als  Wesen,  denn zuvor  waren  sie  sich  ihrer  selbst  nicht  bewußt.  Und 
solange die Erde besteht und Schöpfungen birgt verschiedenster Art,  so lange sind also unzählige 
Urgeister in ihnen gebunden, die alle sich noch sammeln und finden müssen, um einmal dann die 
Form eines Menschen beleben zu können, wenn jene gebundenen Partikelchen ihre dazu gehörende 
Reife erlangt haben. Und solange also Schöpfungen sind in, auf und über der Erde, so lange kann auch 
kein Ende dieser Erde sein, die als Ausreifungsstation für jenes gefallene Geistige dienet. Darum kann 
auch von einem Untergang der Erde nicht gesprochen werden, wenn darunter ein völliges Vergehen, 
eine totale Auflösung des Erdkörpers verstanden wird.... denn die gebundenen geistigen Substanzen 
benötigen Hüllen und also immer wieder Neuschöpfungen, die ihnen Aufenthalt bieten je nach dem 
Reifezustand, den die einzelnen Partikelchen schon erreicht haben. Einmal zwar wird auch die Erde 
eine rein geistige Schöpfung sein, doch Ewigkeiten werden bis dahin vergehen, weil eine geistige 
Schöpfung nur  ausgereifte  Geistwesen bergen  kann und die  zahllosen  Schöpfungen  auf  der  Erde 
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immer nur beweisen, wieviel  unerlöstes Geistiges in jenen Schöpfungen Aufenthalt genommen hat. 
Und dieses Geistige kann nicht beliebig Entwicklungsphasen überspringen, es muß naturgesetzlich 
aus der Tiefe zur Höhe gelangen, gemäß der göttlichen Ordnung, in welcher der Heilsplan Gottes.... 
die Rückführung des Abgefallenen zu Ihm.... entworfen wurde und ausgeführt wird. Und ebendieser 
Heilsplan Gottes erfordert Ewigkeiten und er erfordert immer wieder Neuschöpfungen, ansonsten der 
Wechsel der Außenformen nicht stattfinden könnte, der immer wieder nötig ist, um dem Geistigen 
Gelegenheit zu dienender Betätigung zu geben, durch welche die Aufwärtsentwicklung gewährleistet 
wird. Das ständige Werden und Vergehen in der Natur ist ein Vorgang nach göttlicher Ordnung, der 
sich naturgesetzlich vollzieht.... Doch von Zeit zu Zeit finden auch Gewaltakte statt nach dem Willen 
Gottes, um immer wieder die harte Materie aufzulösen und das Geistige darin freizugeben, das seinen 
Entwicklungsgang nun in leichteren Außenformen antreten soll.... und gleichzeitig wieder gefallenes 
Geistiges einzufangen und zu binden in härtester Form. Und es wird die Erde noch ewige Zeiten 
dieser Aufgabe dienen müssen, sie wird wohl immer wieder umgeformt werden, aber nicht vergehen 
können, denn bis auch das letzte  Geistige auf dieser Erde wird verkörpert  sein,  ist  eine für euch 
Menschen unfaßbar lange Zeit nötig, die ihr gut mit dem Wort "Ewigkeit" bezeichnen könnet. Und 
dennoch könnet ihr auch reden von einem Untergang der Erde, denn was vor euch liegt, bedeutet für 
euch Menschen (29.1.1959) ein Beenden eures Lebens, denn nichts wird am Leben bleiben, Menschen 
und Tiere werden ihr Leben verlieren, bis auf die kleine Schar derer, die entrückt werden, um dann 
wieder auf der neugestalteten Erde zum Stamme des Menschengeschlechtes zu werden, das die neue 
Erde bevölkern soll, wie es Gottes Wille ist....

Amen

Der ewige Heilsplan Gottes wird ausgeführt.... B.D. Nr. 7357

7. Mai 1959

s gibt keine geistige Wende zum Guten auf dieser Erde, wenn auch immer noch einzelne zur 
Erkenntnis gelangen werden und also für diese eine geistige Wende in ihrem Erdenleben eintritt. 

Doch es ist die Allgemeinheit weit mehr auf dem Wege zur Tiefe, sie sinkt ab, anstatt zur Höhe zu 
streben, und diese Menschen werden an Zahl zunehmen, je näher es dem Ende ist. Was auch getan 
wird, um ihren Willen zu wandeln, um ihnen das Evangelium zu künden oder ihnen die Wahrheit 
nahezubringen.... sie lehnen alles ab und verfolgen eher jene, die ihnen helfen wollen, aus der Tiefe 
zum Licht emporzusteigen.... Sie sind gänzlich in den Händen des Satans und tun dessen Willen, der 
sie unwiderruflich in die Tiefe stürzt, wie es sein Plan ist.... Und weil diese Menschen in der Mehrzahl  
sind, muß auch das Gericht über diese Erde gehen, wenngleich zuvor alles getan wird, um noch die 
wenigen aus seinen Ketten zu befreien, die in sich gehen und also bei sich selbst eine geistige Wende 
vollziehen, denn diese werden leben ewiglich, selbst wenn sie noch vor dem Ende dieser Erde ihr 
Leibesleben verlieren, aber ihre Seelen werden eingehen in das Reich des Lichtes und der Seligkeit. 
Wer aber ausharret bis zum Ende, der wird selig....  Diese Verheißung wird sich erfüllen, denn die 
Menschen,  die  Gott  treu  bleiben  auch  in  der  Zeit  des  schwersten  Glaubenskampfes,  werden  das 
Paradies  auf  der  neuen Erde  bewohnen dürfen  und selig  sein....  Dann wird man wohl  von einer 
geistigen Wende sprechen können, denn die Menschen befinden sich dann nicht mehr mit den bösen 
Mächten im Kampf,  es ist  Frieden auf der Erde,  und die Menschen leben in Liebe zusammen in 
Eintracht  und  Seligkeit,  und  keiner  wird  den  Mitmenschen  zu  fürchten  brauchen  als  Feind  und 
Widersacher.... Es ist ein gänzlich anderes Leben, als auf der Erde nun ist unter den Menschen, die 
einander anfeinden und sich gegenseitig Schaden zufügen, weil die Liebe völlig erkaltet ist.... Und 
dieser Zustand kann nicht so bleiben, aber er würde nicht mehr von seiten der Menschen gewandelt 
werden,  sondern er  kann nur  durch  Gottes  Willen  eine  Änderung erfahren,  indem Er  wieder  das 
Gesetz göttlicher Ordnung herstellt.... indem Er die Böcke von den Schafen scheidet, indem Er das 
Ihm Gänzlich-Widersetzliche bannt in der Materie und die Treu-Verbliebenen versetzt auf eine neue 
Erde.... indem Er "alles neu macht", wie Er es verheißen hat. Wer aber eine solche Wende sich auf 
dieser Erde noch erhofft, der irret, denn der Gegner Gottes hat zu große Macht über die Menschen, 
die ihm diese Macht selbst einräumen, und er gebrauchet sie auch, weil er weiß, daß er nicht mehr 
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lange Zeit hat.... Er also wird alles daransetzen, um die Verwirrung auf der Erde noch zu vergrößern; 
und die Menschen selbst tun nichts, um ihm entgegenzuwirken, sie gehen willig auf alles ein, wozu er 
sie antreibt. Und so wird die geistige Finsternis immer größer werden, die Schwäche der Menschen 
zum Widerstand nimmt ständig zu und das Treiben des Satans gleichfalls, und ein völliger Verfall und 
Abfall der Menschen von Gott ist die unausbleibliche Folge, dem darum von seiten Gottes begegnet 
wird in der Weise, daß alles auf Erden sein Ende findet, daß alle Schöpfungen aufgelöst werden und 
alles Geistige wieder eine neue Verformung erhält entsprechend seinem erreichten Reifegrad.... der 
Mensch  aber  gleichfalls  seiner  Reife  entsprechend  wieder  der  materiellen  Schöpfung  einverleibt 
wird.... bis auf jene, die entrückt werden, weil sie Gott treu bleiben bis zum Ende.... Ob ihr Menschen 
dies  glauben wollet  oder  nicht....  es  ist  der  Heilsplan Gottes,  der  ausgeführt  wird Seinem Willen 
gemäß und der also auch einmal zur Ausführung gelangt, wenn die Zeit erfüllt ist.... Und daß sie bald 
erfüllt ist, das wird euch immer wieder verkündet durch Seher und Propheten, auf daß ihr nicht sagen 
könnet,  nichts  gewußt  zu  haben,  um euch  darauf  vorbereiten  zu  können.  Ihr  rechnet  mit  ferner 
Zukunft.... einmal aber wird auch die Zukunft zur Gegenwart, und einmal müsset ihr rechnen mit dem 
Ablauf  entsprechend  der  Voraussagen....  Und  ihr  sollt  euch  dieses  Ende  so  nahe  wie  möglich 
vorstellen, und es wird dies nur gut sein für euch.... Denn ihr  steht vor dem Ende.... Ihr steht vor 
einer irdischen und geistigen Wende, und ihr habt nicht mehr lange Zeit.... Nützet sie gut, denn ihr 
könnet noch viel erreichen, wenn ihr nur guten Willens seid....

Amen
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Das heutige Gebaren der Menschen unter dem Einfluß des Gegners: 
Geistiges Chaos 

Lüge und Irrtum.... Tiefstand.... Aufblühen oder Rückgang.... B.D. Nr. 2885

17. September 1943

er  Geist  der  Lüge beherrschet  die  Welt,  der  Irrtum wird  nicht  mehr  erkannt,  und die  reine 
Wahrheit wird angefeindet.... Und dieser Zustand muß schlimme Folgen nach sich ziehen, denn 

er ist wider Gott gerichtet, Der die Wahrheit Selbst ist. Alles Unwahre trägt den Stempel des Gegners 
von Gott an sich,  alles Unwahre vergiftet  das Denken der Menschen; es hat nicht Gott zum Ziel, 
sondern  die  Welt.  Und daran  erkennt  ihr  auch den Fürsten  dieser  Welt,  daß er  die  Menschen so 
beeinflußt, daß jegliches Streben der Welt und ihren Freuden gilt. Es sind keine geistigen Ziele, die 
verfolgt werden, weil die Menschen irregeleitet sind und keine rechte Erkenntnis ihres Erdenzweckes 
haben. Nur die reine Wahrheit kann sie hierüber aufklären, doch diese fliehen sie und hängen der Lüge 
und dem Irrtum an. Und dies ist ein Zustand der Finsternis, der nicht zum geistigen Aufblühen führen 
kann....  Wenn  doch  die  Menschen  bedenken  wollten,  daß  es  nur  eine  Möglichkeit  gibt  für  die 
fortschreitende Entwicklung der Menschheit.... für einen erhöhten geistigen Reifezustand, der die Zeit 
des  Tiefstandes  ablösen  kann....  wenn  sie  die  reine  Wahrheit,  die  ihnen  von  oben geboten  wird, 
annehmen und ihr  entsprechend nun ihr  Leben einrichteten;  wenn sie  leben wollten,  wie Gott  es 
verlangt und wie Er es den Menschen kundtut durch Sein Wort; wenn sie sich einführen ließen in ein 
Wissen, das ihnen ein seelisches Ausreifen gewährleistet, weil es die Liebe zu Gott und zum Nächsten 
vermehrt und weil  es die Seelen anregt zu eifriger Arbeit  an sich selbst....  Die reine Wahrheit  ist  
einfach, klar und verständlich, und ein jeder kann sie annehmen, sie kann nur ein geistiges Aufblühen 
nach sich ziehen. Doch die Menschen sträuben sich dagegen und halten mit äußerster Zähigkeit fest an 
verbildeten  Lehren,  denen  oft  der  tiefe  Sinn  abzusprechen  ist  und  die  keine  göttliche  Weisheit 
verraten. Darum muß der Geisteszustand ständig tiefer sinken, denn die Menschen selbst hindern dies 
nicht,  obwohl  sie  sehen  müßten,  wohin  diese  Lehren  geführt  haben  und  wie  tief  die  Menschen 
gesunken sind. Sie müßten erkennen, daß das nur der Irrtum zuwege bringen konnte, denn niemals 
wird die reine Wahrheit solche Erfolge zeitigen, daß die Menschheit sich vom Licht, vom Zustand des 
Erkennens so weit entfernen konnte. Es ist eine Zeit zu erwarten, wo ein noch tieferes Absinken in 
geistiger Beziehung sich vollziehen wird, und es kann erst eine Wendung eintreten, wenn die Wahrheit 
Eingang findet unter den Menschen.... Dann erst ist ein geistiges Aufblühen möglich.... Solange sich 
die Menschheit in der Wahrheit stehend wähnt und doch noch weit davon entfernt ist, ist ein ständiger 
Rückgang zu erwarten, der enden wird mit einem geistigen und irdischen Chaos, wo die Lüge und der 
Irrtum die Vorherrschaft  hat,  bis  Gott,  als  die  ewige Wahrheit  Selbst,  Seinem Gegner jede Macht 
nimmt und ein neues Reich erstehen wird, wo nur die Wahrheit regiert.

D

Amen

Lieblosigkeit.... Kampf der Welt gegen die Liebelehre.... B.D. Nr. 2445

10. August 1942

s ist das Gebaren der Menschheit nicht in Einklang zu bringen mit der Lehre Christi, denn diese 
fordert Liebeswirken, sie fordert ein Leben füreinander, sie fordert ein Verhältnis der Menschen 

zueinander  wie  das  eines  Bruders  zum Bruder.  Die  Menschen der  Jetztzeit  aber  stehen sich  alle 
feindlich gegenüber,  oft  nach außenhin zueinander stehend, jedoch im Herzen immer nur auf den 
eigenen  Vorteil  bedacht  und  den  Mitmenschen  als  Gegner  betrachtend,  weil  er  sich  durch  ihn 
geschädigt oder benachteiligt fühlt. Die Menschheit ist jeglicher Liebe bar, und darum stellt sie sich 
auch gegen das Christentum, gegen die göttliche Liebelehre, die sie nicht mehr befolgen will. Denn 

E
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die  Liebe  zu  üben  bedeutet  für  die  Menschen  Überwindung,  es  bedeutet  eine  Trennung von der 
Materie,  ein  Zurückstellen  der  eigenen  Wünsche  und  Begierden,  ein  Opfern  dessen,  was  dem 
Menschen  lieb  ist....  Es  muß  die  Ich-Liebe  bekämpft  werden,  es  muß  der  Mensch  sich  zur 
Anspruchslosigkeit erziehen, um dem Mitmenschen dadurch dienen zu können, daß er ihm zuwendet, 
wessen er sich entäußert. Es ist dies ein Opfer, das nur aus Liebe gebracht werden kann, und darum 
muß  die  Liebe  geübt  werden....  Doch  selten  nur  bringt  ein  Mensch  noch  dieses  Opfer  für  die 
Mitmenschen.... Es denkt ein jeder nur an sich selbst, und daher ist ihm die Lehre Christi unbequem, 
und er stimmt dem Vorhaben der Menschen zu, diese auszurotten.... Wo Lieblosigkeit ist, dort wird 
ohne Bedenken der Kampf gegen die göttliche Liebelehre geführt werden. Und es ist die Lieblosigkeit 
über  die  ganze Welt  verbreitet,  es  überbieten sich die  Menschen mit  Grausamkeiten,  die  sie dem 
Mitmenschen zufügen, und also ist die ganze Welt schuldig zu nennen an dem großen Weltgeschehen, 
das nur in der Lieblosigkeit der Menschheit seinen Anfang nahm und das immer größere Lieblosigkeit 
nach sich zieht  und darum als  Wirken der  Hölle,  als  Wirken der  dämonischen Kräfte  bezeichnet 
werden muß. Und es erkennen die Menschen nicht den geistigen Tiefstand, in dem sie sich befinden. 
Sie betrachten nur die rein äußerliche Auswirkung des Weltgeschehens, nicht aber den Geisteszustand 
derer, die durch ihre große Lieblosigkeit auch ihre Mitmenschen zu lieblosem Handeln veranlassen. 
Und solange dieser Mißstand nicht erkannt wird, kann er auch nicht behoben werden; solange der 
Mensch nicht die Lieblosigkeit als größtes Übel erkennt, wird er sich nicht bemühen, in der Liebe zu 
leben, d.h., solche dem Mitmenschen angedeihen zu lassen.... Und also wird er auch die Lehre Christi 
nicht  billigen,  er  wird  sie  ablehnen,  weil  ihm das  Befolgen  derer  irdisch  keinen  Vorteil  einträgt. 
Dementsprechend aber wird auch sein Handeln sein.... es wird wieder die Liebe verdrängt und nur 
erhöhte Lieblosigkeit die Folge sein.... es wird ein Mensch die Vernichtung des anderen anstreben, er 
wird keine Hemmung kennen, er wird Recht und Unrecht nicht mehr zu unterscheiden vermögen und 
daher in Härte und Grausamkeiten sich überbieten, und jegliche Liebe wird erkalten und der geistige 
Tiefstand  sinken  bis  ins  Äußerste,  und  eine  Welt  ohne  Liebe  kann  nicht  bestehen,  sie  ist  dem 
Untergang geweiht und mit ihr alles, was sich nicht selbst zu erlösen sucht durch die Liebe....

Amen

Haß und seine Auswirkungen.... B.D. Nr. 2810

12. Juli 1943

er Dämon des Hasses vergiftet die ganze Welt.... Und die Menschen machen sich ihm hörig. Haß 
aber zerstört, wohingegen die Liebe aufbaut, und es wird das Zerstörungswerk auf Erden immer 

größeren  Umfang  annehmen,  je  mehr  sich  der  Haß  unter  der  Menschheit  austobt.  Das 
Vernichtungswerk  Gottes  wird  diesem  Haß  auch  kein  Ende  bereiten,  sondern  nur  vereinzelte 
Menschen  zur  Besinnung  kommen  lassen,  und  diese  werden  nun  erkennen,  von  wem  sie  sich 
beherrschen ließen. Um dieser wenigen willen äußert Sich Gott und zeigt Seine Macht und Seine 
Kraft. Die Mehrzahl aber lebt weiter im Haß und sucht sich durchzusetzen immer mit Mitteln, die der 
Haß gebärt und den Haß immer höher entflammt. Denn es ist der Haß die gesteigerte Lieblosigkeit, es 
ist der Haß die furchtbarste Eigenschaft, weil er unsagbar zerstörend sich auswirkt, nicht nur irdisch, 
sondern auch geistig. Denn durch ihn werden alle edlen Triebe vernichtet oder stark gefährdet. Der 
Mensch, der im Haß lebt, wird von den Dämonen hin und her geworfen, sein Streben zur Höhe ist 
ständig gefährdet, weil er immer wieder zurückgeworfen wird, sowie er sich zum Haß hinreißen läßt, 
denn  er  begibt  sich  immer  wieder  in  die  Macht  dessen,  der  nur  Haß  und  Lieblosigkeit  auf  die 
Menschen zu übertragen versucht. Und dessen Macht ist groß über einen solchen Menschen. Und 
desto größer nun, wo die ganze Menschheit im Haß lebt.... Es muß dies einen geistigen Rückschritt 
bedeuten, der sich erschreckend auswirkt insofern, als daß die Menschen willig ausführen, was ihnen 
nun von der haßerfüllten Gegenmacht Gottes aufgetragen wird.... daß sie jeglichen Besitz zerstören, 
um den Mitmenschen zu  schädigen.  Dem Gegner  Gottes  ist  daran  gelegen,  das  von Gott  in  der 
Schöpfung gebannte Geistige zu befreien daraus.  Darum ist  sein Sinnen und Trachten nur  darauf 
gerichtet, das zu zerstören, was durch den Willen Gottes entstanden ist. Sein Wille und seine Macht 
aber  erfassen  nicht  die  Schöpfungswerke,  darum  sucht  er,  seinen  Willen  auf  die  Menschen  zu 

D
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übertragen.... Er pflanzt in sie den Haß und treibt sie dadurch an, das auszuführen, was ihm unmöglich 
ist.... die Schöpfung zu zerstören.... Also macht er die ihm hörigen Menschen zu seinen Handlangern, 
er legt in sie satanische Gedanken, er schürt in ihnen den Haß und treibt sie also an, sich gegenseitig  
den größten Schaden zuzufügen. Die Menschen führen das willig aus, was ihnen der größte Feind 
ihrer Seelen eingibt.... Immer neuen Haß gebären ihre Taten und immer neue Zerstörungswerke der 
Haß....  Eine so vergiftete Menschheit  geht  immer mehr dem Untergang entgegen, denn sie  findet 
schwerlich den Weg zum Liebeswirken zurück....

Amen

Glaubenslosigkeit vor dem Ende.... Wirken des Satans.... B.D. Nr. 7074

27. März 1958

s wird die Menschheit in der Gottlosigkeit zugrunde gehen, wenngleich sie sichtlich unterstützt 
wird von Meinem Gegner, also irdisch an Macht und Reichtum, an Wissen und Ruhm zunimmt. 

Denn es ist und bleibt weltlicher Gewinn, der nicht beständig ist, der die Seelen in völliger Armut und 
Dürftigkeit läßt und sie wieder in jenes Los versetzt, das endlos lange Zeit für sie ein Qualzustand 
gewesen ist. Die Menschen wollen einen Gott und Schöpfer leugnen, sie sind von ihrer eigenen Kraft 
und Intelligenz überzeugt,  sie führen jeglichen irdischen Erfolg auf eigenes Denken und Schaffen 
zurück und sind doch nur gesteuert von dem, der Mich aus den Herzen und Gedanken der Menschen 
verdrängen will. Sie glauben nicht an einen Gott, sie glauben auch nicht an einen wesenhaften Satan, 
aber sie befinden sich in dessen Gewalt. Und wenn es so weit gekommen ist, daß jeglicher Glaube 
schwindet, weil die Menschen nur noch in dieser gottlosen Richtung beeinflußt werden, dann ist auch 
der Zeitpunkt gekommen, wo des Gegners Wirken beendet wird.... Und es sind alle Anzeichen dafür 
vorhanden, daß Mein Gegner die Welt beherrscht, daß er die Menschen antreibt, ihre Lebenskraft nur 
irdisch zu verwerten, daß er alles Göttlich-Geistige in so weite Ferne rückt, daß die Menschen nicht 
sich Mühe geben, es zu erreichen.... Direkt oder indirekt bearbeitet er sie, er geht offen vor gegen den 
Glauben, oder er bedenkt die Menschen so reichlich mit irdischen Gütern, daß sie sich selbst lösen 
von Mir, um ihrer irdischen Freuden nicht beraubt zu werden, in der instinktiven Erkenntnis, daß 
beides zusammen ihnen nicht gewährt werden kann. Sie geben Mich ohne Überlegung auf, denn die 
Welt reizt und lockt zu verführerisch, und dieser können sie nicht widerstehen. Es bleibt auch ein 
nutzloses Unterfangen, die Menschen eines anderen zu belehren, weil solche mahnenden Stimmen 
übertönt  werden von gegnerischer  Seite,  weil  sie  zum Schweigen gebracht  werden....  wenn nicht 
anders, dann mit Gewalt.... Es wird der giftige Samen schon ausgestreut auf das noch unbebaute Land, 
d.h., es wird den Kindern schon eine völlig verkehrte Darstellung ihres Daseinszweckes beigebracht, 
und es wird jedes zarte Pflänzchen, das sich dennoch dem Licht zuwendet, erstickt....  es wird mit 
vergiftetem Samen lebensunfähig gemacht. Es wird der Mensch als Kind schon in falsches Denken 
geleitet, und Mein Gegner versteht es, durch geschickte Reden sich Glauben zu verschaffen. Und wo 
seine  List  nicht  ausreicht,  dort  hilft  Gewalt  nach,  denn  er  beherrscht  jene  Machthaber,  die  sich 
durchsetzen,  wo  nicht  ein  festes  Fundament  des  Glaubens  erbaut  wurde,  das  dann  auch  allen 
Anstürmen standhält. Aber auch Ich spreche eine laute, nicht zu überhörende Sprache.... vorerst durch 
tragische  Geschehen  aller  Art,  die  jedem  Menschen  die  Vergänglichkeit  irdischen  Glückes  und 
irdischen Besitzes zeigen sollten. Und Ich werde noch deutlicher reden, aber doch nur Erfolg haben 
bei jenen, die noch nicht ganz Meines Gegners Opfer wurden. Zahllose Menschen beenden in diesem 
gottlosen Zustand ihr Erdenleben, und es umfängt sie eine Finsternis, die undurchdringlich und für 
euch  Menschen  unvorstellbar  ist.  Aber  sie  ist  von  ihnen  selbst  geschaffen  worden,  sie  ist  die 
unausbleibliche Folge ihres Unglaubens an einen Gott und Schöpfer; sie ist das Los, das allen Seelen 
der Menschen blüht, die sich Meinem Gegner ergeben und die Trennung von Mir nicht aufzuheben 
suchen.  Es ist  eigenes  Verschulden,  denn jeder Mensch ist  fähig,  im ernsten Willen zur Wahrheit 
nachzudenken....  kein  Mensch  ist  gezwungen,  sich  die  Ansichten  des  Mitmenschen  oder  der 
Machthaber zu eigen zu machen, weil eines jeden Menschen Gedanken frei sind und er auch seinen 
Verstand nützen kann. Und tut er dies im Verlangen nach Wahrheit und Gerechtigkeit, dann wird ihm 
auch von Mir aus rechtes Denken gewährleistet, und er wird in sich die Wahrheit finden. Und deshalb 
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werde Ich stets einwirken auf das Denken der Menschen durch unverhoffte Schicksalsschläge, gegen 
die kein Mensch sich wird wehren können, denn noch gebe Ich den Kampf um jede einzelne Seele 
nicht auf. Und solange der Mensch auf Erden weilt, werde Ich ihm auch Gelegenheiten schaffen, noch 
zur rechten Erkenntnis zu kommen, aber Zwang wende Ich nicht an.... wie auch Mein Gegner nicht 
die  Abkehr  von  Mir  durch  Zwang  erreichen  kann,  selbst  wenn  irdische  Machthaber 
Zwangsmaßnahmen  treffen....  Denn  Ich  achte  allein  des  Willens  des  Menschen,  der  innerlichen 
Einstellung zu Mir. Und jeder Mir zugewandte Gedanke erfährt auch Stärkung und wird der Seele zur 
Löse  von  Meinem  Gegner  verhelfen.  Doch  ein  zahlenmäßig  großer  Erfolg  wird  nicht  mehr  zu 
verzeichnen sein, Mir aber ist jede einzelne Seele ein Gewinn, die nicht in die tiefsten Tiefen wieder 
zurücksinkt.... Und Meine Liebe wird daher auch alles tun, um noch vor dem Ende zu retten, die noch 
nicht ganz in den Händen Meines Gegners sind, um ihnen den Glauben zurückzugeben an einen Gott 
und  Schöpfer  von  Ewigkeit,  Der  Seinen  Geschöpfen  das  Leben  in  Freiheit,  Kraft  und  Licht 
zurückgeben will, das sie besaßen im Anbeginn....

Amen
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Irdisches Chaos 

Göttliche Ordnung.... Unordnung - Chaos menschlicher Wille.... B.D. Nr. 3599

11. November 1945

nd das ist göttliches Gesetz, daß im Zeitlauf einer Erlösungsepoche sich alles aufwärtsentwickelt 
bis zum letzten Stadium, das das Geistige als  Mensch verkörpert zurücklegen muß. Folglich 

kann  es  in  allen  Vorstadien  keine  Unordnung,  kein  Chaos  und  keine  Zerstörung  geben  durch 
göttlichen Willen, sondern es wickelt sich alles in einer Gesetzmäßigkeit ab, sowohl das Entstehen 
und Vergehen der Schöpfungswerke an sich als auch die Tätigkeit der Lebewesen auf Erden, die noch 
nicht das letzte Stadium erreicht haben, wo das Wesen im freien Willen handeln und also auch das 
göttliche Gesetz außer acht lassen kann, was aber stets Unordnung, Chaos und Zerfall bedeutet. Sowie 
aber das göttliche Gesetz umgangen wird, sowie die göttliche Ordnung umgestoßen wird, schaltet eine 
Aufwärtsentwicklung aus. Und darum ist die Verkörperung als Mensch des öfteren ein Stillstand oder 
Rückgang der Aufwärtsentwicklung, weil nun nicht mehr der Wille Gottes, sondern der Wille des 
Menschen selbst  bestimmend ist.  Doch auch der freie Wille des Menschen gehört  zum göttlichen 
Gesetz,  denn die Unfreiheit  des menschlichen Willens wäre auch gleichzeitig ein Manko, das die 
göttliche Ordnung umstoßen würde.... Ist nun auf Erden ein Chaos, ein Zerfall zu verzeichnen, dann 
ist immer der menschliche Wille tätig geworden und hat jenes verursacht. Als Gottes Werk ist niemals 
ein solches Chaos anzusehen, weil jegliche Zerstörung den Entwicklungsgang des Geistigen in den 
Stadien zuvor unterbricht. Anders dagegen ist es, wenn eine Zerstörung göttlicher Schöpfungen Folge 
von Naturkatastrophen ist, also Folgen eines Vorganges, den nicht Menschen in Szene setzen, sondern 
der völlig unabhängig vom menschlichen Willen sich abspielt. Dann sind diese Zerstörungen geistig 
auch  nicht  als  Zerstörungen  zu  betrachten,  sondern  als  eine  Umwandlung  und  Erneuerung  von 
Schöpfungen,  die  wieder  dem  Geistigen  zur  Aufwärtsentwicklung  dienen.  Vor  den  Augen  der 
Menschen  ist  es  zwar  ein  Zerstörungswerk,  das  aber  auch  seine  Begründung  hat  im  Willen  des 
Menschen,  d.h.,  daß  der  geistige  Stillstand  der  Rückgang  des  Menschen  einen  solchen  Vorgang 
notwendig macht, um den Willen derer zu wandeln. Was Gott tut, ist immer in Seiner Liebe begründet 
und  widerspricht  niemals  der  göttlichen  Ordnung,  doch  so  die  Menschen  zu  offensichtlich  diese 
Ordnung umwerfen, trumpft Gott auf, indem Er ihnen die Schwäche des eigenen Willens beweiset, der 
nicht  aufhalten  kann,  was  Gott  über  die  Menschen  sendet.  Zweck  Seines  scheinbaren 
Zerstörungswerkes ist, daß sich der Mensch wieder der göttlichen Ordnung einfügt, daß er erkennen 
lernt, daß nur das gut ist, was in göttlicher Gesetzmäßigkeit sich vollzieht und vom Menschen befolgt 
wird, und daß jedes Zuwiderhandeln die Aufwärtsentwicklung verhindert, also das Leben als Mensch 
dadurch erfolglos bleibt.... Nur was sich in göttlicher Ordnung bewegt, steigt aufwärts, und darum 
muß  das  Gesetz  Gottes  unweigerlich  erfüllt  werden,  es  muß  sich  der  Mensch  ihm anpassen,  es 
beachten und also sich voll  und ganz einfügen in das Gesetz  der  Ordnung,  und zwar aus  freiem 
Willen. Dann steigt er auch aufwärts zur Höhe, und er kann am Ende seines Lebens auf der Erde seine 
Form verlassen, um als freies kraftvolles Geistwesen einzugehen in das geistige Reich, weil es sich 
voll und ganz dem göttlichen Gesetz unterstellt hat und dies nun im geistigen Reich ein Wirken im 
Gott-gleichen Willen bedeutet.... ein Wirken in Liebe und Seligkeit....

U

Amen

Verunreinigung von Luft - Wasser - Nahrung.... B.D. Nr. 6855

23. Juni 1957

eder Mensch soll von euch das gleiche erwarten dürfen, was ihr von ihm erwartet. Einem jeden 
sollet ihr Gerechtigkeit zukommen lassen, wie ihr auch dieselbe von ihm verlangt. Ihr sollet nicht J
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mit verschiedenem Maß messen und glauben, selbst größere Anrechte zu haben als euer Mitmensch, 
wenn es sich darum handelt, daß ihr Nutznießer seid dessen, was euch von  Mir aus  frei geschenkt 
worden ist.... was ihr euch nicht selbst erworben habt, sondern was allen Menschen gleicherweise zur 
Verfügung steht.... worunter geistige und irdische Güter zu verstehen sind, die Meine Liebe und Mein 
Schöpferwille für euch immer bereithält.  Dazu also gehören alle Gaben, die ihr aus Meiner Hand 
empfanget.... die ihr euch nicht selbst herstellen könnet, die ohne euer Zutun da sind und die zu eurem 
Bestehen beitragen.... die also euer natürliches Leben bedingen und die keinem Menschen entzogen 
werden dürfen, wenn nicht dessen Leben gefährdet werden soll. Es sind die Lebensgüter, die jeder 
Mensch zu beanspruchen hat und die von seiten der Mitmenschen ihm auch nicht entzogen werden 
dürfen, ansonsten ein Vergehen wider Meine ewige Ordnung weittragende Folgen nach sich zieht, die 
sich nicht nur an den schuldigen Menschen auswirken, sondern auch die Schöpfungen betreffen und 
somit auch zur Auflösung dieser  führen können. Ihr werdet  dies  verstehen,  wenn ihr nur darüber 
nachdenket, welche  Lebenselemente ihr benötigt, und euch die  Verschiedenheit dieser vorstellet.... 
wenn ihr Luft und Wasser und deren Beschaffenheit und Wirkung an euch selbst feststellet, die dem 
Menschen vollste  Gesundheit  schenken,  aber auch zu Siechtum und Zerstörung der Körperorgane 
führen können, wo durch Menschenwillen eine Verseuchung der Luft und des Wassers stattfindet, die 
unübersehbaren Schaden bringt.... Luft und Wasser sind Gottesgaben, die ein jeder Mensch benötigt 
und darum auch aus Meiner Hand empfängt. Und die Sündhaftigkeit der Menschen kommt schon 
allein darin zum Ausdruck, daß sie sich nicht scheuen, diese überaus wichtigen Lebensgüter in einer 
Weise zu verunreinigen, daß den Mitmenschen lebensbedrohender Schaden daraus erwächst.... Und 
so,  wie  einem  jeden  Menschen  sein  eigenes  Leben  lieb  ist,  versündigt  er  sich,  wenn  er  dem 
Mitmenschen die nötigsten Lebensbedürfnisse schmälert, wenn er dazu beiträgt, daß das Leben des 
Mitmenschen gefährdet ist.... Und unter "Gefährdung des Lebens" ist auch zu verstehen, wenn das, 
was die Erde hervorbringt an Nahrung für Mensch und Tier, seiner natürlichen Beschaffenheit beraubt 
wird, wenn der Boden, auf dem es gedeihen soll, durch künstliche Mittel eine andere Beschaffenheit 
erhält und nun auch die darin erzeugten Produkte Stoffe enthalten, die keineswegs dem menschlichen 
Körper zuträglich sind. Es greifen die Menschen ein in Naturgesetze, sie wollen gleichsam verbessern, 
also Meine Schöpfungen als mangelhaft  hinstellen, sie wollen dem Boden höhere Ertragsfähigkeit 
verschaffen, und sie bedienen sich dazu falscher Mittel.... Denn sie brauchten nur Mich um Meinen 
Segen  anzugehen,  um  wahrlich  auch  gesegnete  Ernten  erzielen  zu  dürfen....  Eine  weitere 
Versündigung auf diesem Gebiet ist es auch, (23.6.1957) wenn die Früchte geerntet werden vor ihrer 
Reife....  wenn Habgier  und materialistisches  Denken dem natürlichen Reifeprozeß vorgreifen  und 
wenn  dadurch  der  menschliche  Körper  gezwungen  wird,  den  Kampf  aufzunehmen  mit  noch 
unausgereiften  Substanzen....  was  nicht  nur  eine  rein  körperliche,  sondern  auch  eine  geistige 
Angelegenheit ist, die euch Menschen oft nicht bekannt ist. Es gehört aber alles unter das Mißachten 
des  Gesetzes  Meiner  ewigen Ordnung.  Es  fügt  der  Mensch seinem Mitmenschen Schaden zu,  er 
handelt  nicht  gerecht  an  ihm,  und  er  trägt  dazu  bei,  daß  sich  das  Chaos  auf  Erden  stets  mehr 
vergrößert, weil nur ein völlig in gesetzmäßiger Ordnung-gelebtes Erdenleben sich recht auswirken 
kann  an  Leib  und  Seele.  Und  es  hat  ein  jeder  Mensch  Anspruch  darauf,  daß  die  Naturordnung 
aufrechterhalten bleibt, denn Ich habe alles, was in der Schöpfung besteht, nicht für einen Menschen, 
sondern für  alle Menschen erschaffen; es benötigt jeder Mensch reine Luft, reines Wasser und eine 
gute Nahrung für sein körperliches Leben, und es hat kein Mensch das Recht, dem Mitmenschen einen 
Schaden zuzufügen, den er für sich selbst auch nicht wünschet. In der letzten Zeit vor dem Ende aber 
wird keinerlei  Rücksicht  mehr genommen auf  das  Leben des  Mitmenschen;  es  wird bedenkenlos 
experimentiert in jeder Weise, und immer nur aus Ehrgeiz, Habgier oder Machthunger, und es wird 
das  Leben  in  Gesundheit  gefährdet.  Und  also  triumphiert  der,  der  alles  Geschöpfliche  zerstören 
möchte, um das darin Gebundene wieder freizubekommen in der falschen Annahme, daß es ihm dann 
wieder gehört.... Ihm haben sich die Menschen alle in die Gewalt begeben, die gegen die göttliche 
Ordnung verstoßen, seinen Einflüsterungen folgen sie, und Meiner Gebote achten sie nicht, die Liebe 
und Gerechtigkeit fordern.... Jeder Mensch denkt nur an sich und seinen eigenen Vorteil, und das Los 
des Mitmenschen lässet ihn unberührt.  Und auch das Leben des Mitmenschen ist  ihm nicht mehr 
heilig, ansonsten es nicht  dazu kommen könnte, was aber mit Sicherheit zu erwarten ist: daß das 
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Leben aller Menschen aufs Spiel gesetzt wird, weil die göttlichen Naturgesetze umgestoßen werden.... 
weil  einmal die  Elemente durchbrechen werden mit  aller  Gewalt,  wozu die  Menschen selbst  den 
Anlaß geben, die sich versündigen gegen die göttliche Ordnung, gegen Mein Gebot der Gottes- und 
der Nächstenliebe....

Amen

Zerstören der Schöpfungswerke und seine Folgen.... B.D. Nr. 3300

20. Oktober 1944

lles, was euren Augen ersichtlich ist, bezeugt euch die Liebe Gottes; es ist entstanden, um dem 
gefallenen Wesenhaften zu helfen, um es aus seinem gesunkenen Zustand wieder zur Höhe zu 

führen, und darum ist jegliches Schöpfungswerk als ein Ausfluß der göttlichen Liebe anzusehen und 
muß demnach auch geachtet und gewertet werden. Es darf nichts mutwillig zerstört werden, was Gott 
erstehen ließ, weil dann die Bestimmung dessen, die Zweckerfüllung, verhindert wird. Und es darf 
auch  nicht  ein  Menschenwerk  zerstört  werden,  was  eine  Bestimmung  gleichfalls  zugewiesen 
bekommen  hat....  die  Bestimmung,  einen  dienenden  Zweck  zu  erfüllen.  Denn  jeglichem 
Schöpfungswerk,  das  durch  den  Willen  Gottes  entstanden  ist,  ist  diese  Bestimmung  zugewiesen, 
ansonsten es die Höherentwicklung des Wesenhaften nicht  fördern könnte.  Und ebenso sind auch 
menschlich entstandene Schöpfungen zu bewerten ihrer Bestimmung nach.... Sowie sie die gleiche 
Aufgabe haben, wieder zu nützen, sowie sie in irgendeiner Weise dienen dem Mitmenschen oder auch 
anderen Schöpfungen, tragen sie auch zur Weiterentwicklung des Wesenhaften bei, und sie erfüllen 
ihren Zweck. Solche Schöpfungen zu zerstören bedeutet ein Unterbrechen des Entwicklungsganges 
des Geistigen und kann niemals vor Gott gerechtfertigt werden.... wie überhaupt ein jedes Zerstören 
der Materie als Beweggrund die Liebe haben muß, um vor Gott gerechtfertigt zu sein.... So also eine 
Zerstörung vor sich geht, um nützliche Gegenstände zu schaffen, die den Menschen zuträglich sind, 
die einen dienenden Zweck erfüllen, ist diese Zerstörung in der Liebe zum Nächsten begründet. Jede 
sonstige Zerstörung aber ist Frevel.... Frevel am Nächsten und an Gott, Der durch Seine Macht Dinge 
erstehen ließ, die wahrlich einen anderen Zweck haben, als dem Vernichtungswillen der Menschen 
anheimzufallen....  Und dieser  Frevel  rächt  sich  schwer....  Was  an  Materie  zerstört  wird  unter  der 
Triebkraft des Hasses und der Lieblosigkeit der Menschen gegeneinander, das müssen die Menschen 
auch entgelten.... sowohl rein irdisch, da ihnen Dinge verlorengehen, die ihren dienenden Zweck ihnen 
gegenüber erfüllten, als auch geistig, und letzteres in besonders leidvoller Art.... Denn es ist Geistiges 
frei geworden, wider seinen Willen und vorzeitig, und dieses Geistige bedrängt alles Wesenhafte in 
seiner Umgebung, besonders aber den Menschen, indem es ihm ständig vor die Augen seiner Seele 
tritt,  d.h.  ständig  seine  Gedanken  beschäftigt  mit  den  verlorenen  Dingen  und  dies  der  Seele 
außerordentlich schädlich ist,  weil sie dadurch gehemmt wird in ihrer Entwicklung. Sie wird vom 
geistigen Streben zurückgehalten, ihre Sinne werden stets auf das Irdische gelenkt, und so können die 
Schöpfungen für einen Menschen zur stillen Qual werden, so sie ihm fehlen, so sie dem menschlichen 
Vernichtungswillen zum Opfer fallen. Jegliche Schöpfung soll geachtet werden, die das Werk Gottes 
oder des Menschen ist, der nur aufbauend tätig sein will. Das zerstörende Prinzip aber zeigt sich im 
Wirken des Gegners von Gott.... Und dieser wütet zur Zeit in der Welt.... Er bestimmt die Menschen 
zu Gott-widrigem Vorgehen gegen Seine Schöpfungen, er hat in den Menschen den Vernichtungsdrang 
geweckt, weil sie bar jeder Liebe sind und den Sinn und Zweck der Schöpfung nicht mehr erkennen.  
Und es wird dies böse Folgen nach sich ziehen, denn diesem Vernichtungswerk der Menschen, als 
Einfluß der bösen Macht, wird Gott ein Vernichtungswerk entgegensetzen, das weit größer ist, jedoch 
nur  in  der  Liebe  Gottes  begründet  ist....  Er  wird  das  Geistige  befreien  aus  endlos  langer 
Gefangenschaft, das willig ist, den Gang auf Erden in dienender Weise zu gehen.... Er wird die feste 
Materie lockern, auf daß dem menschlichen Zerstörungswillen Einhalt geboten wird und die irdischen 
Schöpfungen  von  den  Menschen  als  das  anzusehen  gelernt  werden,  was  sie  sind,  als  Mittel  zur 
Entwicklung,  sowie  sie  ihre  dienenden  Funktionen  ausüben  können.  Es  wird  dieser  göttliche 
Zerstörungsakt die Menschen noch weit schwerer treffen, doch es ist dies nötig, auf daß sie wieder in 
das  rechte  Denken  zurückgeleitet  werden,  auf  daß  sie  achten  und  schätzen  ein  jegliches 
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Schöpfungswerk, auf daß sie seine Bestimmung erkennen und sich wieder aufbauend betätigen. Denn 
dies  allein  ist  göttliche  Ordnung,  daß  alles,  was  ist,  zur  Höhe  schreitet  und  daß  auch  jegliches 
menschliche  Schöpfungswerk  eine  Entwicklung  des  Geistigen  gewährleistet,  sowie  es  seinen 
dienenden Zweck erfüllt, sowie es aus dem Willen des Menschen zu helfen, hervorgegangen ist....

Amen

Ziel des Gegners: Zerstörung.... B.D. Nr. 6971

18. November 1957

ahllose Welten sind schon hervorgegangen durch Meinen Willen, und zahllose Welten werden 
noch erstehen.... Denn das Werk der Rückführung des Geistigen benötigt diese, weil alles einst-

gefallene Geistige wieder in den Tätigkeitsprozeß eingegliedert  werden muß, wenn es Mir wieder 
nahekommen will. Und jede einzelne Welt gibt diesem Geistigen die Möglichkeit, tätig zu werden, 
wenn auch Mein Wille vorerst bestimmend ist und ihm die Tätigkeit zuweiset, die dem in die Tiefe 
Gefallenen  langsam  wieder  zur  Höhe  verhilft.  Alle  Welten  dienen  nur  dem  einen  Zweck  der 
Rückführung  des  einst  gefallenen  Geistigen,  und  alle  Welten  werden  daher  von  Meinem Willen 
regiert, sie unterstehen Meinem Gesetz der Ordnung, sie bezeugen Meine Liebe, Meine Weisheit und 
Meine  Macht.  Dennoch ist  ihre  Ursubstanz  von Mir-abgefallenes-Geistiges,  also  Meinem Gegner 
noch angehörig,  dem Ich  aber  im Moment  der  Erschaffung dieser  Welten  die  Macht  über  dieses 
Geistige entzogen habe, weil es sonst ewig nicht mehr aus der Tiefe zur Höhe emporsteigen könnte.... 
Mein Gegner aber weiß um die endlose Zahl derer, die ihm in die Tiefe folgten, und dieses Wissen 
bestärkt  ihn in  seiner  gegnerischen Einstellung zu Mir,  es bestärkt  ihn im Glauben,  Mich einmal 
entthronen zu können, und es bestärkt seinen Haß, weil Ich ihm einen großen Teil seines Anhanges 
entwunden habe, der, in den Schöpfungswerken gebunden, den Weg der Rückkehr angetreten hat. Und 
darum  hört  er  nicht  auf,  seinen  zerstörenden  Einfluß  auszuüben,  d.h.,  darauf  hinzuwirken,  daß 
möglichst viele Schöpfungswerke zerstört werden, im Glauben, daß er dann das Gebundene daraus 
befreit und wieder selbst in Besitz nehmen kann.... Ihm selbst ist es nicht möglich, sich zerstörend zu 
betätigen  an  jenen  Schöpfungswerken,  weil  ihm  darüber  die  Macht  genommen  ist.  Aber  seinen 
zerstörenden Einfluß übt er aus in der Zeit, da jenes Geistige im letzten Stadium angelangt ist, wo es 
wieder im Besitz des freien Willens ist, auf den einzuwirken Mein Gegner das Recht hat, weil sich das 
einst gefallene Geistige nun frei entscheiden soll für Mich oder für Meinen Gegner. Und in dieser Zeit 
sucht er, nicht nur den Menschen selbst zurückzugewinnen, sondern er sucht durch ihn sich auch des 
noch  gebundenen  Geistigen  zu  bemächtigen,  indem er  ihn  zu  bestimmen sucht,  Schöpfungen  zu 
zerstören, die Meine Liebe erstehen ließ, um dem Geistigen zur Rückkehr zu Mir zu verhelfen. Des 
Gegners  Bereich  ist  die  von den Menschen  bewohnte  Erde,  und in  diesem Bereich  wirket  er  in 
wahrhaft satanischer Weise. Die Menschen sind das Ziel seines Wirkens, denn nur ihnen gegenüber 
kann er seinen Einfluß anwenden, denn zu den anderen Schöpfungswerken, zu den unzähligen Welten 
im Universum, hat er keinen Zutritt. Aber er glaubt, auch in jene Welten noch Zutritt zu finden, was 
ihm jedoch niemals gelingen wird. Sein verwirrtes Denken überträgt er aber auch auf die Menschen.... 
Auch diesen sucht er einzureden, daß sie andere Welten in Besitz nehmen können, und er findet auch 
ihm hörige Diener, die sich diese Gedanken zu eigen machen und das gleiche erstreben wie er. Er 
verwirrt  auch  deren  Denken  und  lässet  sie  die  unglaublichsten  Versuche  anstellen,  bisherige 
Schranken zu durchbrechen, um die Welten zu erforschen, die ihnen unzugänglich sind. Der Gegner 
lässet sie glauben, diese Schranken niederreißen zu können, und er findet auch Gehör, wenn er die 
Menschen antreibt  zu  Forschungen völlig  sinnloser  Art.  Denn alle  diese  Forschungen bezwecken 
keine geistige Fortentwicklung und können daher auch niemals Meinem Willen entsprechen. Und sie 
werden noch weniger eine  zerstörende Wirkung haben auf Schöpfungswerke, die Ich erstehen ließ 
außerhalb der Erde.... eben weil weder Mein Gegner noch der Mensch über jene Schöpfungen das 
Herrscherrecht besitzen, weil Mein Wille jedem Schöpfungswerk auch sein Bestehen garantiert, bis 
Ich Selbst die Zeit für gekommen erachte, wo sein Zweck erfüllt ist und es wieder aufgelöst werden 
kann in rein geistige Substanz....  (18.11.1957) Die Bemühungen des Gegners werden aber  immer 
bedrohlichere Gestalt annehmen, je näher das Ende ist. Er treibt die Menschen an zu Versuchen, die 
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ein Ende dieser Erde noch beschleunigen.... Auf der Erde finden jene Versuche statt, und an der Erde 
selbst wirken sie sich aus. Das Ziel der Menschen zwar sind die Sphären außerhalb dieser Erde; was 
sie  aber  erreichen werden,  das  ist  ein  offensichtlicher  Beweis  satanischer  Beeinflussung,  denn es 
verändern  sich  auf  der  Erde  die  Lebensbedingungen,  es  werden für  Mensch  und Tier  schädliche 
Luftveränderungen geschaffen wider Willen; und es wird die Erde selbst ein Brandherd, der einmal 
auch seine Opfer fordern wird.... Denn die Zerstörung dieser Erde ist Meines Gegners Hauptziel.... 
Und da ihm die Menschen schon stark verfallen sind, wird es ihm auch gelingen, doch ohne ihm den 
geringsten Vorteil zu bringen. Denn er gewinnt seinen Anhang nicht zurück, sondern er verliert ihn 
desto sicherer.... Sein Ziel ist Zerstörung der Schöpfungen, die Ich erstehen ließ zwecks Rückführung 
des Geistigen. Und durch die Menschen auf dieser Erde wird er viel erreichen, sich aber niemals in 
dem Bereich der anderen von Mir geschaffenen Welten zerstörend betätigen können, weil ihm selbst 
die Macht dazu fehlt und ein Einfluß auf das Geistige ihm nur gestattet ist, wenn dieses als Mensch 
über die Erde geht. Und so könnet ihr daraus entnehmen, daß auch der Widersacher es nicht erreichen 
wird, das Weltall in seinen Besitz zu nehmen.... und also auch nicht die Menschen, die solche Pläne 
entwerfen und Gebiete im Weltall beherrschen zu können glauben kraft ihrer Intelligenz.... Sie können 
wohl Versuche anstellen und immer weiter ihre Versuche ausbauen, aber sie werden unweigerlich zu 
Tode kommen, wenn sie aus dem Bereich dieser Erde hinaustreten. Doch auch dieses bezweckt Mein 
Gegner, daß keine schöpferische Autorität mehr anerkannt wird, daß die Menschen sich selbst für 
befähigt halten, jegliches Naturgesetz erforschen zu können, und daß die Entfernung zwischen den 
Menschen  und  Mir  stets  größer  wird....  Er  wird  viel  erreichen,  aber  er  wird  nicht  in  Meinen 
Schöpfungs-  und Heilsplan eingreifen können. Er  wird nur  eine heillose Verwirrung anrichten im 
Denken aller  derer,  die  sich schon in seiner  Gewalt  befinden und seinen Anweisungen blindlings 
folgen.... bis zuletzt sein Wirken solche Formen annimmt, daß die Menschen selbst den Erdball in 
Gefahr bringen, daß sie ohne Bedenken experimentieren und.... da Ich völlig ausgeschaltet bin aus 
ihren  Gedanken....  eine  alles  vernichtende  Katastrophe  auslösen,  die  das  Ende  dieser  Erde  und 
jeglicher  auf  ihr  lebenden  Kreatur  bedeutet.  Zuvor  werde  Ich  noch  eine  ernste  Mahnung  an  die 
Menschen ergehen lassen, die allein schon ihnen das Unsinnige ihres Planes bewußt werden lassen 
könnte: Ich werde aus dem Weltall ihnen eine Warnung senden, Ich werde die Erde in eine Gefahr 
bringen, die ohne menschlichen Einfluß ausgelöst wird.... Ich werde einen Himmelskörper aus seiner 
Bahn treten lassen, dem ihr Menschen nicht werdet wehren können, dem ihr machtlos ausgeliefert 
seid....  um  euch  zu  zeigen,  daß  Ich  allein es  bin,  Der  die  Welt  beherrscht  und  alle  darin  sich 
bewegenden Schöpfungen. Und ihr könntet dadurch noch zur Einsicht gelangen und euer Vorhaben 
aufgeben. Doch allzusehr seid ihr Meinem Gegner schon verfallen, und so wird das Ende kommen, 
wie es verkündet ist.... Es wird die Erde sich entzünden, und die Menschen selbst werden den Anlaß 
dazu geben, weil sie dem folgen, der alles zerstören und verderben will....

Amen
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Begründung für eine geistige und irdische Wende 

Geistiger Tiefstand bedingt Umwälzung der Erde.... B.D. Nr. 7581

19. April 1960

hr werdet keinen geistigen Aufstieg auf dieser Erde mehr erleben. Es ist ein Tiefstand eingetreten, 
der  fast  nicht  mehr  überboten  werden kann,  denn die  Menschen leben  dahin  mit  nur  weltlich 

gerichteten Sinnen; sie denken nicht an ein geistiges Leben, sie überlegen auch nicht, ob sie ihrer 
eigentlichen Erdenaufgabe nachkommen,  weil  sie  keine andere Erdenaufgabe ersehen, als  die,  für 
ihren körperlichen Wohlstand zu sorgen und das Leben zu genießen in vollen Zügen.... Daß Menschen 
mit geistig gerichteten Gedanken ihren Tageslauf beginnen, ist selten, und nur diese wenigen leben ihr 
Erdenleben bewußt.... Sie empfinden es, daß der Mensch nicht nur des irdischen Lebens wegen auf 
der  Welt  ist;  sie  denken  nach,  und  weil  sie  guten  Willens  sind,  kommen  sie  auch  langsam zur 
Erkenntnis ihres Erdenlebenszweckes. Doch derer sind nur wenige, und selten nur gelingt es einem 
Menschen,  den Mitmenschen auf gleichen Weg zu führen und ihm seine eigentliche Bestimmung 
glaubhaft zu machen. Und darum kann auch von einem geistigen Tiefstand gesprochen werden, der 
eine Änderung bedingt,  der  eine Auflösung der Schöpfung nach sich zieht,  der  eine irdische und 
geistige Wende unausbleiblich zur Folge haben muß. Zwar sind schon oft Zeiten gewesen, wo die 
Menschen  gottlos  lebten,  wo  viel  Unrecht  geschehen  ist  und  satanisches  Wirken  offensichtlich 
erkennbar war. Aber es hat dieser Zustand überhandgenommen, es führen nun fast alle Menschen ein 
oberflächliches Leben, sie machen sich keine Gedanken mehr, sie haben kein Verantwortungsgefühl, 
sie wachsen auf ohne Glauben oder bewegen sich nur noch in einem Formglauben, der aber völlig 
wertlos ist für die Entwicklung der Seele. Und sie bewegen sich auch im Irrtum, in falschem Denken, 
sie sind fern von der Wahrheit und können diese auch nicht finden, weil sie ohne Liebe sind.... Und 
das ist es, woran die Menschheit krankt, daß die Liebe erkaltet ist.... daß die Menschen darum nicht 
mehr fähig sind, an einen Gott und Schöpfer zu glauben, Der in Sich Liebe, Weisheit und Macht ist 
und vor Dem sie sich einmal verantworten müssen für ihren Lebenswandel....  Die Liebe mangelt 
ihnen und somit auch die Erkenntnis, sie sind geistig blind und gehen dem Abgrund zu, denn das Ende 
kommt  unwiderruflich,  weil  einmal  wieder  Ordnung  geschaffen  werden  muß,  soll  die 
Aufwärtsentwicklung ihren Fortgang nehmen, zwecks derer der Mensch auf Erden weilt. Was noch zu 
retten ist vor dem Ende, das wird gerettet werden, weil die Liebe Gottes überall nachhilft, wo nur der  
geringste  Wille  zum Guten  vorhanden  ist.  Doch  es  wäre  falsch,  damit  zu  rechnen,  daß  sich  die 
Menschen ändern in der Einstellung zu Gott und zum Glauben, es wäre falsch, mit einer geistigen 
Wende zu rechnen, die sich auf dieser Erde vollziehen soll. Denn die Menschen räumen dem Gegner 
Gottes zuviel Macht ein, und dieser nützet sie wahrlich gut aus. Es muß also dessen Treiben einmal 
ein Ende finden, es muß ihm von seiten Gottes die Macht genommen werden, es muß seine Zeit 
beendet werden, und das heißt auch, alles ihm Hörige in Fesseln zu schlagen wie ihn selbst, so daß 
dem bösen Wirken für eine lange Zeit ein Ende gesetzt ist. Und dies erfordert auch ein Auflösen und 
Umformen der Schöpfungen auf Erden, die Geistiges bergen, was wiederum eine  neue Schöpfung 
bedingt....  daß  eine  neue  Erde  ersteht,  auf  daß  die  geistige  Entwicklung  ihren  Fortgang  nehmen 
kann.... Und Gott weiß es, wann dafür die Zeit gekommen ist, Er weiß es, wann die Menschheit ihren 
Tiefstand erreicht hat, wann eine Umformung der Erde und aller ihrer Schöpfungen nötig ist, und Er 
wird diese Zeit auch einhalten laut Plan von Ewigkeit....

I

Amen
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Geistiger Tiefstand.... Wende unmöglich.... Ende.... B.D. Nr. 5718

7. Juli 1953

s kann keinen geistigen Aufschwung auf dieser Erde mehr geben, weil sich die Menschen schon 
zu sehr der Materie verschrieben haben, also dem, den die irdische Welt verkörpert, der Gottes 

Gegner ist und noch ewige Zeiten bleiben wird. Vor dem Ablauf einer Erdperiode ist der geistige 
Tiefstand deutlich erkennbar.... Es ist auch offensichtlich, daß sich die Menschen nicht mehr wandeln, 
eben weil  die  Materie  sie  gefangenhält.  Nur  das  Überwinden der  Materie  sichert  einen geistigen 
Aufstieg, das Überwinden der Materie bedingt aber ein Erkennen ihres Unwertes und dieses wieder 
ein  Nachdenken  über  das  Fortleben  nach  dem  Tode  und  über  die  eigentliche  Erdenaufgabe  des 
Menschen.... Solche Gedanken aber bewegen die Menschen nicht mehr, weil sie keinen Glauben mehr 
haben  und  weil  sie  nicht  in  der  Liebe  leben....  Es  ist  eine  einfache  Erklärung,  warum  der 
Geisteszustand so tief ist, warum auch keine Änderung dessen zu erwarten ist.... weil den Menschen 
die Liebe fehlt, die Glauben, Erkenntnis und geistiges Streben nach sich ziehen würde.... Würden die 
Menschen sich zur Liebe wandeln, dann wäre auch kein Beenden der Erlösungsperiode nötig, doch 
nichts kann sie dazu bewegen, weder Not und Elend des Mitmenschen noch die eigene Not wandelt 
ihre Gesinnung, und eine Bindung mit Gott knüpfen sie nicht an, weil sie nicht an Ihn glauben.... Eine  
geistige Wende also ist nicht zu erwarten auf dieser Erde, und nur eine solche würde das Ende der 
Erde aufhalten können, weil dann die Erde wieder ihre Aufgabe als Schöpfungswerk erfüllt, weil sie 
dann wieder eine Schulungsstation für das Geistige wäre, wie es ihre Bestimmung ist. Eine geistige 
Wende aber muß eintreten, und so dies auf der alten Erde nicht möglich ist, muß eine Erlösungsepoche 
beendet werden und eine neue begonnen werden. Denn in diesem geistigen Tiefstand verharren die 
Menschen nicht, sondern sie sinken immer tiefer. Und das verhindert Gott durch eine Scheidung der 
Geister, eine Neubannung der zutiefst Gesunkenen und durch das Erstehenlassen einer neuen Erde mit 
geistig  reifen  Menschen,  die  wieder  leben  nach  dem  Willen  Gottes....  mit  denen  eine  neue 
Entwicklungsperiode beginnt, wo die Seelen zur höchsten Vollendung gelangen können. Gottes Liebe 
und Weisheit erkennt wahrlich, wann die Zeit dafür gekommen ist, und niemals wird Gott eine Seele 
aufgeben, die noch zu retten ist. Wenn aber keine Wandlung mehr möglich ist, dann ist auch die Zeit 
gekommen, und es erfüllet sich die Schrift.... Es kommt das Ende und mit ihm der Tag des Gerichtes, 
es wird die Erde vergehen und eine neue erstehen, und es wird dem zutiefst Gefallenen wieder der  
Weg angebahnt zur Erlösung....

E

Amen

Erde ist Stätte des Verderbens.... Teufel.... B.D. Nr. 6864

3. Juli 1957

er Gegenfürst setzet auch alle seine Vasallen ein, um im letzten Kampf auf dieser Erde den Sieg 
zu erringen, und die Finsternis aller dieser Wesen lässet sie glauben an einen Sieg. Zwar hat er 

auf Erden bei den Menschen größeren Erfolg mit zunehmender Annäherung des Gerichtes, des letzten 
Tages dieser Erde.... Doch der scheinbare Sieg ist für ihn sicherer Verlust, denn die er gewonnen zu 
haben  glaubt,  werden  seinem Einfluß  wieder  entzogen,  um aufs  neue  gebannt  zu  werden in  die 
Materie zwecks ihrer Aufwärtsentwicklung. Und auch viele seiner Vasallen werden gebannt in der 
harten Form, weil sie so weit in die Tiefe hinabgesunken sind, daß die geistige Substanz sich verhärtet, 
also  das  Wesen  wieder  seines  Ichbewußtseins  verlustig  geht  und  in  einzelnen  Partikelchen  den 
nochmaligen Gang über die Erde gehen muß. Es sind auch viele dieser niedrigen Wesen in der letzten 
Zeit auf Erden verkörpert,  und es wurde dies zugelassen von Gott,  denn es sollte auch ihnen eine 
Möglichkeit gegeben werden, doch noch Erlösung zu finden in ihrem Erdengang als Mensch.... Doch 
mit wenigen Ausnahmen nützen diese Wesen nur die Gelegenheit, auf die Mitmenschen im schlechten 
Sinne einzuwirken, also sie bekennen offen und frei ihre Zugehörigkeit zum Gegner Gottes, und es 
wird sie daher auch das gleiche Los erwarten wie ihn.... gebunden zu werden wieder auf endlos lange 
Zeit. Es könnte wahrlich ein solches Wesen Erlösung finden, weil es auch auf Erden zur Kenntnis 
gelangt über Jesus Christus und sich nur Ihm zu ergeben brauchte, um von seinem bisherigen Herrn 
frei zu werden....  Aber sie sind bis in den Grund ihres Herzens schlecht und voll  des satanischen 
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Geistes.... Und mit diesen also arbeitet der Gegenfürst, und wahrlich erfolgreich insofern, als daß er 
die  Rückkehr  zu  Gott  für  viele  Menschen erschwert,  daß  ihr  Einfluß  weit  größer  ist  als  der  der  
Lichtwesen,  die  im  Auftrag  Gottes  gleichfalls  unentwegt  tätig  sind  auf  Erden,  direkt  oder  auch 
indirekt. Denn auch viele Lichtwesen sind auf Erden verkörpert in Anbetracht der Zustände in der 
letzten Zeit. Denn beide Herren kämpfen um die Seele der Menschen, und beide Herren wenden auch 
alle Mittel an, die ihnen zu Gebote stehen, um also Einfluß zu gewinnen auf die Seelen.... Und so 
kommt die Zeit des Endes immer näher, und immer mehr werdet ihr Menschen bedrängt werden von 
der Gegenmacht, immer offensichtlicher wird das Wirken satanischer Kräfte zutage treten, und immer 
seltener wird Ruhe und Frieden unter den Menschen zu finden sein,  denn selbst,  die den Frieden 
suchen, die werden sich nicht schützen können gegen den Einfluß jener Mächte.... Aber sie sollen sich 
nicht hinreißen lassen, sie sollen ergeben tragen und nur immer Gott anrufen um Seinen Beistand.... 
Sie  sollen  sich  vertrauend  allem  guten  Geistigen  übergeben,  daß  sie  schlichten,  wo  Streit 
unvermeidlich scheint, denn das sind des Gegners Mittel, die Menschen gegeneinander aufzuhetzen, 
sie  in  Erregung zu  bringen,  den  Frieden zu stören,  und er  findet  so viele  Menschen,  die  es  ihm 
gleichtun,  die  durch  ihre  Handlungsweise  es  beweisen,  daß  sie  sein  sind,  die  sich  nicht  wehren 
dagegen, daß sie von satanischen Kräften in Besitz genommen werden, und nun auch bereitwillig 
ausführen, was jene von ihnen verlangen. Und es sind Scheußlichkeiten,  wie sie nur in der Hölle 
ausgebrütet  werden können,  so daß am Ende wahre  Teufel  die  Erde beleben werden und für  die 
wenigen guten, gläubigen und Gott-getreuen Menschen kein Platz mehr ist. Die Erde ist eine Stätte 
des Verderbens geworden und muß darum von dieser Höllenbrut wieder gesäubert werden.... Denn sie 
soll als Ausreifungsstation dienen dem Geistigen, das kurz vor seiner Vollendung steht, und sie bietet 
dazu bald keine Möglichkeit mehr. Darum findet eine gewaltsame Reinigungsaktion statt, und was der 
Gegner gewonnen zu haben glaubt, wird seiner Gewalt entzogen.... die neuen Schöpfungen werden 
das Geistige aufnehmen, es wird der Gegner samt seinem Anhang gebunden.... Und es wird Friede 
sein  auf  der  neuen  Erde,  die  wahrlich  als  Paradies  wieder  erstehen  wird  für  alle,  die  Gott  treu 
verbleiben....

Amen
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Folgen des entgeisteten Gebarens: Zeit des Eingriffs Gottes 

Selbstsucht.... Eingriff Gottes letztes Mittel.... B.D. Nr. 2223

29. Januar 1942

n ihrer unfaßbaren Selbstsucht geht die Menschheit geistig zugrunde, so Gott nicht ein wirksames 
Gegenmittel anwendet, um jene Selbstsucht zu verringern. Es denkt der Mensch nur an sein eigenes 

Ich, und das Schicksal des Mitmenschen läßt ihn zumeist unberührt. Sein Denken und Handeln ist 
dementsprechend,  immer  nur  berechnet,  sich  selbst  größten  Vorteil  zu  verschaffen,  was  sich  in 
geistiger Hinsicht ungemein nachteilig auswirkt. Jeder Tag ist sonach vergeblich gelebt, so irdische 
Vorteile angestrebt werden. Und es ist zur Zeit in der Welt nur ein kleiner Teil Menschen, die ihre 
geistige Gestaltung im Auge haben. Diese aber gehen an der Not der Mitmenschen nicht teilnahmslos 
vorüber. Sie suchen vielmehr, diese nach Möglichkeit zu lindern, und bringen selbst Opfer, denn sie 
gedenken mehr der Not der anderen als ihrer eigenen Not. Und um dieser willen zögert Gott noch 
immer, das letzte Mittel zur Anwendung zu bringen, denn Seine Liebe möchte unsägliches Leid den 
Menschen ersparen, wo es möglich ist,  ohne Leid sie zur Liebetätigkeit zu bewegen. Der Eingriff 
Gottes  aber  zieht  großes  Leid  nach  sich,  denn  gerade  das  Leid  soll  die  Herzen  der  Menschen 
umstimmen, sie sollen an dem Elend und der Not des Nächsten ihre eigene Not vergessen, also ihre 
Ichliebe bekämpfen und nur immer bestrebt sein, das Elend der Mitmenschen zu verringern. Dann erst 
trägt  ihnen  das  Erdenleben geistigen  Erfolg  ein.  Doch bedauerlicherweise  haben gerade  jetzt  die 
Menschen  ein  außergewöhnlich  stark  ausgeprägtes  weltliches  Verlangen,  ein  Verlangen  nach  den 
Gütern dieser Erde. Ein jeder Gedanke gilt nur der Frage, in welcher Weise sie zu solchen gelangen 
können. Darüber beachten sie auch nicht das Weltgeschehen und noch viel weniger die Anzeichen, die 
das Wirken Gottes ankündigen.  Sie achten nicht  der  Erscheinungen,  welche den geistigen Verfall 
begleiten. Sie sehen nicht die Übergriffe, die schon als erlaubt gelten, sie achten auch nicht auf die 
verkehrten Begriffe von Recht und Gerechtigkeit, und sie beanstanden daher auch nicht den Geist der 
Zeit, die Gegeneinstellung gegen alles Religiöse.... sie halten vielmehr alles für recht, was sichtlich 
auf den Einfluß des Widersachers zurückzuführen ist.  Und daher macht auch Gott  Seinen Einfluß 
geltend, d.h.,  Er wirkt so offensichtlich gegen eine solche geistige Verflachung hin,  daß erkennen 
kann, wer erkennen will. Denn Er nimmt alle Gewalt an Sich.... Er macht die Menschen machtlos, Er 
läßt sie fühlen, daß sie von sich aus nichts vermögen gegen den Eingriff Gottes, daß sie diesen über 
sich ergehen lassen müssen, ohne das Geringste daran ändern zu können. Und nun können sie nur ihr 
Wesen ändern, wenn sie dazu bereit sind. Es werden ihnen Gelegenheiten gegeben noch und noch, den 
Liebesfunken  in  sich  aufglimmen  zu  lassen,  ihn  zu  nähren  zur  Flamme  und  nun  entsprechend 
liebetätig zu werden.... Nehmen sie diese letzte Möglichkeit nicht wahr, dann kann ihnen auf Erden 
nicht mehr geholfen werden; denn deren Selbstsucht zu groß ist, die werden auch dann noch nicht ihre 
eigentliche Bestimmung erkennen, sie werden um ihr Leben bangen und um ihr Hab und Gut und, was 
sie verloren haben, möglichst wieder zu ersetzen suchen. Und dann war der Eingriff Gottes für sie 
vergebens, dann müssen sie die Folgen ihres entgeisteten Zustandes tragen, wie sie selbst es wollen, 
denn zwangsweise können sie nicht von ihrer Selbstsucht befreit werden....

I

Amen

Eingriff Gottes.... B.D. Nr. 3151

7. Juni 1944

as Unfaßliche wird geschehen.... Gott wird Selbst zu den Menschen sprechen in einer Weise, die 
Angst und Schrecken auslösen wird. Bald ist die Zeit gekommen, denn die Menschheit kann 

keine Rücksicht mehr erwarten, da sie völlig bar jeder Liebe ist. Sie bringt selbst den Stein ins Rollen, 
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sie zieht den Eingriff Gottes selbst heran, denn sie vergeht sich ständig gegen die Gebote Gottes,  
gegen das Gebot der Gottes- und der Nächstenliebe. Und ohne Bedenken führt sie Handlungen aus, 
die satanisch sind und zum Verderben führen müssen, so Gott nicht eingreift und dadurch noch Seelen 
rettet, die in der Not zu Ihm finden. Und das ist das Merkmal der Zeit, die Gott verkündet hat lange 
zuvor, daß ein heißer,  erbitterter Kampf vorangeht, dessen Ende Gott bestimmt, weil  Er Sich und 
Seine Macht erkenntlich werden lassen will. Er Selbst beendet den Kampf, doch anders, als es die 
Menschen erwarten.... Er lenkt das Weltgeschehen in andere Bahnen durch Seinen Eingriff, der also 
von entscheidender Bedeutung ist für die ganze Welt. Und die Menschen werden einsehen müssen, 
daß sie machtlos sind und daß eine höhere Gewalt das Weltgeschehen lenkt. Und sie müssen sich 
beugen vor Dieser....

Groß wird die Not sein, die durch Menschenwillen schon für viele untragbar war; doch nun müssen 
sie kämpfen mit Widerwärtigkeiten, die Gott Selbst ihnen sendet, und sie können sich nicht dagegen 
auflehnen, weil sie niemanden zur Verantwortung ziehen können. Doch der Menschen Gebaren zuvor 
ist  nicht  mehr  menschlich  zu  nennen,  und  also  zeiget  ihnen  Gott  Seine  Macht....  Wo zuvor  die 
Menschen ihre Macht beweisen wollten und gegen ihre Mitmenschen mit aller Grausamkeit vorgehen, 
dort zeigt Sich Gott in Seinem Wirken, und Ihm gegenüber sind alle schwach und machtlos, und es 
fällt auf jene ihr schandbares Wüten zurück, die ohne Erbarmen nur Vernichtung bringen wollen, weil 
sie sich stark fühlen. Es ist ein Chaos, wie es größer nicht gedacht werden kann, so die Menschen 
hemmungslos ihr Haß- und Rachegefühl zum Durchbruch kommen lassen, und es bedeutet dieser 
Vernichtungswille ein Auflösen dessen, was Gott der Herr geschaffen hat, bevor es sein Ziel erreicht 
hat.  Es  ist  ein  ständiger  Zerstörungswille  den  Menschen  der  Jetztzeit  eigen,  und  es  ist  dies  ein 
Zeichen, daß sie der Macht hörig sind, die alles zu zerstören sucht, um das Geistige darin zu hindern, 
sich Gott  zu nähern.  Die Menschen sind sich dessen nicht bewußt,  wie furchtbar das gewaltsame 
Zerstören von geschaffenen Dingen, sei es Mensch, Tier oder feste Materie, sich auswirkt, wie das 
unreife Geistige darin tobt und wütet und welchen Aufruhr dies im geistigen Reich bedeutet.  Die 
Seelen der Menschen werden bedrängt  und in Mitleidenschaft  gezogen,  und selbst  die  Gläubigen 
spüren den Einfluß und sind verzagt und mutlos. Und es muß ein mächtiger Wille Einhalt gebieten um 
des Geistigen willen, das sich bemüht, in Gottnähe zu kommen, und nun abgedrängt werden soll vom 
Gegner Gottes durch seine ihm willfährigen Knechte auf Erden. Und darum wird Gott Seine Stimme 
ertönen lassen unmittelbar nach der Ausführung eines Planes, der an Scheußlichkeit alles übertrifft, 
was Menschen sich bisher ausgedacht haben. Es ist nur noch wenig Zeit, es muß erst ein grauenvolles 
Geschehen sich abspielen,  auf  daß die  ganze  Welt  achtgibt  und desto  vernehmlicher  die  Stimme 
Gottes hört. Es müssen noch viele Opfer daran glauben, d.h. ihr Leben hingeben für eine unlautere 
Sache, auf daß auch die Menschen aufmerken, denen helle Einsicht not tut, denn sie alle tragen zu 
dem Chaos bei, und also tragen sie auch einen Teil der Schuld, sowie sie nicht das Unrecht erkennen 
und sich davon abwenden. Die göttliche Stimme mahnet und warnet stets und ständig, sie weiset alle 
auf das Unrecht hin, doch sie fordert auch, daß ihrer geachtet werde, ansonsten sie laut und dröhnend 
und zum Schrecken aller ertönen wird und das Urteil fället nach Recht und Gerechtigkeit. Denn die 
Schuld ist allseitig, und nur die sind freizusprechen, die das Gebaren der Menschheit verabscheuen 
und Gott angehören wollen, denn sie erkennen das Unrecht und fürchten den Zorn Gottes, daß Er 
schlagen wird die Übeltäter.... Und die Stunde wird kommen, plötzlich und unerwartet, denn es ist die 
letzte große Gnade vor dem Ende, auf daß sich noch bekehre, der nicht achtlos dahingeht und Gott 
erkennt in dem Naturgeschehen, das unabwendbar ist laut Gottes Willen....

Amen

Naturgeschehen und Chaos.... B.D. Nr. 7643

8. Juli 1960

in beispielloses Chaos wird Meinem Eingriff folgen, und darin werdet ihr euch bewähren müssen. 
Doch was auch kommen mag, ihr könnet immer auf Meine Hilfe rechnen. Es wird für euch das 

Leben erträglich sein, wenn ihr es führet mit Mir, wenn ihr euch an Meiner Hand festhaltet und jeden 
Schritt  mit Mir geht....  Aber daß das Chaos kommt, das ist gewiß,  auch wenn es euch jetzt  noch 
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unglaubwürdig scheint, auch wenn ihr es euch nicht in seiner Art und Größe vorstellen könnt. Denn es 
ist  die  Zeit  des  Endes,  es  ist  der  letzte  große  Weckruf  von Meiner  Seite,  es  ist  die  letzte  große 
Erschütterung, die ihr noch erleben müsset, auf daß ihr Menschen den Weg nehmet zu Mir, die ihr 
noch andere Wege wandelt.... auf daß ihr noch die letzte kurze Zeit recht ausnützet, die euch dann 
noch zugebilligt ist bis zum Ende. Das Chaos nach Meinem Eingriff durch die Naturgewalten wird 
unbeschreiblich sein, und ihr werdet viel Kraft benötigen, um durchzuhalten. Aber ihr könnet euch 
diese Kraft erbitten jederzeit von Mir, ihr könnt sie euch sichern durch Wirken in Liebe, ihr werdet 
niemals kraftlos dem Schicksal ausgeliefert sein, wenn ihr nur helfen wollet euren Mitmenschen und 
wenn ihr euch Meine Hilfe dazu erbittet. Um der geistigen Not willen lasse Ich dieses Naturgeschehen 
über euch kommen, auf daß ihr zur Besinnung kommen sollet, was das irdische Leben wert ist, wenn 
es nur weltlich ausgelebt wird. Denn ihr werdet jeglichen Besitz verlieren, ihr werdet in Verhältnisse 
gedrängt werden, wo ihr sehr viel Hilfe nötig habt und diese Hilfe nur bei Mir finden könnt, denn 
irdisch wird jegliche Hilfeleistung unmöglich sein. Aber Ich  kann euch helfen, und Ich werde euch 
helfen, sowie ihr Mich anrufet im Geist und in der Wahrheit, sowie ihr nur innige bittende Gedanken 
zu Mir emporsendet, daß Ich Mich eurer annehmen möge in eurer Not. Und je selbstloser eure Gebete  
sind, desto mehr werdet ihr Meine Hilfe erfahren. Und dann erwarte Ich von den Meinen, daß sie für 
Mich reden und auch ihre Mitmenschen hinweisen zu Mir, daß sie diese im Glauben zu bestärken 
suchen an Meine endlose Vaterliebe und daß sie also tätig sind für Mich und Mein Reich, denn dann 
werden sie  auch offene Ohren und Herzen finden, wenngleich die Mehrzahl der Menschen ihnen 
wenig Gehör schenken wird.... Aber es gilt, noch die wenigen zu gewinnen, um derentwillen Ich diese 
Katastrophe über die Erde kommen lasse. Denn Mir ist jede einzelne Seele wichtig, Ich will keine 
einzige  Seele  verlorengehen lassen,  die  noch zu  retten  wäre,  und Ich  will  auch Meinen Dienern 
Redegewandtheit geben, auf daß sie erfolgreiche Knechte sein können in Meinem Weinberg. Ihr alle 
müsset euch zuvor schon viel Kraft sammeln, weil die Not sehr groß sein wird, aber Ich versichere 
euch, daß ihr durchhalten könnet, wenn ihr euch nur an Mich haltet (wendet), und Ich erfülle jeden 
Menschen mit Kraft, der Meiner gedenket in Stunden höchster Not.... Im Glauben und Vertrauen auf 
Meine Hilfe werdet ihr alle stark sein und jegliche irdische Not bezwingen. Denn ihr sollt nur den 
Weg zu Mir nehmen....  Das ist einziger Zweck Meines Eingriffes, auf daß ihr nicht verlorengehet 
wieder auf endlos lange Zeit, wenn das Ende gekommen ist....

Amen

Nur noch eine kurze Gnadenzeit.... B.D. Nr. 7207

14. November 1958

eder Tag bringt euch dem Ende näher....  Und ob ihr noch so rege schaffet und wirket für euer 
irdisches  Wohl,  ihr  sorget  euch  vergeblich,  denn  ihr  werdet  nicht  die  Erfolge  eurer  Mühen 

auskosten können, es wird euch alles wieder genommen, was ihr erwerben zu können glaubt, und euer 
Besitz wird gering sein, den ihr hinübernehmet in das geistige Reich, wenn alles vorüber ist, weil euch 
nur das bleibt, was ihr an geistigem Gut besitzet, was eure Seele sich erwarb auf Erden. Ob euch dies 
aber  noch so oft  gesagt  wird,  ihr  glaubt  nicht  an ein bevorstehendes  Ende,  und euer  Mühen um 
diesirdische Güter nimmt täglich zu und macht euch untauglich, die Arbeit an eurer Seele zu leisten. 
Doch könntet ihr vorausschauend die nur noch kurze Gnadenzeit übersehen, ihr würdet erschrecken, 
wie nahe euch euer Ende ist.... Es geht aber das irdische Leben täglich weiter, ein Tag verläuft wie der 
andere, und das läßt euch eben auch zweifeln an Voraussagungen solcher Art.... Von einem Tag zum 
anderen aber wird es sich ändern, plötzlich werdet ihr euch vor Ereignisse gestellt sehen, die eine 
völlige Umwälzung bringen im Leben jedes einzelnen Menschen, ihr werdet alle aus der gewohnten 
Ruhe gerissen und euch großen Gefahren gegenübersehen, ihr werdet die irdischen Arbeiten und Pläne 
zurückstellen müssen, weil ihr dazu einfach nicht mehr fähig seid angesichts der drohenden Gefahren, 
durch Menschenwillen veranlaßt.... Denn es erheben sich die Völker widereinander, und wenig nur ist 
nötig, daß ein Brand entfacht wird, der alles zu vernichten droht. Und nun werden die Menschen noch 
weit mehr vergessen, worin ihre eigentliche Erdenaufgabe besteht.... Sie werden aber auch nicht fähig 
sein zu weiterem Schaffen und Wirken, jedoch immer nur bemüht sein, sich selbst und ihren Besitz zu 
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retten, also nur an ihr körperliches Leben und Wohlbehagen denken, niemals aber ihrer Seelen. Und 
sie  werden  erkennen  müssen,  daß  sie  machtlos  allem  Geschehen  gegenüberstehen,  das  über  sie 
hereinzubrechen droht. Sie werden an die Vernunft und den guten Willen der Menschen appellieren, 
doch ohne Erfolg.... Es nimmt von menschlicher Seite alles seinen gefürchteten Verlauf, aber es wird 
von göttlicher Seite eingegriffen, menschliche Pläne dadurch zunichte gemacht, aber den Menschen 
bleibt nicht erspart, was sie ängstlich befürchteten: Sie werden um alles kommen, was ihre Herzen 
gefangenhält,  sie  werden alles  verlieren  und die  Macht  Gottes  erkennen lernen können in  einem 
Naturgeschehen von unvorstellbarer Größe.... Denn es erfüllet sich die Schrift.... Und davor steht ihr 
Menschen, ob ihr es glauben wollt oder nicht. Ihr schaffet und wirket mit einer Sorglosigkeit stets nur 
für eure körperlichen Bedürfnisse, und ihr werdet alles wieder verlieren.... Aber ihr gedenket nicht 
eurer Seelen, daß ihr deren Bedürfnisse stillen möchtet.... Und dann brauchtet ihr nichts zu fürchten 
auch in dieser kommenden Zeit, denn dann sorgt Der für euch, Den ihr in euch schon aufgenommen 
habt, ansonsten ihr nicht der Seele gedenken möchtet. Darum werdet ihr immer wieder hingewiesen 
auf das Kommende, immer wieder ertönen Seine Worte als Mahnung und Warnung, immer wieder 
wird euch das Törichte und nutzlose eures irdischen Strebens vor Augen gehalten. Ihr brauchtet nur 
darauf  zu  hören  und  euer  Leben  danach  einzurichten,  und  ruhig  und  sorglos  könntet  ihr  dem 
kommenden Geschehen entgegensehen.... Erfreut euch nicht allzusehr der scheinbaren Ruhe und des 
Aufblühens in irdischem Sinne, betäubet nicht euer Gewissen mit irdischen Freuden.... Es sind nur 
Sinnestäuschungen, die sehr schnell  vergehen, denn machtlos werdet ihr Menschen alles auf euch 
zukommen sehen und euch nicht dagegen wehren können.... Aber es ist euch oft genug angekündigt 
worden, und ihr konntet längst schon damit rechnen und euch selbst wandeln. Daß ihr es nicht tut, 
wird sich entsetzlich auswirken an euch, denn der Plan Gottes steht unabänderlich fest, und sowie die 
Zeit gekommen ist, wird er durchgeführt, wie es bestimmt ist seit Ewigkeit....

Amen
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Zeit des Glaubenskampfes 

Zeichen der Endzeit.... Glaubenskampf.... Chaos.... B.D. Nr. 3209

2. August 1944

en  Zeitpunkt  der  geistigen  Wende  zu  bestimmen  (wissen?),  würde  der  Menschheit  nicht 
zuträglich sein, denn es ist ein genaues Wissen darum eine Beeinträchtigung des freien Willens, 

da sich dann der Mensch genötigt fühlen würde, seinen Lebenswandel zu ändern, so die vorbestimmte 
Zeit heranrückt. Dies ist aber nicht nach dem Willen Gottes, daß die Menschen in Kenntnis gesetzt 
werden zuvor, wann der Tag und die Stunde gekommen ist, da Er Gericht hält über sie, sondern sie 
sollen nur wissen, daß das Ende nahe ist, und an den Zeichen der Zeit dieses Ende erkennen. So aber 
gläubige Menschen Ihn um Aufschluß bitten, wird Er ihnen Antwort geben, so wie es ihrem Seelenheil 
dienlich ist.... Es geht dem letzten Gericht die Endzeit voraus, und diese umfaßt eine Zeitspanne von 
nur wenigen Monaten,  die durch einen außergewöhnlich rigorosen Glaubenskampf gekennzeichnet 
sind.  Sowie  der  Glaubenskampf  ganz  offensichtlich  geführt  wird,  sowie  man alle  Heimlichkeiten 
außer acht lässet und offen und rücksichtslos gegen alle geistigen Bestrebungen vorgehen wird, sowie 
Gebote und Verfügungen erlassen werden, die den Menschen jegliches geistige Streben untersagen, 
sowie man keines der göttlichen Gebote mehr achten wird,  sowie eine Verfolgung einsetzen wird 
gegen alle gläubigen Menschen und diesen kein Recht mehr zugebilligt wird, ist die Endzeit in die 
letzte  Phase eingetreten und das  letzte  Gericht  täglich und stündlich zu erwarten....  Bevor jedoch 
dieser Glaubenskampf entbrennen wird, wird die Menschheit sich in einem geistigen und irdischen 
Chaos befinden; es wird überall nur ein Rückgang zu erkennen sein, was auch in Betracht gezogen 
wird. Und dieser Rückgang wird veranlaßt werden durch Menschen, die vom Satan beherrscht sind. Er 
wird sich äußern in irdischen Vernichtungen und Zerstörungen, in lieblosen Verfügungen, in einem 
Gott-widrigen Lebenswandel, in Aufruhr und Empörung wider die herrschende Gewalt und brutale 
Unterdrückung durch diese, in Freiheitsbeschränkung und Umgehung von Recht und Gerechtigkeit. 
Diese Zustände aber werden eintreten nach einer gewaltigen Erderschütterung, die durch den Willen 
Gottes stattfinden wird, um ein Völkerringen zum Abschluß zu bringen, das menschlicher Wille nicht 
beendet. Es wird diese Erderschütterung für die davon betroffenen Menschen eine Umänderung ihres 
gewohnten Lebens bedeuten,  eine Zeit  größter  Entsagungen und schwierigster Lebensverhältnisse, 
und  es  wird  diese  Zeit  wohl  geeignet  sein  für  die  Verbreitung  des  göttlichen  Wortes,  doch 
nimmermehr  für  eine  weltlich-kirchliche  Macht  einen  Aufschwung  bedeuten.  Es  werden  die 
Menschen zwar eifrig  bestrebt  sein,  eine  irdische  Besserung ihrer  Lebensverhältnisse  zu erzielen. 
Doch diese Bestrebungen werden sich nicht vertragen mit geistigem Streben, mit dem Glauben an eine 
Macht,  Die sie zur Verantwortung zieht,  und mit den göttlichen Geboten,  die Liebe fordern.  Und 
darum wird alles angegriffen werden, was hinderlich ist, um das alte Wohlleben wieder herzustellen. 
Und  darum  setzet  der  Glaubenskampf  nicht  lange  nach  dem  göttlichen  Eingriff  ein,  der  das 
Weltgeschehen in andere Bahnen lenkt. Es werden die Ereignisse schnell aufeinanderfolgen, denn der 
geistige Tiefstand der Menschen beschleunigt sie, und der geistige Tiefstand ist erkennbar an dem 
lieblosen  Handeln  der  Menschen,  an  ihrem  Denken,  das  von  tiefster  Verdorbenheit  zeugt  und 
Handlungen vorbereitet, die als satanisch anzusprechen sind. Und daran werdet ihr Menschen auch 
den Zeitpunkt erkennen, wo Gottes Eingriff zu erwarten ist. Ihr werdet an dem Weltgeschehen selbst 
einen Zeitmesser haben, ihr werdet an den Handlungen, zu denen die Menschen fähig sind, ersehen, 
daß sie gänzlich sich von Gott entfernt haben, und dies wird eindeutig die Ansicht widerlegen, daß 
unter dieser Menschheit ein geistiges Aufblühen noch zu erwarten ist. Die Menschen, die treu zu Gott 
stehen, werden zwar ihr inniges Verhältnis zu Ihm verstärken, sie werden in Wahrheit Seine Kirche 
sein, die durch Elend und Drangsal sich behaupten wird. Jedoch klein ist das Häuflein derer, die Welt 
aber verleugnet Gott, sie feindet alles an, was für Gott ist, und diese geistige Not ist bezeichnend für 
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das  nahe  Ende....  Darum  habet  acht  auf  die  Zeichen  der  Zeit,  habet  acht  auf  das  Gebaren  der 
Menschheit, auf ihren Abfall von Gott und ihren Hang zur Welt, so die Menschen offensichtlich unter 
dem Einfluß des Satans stehen, so sie ihm hörig sind und alles tun, was wider die göttlichen Gebote 
verstößt, so ihnen nichts mehr heilig ist, weder das Leben des Mitmenschen noch dessen Hab und Gut; 
so die Lüge Triumphe feiert und die Wahrheit angefeindet wird, wisset ihr, daß das Ende nicht mehr 
weit ist. Ihr werdet dann die Geschehnisse verfolgen können, wie es euch verkündet ist, denn es wird 
sich alles abspielen im Zeitalter eines Mannes, der gewissermaßen die Auflösung beschleunigt, der 
dem zerstörenden Prinzip huldigt, der also nicht aufbauend, sondern zerstörend tätig ist. Und mit dem 
Ende dieses Mannes ist auch das Ende der Welt gekommen, d.h. das Ende der Erde in der derzeitigen 
Gestaltung und das Ende der die jetzige Erde belebenden Menschen, die außerhalb derer stehen, die 
Gott angehören. Und so wisset ihr, daß keine lange Zeit mehr vergeht, daß keine lange Frist euch 
gegeben ist, daß das Ende in kürzester Zeit euch bevorsteht. Und ihr müsset euch darum vorbereiten, 
ihr müsset leben, als sei ein jeder Tag der letzte, weil ihr nicht wisset, wann ihr abberufen werdet und 
ob ihr das Ende noch erleben werdet auf Erden. So ihr aber benötigt werdet als Streiter Gottes in der 
Kampfzeit vor dem Ende, so lenket Gott auch euer Denken recht und ihr werdet es erkennen, wann die 
Zeit gekommen ist.... die Zeit des göttlichen Eingriffes durch Entfesseln der Naturgewalten, die Zeit 
des  Glaubenskampfes  und  die  Zeit  des  letzten  Gerichtes....  Gott  will,  daß  ihr  die  Menschen 
aufmerksam machet, also wird Er auch euren Geist erhellen und dieses Denken so lenken, daß ihr das 
Rechte erkennt und nur das als recht Erkannte aussprecht und den Mitmenschen vermittelt....

Amen

Geistige Wende.... Kampf gegen Gott.... B.D. Nr. 1526

17. Juli 1940

ie Bereitschaft des Herzens für das göttliche Wort ist so leicht herzustellen, wenn der Mensch in 
innigem  Gebet  zum  himmlischen  Vater  verharrt  und  Seinen  Segen  erbittet.  Die  leiseste 

Ablenkung von außen wird das  sonst  willige  Erdenkind in  einen Zustand der  Unaufmerksamkeit 
versetzen, so aber dessen Gedanken sich lösen wollen, so ist nur ein inniger Ruf zum Vater nötig, und 
es wird sein Geist gestärkt werden, auf daß er sich verbinde mit dem Vatergeist.... Und also fließet 
dann die Kraft auch ungehindert ihm zu.

D

Es legt der Mensch Zeugnis ab vom göttlichen Wirken, so er das ihm Zugehende den Mitmenschen 
zu vermitteln sucht und also spricht im Namen des Herrn. Er kann zur Verherrlichung des göttlichen 
Namens  unsäglich  viel  beitragen,  so  er  sich  nicht  scheut,  zu  jeder  Gelegenheit  des  Wirkens  und 
Waltens der ewigen Gottheit Erwähnung zu tun, denn es ist die Welt ohne jegliches Wissen darum, da 
sie nichts mehr glaubt. Und es wird kommen, daß keiner mehr sich wagen wird, zu reden von Gott 
und Seinem eingeborenen Sohn Jesus Christus. Es werden die wenigen, die noch im Glauben stehen, 
geächtet sein, und man wird sie zu hindern versuchen, den geistigen Reichtum zu verbreiten. Man 
wird nichts unversucht lassen, das Wissen um göttliche Wahrheiten auszurotten. Und es wird niemand 
wagen, dagegenzureden, denn sie scheuen die Gewalt des Mächtigen. Und doch muß in dieser Zeit 
ganz besonders emsig gearbeitet werden, auf daß die Lehre Christi im geheimen verbreitet werde. Wer 
den Namen des Herrn offen bekennt, dessen Verdienst vor dem Vater wird wahrlich groß sein, denn er 
kämpfet um die Seelen der Mitmenschen und leidet auch für sie, wenn es der Vater im Himmel will. 
Und es wird sich nun das Formelle scheiden vom lebendigen Vertreter der Lehre Christi. Denn was da 
Form ist, wird nicht standhalten diesen Verfügungen, und es wird also jegliche Form geopfert werden, 
man  wird  sich  leicht  davon  trennen,  und  übrig  bleibt  nur  ein  an  sich  haltloses  Gebäude  ohne 
Innerlichkeit. Doch wer wahrhaft in Christus lebt, dessen Zeit ist gekommen, er reiht sich freudig ein 
in die Schar der Streiter Christi. Sein Geist ist frei, also fürchtet er nicht des Körpers Verbannung; er 
redet für Christus, weil Christus Selbst durch ihn redet; er ist nicht mehr zaghaft, denn er erkennt Gott  
und die Wahrheit, also fürchtet er nicht die Welt und ihre Beherrscher. Und es geht von ihm eine große 
Kraft aus, die alle empfinden, die gleichen Geistes sind. Sie werden sich zusammenschließen und eine 
Koalition bilden, und sie werden nicht mehr weltlich leiden, sondern in eifrigster Seelenarbeit stets ein 
Gebot sehen, das sie erfüllen müssen, wenngleich ihnen irdische Strafen angedroht werden. Und nun 
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wird so manche Saat aufgehen, denn es behagt der Menschheit nicht die geistlose Zeit, sie wird des 
weltlichen Treibens müde und entbehrt das Wort, das von Gott zeugt.... Und also sucht sie es und wird 
es  empfangen  durch  den  Mund jener,  die  der  Herr  belehrt  hat  und  aussendet  mitten  unter  diese 
hungernden Menschen. Und das Wort wird zünden, es wird ungemein anregen die Menschen, deren 
Verlangen nach Gott Anlaß ist, daß Gott zu ihnen kommt im Wort. Und es wird der Kampf entbrennen 
um die Oberherrschaft.... Es kämpfet nun die geistige Welt gegen die Entgeisteten. Es wird geboten 
und verboten werden, geboten von weltlicher Macht das Befolgen ihrer Gesetze und verboten alles 
Gott-Gewollte  und  Gott-Betonende.  Es  kämpfen  nun  zwei  Gegner....  es  kämpfet  wiederum  die 
Finsternis  gegen  das  Licht,  aber  das  Licht  wird  leuchten  und  die  Finsternis  durchdringen,  und 
geblendet wird sein, wer in Vermessenheit das Licht auszulöschen versucht. Und dies ist die geistige 
Wende, die erleben wird, wer die geistige Not der Jetztzeit erkennt und sich einsetzet für das geistige 
Wohl der Mitmenschen. Denn diese sind dem Herrn als Kämpfer willkommen. Er stellt Sich Sein 
Heer zusammen und bereitet es vor für den Kampf.... sie werden kämpfen mit dem Schwert ihres 
Mundes, denn der Herr segnet sie und gibt ihnen Kraft und Stärke, zu streiten für Seinen Namen....

Amen

Neue Geistesrichtung.... Menschenwerk.... B.D. Nr. 3366

13. Dezember 1944

ie Menschen in eine völlig neue Geistesrichtung hineinzudrängen wird das Ziel derer sein, die 
Gott nicht mehr erkennen durch ihren lieblosen Lebenswandel. Sie verwerfen den alten Glauben 

und suchen ihn durch neue Lehren zu ersetzen, sie wollen das Denken der Menschen verwirren, indem 
sie alles zu widerlegen suchen und durch Einwände in ihnen Zweifel erwecken, um dann die neue 
Geistesrichtung ihnen zu unterbreiten, um sie zu gewinnen für diese durch List und Zwang. Denn sie 
scheuen sich nicht, durch unlautere Mittel ihr Ziel zu erreichen, sie gehen rigoros gegen die Menschen 
vor, die ihrem alten Glauben treu bleiben, und sie zeichnen diejenigen aus, die ihnen zu Willen sind 
und sich für die Verbreitung der neuen Lehre einsetzen. Und diese Lehren sind Menschenwerk, in 
ihnen  liegt  weder  Weisheit  noch  Liebe;  es  sind  nur  Lehren,  die  ein  Entgeisten  der  Menschen 
bezwecken sollen, die den Menschen den Erdenlebenszweck verkennen lassen, die ihren Ursprung 
nicht im geistigen Reich haben, sondern alles Geistige leugnen und nur irdische Ziele gelten lassen. 
Und  es  werden  den  Menschen  diese  Lehren  so  geboten  werden,  daß  sich  keiner  ihrem  Einfluß 
entziehen  darf,  daß  gleichsam  vom  Annehmen  dieser  Lehren  auch  das  irdische  Leben  abhängig 
gemacht wird, so daß die Menschen ernstlich vor die Entscheidung gestellt werden, sie anzunehmen 
oder  abzulehnen.  Und  diese  Geistesrichtung  wird  überall  Anklang  finden,  weil  sie  die  weltliche 
Einstellung der Menschen berücksichtigt und dies bei den meisten Menschen ausschlaggebend ist. 
Denn die Menschheit wird immer materieller und ist dem geistigen Reich gänzlich abgewandt. Was 
ihnen von menschlicher Seite geboten wird, das nehmen sie an, geistige Gabe aber erkennen sie nicht 
als  solche,  das  Wort  Gottes  verlachen oder  verspotten  sie,  und jede wahrheitsgemäße Aufklärung 
lehnen sie ab. Dagegen menschliches Aufbauwerk, menschliches Gedankengut, das lieblose Menschen 
zu verbreiten suchen, findet Anklang bei den meisten,  und es wird sich also eine Geistesrichtung 
entwickeln, die gänzlich der reinen Wahrheit widerspricht, die nichts mit der Lehre Christi gemein hat, 
denn die Liebelehre Christi wird verpönt werden. Und weil die Liebe nicht als Erstes gepredigt wird, 
wird sie erkalten und auch die Weisheit ausgeschaltet sein, die ohne Liebe nicht denkbar ist.  Und 
immer irriger wird das Denken der Menschen sein, immer weniger werden sie zu Gott als dem Urquell 
aller Weisheit Zuflucht nehmen und darum auch nicht mehr mit der reinen Wahrheit bedacht werden 
können. Die Wahrheit wird auch nicht erkannt werden, der Irrtum dagegen sich behaupten, denn die 
Menschheit ist durch ihre Lieblosigkeit nicht mehr fähig, die Wahrheit vom Irrtum zu unterscheiden. 
Und also lässet sie sich drängen und sinket immer tiefer ab in den Zustand der Erkenntnislosigkeit. 
Und es ist geistige Dunkelheit, es ist Nacht unter der Menschheit, und niemand begehret Licht.... Und 
darum hat  der  Widersacher  ein  leichtes  Spiel....  Der  Kampf  gegen  den  Glauben  wird  von  allen 
Schichten  geführt  werden,  denn  überall  herrschet  Lieblosigkeit  und  hindert  die  Menschen  am 
Erkennen. Doch Menschenwerk bleibt nicht bestehen.... es wird vergehen wie alles, was nicht von 
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Gott ist, nachdem es ein großes Chaos ausgelöst hat, denn was sich gegen Gott richtet, hat keine lange 
Dauer, und es wird sonach von Gott Selbst ausgerottet, so die Zeit der Auflösung gekommen ist....

Amen

Geistige Wende.... Kampf gegen Christus.... B.D. Nr. 1591

31. August 1940

as Zeitalter des geistigen Verfalles muß einem Zeitalter geistigen Wiederaufbaues weichen, und 
es steht die Menschheit nun vor einer geistigen Wende. Sie ist zwar nicht gewillt, diese Zeit für 

gekommen zu erachten, jedoch bereiten sich schon alle Anzeichen vor, die eine neue Zeit erkennen 
lassen. Es wird zuvor ein Kampf einsetzen gegen alles Geistige, und das Ergebnis des Kampfes wird 
sein, daß sich der Mensch näher befaßt mit Problemen, die ihn bis dahin nicht sonderlich berührten. 
Sowie man dem Menschen etwas nehmen will, wird es erst beachtet, und dann wird auch um dessen 
Besitz  gestritten.  Und  so  wird  nun  auch  der  Kampf  gegen  Christus  und  Seine  Lehre  Formen 
annehmen, wie sie die Menschheit nicht für möglich hält. Und es werden sich zwei Parteien bilden,  
die  gegeneinander  streiten.  Die  eine  wird  alles  vernichten  wollen,  was von Jesus  Christus  zeugt,  
jedoch auf harten Widerstand stoßen bei den wenigen treuen Anhängern des Herrn. Diese.... und das 
sind  die  wenigeren,  werden  sich  zusammentun  und  im  Geist  Gottes  wirken,  um  der  gesamten 
Menschheit ein Zeugnis zu geben von der Kraft des Wortes, das nun abgetan werden soll. Und es 
werden die Menschen, welche die Wahrheit suchen, empfindungsgemäß sich zu jenen bekennen, die 
Jesus Christus im Herzen tragen, und auf jener Seite wird auch der Streit entschieden werden und zum 
Sieg führen. Es ist eine ungewöhnliche Zeit, die der geistigen Wende vorangeht, es ist eine Zeit des 
Kampfes, der Not und der Mutlosigkeit, und doch wird allen denen Kraft zugehen, die Gottes Liebe 
und Weisheit erkennen, und diese Kraft wird sich so äußern, daß sie nicht bangen werden um ihr 
eigenes Leben sowie um das Leben der Angehörigen, und also werden diese verkünden die Allmacht 
Gottes, und wer Augen, Ohren und Herzen öffnet, der wird geistig schon in jene Welt aufgenommen 
werden und nur  noch  der  Stunde  harren,  die  eine  gewaltige  (same?)  Trennung  bringt  von allem 
Irdischen. Doch Tausende und aber Tausende verlieren jegliche Verbindung mit Gott, weil sie von 
gegnerischer Seite bearbeitet werden und, da ihnen eigene Erkenntniskraft mangelt, gedankenlos alles 
abweisen  und  annehmen,  was  jene  lehren,  die  sich  der  göttlichen  Stimme  gegenüber  ablehnend 
verhalten. Und es wird eine lange Zeit  währen, ehe die Menschheit  das Irrige ihres Denkens und 
Handelns, das gegen Christus gerichtet ist, einsieht. Doch was auch die Welt beginnt, um die Macht 
Gottes zu erschüttern, sie wird dennoch den geistigen Aufstieg erleben, doch bedauerlicherweise erst 
dann, wenn die Liebe? (Macht?) Gottes sich sichtbar äußern wird durch Seine Diener auf Erden. Dann 
werden  auch  Ihn  anerkennen,  die  Ihn  zuvor  verleugnet  haben  und  es  wird  eine  neue  Zeit 
hereinbrechen, eine Zeit geistigen Wirkens auf Erden....
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Amen

Geistige Wende.... Bekennen Jesu Christi.... B.D. Nr. 1748

24. Dezember 1940

s hat die Welt eine Zeitenwende zu erwarten, die außergewöhnlich bedeutsam ist. Denn es steigt 
das  gute  Geistige  zur  Erde  hernieder  und  bringt  eine  gewaltige  Umwälzung  des  Denkens 

zustande durch außergewöhnliche Vorkommnisse, die dem Willen Gottes entsprechen. Der Kampf der 
verschiedenen  Geistesrichtungen  wird  so  gewaltige  Ausmaße  annehmen,  und  es  wird  dies  eine 
Trennung derer, die für und wider Gott streiten, zur Folge haben. Es sind keine besonderen Merkmale, 
die dieser Zeit vorangehen, es wird nur der Mensch des öfteren hingewiesen werden auf überirdische 
Dinge, er wird gewissermaßen zum Nachdenken darüber angeregt werden und also veranlaßt, Stellung 
zu  nehmen  zu  Fragen,  die  abseits  des  Irdischen  liegen.  Und  er  wird  nun  sich  dieser  oder  jener 
Geistesrichtung anschließen und ein Kämpfer für seine Anschauung werden. Und so beginnt eine neue 
Zeit, eine Zeit, wo Helligkeit des Geistes einerseits und tiefste geistige Dunkelheit andererseits die 
Menschen scheiden wird voneinander....  eine Zeit,  wo das geistige Streben der einen sich deutlich 
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bemerkbar macht an ihrer Einstellung zu irdischem Gut, das der nur weltlich gesinnte Mensch zu 
vermehren sucht mit allem Eifer, das aber verachtet wird von jenen. Und nun erlebt die Menschheit 
eine Umgestaltung des Denkens. Es wird die geistige Welt sich verkörpern in den Gott zugewandten 
Menschen, und es werden diese hell und klar zu schauen vermögen und mit vollster Überzeugung 
eintreten für das, was ihnen diese geistige Welt vermittelt. Doch sie werden sich die geistige Freiheit 
erkämpfen müssen. Was für Gott ist, ist geächtet und ständiger Bedrohung ausgesetzt, denn es sind die 
Gottlosen in der Überzahl, und ihre Macht ist groß, da sie große Unterstützung finden von seiten der 
herrschenden Gewalt. Und dennoch wird das gute Geistige siegen, denn dessen Kraft ist groß, weil die 
Liebe seine Waffe ist. Die neue Zeit soll geistigen Fortschritt bringen, es soll die Seele große Vorteile 
aus ihr ziehen, es soll die Menschheit der Wahrheit zugänglicher sein und sich mehr von der Liebe 
lenken lassen; es soll ein bewußtes Streben zu Gott die Menschen kennzeichnen, die den geistigen 
Kräften Macht über sich einräumen; es soll ein friedvoller Zustand die Menschen beglücken trotz 
äußerer  Bedrückung  und scheinbarer  Hindernisse,  denn es  wissen  diese  Menschen,  daß  sie  recht 
wandeln, und daher fühlen sie sich sicher und wohlgeborgen im göttlichen Schutz und achten der 
Anfeindungen menschlicherseits weniger. Sie sind stark im Glauben, zuversichtlich in der Hoffnung 
und mächtig in der Liebe. Und an dieser richten sich auch jene auf, die noch im Zweifel stehen, denn 
der tiefe lebendige Glaube überzeugt mehr, als vieles Reden es vermag. Einstens rang Jesus auf Erden 
um die Seelen,  und auch damals setzte  eine Zeit  geistigen Ringens ein;  auch damals standen die 
Menschen vor  einer  Entscheidung,  sich  für  oder  gegen Christus  zu  bekennen.  Ebenso wird  auch 
diesmal die Frage entscheidend sein. Auch nun wird sich der Mensch entscheiden müssen, ob er Jesus 
Christus anerkennt und sich also zu Ihm bekennt vor aller Welt oder ob er Ihn ablehnt. Und wieder  
wird die Beantwortung dieser Frage seine Höherentwicklung bestimmen. Denn nur, der Ihn bekennt, 
wird  aus  seinem  Erdenleben  Nutzen  ziehen  für  die  Seele.  Und  wieder  muß  das  göttliche  Wort 
verbreitet werden, es müssen wieder eifrige Jünger das Evangelium hinaustragen in alle Welt, und es 
muß eine unvorstellbare Arbeit einsetzen zuvor, daß diese Jünger unterwiesen werden, auf daß sie 
recht lehren nach göttlichem Willen. Und das sind schon die Zeichen der kommenden neuen Zeit, daß 
unmittelbar aus der Höhe diese göttliche Lehre zu den Menschen kommt, daß also die Lehre Christi 
ihnen wieder so unverbildet dargereicht wird, wie es zu Jesu Zeiten auf Erden war, begleitet von 
Wundern  und  außergewöhnlichen  Geschehnissen,  denn  auch  die  kommende  Zeit  wird  Wunder 
bringen, aus denen der göttliche Wille erkennbar sprechen wird, doch erklärlich werden diese Wunder 
nur denen sein, die schon des Geistes Wirken an sich erfahren haben und die daher sich immer inniger 
an Jesus Christus anschließen und Ihn bekennen vor aller Welt....

Amen

Der Gegner überschreitet seine Machtbefugnis.... B.D. Nr. 7778

21. Dezember 1960

em Wirken des Gegners wird Einhalt geboten werden, sowie die Stunde gekommen ist, da Ich 
richten werde die Lebendigen und die Toten.... Einmal muß dieses Richten wieder stattfinden, ist 

doch alles aus der Ordnung herausgetreten und daher eine Aufwärtsentwicklung des Geistigen nicht 
mehr  gewährleistet.  Die  Menschheit  setzt  dem Wirken  Meines  Gegners  keinen  Widerstand  mehr 
entgegen, sie ist völlig seinem Willen hörig, und er mißbrauchet seine Macht in einer Weise, daß es 
selbst  Meinen  Anhängern  schwergemacht  wird,  bei  Mir  zu  verbleiben....  Er  überschreitet  seine 
Machtbefugnis, indem er Mich völlig aus dem Gedächtnis der Menschen zu verdrängen sucht und 
darum auch Anhänger genug findet,  die seinen Willen ausführen: einen offenen Kampf zu führen 
gegen  den  Glauben.  Und  ihr  Menschen  seid  auf  Erden,  um euch  zu  entscheiden  zwischen  zwei 
Herren, und ihr müsset darum auch um beide Herren wissen.... Er aber suchet das Wissen um euren 
Gott  und  Schöpfer  zu  unterbinden,  er  sucht  euch  jeglichen  Glauben  zu  nehmen  und  wendet 
Gewaltmittel an, indem er die irdischen Machthaber veranlaßt, rigoros vorzugehen gegen den Glauben 
und also gegen die Meinen, die Meinen Namen bekennen vor der Welt. Und darum wird ihm nicht 
viel Zeit bleiben, denn er wird gebunden werden am Tage des Gerichtes. Wenn ihr Menschen also 
dieses  Beginnen  verfolgen  könnet,  wenn  ihr  sehet,  wie  der  Kampf  gegen  den  Glauben  offen 
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entbrennen wird, dann könnet ihr auch mit Gewißheit die Zeit des Endes für gekommen erachten, 
denn dann überschreitet er seine Machtbefugnis, und er verfällt unweigerlich dem Gericht. Denn seine 
Macht ist groß, und er mißbrauchet sie.... Aber Ich werde ihm Einhalt gebieten, auf daß nicht alle 
Menschen ihm verfallen, auf daß die Meinen Mir treu bleiben können bis zum Ende. Noch könnet ihr 
Menschen sein Wirken verfolgen und euch absondern von denen, die ihm angehören; noch könnet ihr, 
die ihr Mein seid, euch zusammenschließen und euch stärken und trösten, wenn aber Mein Gegner 
zum letzten Kampf auf dieser Erde antreten wird, dann werdet ihr euch zurückziehen müssen, ihr 
werdet nicht mehr offen reden können, weil ihr dann angefeindet werdet von der Welt und denen, die 
der Welt angehören.... Doch dann gilt es, Mich offen zu bekennen.... Und ihr brauchet euch auch nicht 
zu fürchten, denn euch wird die Kraft von Mir zuströmen, so daß ihr Mir die Treue halten könnet, daß 
ihr euch freudig zu Mir bekennet und eure Kraft sich desto mehr äußert.... Denn Ich habe euch diese 
Zeit vorausgesagt, und sie wird kommen, wie es verkündet ist; ihr werdet es erfahren, daß ihr immer 
mehr Gegner findet, daß sich der Haß gegen euch, die ihr Mein Wort verkündet, vergrößern wird, und 
ihr werdet dann gut daran tun,  den Feind zu meiden, auf daß ihr euch nicht mutwillig in Gefahr 
begebet.... Dann sollet ihr klug sein wie die Schlangen und sanft wie die Tauben.... aber verraten sollet 
ihr Mich nicht.... Denn wer außer Mir könnte euch wohl mit Kraft versehen, wer außer Mir könnte 
euch beschützen und aus allen Nöten wieder herausführen? Auch Mein Gegner wird gebunden von 
Mir, wenn die Zeit erfüllet ist, und sein Wirken wird ein Ende nehmen.... Und darauf könnet ihr bauen, 
daß  Ich  Selbst  Mich  eurer  annehme,  wenn  die  Zeit  des  Endes  gekommen  ist,  wenn  ihr  euch 
entscheiden müsset, welchen Herrn ihr anerkennen wollet. Denn die Mein sein  wollen, die wird er 
nicht stürzen können, weil Ich Selbst an deren Seite kämpfe und weil er Meiner Macht wahrlich nicht 
gewachsen ist. Und er wird gebunden werden wieder endlos lange Zeit und mit Ihm sein Anhang, auf 
daß wieder  eine Zeit  des Friedens anbreche für  die  Menschen,  die  nicht  mehr von ihm bedrängt 
werden können. Aber es wird diese Zeit des Friedens erst auf der neuen Erde sein, denn zuvor muß 
erst die Ordnung hergestellt werden, es muß erst das Geistige "gerichtet" werden.... Dann erst wird die 
Aufwärtsentwicklung ihren Fortgang nehmen, dann erst wird Friede sein im Himmel und auf Erden....

Amen
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Zeit des Endes der alten Erde: Abruf der Schwachen und Scheidung der 
Geister 

Das Schwache wird das Ende nicht erleben.... B.D. Nr. 4613

13. April 1949

as Schwache wird das Ende nicht erleben.... Ich weiß sehr wohl, wie die Seelen der einzelnen 
beschaffen sind, welchen Willen sie in sich tragen und welchen Reifegrad sie besitzen, der auch 

Maßstab ist für die Willensstärke im letzten Glaubenskampf. Ich weiß es, daß dieses letzte Bekennen 
zu Mir große Kraft  erfordert,  die nur wenige Menschen aufbringen,  und daß ein ganz lebendiger 
Glaube dazu gehört, standzuhalten und Mir die Treue zu bewahren. Und darum werden diesen treuen 
Anhängern und Bekennern die Pforten des Paradieses auf der neuen Erde erschlossen werden, auf daß 
ihre Liebe zu Mir, die sie Mir bis zum Ende beweisen, gelohnet wird. Glaubensschwache Menschen 
aber bestehen diesen letzten Kampf auf der Erde nicht, und die Gefahr des Abfalls von Mir wende Ich 
ab, um sie nicht in die Hände Meines Gegners fallen zu lassen und ihnen noch die Gelegenheit zu 
geben, im jenseitigen Reich ihre Entwicklung fortzusetzen,  was nach dem Ende dieser Erde nicht 
mehr möglich ist auf lange Zeit. Sie werden den Anforderungen und Strapazen der letzten Zeit nicht 
gewachsen sein und rein körperlich schon ihren Lebensgang beenden vor der Zeit, denn sie sind nicht 
Mir abgewandt, nur fehlt ihnen der tiefe, lebendige Glaube, der sie fähig macht, ein rechter Streiter 
Christi zu sein. Und es wird derer viele geben, die sich wohl für Mich entscheiden, also den Glauben 
an einen Gott der Liebe und der Weisheit in sich tragen, jedoch ihn nicht zu jener Stärke bringen, daß 
sie sich Mir sorglos anvertrauen und um Meinen Beistand bitten. Diese Seelen nehme Ich von der 
Erde, ansonsten sie verlorengingen für ewige Zeiten. Das Starke aber bleibt Mir treu bis zum Ende 
und wird von Mir entrückt werden vor der Vernichtung der alten Erde. Dieser Vorgang wird euch 
einleuchtend sein müssen, und ebenso verständlich muß es euch sein, daß jene schwachen Seelen 
nicht das Paradies der neuen Erde bevölkern, das nur geistig reife Menschen tragen kann, die Meine 
Gegenwart unter sich zulassen, wie Ich es euch verheißen habe. Es muß zuletzt eine Scheidung sein 
von  den  Böcken  und  den  Schafen.  Es  endet  die  alte  Entwicklungsperiode  mit  dem Bannen  des 
versagenden Geistigen  in  der  festen  Materie,  und es  beginnt  eine  neue  Epoche mit  einem reifen 
Menschengeschlecht, das sich im Seligkeitszustand schon auf Erden befindet, weil es standhielt und 
von Mir auf Erden erprobt wurde zur Genüge. Diese Seelenreife lässet Meine Gegenwart zu unter 
Meinen  Kindern.  Schwache,  noch  nicht  ausgereifte  Seelen  aber  würden  Meine  Gegenwart  nicht 
vertragen können, und also ist die neue Erde kein Aufenthalt für sie, die aber dennoch im geistigen 
Reich zur Höhe schreiten und ob ihres frühzeitig beendeten Lebens willen auch im geistigen Reich 
Vergünstigungen haben,  die  ihnen zur  Höhe verhelfen.  Es ist  dies  die  Scheidung der  Geister,  die 
ständig verkündet wurde durch Wort und Schrift....

D

Amen

Großes Sterben.... Abruf der Schwachen.... Entscheidung.... B.D. Nr. 5271

13. Dezember 1951

nd es wird kommen, wie Ich es verkündet habe.... Ein großes Sterben wird einsetzen zuvor, und 
ihr werdet es ansehen als Zufall, als Unglücksfall, ihr werdet jede andere Erklärung eher gelten 

lassen als die eine, daß Ich Selbst die Menschen abrufe in großer Zahl, die im letzten Kampf auf dieser 
Erde versagen würden, die zu schwach sind, um Widerstand zu leisten, und doch auch nicht Meinem 
Gegner in die Hände fallen sollen.... Denn Ich kenne die Menschenherzen und lasse nicht dem ewigen 
Verderben anheimfallen, der noch einen kleinen Funken Liebe in sich trägt und diesen Funken noch 
aufleben  lassen  kann,  wenn  nicht  auf  Erden,  dann  im  jenseitigen  Reich,  wo  Meine  Liebe  und 
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Erbarmung auch hinreichet, um Hilfe zu bringen. Es wird kommen, wie Ich es verkündet habe. Not 
und Trübsal wird sein in solchem Maße, daß jeder die Endzeit erkennen kann, der es will. Doch nur 
dort  wird  Trübsal  sein,  wo  die  Meinen  erkenntlich  sind,  denn  von  den  Mitmenschen  wird  diese 
Trübsal bereitet, um den Meinen den Glauben zu nehmen an ihren Gott und Schöpfer von Ewigkeit, in 
Dem sie ihren Vater sehen und Dem sie treu bleiben wollen. Es arbeitet der Widersacher gegen Mich, 
und er benützet die ihm hörigen Menschen zu den schändlichsten Ausführungen gegen die Meinen.... 
Er will sie Mir abtrünnig machen und gehet darum mit brutalen Mitteln vor, denen die Meinen kaum 
standzuhalten vermögen. Doch Meine Liebekraft hält sie aufrecht, Meine Liebekraft setzt sich durch, 
und ob auch die Meinen nach außen hin in größter Not sind.... sie bleiben standhaft und überwinden 
alles Feindliche, weil sie es können mit Meiner Kraft. Die Zeit neigt sich dem Ende zu.... Was euch 
heut noch nicht glaubhaft erscheint, das werdet ihr in Kürze erleben, ein Umsturz in jeder Beziehung, 
der alle Menschen in Mitleidenschaft zieht und von allen Menschen eine Einstellung fordert zu Mir, 
dem Schöpfer und Erhalter von Ewigkeit. Und diese Einstellung kann nur Bekennen oder Ablehnen 
sein. Das ist die Entscheidung, die noch fallen muß, bevor das Ende da ist. Ich werde Mich mächtig 
eindrängen  in  eure  Gedanken,  und ihr  könnet  Mich aufnehmen oder  abweisen....  doch es  ist  die 
Entscheidung für die  Ewigkeit,  die ihr  nun fället....  Und darum ist  auch das böse Walten Meines 
Gegners zugelassen, weil er beiträgt zur endgültigen Entscheidung für Mich oder ihn.... er nützet seine 
Machtbefugnis aus weit über die ihm gesetzten Grenzen, er bedränget die Meinen ungewöhnlich hart 
und gibt seinen Anhängern in Fülle.... irdische Güter, Ehre und Ruhm, und darum erkennen sie ihn 
lieber an als ihren Herrn und verleugnen Mich. Doch nur die Starken lasse Ich das Ende erleben, die 
Mir treu sind und bleiben und Meine Liebekraft ständig in Empfang nehmen. Der Schwachen aber 
nehme Ich Mich an, indem Ich sie abrufe, bevor das Ende kommt, auf daß sie nicht in die Hände 
Meines Gegners fallen und ewige Zeiten büßen müssen. Doch die stark sind im Bösen, werden den 
Tod erleiden am Tage des Gerichtes, denn auch ihnen geht Meine Gnade oft genug zu, doch sie achten 
ihrer nicht und gehen bewußt in das Lager des Widersachers, und also sollen sie auch sein Los teilen, 
so  das  Ende gekommen ist....  denn alles  wird  sich erfüllen,  was Ich  durch  Seher  und Propheten 
verkünden ließ....

Amen

Geistige Wende.... Scheidung der Geister.... B.D. Nr. 3617

1. Dezember 1945

n Meinem Heilsplan von Ewigkeit ist eine geistige Wende beschlossen, sowie die Entwicklung des 
Geistigen auf der Erde völlig stillsteht oder durch den freien Willen des Menschen einen Rückgang 

erfährt,  demzufolge  der  Entwicklungsgang  abgebrochen  wird  und  in  anderer  Form  wieder  seine 
Fortsetzung  findet.  Immer  wird  dieser  Vorgang  eine  geistige  Wende  bedeuten,  indem  das 
höherentwickelte Geistige nun in einen Zustand versetzt wird, wo es wirken und schaffen kann, ohne 
gehindert zu werden von niedrigen Wesen, wo also in geistiger Beziehung der Kampf schwächer ist 
oder gänzlich ausschaltet, wo die Erde nur bewohnt ist von dem verkörperten Wesenhaften, das Mir 
angehört,  und also  die  Verbindung von der  Erde  zu  Mir,  zum geistigen  Reich,  stets  und ständig 
hergestellt wird, was geistigen Hochstand bedeutet. Eine solche Wende steht auch nun bevor, setzt 
jedoch noch einen harten Kampf voraus, in dem sich die Geister scheiden und entscheiden müssen. Es 
ist der geistige Rückgang in einem hohen Maß zu verzeichnen, er ist zu erkennen an dem Gebaren der 
Menschheit,  an  ihrer  Lieblosigkeit  im Denken  und  Handeln.  Es  ist  die  Zeit  gekommen,  wo  der 
Beschluß in  Meinem Heilsplan von Ewigkeit  zur Ausführung kommen muß,  weil  die  Menschheit 
selbst  den  geistigen  Tiefstand  veranlaßt,  weil  sie  gänzlich  sich  von  Mir  entfernt  hat  und  ihre 
Aufwärtsentwicklung unmöglich macht. Es kann dieser Zustand nicht von langer Dauer sein, weil er 
gänzlich Meinem Gesetz von Ewigkeit widerspricht, das ständige Aufwärtsentwicklung fordert und 
begünstigt.  Also  muß  Ich  sondern  das  Wesenhafte,  das  willig  ist  und  aufwärtsstrebt,  von  dem 
Wesenhaften,  das  seinen  Trieb  nach  unten  stärker  entfaltet  und  im  freien  Willen  den  Gang  der 
Aufwärtsentwicklung  unterbricht.  Ich  muß  diesem  jede  Möglichkeit  nehmen,  noch  weiter 
zurückzusinken, und es in einer seinem Reifezustand angepaßten neuen Form erneut binden, auf daß 
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es im Mußzustand aufwärtsschreitet....  Es tritt  sonach ein geistiger Wendepunkt ein,  ein Abschluß 
einer  alten  und  Beginn  einer  neuen  Erlösungsepoche,  ein  Vergehen  der  alten  Erde,  d.h.  der 
Schöpfungen auf ihr, und Formen einer neuen Erde mit gänzlich neuen Schöpfungen, die wieder der 
Aufwärtsentwicklung des gebundenen Geistigen dienen. Mein Wille trennt die Menschen niedrigen 
Reifegrades von denen, die zur Höhe streben und nach Mir verlangen, auf daß diese in einer Zeit 
tiefsten Friedens und seligster Harmonie zusammenleben und die Erde betrachten lernen als geistige 
Schule, als Bildemittel von hohem Wert für das noch in der Form gebundene Geistige, auf daß sie im 
geistigen  Streben schon auf  Erden ihre  Seligkeit  finden und alles  Böse,  Niedrige,  nicht  mehr  zu 
fürchten brauchen, weil es für lange Zeit gebannt ist und keinen Zugang zu den Menschen findet. Und 
dies ist eine geistige Wende, die erst eintreten kann, wenn eine gänzliche Säuberung stattgefunden hat, 
die  in  Meinem Heilsplan von Ewigkeit  wohl  vorgesehen ist,  aber  auch ihre Zeit  fordert,  auf daß 
jeglichem Geistigen die Möglichkeit geboten wird, sich zu entscheiden.... (sich = d. Hg.) zu trennen 
von der Gegenmacht aus freiem Willen und Mir zuzustreben unter Nützung Meiner Kraft. Wird diese 
Gelegenheit außer acht gelassen, so gehört das Geistige unweigerlich dem am Ende Gerichteten an, 
das zum neuen Entwicklungsgang durch die Schöpfung verurteilt ist zwecks endlicher Erlösung. Und 
diese geistige Wende muß auch den Menschen in der Endzeit Erklärung sein für die große Not, für das 
außergewöhnliche Wirken Meines  Geistes und für die  Wunder  am Ende der Tage,  wo Ich Selbst 
kommen werde in den Wolken, um heimzuholen in das Reich des Friedens, die Mir treu bleiben auch 
in der schwersten Zeit, weil sie in Mir ihren Vater erkennen von Ewigkeit....

Amen

Scheidung der Geister.... B.D. Nr. 7139

4. Juni 1958

s  müssen  sich  die  Geister  scheiden,  noch  bevor  das  Ende  kommt....  Noch  ist  eine 
Unentschlossenheit  unter  den  Menschen  zu  erkennen,  noch  haben  viele  keinen  Entscheid 

getroffen, sie wissen nicht, nach welcher Richtung sie sich wenden sollen, sie sind ungläubig und 
haben doch in sich noch das Bewußtsein,  zu unwissend zu sein,  um ein fertiges  Urteil  fällen zu 
können....  Und  auch  die  Gläubigen  zweifeln  zuweilen,  angesichts  des  Lebens  und  Treibens  der 
Menschen auf dieser Welt.... Die rechte Entscheidung ist noch nicht getroffen worden, doch sie muß 
noch vor dem Ende abgelegt werden von einem jeden, bevor die endgültige Sichtung vor sich geht, 
wo alles dorthin versetzt wird, wo es seinem Willen nach hingehört. Aber diese Scheidung der Geister 
beginnt  schon  sich  zu  vollziehen....  Schon  sind  Menschen  durchdrungen  von  Meinem Geist,  ihr 
Glaube  ist  ein  lebendiger,  ihr  Leben  ist  ein  bewußtes,  sie  streben  das  Ziel  an:  innigen 
Zusammenschluß mit Mir, Den sie lebendig in ihrem Herzen erkannt haben.... Und ebenso ist ein Teil 
der Menschen ganz dem Satan verfallen, sie sind seinem Willen untertan, sie sind ihm ergeben und 
stehen  völlig  unter  seinem Einfluß....  Sie  haben  keinerlei  Bindung  mit  Mir,  weil  ihnen  jeglicher 
Glaube mangelt an einen Gott und Schöpfer und ihre Gedanken nur ausschließlich der Materie gelten. 
Und letztere werden zahlenmäßig ständig zunehmen, und dann wird auch die Scheidung der Geister 
offensichtlich erkennbar sein.... Doch es geht um die noch Unentschlossenen, die zu gewinnen noch 
viel Weinbergsarbeit erfordert, auf daß ihnen der Entscheid leicht werde und er die rechte Richtung 
nehme. Es muß denen, die sich noch nicht selbst ein festes Urteil bildeten, Mein Evangelium der 
Liebe verkündet werden, sie müssen nur darauf hingewiesen werden, daß sie durch ein Liebeleben 
auch ein klares Urteilsvermögen gewinnen und dann sich auch recht entscheiden werden, anzunehmen 
oder abzulehnen, wozu ihnen jetzt noch das Verständnis mangelt. Es müssen ihre Blicke hingerichtet 
werden auf Mich, Der aller Menschen Gott und Schöpfer ist, aber auch der Vater Seiner Kinder sein 
will....  Und  es  muß  allen  Menschen  immer  wieder  das  Ende  als  nahe  bevorstehend  angekündigt 
werden, denn es bleibt keinem Menschen mehr viel Zeit....  Ich werde viele schon vorher abrufen, 
deren Glaube nicht stark genug ist, um dann die letzten Anstürme überstehen zu können, die Ich aber 
auch nicht verlorengehen lassen will.... Denn Ich weiß um die Beschaffenheit jeder einzelnen Seele, 
und so weiß Ich auch, ob das jenseitige Reich ihr noch einen Aufstieg bringen kann, bevor das Ende 
da ist. Und so wird kurz vor dem Ende schon eine klare Scheidung der Geister ersichtlich sein, denn 
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der  Unglaube  und  die  satanische  Beschaffenheit  der  Menschen  wird  erschreckende  Formen 
annehmen,  und die  Meinen werden sich jenen Menschen gegenüber  behaupten  müssen,  und ihre 
Bindung mit Mir nur wird ihnen dazu die Kraft geben. Es werden sich die Geister scheiden.... denn am 
Tage des Gerichtes wird es offenbar werden, und alles dem Gegner angehörige Geistige wird zugleich 
mit ihm in Ketten gelegt....  auf daß es dem Mir-Angehörenden nicht mehr schaden kann und nun 
Friede sein wird in dem Paradies der neuen Erde.... Und darum soll es euch nicht verwundern, wenn 
immer mehr sich das Satanische durchsetzt  bei den Menschen dieser Erde....  Es gehört  auch dies 
schon zu der Scheidung der Geister, aber der Glaube und die Liebe der Meinen sollen Meinem Gegner 
noch abringen, was sie vermögen; es soll eines jeden noch unschlüssigen Menschen in liebendem 
Hilfswillen gedacht werden, es soll nichts unterlassen bleiben, was solchen Menschen zur Aufklärung 
verhelfen könnte, auf daß sie sich auch noch in das Lager der Meinen begeben und sich von denen 
absondern, die offensichtlich Meinem Gegner hörig sind. Denn es drängt die Zeit, und schneller als ihr 
Menschen es erwartet, ist das Ende da....

Amen
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Scheidung der Geister auch im Jenseits 

Erlösung der Seelen aus der Tiefe vor dem Ende.... B.D. Nr. 6258

15. Mai 1955

s werden unzählige Seelen noch aus der Tiefe zur Höhe gelangen, bevor diese Erlösungsperiode 
zu Ende geht, weil die Lichtwelt unentwegt tätig ist an der Erlösung des Geistigen und weil der 

Gnadenborn  unerschöpflich  ist,  der  allen  zur  Verfügung  steht,  die  nur  den  geringsten  Willen 
aufbringen, aus ihrem Zustand frei zu werden. Der Akt der Neubannung in den Schöpfungen der Erde 
ist wohl eine Änderung ihrer Lage, doch nicht weniger qualvoll, weshalb noch alle Möglichkeiten 
ausgenutzt werden, um diesem in der Tiefe befindlichen Geistigen diese Neubannung zu ersparen, um 
es noch zuvor zu befreien und einem weniger qualvollen Zustand entgegenzuführen, in dem es dann 
auch sicher den Weg zur Höhe finden wird. Auch in der Tiefe ist ein Aufruhr zu verzeichnen, denn es 
scheiden sich auch da die Geister....  Die immer häufiger aufblitzenden Lichtfunken verfehlen ihre 
Wirkung nicht. Die göttliche Liebe sendet sie stets verstärkter in die Tiefe, und es verspüren viele 
Seelen ihre Wohltat, und ihr Widerstand wird immer schwächer.... bis sie zuletzt Verlangen haben, sich 
der Wirkung jener Lichtstrahlung aussetzen, bis sie stets mehr sie erwarten und ihnen nachgehen.... 
während andere noch mehr sich in die Finsternis flüchten, um nicht von ihr berührt zu werden.... Diese 
Scheidung  der  Geister  muß  auch  dort  stattfinden,  bevor  der  letzte  Akt  sich  vollzieht....  daß  die 
letzteren wieder in die Form gebannt werden, auf daß einmal auch für sie der Zeitpunkt der Befreiung 
kommen kann.... Unzählige Seelen aber entsteigen der Tiefe, sie nehmen die Gnaden an, sie geben 
ihren Widerstand auf und beugen sich dem Richterspruch Gottes....  sie wollen tun,  was sie bisher 
verweigerten: in Demut dienen und helfen, wo ihre Hilfe benötigt wird.... Sie sind in der Tiefe von 
Liebefunken  getroffen  worden,  die  diese  Wandlung  des  Willens  zuwege  brachten....  Und  diese 
Liebefunken gehen von Gott, aber auch von euch Menschen auf der Erde aus, denn jeder hilfswillige, 
erbarmende Gedanke, der den Seelen der Finsternis gilt,  die fern sind jeder Glückseligkeit und in 
einem äußerst bedauernswerten Zustand, ist diesen Seelen als Lichtfunke ersichtlich, und er bleibt 
nicht  ohne  Wirkung.  Wohl  versagen  auch  unzählige  Menschen  auf  der  Erde  in  ihrem 
Willensentscheid, und sie sinken ab in unermeßliche Tiefen.... doch die Erlösung aus der Tiefe ist ein 
Ausgleich, denn sie nehmen das an, was die Menschen auf Erden verschmähen.... sie werden gerettet 
durch das Mittel, das die Menschen auf der Erde zurückweisen.... Sie hungern nach dem Wort Gottes, 
das ihnen Kraft schenkt und Seligkeit, während die Menschen es nicht erkennen und darum an einer 
köstlichen Gabe vorübergehen, die sie gleichfalls zum Licht führen könnte. Das Wort, das von Gott 
ausgeht, als direkte Liebestrahlung, bleibt nicht ohne Wirkung, denn die Unendlichkeit nimmt es auf, 
und es wirket überall als Kraft, wo ihm kein Widerstand entgegengesetzt wird.... Und so dringt es auch 
in die Tiefe, wo "Liebe" schon die Vorarbeit geleistet hat. Mit seiner ganzen Kraft wirket nun das 
göttliche Wort auf jene Seelen ein, und es bringt eine Willenswandlung zustande, die auch eine sichere 
Wandlung  der  Sphäre  bedeutet,  in  denen  sich  nun  die  Seelen  aufhalten  dürfen.  Große  geistige 
Umwälzungen vollziehen sich auf Erden und auch im geistigen Reich, und die Gnadenzeit ist noch 
nicht  abgelaufen,  die  den  Seelen  gewährt  ist  zur  endgültigen  Entscheidung....  Gottes  Liebe  ist 
unentwegt bemüht, allen Seelen Erlösung zu bringen, und die Liebe kann viel dazu beitragen.... denn 
jeder Liebestrahl wirkt sich erlösend aus, und nichts kann verlorengehen, was von einem solchen 
Liebestrahl berührt wird....

E

Amen
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Wende.... Erlösung der Seelen der Tiefe.... B.D. Nr. 6399

12. November 1955

n  der  geistigen  Welt  verfolgen  die  Lichtseelen  das  Geschehen  auf  Erden  mit  Sorge  um euch 
Menschen, denn sie ersehen die Finsternis, sie möchten euch Licht bringen, doch ihr nehmet es 

nicht an und gehet geschlossenen Auges dem Verderben entgegen. Sie wissen aber auch um die vor 
euch liegenden Ereignisse, sie wissen, daß die Erde in der letzten Phase steht und sie wissen auch um 
das entsetzliche Los derer, die nicht zuvor sich noch ihrem Gott und Schöpfer zuwenden und mit Ihm 
zusammen die letzte Wegstrecke zurücklegen. Und darum sind sie eifrig bemüht, die Menschen auf 
Erden gedanklich zu beeinflussen, daß sie Licht begehren, um es ihnen dann zuleiten zu können. Es 
wird nichts unversucht gelassen,  die Gedanken der Menschen geistig zu richten....  Darum werden 
auch von Zeit zu Zeit Menschen von sich reden machen, die ungewöhnlich wirken, die deutlich eine 
Verbindung mit der höheren Welt erkennen lassen, die auch eifrig reden für diese höhere Welt und sich 
gleichsam als Sprech-Organe des Reiches ausweisen, das "nicht von dieser Welt" ist.... Immer wieder 
werden die  Menschen ein  solches  ungewöhnliches  Wirken verfolgen können und nun gedanklich 
angeregt, darüber Aufschluß zu begehren.... Es wird eine Verbindung von der geistigen Welt zur Erde 
immer glaubwürdiger werden für die Menschen, die nachdenklich sind....  Doch die gleichgültigen 
Menschen werden auch solche Erscheinungen oder Erlebnisse unberührt lassen, die sie nur belächeln 
und abtun....  Aber auch ihnen ist  ein Bote von oben nahegetreten,  so daß sie nicht sagen können 
werden, ohne Mahnungen und Warnungen geblieben zu sein. Alles versucht die Lichtwelt im Auftrag 
Gottes, denn das Ende kommt immer näher, doch viel Erfolg wird nicht mehr zu verzeichnen sein bei 
den Menschen dieser Erde, weshalb andererseits im geistigen Reich erhöhtes Wirken einsetzt an den 
Seelen, um sie aus der Tiefe zu holen zum Licht.... um alle Seelen anzuspornen, dem Licht zu folgen 
und an sich zu arbeiten,  um aus  dem Reich der  Finsternis  oder der  Dämmerung in Lichtsphären 
eingehen  zu  können....  Denn  auch  im  geistigen  Reich  wird  das  Ende  der  Erlösungsepoche  eine 
Wandlung bringen.... weil überall eine Scheidung der Geister sich vollziehen wird.... Die Hölle wird 
alles ausspeien.... Alles Satanische wird wieder in die Form gebannt und also auch die Bewohner der 
tiefsten  Tiefen,  die  keinen  Willen  zur  Wandlung erkennen  lassen,  die  so  verhärtet  sind,  daß  alle 
Bekehrungsversuche  erfolglos  bleiben,  die  jeder  Gelegenheit,  sich  aus  der  Finsternis  zu  lösen, 
ausweichen  und  stets  mehr  der  Tiefe  zustreben....  Es  werden  sich  wohl  noch  unzählige  Seelen 
aufschwingen, weil unentwegt von seiten der Lichtwelt gearbeitet wird in Liebe und Geduld, doch da 
der freie Wille ausschlaggebend ist, wird diese Erlösung nicht restlos sein.... Doch einmal ist auch der 
Kampf  im geistigen  Reich  beendet  auf  lange  Zeit,  wenn alles  Geistige  gerichtet  ist,  d.h.  dorthin 
versetzt  ist,  wo es seinem Liebegrad nach hingehört....  wenn die neue Schöpfung auch das in der 
"Hölle"  Befindliche  aufgenommen  hat,  um  diesem  wieder  die  Möglichkeit  zu  geben, 
aufwärtszusteigen. Dann wird auch Friede sein im geistigen Reich, und die Seelen werden nach oben 
streben, weil sie sowohl auf Erden wie auch im geistigen Reich nur Liebe sehen und erfahren und 
keinen Anfeindungen des Fürsten der Finsternis mehr ausgesetzt sind.... Noch viele Seelen werden 
abgerufen von der Erde vor diesem Ende, allen diesen ist die Möglichkeit geboten, im Jenseits zur 
Höhe zu gelangen, aber auch die Freiheit ihres Willens belassen, so daß sie auch aus eigener Schuld 
absinken können in die Tiefe. Doch das Erlösungswerk wird überaus eifrig durchgeführt von seiten 
der Lichtwesen und auch der Menschen auf Erden, die treue Arbeiter im Weinberg des Herrn sind. Es 
kommt eine Wende, geistig und irdisch, und diese Wende wirft schon ihre Schatten voraus....  Auf 
Erden wird eine scharfe Trennung sein zwischen den Gottgetreuen und denen, die nicht glauben.... 
Ungewöhnliche Erscheinungen und Ereignisse werden die Menschen aufmerken lassen und deutliche 
Zeichen das  Wirken geistiger  Kräfte  beweisen....  Doch kein  Mensch wird gezwungen werden zu 
glauben, nur soll jedem geholfen werden, der guten Willens ist. Denn die geistige Welt weiß um das 
Schicksal, dem die Menschen auf Erden entgegengehen, und ihre Liebe suchet noch zu retten, ehe es 
zu spät ist....

I

Amen
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Wiederkunft Christi und Entrückung 

Kommen in den Wolken.... B.D. Nr. 7944

18. Juli 1961

uch allen sei es gesagt, daß Ich wiederkommen werde in den Wolken.... daß Ich ebenso zur Erde 
herabkommen werde, wie Ich einst aufgestiegen bin zum Himmel.... daß Mich die Meinen sehen 

werden in Glanz und Herrlichkeit, wie einst Meine Jünger Mich sahen, und daß Ich auch die Meinen 
hinwegholen werde von der Erde, weil der Tag des Endes gekommen ist.... Wohl steige Ich zuvor 
schon im Wort zur Erde hernieder, denn Ich Selbst bin das Wort, und Ich habe euch die Verheißung 
gegeben, daß Ich bei euch bleibe bis an der Welt Ende.... Doch Mein offensichtliches Kommen steht 
euch noch bevor, denn es bildet den Abschluß einer Erdperiode und den Beginn einer neuen.... Mein 
Kommen in den Wolken ist  wörtlich zu nehmen, doch wenige nur werden Mich erschauen, denn 
Meine Herde ist klein, und nur die Meinen werden Meinen Anblick ertragen können, nur den Meinen 
werde Ich sichtbar sein und sie Meine Macht und Herrlichkeit schauen lassen.... Und das sei eure 
Hoffnung in Stunden der Not und Bedrängnis von seiten der Gott-feindlichen Mächte.... denn zuletzt 
wird alles Gott-feindlich eingestellt sein, die Machthaber und deren Anhang, die Menschen, die im 
Glaubenskampf sich auf deren Seite schlagen. Sie alle werden vorgehen gegen euch, die ihr Mir treu 
bleibet und standhaltet bis zum Ende....  Und sie werden euch hart bedrängen, und dann sollet ihr 
hoffen auf Mein Kommen, denn Ich lasse euch nicht in der Not des Leibes und der Seele, Ich werde 
euch erretten und hinwegholen an eine Stätte des Friedens, und euer Glaube wird stark sein, so daß Ich 
Selbst Mich euch zeigen kann, wenn Ich kommen werde in den Wolken, zu richten die Lebendigen 
und die Toten.... Dann wird die große Scheidung der Geister vollzogen, und Mein Gegner wird keine 
Gewalt mehr haben über euch.... Denn er und sein Anhang wird gebunden werden auf lange Zeit. Nur 
wenige  Menschen  glauben dies  ernstlich,  daß  Mein  Wiederkommen nahe  ist....  Aber  die  Zeit  ist 
erfüllet, und Ich sage nun nicht mehr: Ich komme, wenn die Zeit erfüllet ist, sondern: Die Zeit  ist 
erfüllet.... Ihr könnet nur noch mit ganz kurzer Zeit rechnen, mit nur wenigen Tagen, gemessen an der 
langen Zeit, die vergangen ist, seit ein "Ende" prophezeit worden ist. Ihr lebet in der letzten Zeit, auch 
wenn ihr es nicht wahrhaben wollet.... Mein Kommen steht euch kurz bevor.... Darum sorget, daß 
auch ihr zu den Erwählten gehöret, die Mein Kommen im Fleisch erleben werden, die Mich schauen 
dürfen in Macht und Herrlichkeit, die Ich entrücken werde kurz vor dem Ende.... Wollet nur zu jenen 
gehören, und Ich will euch wahrlich die Kraft vermitteln, dem Willen auch die Tat folgen lassen zu 
können. Lasset euch immer wieder von Mir ansprechen, und trachtet nur danach, in Meinen Willen 
einzugehen, und ihr werdet mit Mir die Bindung herstellen, ihr werdet euch Mir anschließen und nun 
auch zu den Meinen gezählt werden, die Ich erretten werde, bevor das Ende kommt. Denn daß Ich 
Selbst  kommen werde,  das ist  gewiß....  Und daß ihr  alle  Mich werdet  erblicken können,  die  ihr 
lebendig  an  Mich  glaubet  und  Mir  eure  Liebe  entgegenbringet,  das  sollet  ihr  auch  ungezweifelt 
glauben, denn Mein Wort ist Wahrheit, und es erfüllet sich. Die Menschen, die "Mein Kommen" in 
Abrede stellen, die dieses Kommen nur bildlich sehen und erklären wollen, sind noch nicht so tief in 
ihrem Glauben, daß sie Mir verbunden sind, aber die große irdische Not vor dem Ende wird ihren 
Glauben noch festigen, sowie sie eines guten Willens sind. Und sie werden selbst Mein Kommen 
erflehen, weil sie nur von Mir Selbst Rettung ersehen, die ihnen von anderer Seite nicht mehr kommen 
kann.... Ich werde euch erretten aus tiefster Not, und das sollet ihr glauben und die Stunde erwarten, 
wo sich Meine Verheißung erfüllt. Und dann wird Mein Gegner geschlagen sein, doch mit ihm auch 
sein großer Anhang, den die Erde wiederaufnehmen wird.... Darum hoffet und harret aus, ihr, die ihr 
Mir angehören wollet,  denn es kommt die Stunde der Befreiung für euch, es kommt der Tag der 
Scheidung der Geister.... Es kommt eine irdische und geistige Wende, die ihr erleben werdet und die 
euch ständig angekündigt wurde in Wort und Schrift....

E
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Amen

Entrückung.... B.D. Nr. 6681

30. Oktober 1956

mmer wieder wird euch durch Mein Wort Aufklärung zugehen, in allen geistigen Problemen, die ihr 
allein nicht lösen könnet.... wo Mein Geist sich einschalten muß, soll euer Denken recht sein, also 

der Wahrheit entsprechen. Die Wahrheit allein wirkt sich segensreich aus, irriges Denken aber trägt 
der Seele keinen Nutzen ein, sondern verdichtet noch die Hülle, die sie umgibt, weil irriges Denken 
nicht von Mir ausgeht, sondern von Meinem Gegner. Doch die Menschen sind nicht immer fähig, die 
reine  Wahrheit  unverhüllt  entgegenzunehmen,  sie  müssen  mitunter  wie  Kinder  durch  Bilder  und 
Gleichnisse belehrt werden, die aber dennoch ganz der Wahrheit entsprechen. Und wo dies der Fall ist, 
sucht Mein Gegner sich gleichfalls einzudrängen und diese Bilder und Gleichnisse zu verzerren, um 
zu verhindern, daß des Menschen Denken recht ist. Und es ist auch nun die Erleuchtung durch den 
Geist Bedingung, um eine rechte Erklärung geben zu können oder selbst recht verstehen zu können, 
was  verhüllt  den  Menschen  geboten  wurde,  was  Seher  und  Propheten  voraussagten  in  Meinem 
Auftrag.  Der  Geisteszustand  der  Menschen  gebot  eine  solche  verhüllte  Darstellung,  weil  die 
unverhüllte Wahrheit völlig unglaubwürdig denen erschienen wäre, die nicht die geistige Entwicklung 
der Menschen als Erdenzweck erkannten, und darum auch Mein geschriebenes Wort.... das Buch der 
Väter.... gänzlich wäre verworfen worden, weil die Endereignisse, so sie unverhüllt dargestellt worden 
wären,  keinen  Glauben  gefunden  hätten  und  also  Anlaß  gegeben  hätten  zur  völligen  Ablehnung 
Meines Wortes. Eine unverhüllte Darstellung der letzten Ereignisse habe Ich verhindert zu jeder Zeit, 
aber stets Erklärung gegeben, so dies not tat. Darum aber sind auch vielerlei Meinungen vertreten 
unter den Menschen, und jeder vertritt die eigenen entsprechend seinem Geisteszustand, doch allein 
ein  "erleuchteter  Geist"  wird  sich  in  rechtem  Denken  bewegen  und  die  "verhüllte"  Wahrheit 
"enthüllen" können!

I

Das Ende ist  nahe....  und die  Vorgänge,  die  sich  am Ende abspielen,  werden nur  von wenigen 
Menschen verfolgt werden können, weil sie berichten sollen dem kommenden Menschengeschlecht 
auf der neuen Erde von Meiner Macht und Herrlichkeit, von dem Beenden der alten und Beginn der 
neuen  Erlösungsepoche.  Diese  wenigen  aber  hebe  Ich  von  der  Erde  hinweg,  sowie  das  Ende 
gekommen ist. Wenn aber dies geschehen wird, dann wird ein Heulen und Wehklagen auf der Erde 
anheben, denn dieser "Vorgang der Entrückung" ist von allen Menschen auf der Erde zu sehen und 
löset....  weil  er  außergesetzlich  ist....  ein  ungeheures  Entsetzen  aus,  denn  nun  wissen  sich  die 
Menschen dem Verderben preisgegeben, die zurückbleiben. Mein Kommen in den Wolken wird von 
jenen  Menschen  nicht gesichtet,  weil  Ich  nicht  sichtbar  sein  kann  denen,  die  Anhänger  Meines 
Gegners  sind....  Nur  die  Meinen  werden  Mich  sehen  und  Mir  beglückt  und  preisend  die  Arme 
entgegenstrecken....  Und  Ich  werde  sie  emporziehen  vor  den  Augen  ihrer  Mitmenschen.  Und  es 
werden einige wenige aus tiefer Not schreien zu Mir, aber nicht getrieben von ihrer Angst, sondern in 
plötzlicher Erkenntnis und tiefster Reue.... Ich kenne diese und spreche sie immer wieder an, und sie  
benötigen nur noch eine tiefe Erschütterung, um ihren Widerstand aufzugeben und sich Mir in ihrem 
Herzen zu übergeben.... Und das sind die Menschen, die "aus ihren Gräbern erstehen werden", um nun 
auch hinweggenommen zu werden von der Erde, weil Ich ihre Herzen kenne und ihr Ruf nach Jesus 
Christus in tiefstem Glauben an Ihn und Seine Hilfe ertönt und sie nun Erlösung finden von Sünde 
und  Tod.  Und  es  werden  die  Gräber  noch  viele  freigeben....  Tote,  die  auferstehen  werden  zum 
Leben.... Menschen, die von den letzten Geschehen auf dieser Erde mehr beeindruckt sein werden, als 
sie  es  zugeben  wollen,  wo  nur  der  Grabesdeckel  hinweggewälzt  zu  werden  braucht,  was  die 
Enderschütterungen zuwege bringen....  Was sich aber  zuvor noch vollziehen wird,  kann noch zur 
Erweckung toter Seelen beitragen, denn es wird die Hölle ausspeien zur Erde die übelsten Geister.... 
Und  es  werden  vom  Lichtreich  hohe  Wesen  herabsteigen,  und  das  Ringen  um  die  Seelen  der 
Menschen wird offensichtlich sein und auch verfolgt werden können von den Meinen, die nun die 
Enthüllung dessen erleben, was zuvor nur verhüllt ihnen angekündigt worden ist....

Amen
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Und den Meinen wird es wie Schuppen von den Augen fallen, denn nun wird es ihnen verständlich, 
was bisher ihnen verborgen blieb, was aber der geistgeweckte Mensch dem Sinn nach verstand. Da 
aber die Menschen in der Endzeit besonders stark der Materie verhaftet sind, ist auch das Wissen um 
Meinen "Heilsplan der Erlösung" des Geistigen wenig bekannt.... Und dieser allein ist der Schlüssel 
zu  allen  Offenbarungen,  die  verhüllt  den  Menschen  gegeben  wurden.  Von  einzelnen 
Erlösungsperioden wissen die Menschen nichts, auch wenn sie an eine Rechtfertigung, an ein letztes 
Gericht, glauben und an einen Weltuntergang. Und entsprechend diesem Wissen also suchen sie sich 
Offenbarungen auszulegen, die jenes Ende betreffen. Und je mehr sie verstandesmäßig dabei tätig 
sind, desto verwirrter sind ihre Ergebnisse. Mein Geist aber enthüllt in einfachster Weise ihnen sowohl 
die Zeichen als auch die Vorgänge des Endes.... Und die Entrückung der Meinen wird das letzte sein, 
was sich auf dieser Erde abspielt vor der Zerstörung, vor der totalen Wandlung der Außenform dieser 
Erde, die alles Leben auf ihr auslöscht. Nicht, daß nachher noch lange Zeit vergeht, wo dieses Ereignis 
von den Menschen noch diskutiert werden könnte.... denn es wäre dies unstreitbar ein Glaubenszwang 
für die Zurückgebliebenen, es würde sich kein Mensch nun der Erkenntnis eines lebendigen Gottes 
verschließen können und zum Glauben an Ihn gezwungen sein. Doch solche Mittel wende Ich nicht 
an, um jenen Glauben zu gewinnen, also ist auch dann das Ende gekommen, sowie Ich die Meinen 
von dieser Erde emporhole. Und das Entsetzen darüber wird zusammenfallen mit dem Entsetzen vor 
dem sicheren Tode, den die Zurückbleibenden vor sich sehen, denn es wird sich die Erde öffnen und 
Feuer hervorbrechen, es werden die Menschen erstarren und keines weiteren Gedankens fähig sein, 
bis auf die wenigen, bei denen nur noch ein kleiner Anstoß nötig ist, daß sie Mich erkennen und zu 
Mir rufen in höchster Not.... Diese aber kenne Ich, und darum habe Ich Erbarmen mit ihnen, und ihre 
Seelen werden nicht das qualvolle Los der anderen zu teilen brauchen....  Was sich auch abspielen 
wird, es konnte dies nur bildhaft  den Menschen vorausgesagt werden, denn sie hätten es niemals 
verstanden, solange ihnen Mein Heilsplan von Ewigkeit nicht erklärt werden konnte. Und solches ließ 
der  niedrige  Geisteszustand  der  Menschen  nicht  zu....  Mein  Wort aber  wurde  zu  jeder  Zeit  den 
Menschen gepredigt, und Mein Wort hielt sie zum Wirken in Liebe an. Das Befolgen Meines Wortes, 
das Befolgen Meines Liebegebotes würde euch Menschen in das Erkennen geleitet haben und also 
auch in das Wissen um Meinen Heilsplan. Und dann wären ihnen auch die bildlichen Darstellungen 
verständlich  gewesen,  und sie  wurden auch verstanden  von denen,  die  durch  ein  Liebeleben  zur 
Erleuchtung des Geistes gelangten. Doch je näher das Ende ist, desto mehr verwirrte sich das Denken 
der Menschen und desto rätselhafter sind ihnen die Bilder, die nun der Verstand zu enträtseln sucht. 
Und es sollten sich die Menschen immer nur daran halten, was Ich Selbst zu ihnen sprach, als Ich auf 
Erden wandelte....  Sie  sollten  Meine Worte in  sich  aufnehmen und ausleben,  und mit  Erstaunen 
würden sie erkennen, daß es in ihnen Licht wird, daß sie volles Verständnis haben für alles bisher 
ihnen Unklare.... denn nun kann Mein Geist in ihnen wirken und ihnen ein helles Licht anzünden. Wer 
aber  glaubt,  sich  selbst  Erkenntnis  verschaffen  zu  können  durch  eifriges  Studium,  dabei  aber 
versäumet zu leben, wie es Mein Wille ist, der wird ewiglich nicht zum Erkennen kommen. Er wird 
sich stets tiefer in irriges Denken verlieren, und was er auch zu entdecken glaubt.... er wird es wieder 
verwerfen müssen und in sich selbst  kein Licht  finden. Meine  Liebegebote und deren  Erfüllung 
allein sichern euch rechtes Denken, und dann wird euch auch jedes Wort, jede Prophezeiung und jeder 
Hinweis auf das Ende verständlich sein, denn dann erleuchtet euch Mein Geist, der niemals irrt und 
der euch stets in die Wahrheit leitet....

Amen

Ende und Entrückung.... Paradies der neuen Erde.... B.D. Nr. 7687

1. September 1960

uch  erwartet  ein  seliges  Los  im  Paradies  der  neuen  Erde,  die  ihr  standhaltet  im  letzten 
Glaubenskampf, die ihr Mir treu bleibet bis zum Ende. Es wird wohl für euch noch eine schwere 

Zeit sein, aber ihr werdet sie überwinden können, denn Meine Kraftzufuhr wird ungewöhnlich sein, 
ihr werdet so offensichtlich von Mir und Meiner Liebe betreut, daß ihr alles Schwere geduldig auf 
euch nehmet,  daß  ihr  Mich und Meinen  Namen bekennet  vor  der  Welt.  Und an  euch und eurer  

E
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Glaubensstärke werden sich auch eure Mitmenschen aufrichten, die noch schwach im Glauben sind. 
Sie werden erkennen Meine Macht und Stärke, wenn nur der Mensch lebendig an Mich glaubt. Ihr 
sollt aber nicht um des Lohnes willen bei Mir verbleiben, sondern eure Liebe zu Mir soll euch dazu 
bewegen, allen Anfeindungen des Gegners Widerstand zu leisten. Und diese Liebe wird auch in euch 
sein angesichts der deutlichen Hilfe, der Liebe, die Ich Selbst euch beweise.... Ihr werdet dann auch zu 
Mir in heißer Liebe entbrennen, und nichts wird euch mehr schrecken können, nichts wird euch zu 
trennen vermögen von Mir,  Der euer  aller  Vater  ist  und bleiben will,  Der  euch als  Seine Kinder 
versetzen will in das Paradies auf der neuen Erde.... und Der euch darum beistehen wird, bis das Ende 
gekommen ist. Und Ich werde die Tage verkürzen um der Meinen willen.... Diese Verheißung soll 
euch Trost sein, wenn ihr das Chaos um euch erblicket, wenn ihr den Verfolgungen ausgesetzt seid, 
die  von Meinem Gegner  ausgehen und die  allen  gelten,  die  an  Mich glauben.  Lasset  euch nicht  
irreführen  von den Versprechungen  derer,  die  Mich  nicht  anerkennen  wollen....  lasset  euch  nicht 
täuschen von dem scheinbaren Wohlleben dieser, und verlanget nicht nach solchem, denn die Zeit ist 
kurz, wo sich Mein Gegner und sein Anhang daran erfreuen können.... Alles wird vergehen am Tage 
des Gerichtes, und nur ihr allein werdet diesen Tag überleben und eingehen dürfen in das Reich des 
Friedens,  wenn  Ich  euch  entrücken  werde  vor  ihren  Augen.  Und  auf  daß  ihr  stark  bleibet  im 
Widerstand, auf daß ihr Mir treu bleibet bis an das Ende, werde Ich euch stärken in jeder Not des 
Leibes und der Seele.... Und Ich werde auch sichtbar zu euch kommen, wo dies durch die Stärke eures 
Glaubens und eurer Liebe möglich ist.... Ich werde euch so ungewöhnlich Kraft und Trost zuführen, 
daß ihr stark seid zum Widerstand und daß ihr auch die kurze Zeit  durchleben werdet,  ohne den 
geringsten Schaden zu nehmen an Leib und Seele.... Denn Meine Macht ist wahrlich groß genug, euch 
zu schützen in jeder Not und Gefahr. Darum rechnet dann jeden Tag mit Meinem Kommen, wenn ihr 
ungewöhnlich  bedrängt  werdet  um  eures  Glaubens  willen....  Dann  wisset  ihr,  daß  der  Tag  des 
Gerichtes nicht mehr fern ist, und dann harret aus in Liebe und Geduld, denn Ich habe euch Meine 
Hilfe verheißen, und Ich werde euch retten aus aller Not. Wie nahe ihr vor dem Ende steht, das wisset 
ihr nicht, und Tag und Stunde wird euch auch verborgen bleiben; aber achtet der Anzeichen, die euch 
das Ende verkünden.... und ihr werdet erkennen, daß ihr in der zwölften Stunde lebt und daß die Zeit 
eilet. Und darum sollet ihr sie nützen nach Kräften und immer in Verbindung bleiben mit Mir, auf daß 
ihr fortgesetzt Kraft empfanget und zunehmet an Glaubensstärke und an Liebe zu Mir.... Ich bewahre 
euch wahrlich vor dem Untergang, wenn ihr nur den Willen habt, Mir anzugehören, und Ich werde 
euch darum auch Kraft geben, auszuhalten bis zum Ende, oder euch zuvor abrufen, damit ihr nicht in 
eurer Schwäche Meinem Gegner zum Opfer fallet.... Denn sowie euer Wille Mir gilt, überlasse Ich 
euch Meinem Gegner nicht mehr, sondern erfasse euch und ziehe euch zu Mir hinan.... Doch selig, der 
die Zeit bis zum Ende erlebet, der Mir treu bleibt und Mich bekennet vor der Welt.... Ihm will Ich die 
Freuden des Paradieses bereiten, ihn will Ich versetzen auf die neue Erde, wenn der Tag des Gerichtes 
gekommen ist.... und er wird ledig sein aller Not und Pein, er wird leben in Frieden und Seligkeit, und 
Ich werde Selbst bei den Meinen sein, wie Ich es verheißen habe....

Amen
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Zeit des letzten Gerichts 

Verstoß  gegen  ewige  Ordnung....  Erfüllung  der Voraussagen  - 
Letztes Gericht.... 

B.D. Nr. 4991

31. Oktober 1950

as  Ende kommt unwiderruflich  und mit  ihm das  letzte  Gericht....  Denn in  Meiner  Weisheit 
erkannte  Ich  von  Ewigkeit  den  Willen  der  Menschen  und  ihr  dem  Willen  entsprechendes 

Gebaren, das aber keinerlei Streben nach oben aufweist. Mein Gesetz von Ewigkeit aber verlangt eine 
ständige Aufwärtsentwicklung, und diesem Gesetz angepaßt sind alle Geschehen auf Erden und im 
gesamten Universum. Ist nun ein ständiger Verstoß gegen Mein Gesetz der Ordnung erkennbar, dann 
wirkt sich dies von selbst so aus, daß die alte Ordnung wiederhergestellt wird, doch in einer Weise, 
daß alles Gesetz-Widrige vergeht, also auch materielle Schöpfungen, die nicht der ewigen Ordnung 
entsprechend  genützt  werden,  sich  auflösen,  um in  die  Ordnung wieder  eingereiht  zu  werden  in 
anderer Form. So auch werden die Menschen, die aus der Ordnung getreten sind, in den Zustand 
versetzt, der wieder Meiner ewigen Ordnung entspricht, d.h., das Geistige im Menschen bezieht die 
Außenform, die seinem Reifegrad entspricht; es verliert also das Dasein als Mensch und wird in einer 
Außenform wieder gebannt, die schon längst überwunden war.... Es steht nun unzweifelhaft fest, daß 
der Mensch seinen Daseinszweck völlig verkennt, daß er nur sein irdisches Leben beachtet und sich 
Meinem Urgesetz von Ewigkeit, dem Gesetz der Liebe, nicht mehr unterstellt. Die Erde, die nur als 
Ausreifungsstation des Geistigen dienen soll, verfehlt völlig ihren Zweck und kann darum nicht mehr 
fortbestehen in ihrer alten Form, weil sie dann gänzlich widergesetzlich sich im Universum bewegt, in 
dem alle  Schöpfungen ihre von Mir zugewiesene Bestimmung haben und ihr  auch nachkommen. 
Denn  die  Erde  wird  nun  nur  noch  dazu  benutzt,  sich  rückwärtszuentwickeln,  und  also  werden 
gewissermaßen ihre Bewohner Meinem Gegner in die Hände gespielt. Es wird auf der Erde nur noch 
der Wille dessen beachtet, während Mein Wille unbeachtet bleibt oder total mißachtet wird. Würden 
die Menschen sich wenden, würden sie sich bemühen, die Wahrheit zu erfahren, und sich dann Mir 
zuwenden mit der Bitte um Hilfe zur Höhe, Ich würde wahrlich die Erde nicht vernichten, sondern die  
Menschen Meine übergroße Liebe und Barmherzigkeit erfahren lassen, Ich würde weder ein Ende 
noch ein letztes Gericht kommen lassen, denn ein guter Wille und ernstes Streben zu Mir könnte alles 
erreichen, auch das Aufheben eines Aktes, der von Mir vorgesehen ist seit ewigen Zeiten. Ich würde es 
tun und immer nur euch Menschen helfen, das Ziel zu erreichen. Doch dieser Wille ist nicht mehr zu 
finden bei den Menschen, und darum muß sich Mein Plan von Ewigkeit vollziehen, es müssen sich 
erfüllen Meine Ankündigungen durch Seher und Propheten, die das Ende voraussahen, eben weil sie 
auch ersahen, wohin die Menschen steuern. Und nur Meine übergroße Geduld hat die Erde noch vor 
diesem Schicksal bewahrt, weil Ich noch allen denen Gelegenheit geben möchte zur Willenswandlung, 
deren Herzen Ich erkenne und denen Ich barmherzig sein will.  Doch immer kleiner wird die Zahl 
derer, und nicht lange mehr, dann sind deutlich nur noch zwei Lager zu erkennen, und die Schar der 
Meinen wird so klein sein, daß daran schon das Ende zu erkennen ist, denn so nur noch Teufel die 
Welt beleben, ist sie ganz aus ihrer gesetzmäßigen Ordnung getreten wie auch die Menschen auf ihr, 
und es kann nur noch ein Beenden dessen geben, was als irdische Schöpfung den Menschen sichtbar  
ist,  wie  auch  die  Menschen  selbst  vertilgt  werden  müssen,  die  ihre  letzte  Ausreifungsstation 
mißbrauchten  und  also  erneut  sündigten  gegen  das  Grundgesetz  der  ewigen  Ordnung,  gegen  die 
Liebe.... Es wird sich diese Ankündigung vollziehen unwiderruflich, denn die Menschen werden nicht 
mehr besseren Willens, sie streben unaufhörlich nach unten und suchen auch alles Mir-Zugewandte 
mit hinabzuziehen. Dies aber verhindere Ich, denn Ich lasse die Erde wieder neu erstehen, und die 
Menschen auf ihr werden sich wieder in der Ordnung bewegen, die von Ewigkeit oberstes Gesetz ist  
und bleibt; sie werden wieder in der Liebe leben und in Wahrheit Meine Kinder sein....

D

Amen
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Letztes Gericht.... Liebeakt und Gerechtigkeit.... B.D. Nr. 6052

15. September 1954

s ist nicht Meine Gerechtigkeit allein, die einen Ausgleich fordert und darum das letzte Gericht 
über die Menschen verhängt....  es ist noch weit mehr Meine Liebe, die deren unaufhaltsames 

Abgleiten in die Tiefe ersieht und dieses aufhalten will. Denn ob auch die Erde bestehenbliebe in ihrer 
alten Form, ob Ich das  Gericht  verzögern würde....  es  wäre nur zum Schaden für die  Seelen der 
Menschen,  die  damit  keine  Wohltat  empfingen,  sondern  in  eine  Finsternis  geraten  würden,  die 
undurchdringlich wäre für ewige Zeiten. Es ist auch das letzte Gericht auf dieser Erde ein Liebewerk 
Meinerseits.... es ist ein Akt, den Ich als einzige Rettung für die Menschen ersehe, wenn Ich sie nicht 
gänzlich ihrem Schicksal, d.h. Meinem Gegner, überlassen will. Es ist im wahrsten Sinne des Wortes 
ein Rettungswerk, das ihr dereinst wohl begreifen werdet, aber nun in eurem geistigen Tiefstand dafür 
kein Verständnis habt. Es ist Meine Liebe wahrlich mehr bestimmend für das letzte Gericht und die 
Auflösung der Schöpfungen dieser Erde als Meine Gerechtigkeit.... die nun zwar auch hervortreten 
wird, um die Ordnung wiederherzustellen, die völlig verachtet wird, was zum größten Chaos führen 
muß. Es kann der einzelne wohl noch die Ordnung wiederherstellen bei sich; er  kann sich seiner 
Aufgabe und seiner Bestimmung noch bewußt werden und ihr entsprechend zu leben sich bemühen.... 
und er wird von dem letzten Gericht nicht so betroffen werden, daß er es zu fürchten hat; auch für ihn 
wird das Gericht nur ein Liebebeweis sein, weil er in ein anderes Leben versetzt wird.... sei es auf 
Erden oder auch im geistigen Reich.... ein Leben, das ihn beglücken wird. Und um dieses noch bei 
einzelnen Menschen zu erreichen, kündige Ich immer wieder an, was die Erde und ihre Bewohner zu 
erwarten haben.... und glücklich, der diese Hinweise ernst nimmt und sein Leben umstellt; glücklich, 
der  sich  bemüht,  in  der  göttlichen  Ordnung  zu  leben....  Denn  dieser  wird  auch  Meinen  letzten 
Rettungsakt  verstehen  und  ihn  als  einen  Liebeakt  bewerten,  weil  er  durch  sein  Leben  nun  auch 
Verständnis  gewinnt  für alle  Vorgänge,  die  durch Meinen Willen und Meine Macht sich ereignen 
werden. Die Auswirkung eines völlig gottlosen Lebenswandels kenne Ich nur allein, und darum muß 
Ich eingreifen, weil Meine Liebe allen Rettung bringen oder ihnen die Möglichkeit schaffen will, aus 
der Gewalt des Satans freizukommen, was nur geschehen kann, indem Ich ihn selbst fessele.... indem 
Ich sein Treiben beende.... (15.9.1954) Daß nun unzählige Menschen ums Leben kommen anläßlich 
des letzten Gerichtes auf dieser Erde, kann euch Menschen wohl als eine Grausamkeit erscheinen; es 
ist aber nur ein gewaltsamer Abbruch dessen, was unweigerlich zum Tode führt.... so daß den Seelen 
wenigstens die  Möglichkeit bleibt, einmal wieder zum Leben zu erstehen.... während das Ziel des 
Satans ist, euch für  immer in seinen Besitz zu bekommen. Meine  Liebe also ist  Anlaß des Endes 
dieser Erde und des Unterganges alles Geschöpflichen auf ihr, und Meine Gerechtigkeit versetzt dann 
das Geistige in die Außenform, die seinem Verhalten auf Erden entspricht.... Ich richte wieder alles 
recht.... nach Meiner ewigen Ordnung und gebe allem Geistigen die ihm gerechte Außenform. Nur 
wenn ihr Menschen um Sinn und Zweck des Erdenlebens und eure Aufgabe wisset, werdet ihr Mein 
Walten und Wirken begreiflich finden, denn es geht um mehr als nur um euer leibliches Leben, es geht 
um die ganze Ewigkeit, es geht um das Leben der Seele, für die der geistige Tod das Entsetzlichste ist.  
Und vor diesem Tod will Ich sie bewahren, und Ich muß daher zu Mitteln greifen, die euch an Meiner 
Liebe  zweifeln  lassen  und  die  doch  nur  in  Meiner  Liebe  begründet  sind.  Zu  einem  anderen 
Lebenswandel kann Ich euch nicht zwangsläufig bewegen, Ich kann euch nur mahnen und warnen 
durch  Mein  Wort,  das  in  direkter  Ansprache  zur  Erde  kommt,  und also  alle Menschen  von Mir 
angesprochen werden durch den Mund eines Mir ergebenen Dieners....  Ich kann euch nur auf die 
Folgen eures verkehrten Lebenswandels aufmerksam machen und euch mit Worten der Liebe auf den 
rechten Weg zu locken suchen.... So aber alle diese Vorhaltungen nutzlos sind, muß Meine richtende 
Vaterhand  eingreifen,  um  euch  vor  dem  Ärgsten  zu  bewahren....  Denn  es  muß  die  Ordnung 
wiederhergestellt werden auf Erden, auf daß diese wieder zu einer Schulungsstation des Geistigen 
werde, auf daß die Seelen ausreifen können ihrer Bestimmung gemäß....

E

Amen
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Geistige Wende.... Letztes Gericht.... B.D. Nr. 4819

18. Januar 1950

ie Welt  steht vor einer Wende, d.h.,  alles was weltlich ist  auf  der Erde,  erfährt  durch einen 
Vernichtungsprozeß eine totale Veränderung in materiellem Sinn, und nur das Geistige ist von 

Bestand und überdauert den Vorgang des Vernichtungswerkes und wirket in anderer Verformung auf 
einem neuen Schöpfungswerk fort. Die Erde also erneuert sich, sie geht aus dem Vernichtungswerk in 
völlig neuer Gestaltung hervor und wird wieder von Menschen bewohnt, die zum Teil von der alten 
Erde stammen und zum Teil auch in hoher geistiger Reife aus diesem alten Stamm hervorgehen. Es ist 
ein  Abschluß  einer  Entwicklungsperiode,  der  sich  vollziehen  wird  in  kurzer  Zeit.  Es  geht  eine 
Erlösungsperiode zu Ende, und es beginnt eine neue, doch so grundverschieden von der alten, daß 
eben von einer Wende gesprochen werden kann, vor der die Menschheit steht, die rein geistig und 
auch  irdisch  zu  verstehen  ist.  Der  geistige  Tiefstand  der  Menschen  bedingt  ein  Auflösen  und 
Neuformen alles dessen, was Geistiges birgt, auf daß kein Stillstand oder Rückgang eintritt in der 
Aufwärtsentwicklung des Geistigen. Immer wird dem Willen des Menschen Rechnung getragen, d.h., 
ihm wird das Los zugeteilt, was sein Wille anstrebt. Und da die Menschen in der letzten Zeit nur noch  
Materie-Jäger sind, werden sie selbst, was sie begehren.... die härteste Materie umschließt ihre Seele 
und gibt sie nicht mehr frei, bis wieder durch Gottes Willen das Geistige erlöst wird aus der härtesten 
Form,  bis  es  reif  ist,  in  weniger  harter  Verformung  zu  weilen,  und  sich  nun  langsam zur  Höhe 
entwickelt im Mußzustand, bis es erneut in das Stadium als Mensch eintritt, in dem es sich endgültig 
erlösen kann, wenn es will. Doch der Zeitraum einer solchen Entwicklungsperiode ist so groß, daß der 
Mensch in der kurzen Erdenlebens (zeit  = d.  Hg.)  keine offensichtliche Beendung der Schöpfung 
wahrnehmen  kann  und  er  sonach  ein  Ende  einer  Periode,  einen  geistigen  Wendepunkt,  nicht 
anerkennen will und er daher auch seine geistige Entwicklung nicht ernst nimmt. Und so will die 
Menschheit auch jetzt nicht glauben, daß sie kurz vor der Beendigung einer Erdperiode steht, und sie 
erkennt nicht die große Gefahr, die auf sie lauert.... sie weiß es nicht oder will es nicht glauben, daß 
die  Erde alle  verschlingt,  die  noch mit  der Materie  eng verbunden sind,  so daß sie  Gott  darüber 
gänzlich  vergessen.  Sie  wollen  es  nicht  glauben  und  werden  daher  überrascht  sein,  wenn  alle 
Anzeichen darauf hinweisen, daß der Tag im Anzuge ist, daß die Erde ihre letzten Tage erlebt. Denn 
offensichtlich wird Gott zuvor noch in Erscheinung treten, und wer nicht ganz verstockt ist, wird Ihn 
auch erkennen. Doch die meisten haben das Schicksal zu erwarten, das ihnen angekündigt ist, daß die 
Erde sich auftut und verschlinget, was vor Gottes Augen nicht bestehen kann.... Und es geht eine neue 
Erde hervor, die belebt ist von denen, die Gott treu bleiben und ausharren in größter Not bis zum 
Ende, weil sie an Ihn glauben und an Sein Wort....

D

Amen

Ende der Welt.... Tag des Gerichtes.... B.D. Nr. 3519

22. August 1945

as Ende wird kommen, wenn niemand es erwartet.... Es wird eine Zeit sein, in der die Gott-
abgewandten Menschen im vollsten Lebensgenuß stehen, während die Gott-Getreuen in banger 

Not schweben und das Kommen des Herrn erwarten. Die ersteren aber wenden nicht einen Gedanken 
dem bevorstehenden Ende zu,  sie  leben ohne Skrupel  in  den Tag hinein,  sie  halten  kein Maß in 
irdischen Genüssen, schwelgen und sündigen und stehen gänzlich unter dem Einfluß des Satans. Es 
wird  eine  Zeit  sein,  wo scheinbar  eine  Besserung  der  Lebensverhältnisse  eingetreten  ist,  wo  die 
irdische Not behoben ist für die Menschen, die sich dem Verlangen der Oberherrschaft fügen, wo nur 
die  Menschen  leiden  müssen,  die  geächtet  sind  um  des  Glaubens  willen.  Und  mitten  in  diesen 
Freudentaumel kommt das Gericht.... überraschend auch für die Gottgetreuen, weil nichts vorher den 
Anschein  hat,  daß  eine  Änderung  ihrer  traurigen  Lage  eintritt.  Die  Menschheit  ist  voller 
Sündenschuld, sie hat sich gänzlich von Gott gelöst und Seinem Gegner zugewandt, sie hat dessen 
Anteil  auf  Erden  empfangen,  irdische  Freuden  im  Übermaß,  und  das  Sinnen  und  Trachten  der 
Menschen wird immer schlechter und kommt in dem Handeln gegen die Gläubigen zum Ausdruck, die 
ohne Erbarmen drangsaliert werden und hilflos sind ihrer Macht und brutalen Gewalt gegenüber. Sie 

D
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leisten volle Arbeit für den Satan, und die Menschen sind reif für den Untergang. Und so kommt das 
Ende,  wie  es  verkündet  ist  in  Wort  und Schrift....  Es  wird ein  Tag sein voller  Entsetzen  für  die 
Menschen, die Erde wird sich spalten, Feuer wird hervorbrechen aus dem Innern der Erde, und alle 
Elemente  werden  in  Aufruhr  sein....  Und  die  Menschen  werden  zu  fliehen  versuchen  und  in 
unbeschreibliche Panik geraten, doch wohin sie sich auch wenden, es ist überall dasselbe, sicherer 
Untergang.... Es ist das Ende gekommen für alle, die gottabgewandten Sinnes sind.... und die Erlösung 
aus größter Not für die Seinen, die lebenden Leibes entrückt werden und so dem leiblichen Ende 
entgehen. Gott hat die Zeit angekündigt schon lange zuvor, doch geachtet wird Seiner Voraussagen 
nicht,  und so werden die Menschen sich plötzlich in  einer  furchtbaren Lage sehen,  woraus keine 
Rettung ist. Der Untergang der alten Erde ist beschlossen seit Ewigkeit, wann er aber stattfindet, ist 
den Menschen verborgen, und so erleben sie ihn zu einer Zeit, wo sie sich sicher und als Herren der 
Welt  glauben,  wo sie  dem Leben  an  Genuß  abzugewinnen  suchen,  was  nur  möglich  ist,  wo sie 
gänzlich von der Welt gefangen sind und darum Gott ausschalten aus ihrem Denken. Und so bringt 
Gott Sich in Erinnerung.... Er zieht zur Rechenschaft, was sich versündigt an Ihm, weil es Ihn nicht 
anerkennt.... Er hält Gericht über alle Menschen und scheidet sie voneinander, indem Er die Seinen zu 
Sich emporholt in Sein Reich und die anderen wieder in Bann schlägt.... indem Er sie ihr leibliches 
Ende finden läßt in entsetzlicher Weise und ihre Seelen erneut gefangennimmt, d.h. den Willen des 
Geistigen bindet, so daß es in Unfreiheit des Willens wieder den Weg der Entwicklung zurücklegen 
muß  in  der  neuen  Schöpfung.  Es  ist  ein  grausames  Geschehen  und  doch  ein  Akt  göttlicher 
Gerechtigkeit,  denn die Sündhaftigkeit  der Menschen hat ihren Höhepunkt erreicht.  Sie stehen im 
Dienst des Satans und sind selbst pure Teufel geworden, für die es nichts anderes geben kann als 
leibliche Vernichtung und geistige Gefangenschaft, auf daß die Gottgetreuen ihrer ledig werden und 
ein Leben in Frieden und Eintracht führen können auf der neuen Erde. Und ob Gott auch verziehet  
und immer wieder Geduld hat, dieweil die Sündhaftigkeit zunimmt.... das Ende kommt unwiderruflich 
und zu einer Zeit, wo es nicht erwartet wird. Denn auch die Gläubigen werden stutzen, weil alles 
Weltliche sich durchzusetzen scheint,  weil  die  Macht  derer  steigt,  die die Welt  vertreten,  und die 
Gläubigen macht- und rechtlos geworden sind durch jene. Und also steht die Welt scheinbar fest und 
ist doch ihrem Untergang so nahe.... bis der Tag gekommen ist, den Gott festgesetzt hat seit Ewigkeit, 
den niemand vorherbestimmen kann und der doch laut Gottes Plan die endgültige Auflösung dessen 
bringen wird, was auf der Erde ist. Gott allein weiß den Tag, die Menschen sollen ihn stets erwarten 
und sich darauf vorbereiten, auf daß sie zu denen gehören, die Gott zuvor entrückt, auf daß sie nicht 
zu jenen gehören, die verdammt werden am Tage des Gerichtes, wie es verkündet ist in Wort und 
Schrift....

Amen
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Umwandlung der Erde - Weltenwende 

Geistige Wende.... Totale Umwandlung der Erde.... B.D. Nr. 4533

6. Januar 1949

ies könnet ihr euch zur Gewißheit werden lassen, daß die Welt vor einer Wende steht, geistig 
sowohl  als  auch  irdisch.  Die  Erde  selbst  steht  vor  einer  totalen  Umwandlung,  vor  einer 

Umgestaltung ihrer Oberfläche wie auch großer innerer Umformungen, und die Menschen müssen 
sich gleichfalls auf einen Vorgang gefaßt machen, der sich geistig auswirken wird, denn alles Lebende 
auf Erden, Mensch und Tier, hat aufgehört zu sein, sowie die Umformung der Erde vor sich geht. Es 
ist  also  wohl  verständlich,  daß  die  gesamte  Wandlung  geistige  Gründe  hat,  daß  eine  neue 
Geistesschule geschaffen wird, die jedoch eine zuvorige Vernichtung alles Alten bedingt. Doch wie 
zur Zeit,  so kann die  Erde nicht weiterbestehen,  soll  sie nicht völlig zwecklos unter den anderen 
Schöpfungen und Gestirnen durch das Weltall kreisen.... Ein Wandel muß eintreten, und dieser Akt der 
Umwandlung  wird  von  den  Menschen  erlebt,  denen  Gott  die  Gnade  gibt,  die  letzten 
Ausreifungsmöglichkeiten  zu  nützen.  Denn  Gott  hat  die  letzte  Zeit  des  Bestehens  dieser  Erde 
gesegnet, indem Er Gnaden über Gnaden den Menschen zukommen läßt und diese wohl fähig sind, 
völlig auszureifen bis zum letzten Tage. Daß die Gnadengaben außer acht gelassen werden, daß sie 
vom größten Teil der Menschen nicht empfangen, also angenommen werden, ist nur ein Beweis, daß 
die letzte Zeit gekommen ist. Wenige werden also nur den letzten Akt der Umwandlung verfolgen 
können, weil sie im Willen Gottes stehen und darum auch Kenntnis haben von Seinem Heilsplan von 
Ewigkeit. Diesen wird der Wandlungsakt keinen Schaden zufügen, denn sie werden vor dem letzten 
Zerstörungswerk der alten Erde entrückt und fallen also der Wandlung nur insofern anheim, daß sie 
ihren Aufenthalt vertauschen gegen ein Reich des Friedens, bis sie wieder der völlig umgestalteten 
Erde zugeführt werden als Stamm des neuen Menschengeschlechtes. Die anderen aber haben bis zum 
letzten Tage noch reichlich Gelegenheit, sich selbst zu wandeln und also auch zu retten. Denn sowie 
die geistige Umwandlung in ihnen vorgegangen ist, die Rückkehr der Seele zu Gott, Dem sie bisher 
im härtesten Widerstand abtrünnig waren, sind auch diese Seelen Anwärter des Reiches der Seligen 
und brauchen den Untergang der alten Erde nicht mehr zu fürchten. Es wird von den Schöpfungen der 
alten Erde nichts mehr bestehenbleiben, wie auch kein Mensch am Leben bleiben wird, der nicht 
zuvor durch Gottes Liebe entrückt wurde.... Restlose Zerstörung der gesamten Erdoberfläche hat auch 
das Ende jeglicher Kreatur zur Folge, und wo noch eine Seele wandlungsfähig war, wird auch diese 
Wandlung vollzogen sein zur Stunde des letzten Gerichts. Die geistige Wandlung also ist maßgebend 
für den Menschen, ob er das Ende dieser Erdperiode überleben wird und als Kind Gottes die neue 
Erde beleben darf.... (6.1.1949) Wandlungsfähig wären die Menschen alle noch, doch wandlungswillig 
sind nur wenige, und sonach wird sich auch der Wandlungsakt an der Erde vollziehen, weil der Wille 
der Menschen nicht mehr die rechte Richtung nimmt und die Erde ihrer eigentlichen Bestimmung 
nicht mehr entspricht. Das Erdenleben wird mißbraucht.... Und so steht die gesamte Menschheit vor 
einer  geistigen  Wende,  die  sich  aber  nicht  mehr  auf  der  alten Erde  vollziehen wird und nur  von 
wenigen Menschen bewußt erlebt wird, während der größte Teil der Menschen wohl auch in ein völlig 
anderes Entwicklungsstadium eintritt, also auch von der geistigen Wende berührt wird, jedoch in sehr 
rückschrittlichem Sinn.... sie verlieren das Leibesleben und führen das Dasein in ganz anderer Form 
weiter.... Das "Leben" hat aufgehört, und der Zustand des "Todes" umfängt das Geistige, weil es als 
Mensch versagt hat, weil es die Wandlungsmöglichkeit nicht ausgenützt hat, um sich zu erlösen. Im 
Universum aber bedeutet der Wandlungsakt eine völlig neue Erlösungsperiode und den Abschluß einer 
Epoche,  die  überaus  beachtlich  war,  weil  Gott  Selbst  Sich  auf  der  Erde  verkörperte,  um  der 
Menschheit die Wandlung vom Menschen zum göttlichen Wesen vorzuleben, die alle Menschen an 
sich  vollziehen sollen.  Die  Erde,  die  Seinen irdischen Leib  trug,  muß nun auch dem verhärteten 
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Geistigen, der festen Materie, zur Erlösung verhelfen, es muß jegliche Kreatur eine Wandlung ihrer 
Außenform erfahren,  es  muß  alles  in  der  Form Gebundene  unter  dem Stadium als  Mensch  dem 
Auftrieb zur Höhe nachkommen können, was durch eine totale Umwandlung der Erde wohl möglich 
ist, denn die Liebe des Gottmenschen Jesus galt auch dem noch unerlösten Geistigen und wollte auch 
ihm helfen durch Sein Erlösungswerk. Geht nun dieser Erlösungsabschnitt zu Ende, so bedeutet das 
auch ein Ende für alle Schöpfungen in, auf und über der Erde, auf daß dann eine Weiterentwicklung in 
den Schöpfungen der neuen Erde den Anfang nehmen kann für alles noch zu erlösende Geistige, das je 
nach seinem Willen Gott gegenüber die verschiedenen Formen beleben wird bis zu seiner endgültigen 
Erlösung.... 

Amen

Begründung  der  Zerstörungen....  Irdische  und  geistige 
Wandlung.... 

B.D. Nr. 6759

11. Februar 1957

ie  geistige  Wende  bedingt  auch  eine  irdische  Wende,  d.h.  eine  völlige  Änderung  irdischer 
Verhältnisse, die wieder eintreten müssen durch katastrophale Ereignisse auf dieser Erde, durch 

Vorgänge, die auch das Auflösen irdischer Schöpfungen zustande bringen.... Denn eine geistige Wende 
kann  nur  dann  eintreten,  wenn  alles  Geistige  wieder  recht  gerichtet,  d.h.  den  seinem  Reifegrad 
entsprechenden Formen einverleibt ist. Es muß also vorerst der alten Formen ledig werden, um neue 
Formen beziehen zu können. Es müssen alle Schöpfungen das Geistige freigeben, und das bedeutet 
soviel wie völlige Zerstörung der Schöpfungen auf dieser Erde. Es genügt nicht, daß sich nur an den 
Menschen eine Wandlung vollzieht, daß also nur die Menschen geistig sich ändern, sondern es geht 
um alles Geistige, auch um das noch in festester Materie gebundene, das auch einmal den Weg seiner 
Entwicklung fortsetzen muß. Zudem ist es auch völlig aussichtslos, daß die Menschen eine geistige 
Wandlung anstreben.... es besteht keinerlei Hoffnung mehr, daß sie jemals auf Erden zu einer Reife 
gelangen, die das Erdendasein jedem Menschen bringen soll und die auch erreicht werden kann.... 
Darum ist die Zerstörung der Erde und ihrer Schöpfungen und somit auch das Beenden des Lebens der 
Menschen für diese kein Verlust, denn sie können nichts mehr verlieren, sondern nur noch gewinnen, 
weil ihnen neue Entwicklungsmöglichkeiten geschaffen werden.... Doch es ist auch dem in der harten 
Materie gebundenen Geistigen eine Grenze seiner Bannung gesetzt worden.... es ist auch für dieses 
Geistige  die  Stunde  gekommen,  da  es  befreit  und  in  leichteren  Außenformen  gebunden  seinen 
Entwicklungsweg gehen kann auf dieser Erde. Und es wird diese Zeit auch eingehalten.... Denn der 
Heilsplan Gottes ist festgelegt seit Ewigkeit. Und somit tritt auch eine geistige Wende ein, wenn das 
Einordnen des Geistigen in die entsprechenden Außenformen stattgefunden hat.... wenn die alte Erde 
zerstört  und  eine  neue  Erde  erstanden  ist  mit  Schöpfungen  jeglicher  Art,  mit  lebenden  Wesen, 
Menschen und Tieren, die nun alle entsprechend dem Reifezustand des Geistigen ein harmonisches, 
friedvolles und segensreiches Leben führen auf dieser neuen Erde. Denn die Menschen, die diese Erde 
bewohnen dürfen, leben nach dem Willen Gottes, was auch bedeutet, daß sie allem Geschöpflichen in 
Tier-  und Pflanzenwelt  und auch der  noch harten Materie  die  Möglichkeit  geben durch dienende 
Tätigkeit sich zu erlösen, also die Aufwärtsentwicklung des Geistigen nun in kurzer Zeit vonstatten 
geht.... daß ein völlig gewandelter Zustand auf Erden ist, also mit Recht von einer geistigen Wende 
gesprochen  werden  kann.  Es  geht  nicht  nur  um die  Menschenseele....  das  müsset  ihr  Menschen 
bedenken,  wenn euch ein Zerstören irdischer  Schöpfungen und besonders  ein Zerstören  der  Erde 
unglaubwürdig scheint.... Der Mensch auf dieser Erde versagt in der letzten Zeit völlig, und durch sein 
Versagen hindert er auch zum großen Teil das noch gebundene Geistige in seiner Bestimmung.... Es ist 
ein Stillstand eingetreten, der nicht mit der göttlichen Ordnung in Einklang steht, und es ist die Zeit 
abgelaufen, die dieser Erde mit ihren Schöpfungen gesetzt worden ist.... Aber es geht die Entwicklung 
des  Geistigen  weiter....  Sie  muß  weitergehen  nach  göttlichem Gesetz,  und  darum auch  muß  das 
Zerstörungswerk an der Erde und ihren Schöpfungen vor sich gehen so, wie Gott es von Ewigkeit 
erkannt hat als segenbringend für das Geistige, das den Weg über die Erde gehen muß.... Und also ist 
auch Sein Heilsplan festgelegt seit Ewigkeit, und er wird eingehalten und durchgeführt.... Denn auch 
alle Kreatur seufzt nach Erlösung. Und was sich auf der Erde noch abspielen wird, dienet alles dazu, 

D
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die geistige Wende einzuleiten, und niemand wird das letzte Geschehen auf dieser Erde aufzuhalten 
vermögen, weil diese materielle Zerstörung einbezogen ist  in den Heilsplan Gottes, um auch dem 
noch in der festen Form gebundenen Geistigen den Weg frei zu machen, um auch ihm Möglichkeiten 
zu schaffen zum Aufstieg.... Denn alles Geistige ist von Ihm einst ausgegangenes Wesenhaftes, das Er 
wieder zu Sich zurückführen will.... Denn Seine Liebe gilt allem Wesenhaften, und Er sucht es zu 
erlösen....

Amen

Das letzte Zerstörungswerk.... B.D. Nr. 7630

23. Juni 1960

urch den Willen der Menschen selbst wird das letzte Zerstörungswerk veranlaßt werden, doch 
Ich hindere diesen Willen nicht.... einmal, weil er frei ist und auch selbst sich verantworten muß, 

und zum andern mal, weil Ich auf diesen Willen auch Meinen Heilsplan aufgebaut habe, so wie er der 
Weiterentwicklung des Geistigen förderlich ist.... Ich bestimme wahrlich nicht die Menschen zu ihrem 
verkehrten Wollen und Handeln,  Ich lasse ihnen nur vollste Freiheit,  die sie jedoch mißbrauchen, 
indem sie in die Gesetze der Natur eingreifen, indem sie Versuche anstellen mit Kräften, die sie noch 
nicht ganz beherrschen und deren Auswirkungen sie daher nicht kennen. Aber das ist ihre Schuld, daß 
sie aus niederen Motiven an Experimente herangehen, daß es keine Gedanken der Liebe sind, die sie 
zu ihrem Vorhaben bewegen.... Und darum wirkt sich diese Schuld auch so ungeheuer aus.... Denn es 
wird ein Zerstörungswerk sein, dem alles zum Opfer fällt, was in, auf und über der Erde lebt.... Denn 
ob auch das Gestirn an sich bestehenbleibt, so wird sich doch die gesamte Erdoberfläche verändern, 
und das bedeutet auch Zerstörung jeglichen Lebens und aller Schöpfungswerke auf dieser Erde, die 
Geistiges gebunden hielten. Und so wird diesem Geistigen vorerst einmal die Freiheit gegeben, es 
kann der Form entfliehen, ganz gleich, in welchem Reifegrad es angelangt ist. Aber es bleibt nicht in 
dieser  Freiheit....  Denn  es  muß  seinen  Entwicklungsgang  weitergehen  und  wird  sonach  in  neue 
Formen eingezeugt. Und um diesem noch in den Schöpfungen gebundenen Geistigen diese Weiter-
Entwicklung  zu  ermöglichen,  lasse  Ich  auch  den  verkehrten  Willen  der  Menschen  zu,  die  jenes 
Zerstörungswerk  veranlassen,  aber  die  Menschheit  selbst  wird  auch  an  dem  verkehrten  Willen 
zugrunde gehen, denn nur die Meinen werden die Endzerstörung überleben, und es werden derer nur 
wenige sein.... Die Mehrzahl der Menschen aber sind Mir schon so fern, daß ihr geistiges Los schon 
bestimmt ist, denn sie sind auf dem Tiefstand angelangt, der eine weitere Entwicklung auf dieser Erde 
ausschaltet.... Sie beschwören selbst durch ihren entgeisteten Zustand das Ende der alten Erde herauf, 
und also wird es kommen, wie es die Menschen selbst wollen: Es wird alles gewandelt werden, jedoch 
nun Meinem Gesetz der ewigen Ordnung gemäß.... Es werden die Menschen wohl den Anstoß dazu 
geben, doch Ich Selbst bestimme oder lenke die Auswirkungen entsprechend Meinem Heilsplan von 
Ewigkeit,  der auf  dem verkehrten Willen der Menschen aufgebaut wurde,  auf daß alles verkehrte 
Denken doch  noch rechte  Ergebnisse  zeitige....  Denn die  Folgen dessen  lenke  Ich  nach  Meinem 
Willen,  der  zwar  dem Willen  der  Menschen nicht  entspricht,  aber  der  weiteren  Entwicklung des 
Geistigen dienet. Und das ist Mein Plan, den Ich euch immer wieder zur Kenntnis gebe, damit jeder 
einzelne von euch sich diesem Plan entsprechend gestalten kann, solange noch Zeit ist, denn jeder 
einzelne kann zu denen gehören, die am Ende gerettet werden.... jeder einzelne kann sich noch so 
gestalten in seinem Wesen, daß er zu den "Meinen" gehört.... Aber er muß glauben und in der Liebe 
leben, er muß seinen Willen zu Mir richten, und Ich werde ihn annehmen und ihm die Kraft schenken, 
das Umgestaltungswerk an sich selbst  zu verrichten....  Und dann wird er auch das Ende nicht zu 
fürchten  brauchen,  und  ob  das  Weltgeschehen  noch  so  drohend  sich  zu  entwickeln  scheint.  Die 
Meinen schütze Ich in jeder Not und Gefahr, Ich helfe ihnen irdisch und geistig, denn die Meinen 
sollen stark werden im Glauben und darum Meine Hilfe offensichtlich erfahren.... Und Ich künde euch 
Menschen dies immer wieder an, damit ihr euch vorbereiten könnet, wenn ihr nur guten Willens seid, 
Mir zum Wohlgefallen zu leben.... Denn das Ende kommt unwiderruflich, weil die Zeit erfüllet ist.... 

D

Amen
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Geistige Wende.... B.D. Nr. 3708

9. März 1946

ine geistige Umwälzung, also ein totaler Wandel des Geisteszustandes der Menschen, bedingt 
auch  eine  totale  Umgestaltung  alles  dessen,  was  Träger  des  Geistigen  ist.  Es  ist  dies  so  zu 

verstehen, daß die sichtbaren Schöpfungen das Geistige vorerst frei geben müssen, auf daß es in neuer 
Verformung zur höheren Reife gelangen kann. Mithin muß auch das als Mensch verkörperte Geistige 
seiner  Außenform ledig  werden,  denn  dieses  Geistige  ist  maßgebend  für  den  Geisteszustand  auf 
Erden, der zur Zeit einen Tiefstand erreicht hat wie nie zuvor in dieser Entwicklungsperiode und der 
also Anlaß ist  von einer  totalen Umgestaltung der  Erde.  Es muß zunächst  dieses rückentwickelte 
Geistige in die Form gebracht werden, die seiner Reife entspricht, ehe das nun als Mensch verkörperte 
Geistige in einem erhöhten Geisteszustand sich bewegen kann, ehe also eine geistige Wende eintritt, in 
welcher der Mensch Gott näher ist und alles Gottferne ihn nicht mehr bedrängen kann. Eine solche 
geistige  Wende  bedingt  sonach  die  Zerstörung  sichtbarer  Schöpfungen  und  auch  körperlichen 
Untergang der Menschen, mit Ausnahme derer, die durch ihren Glauben und die Liebe die Verbindung 
mit Gott hergestellt  haben und also Gott  nahe sind und darum keinen nochmaligen Erdengang zu 
befürchten  haben.  Diese  werden  die  geistige  Wende  erleben,  sie  werden  durch  ihren  erhöhten 
Reifezustand  Zeuge  sein  von  der  völligen  Vernichtung  alles  Lebenden  auf  der  Erde  und  der 
Zerstörung der Außenform jener und doch nicht selbst davon betroffen sein. Sie gehen zuvor durch die 
tiefste  Tiefe  menschlicher  Gesinnung,  um dann zur  Höhe geführt  zu  werden durch  Gottes  große 
Liebe.... Der zuvor lichtlose Zustand auf Erden weichet einem Zustand hellsten Lichtes, es wird ein 
Wechsel sein von ungeheurer Bedeutung, eine Umwandlung jeglichen Denkens der Erdenbewohner 
und das rechte Verhältnis zu Gott wird als erstes hergestellt sein, weshalb auch Glück und Seligkeit 
Anteil  der  Menschen  auf  Erden  ist,  die  nun eine  neue  Entwicklungsperiode  beginnen  in  vollster 
Harmonie und Liebeswirken. Und es kann diese geistige Umwälzung nicht eher vor sich gehen, bis 
sich die Geister zuvor restlos entschieden haben, bis sie selbst sich klar sind in der Richtung ihres 
Willens.... Alle Halbheit muß sich entscheiden, es muß ein offenes Bekenntnis zu Gott oder Seinem 
Gegner  vorangehen,  denn  Gott  verdammt  nicht,  was  ihm  nicht  als  grundsätzlicher  Gegner 
gegenübersteht.... Ihn erbarmet jegliche Willensschwäche, und Er sucht sie zu beheben, Er sucht dem 
Schwachen Hilfe zu bringen, daß es den rechten Weg finde und ihn betrete. Doch so sich das Wesen 
entschieden hat zur Widersetzlichkeit gegen Gott, dann ist auch die Stunde des Endes gekommen, 
dann ist der Würfel gefallen, der das Los des Geistigen auf Ewigkeiten bestimmt. Dann ist der Tag des 
Gerichtes, die gänzliche Scheidung der Geister und die völlige Zerstörung dessen, was Geistiges auf 
Erden birgt.  Dann ist  der  Zeitpunkt  eingetreten,  dem die geistige Wende folgt....  ein  Zustand auf 
Erden,  wo der  Mensch nur  Gott-zugewandtes  Geistiges  in sich trägt,  wo er  in  Liebe und inniger 
Gottverbundenheit  lebt  in  Frieden  und  Seligkeit,  wo  er  wirket  und  schaffet  dem  Willen  Gottes 
entsprechend....  und  wo  alles  in  der  Form  noch  gebundene  Geistige  aufwärtsstrebt  und  seinen 
unterbrochenen Entwicklungsgang fortsetzet, wo aber die harte Materie Träger ist des auf der alten 
Erde als Mensch verkörperten Geistigen, das nun seinen Entwicklungsgang durch die Schöpfungen 
der neuen Erde wieder beginnt und unter harten Bedingungen zurücklegen muß, um dereinst wieder 
zur  freien  Willensentscheidung  zu  gelangen....  Und  darum  erwartet  ihr  Menschen  keine  geistige 
Wende auf dieser Erde, denn diese ist unmöglich geworden durch die allzu weite Entfernung von Gott, 
die nur noch in der erwähnten Weise verringert werden kann. Ihr müsset euch mit dem Gedanken 
einer gänzlichen Auflösung und Zerstörung der eurem Auge sichtbaren Schöpfungen vertraut machen, 
ansonsten ihr weder für das letzte Gericht noch für die neue Erde und ihren paradiesischen Zustand 
Verständnis aufbringen könnt....  Ihr müsset glauben, was euch kundgetan wird, ansonsten ihr auch 
nicht das Kommen des Herrn erwarten könnt, das nur im tiefen Glauben an Gottes Allmacht, Liebe 
und Gerechtigkeit euch möglich erscheinen kann, das menschlich keine Erklärung finden würde und 
darum  auch  dann  erst  vor  sich  gehen  wird,  wenn  der  letzte  Tag  gekommen  ist....  wenn  allem 
Ungläubigen ein Weiterleben als Mensch unmöglich gemacht wird und dem Gläubigen das Wunder 
des Kommens des Herrn keinen Glaubenszwang mehr bedeutet.... Denn dem geistig Erweckten ist 
alles verständlich, weil ihm die Liebe und Allmacht Gottes Begründung ist für alles, was geschieht....

E

Amen
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Weltenwende.... B.D. Nr. 5524

4. November 1952

ie Weltenwende steht kurz bevor.... Was das bedeutet, wisset ihr Menschen nicht, denn es geht 
ein  Zeitabschnitt  zu  Ende,  was  ihr  nicht  für  möglich  haltet.  Es  beginnt  eine  neue 

Erlösungsperiode unter völlig anderen Bedingungen, eine Zeitepoche nimmt ihren Anfang, die nicht 
mit der jetzigen zu vergleichen ist. Es wird eine neue Welt erstehen, d.h., die Erde wird völlig neue 
Schöpfungen tragen, und es werden Menschen diese Schöpfungen sehen dürfen, die noch die der alten 
Erde kannten, und sich der Wunder Gottes erfreuen, die Seine unendliche Macht und Weisheit und 
Seine  übergroße Liebe  bezeugen.  Es  geht  die  Menschheit  dem Ende entgegen,  denn nur  wenige 
werden die neue Erde erleben und beleben dürfen. Denn sie setzt einen Reifezustand ihrer Bewohner 
voraus, weil sich auch das Leben auf der neuen Erde ganz anders gestalten wird, weil die Menschen 
auf ihr mit dem Reiche der seligen Geister in Verbindung stehen so, daß sie miteinander verkehren 
dürfen,  belehrt  werden und darum in  hohem Wissen stehen,  was  nur  ausgereifte  Seelen  ertragen 
können, und darum ein hoher Entwicklungsgrad Bedingung ist,  den nur wenige Menschen auf der 
alten Erde erreichen bis zum Ende. Die Zeit geht ihrem Ende entgegen.... Und da die Menschen nur 
auf niedriger Erkenntnisstufe stehen, glauben und fassen sie das nicht und tun daher auch nichts, um 
zu höherer Reife zu gelangen.... Sie stehen auch zum Teil in der Erwartung, daß eine bessere Zeit 
anbricht, daß die Menschen sich wandeln werden und also eine geistige Wende eintritt noch auf dieser 
Erde, weil ihnen ein solches Ende, wie es bevorsteht, nicht glaubwürdig erscheint.... Sie wollen nicht 
wahrhaben, was aber unwiderruflich kommen wird.... Es geht um die geistige Aufwärtsentwicklung, 
nicht  um  einen  irdischen  Aufstieg,  der  allen  Menschen  als  Wichtigstes  erscheint.  Die  geistige 
Entwicklung  aber  wird  vernachlässigt  und  macht  sonach  das  Leben  auf  dieser  Erde  zwecklos.... 
Darum wird es beendet, wenngleich es den Menschen unfaßbar erscheint, daß diese Erde vergehen 
soll.... Der Zustand auf der Erde ist untragbar geworden, es ist eine Finsternis über die Erde gebreitet, 
die fast undurchdringlich ist, die Erde ist als Schulhaus des Geistigen untauglich geworden und muß 
daher  gewandelt  werden,  daß  der  eigentliche  Zweck  auf  ihr  wieder  erfüllt  werde.  Wo  noch  ein 
Lichtfünkchen leuchten kann, dort ist auch eine Verbindung zum geistigen Reich, und diese Bindung 
bleibt bestehen, auch wenn die Erde in ihrer alten Form vergeht, d.h., es wird auch auf der neuen Erde 
dieses Licht leuchten dürfen, es wird hinübergenommen auf die neue Erde, weil es gleichsam schon 
über der Erde erstrahlte und also von der Zerstörung dieser nicht berührt werden kann.... Menschen, 
die mit Gott innige Verbindung suchen, werden das Ende dieser Erde überleben, sie werden entrückt 
werden und dem Paradiese der  neuen Erde zugeführt,  weil  sie nicht mehr von der  Erdenschwere 
zurückgehalten werden, sondern im geistigen Reich die Unterstützung finden in den letzten schweren 
Tagen, die der Erde noch bevorstehen. Diese also werden die geistige Wende erleben, aber in anderer 
Form, als die Menschen sie sich vorstellen.... Alles wird gewandelt werden, jegliches Schöpfungswerk 
wird aufgelöst, und das in der Form gebundene Geistige kommt in neuer Verformung auf der neuen 
Erde  wieder  zur  fortschreitenden  Entwicklung.  Schöpfungen  herrlichster  Art  werden  das 
Menschenauge entzücken, und ein unbeschreiblicher Jubel wird von den Lippen derer ertönen, die 
gewürdigt werden, die neuen Schöpfungen zu sehen und mit den alten auf dieser Erde zu vergleichen. 
Und es kommet, wie es verkündet ist, die Erde wird vergehen in ihrer jetzigen Form, doch sie wird 
neu erstehen und die Weisheit, Allmacht und Liebe Gottes bezeugen dem Menschengeschlecht, das 
hervorgeht aus den Besten dieser Erde, aus denen, die Gott erkennen, Ihn lieben und Ihm die Treue 
bewahren in der Zeit des schwersten Glaubenskampfes, der dem letzten Ende vorangehen wird.... Ihr 
Menschen stehet vor der Weltenwende.... Sorget dafür, daß ihr sie erlebet in der Kraft des Glaubens 
und  dem  Licht  der  Erkenntnis....  Sorget  dafür,  daß  ihr  gehöret  zu  jenen,  die  von  dieser  Erde 
genommen werden, um auf der neuen Erde Gottes Macht und Herrlichkeit zu bezeugen.... Strecket zu 
Ihm eure Hände empor, daß Er euch errette aus der Finsternis, daß Er euch hole zu Sich in Sein Reich, 
wo Er euch wieder neue Aufgaben stellen wird.... Ihn und Seinen Namen zu verherrlichen, Der die 
Welt regieret von Ewigkeit zu Ewigkeit....

D

Amen
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Weltenwende.... Nicht Weltenende.... B.D. Nr. 5807

17. November 1953

ie  Weltenwende  bedeutet  nicht  das  Weltenende....  Denn  Meine  Schöpfungen  werden  noch 
ewiglich  bestehenbleiben,  bis  sie  ihren  Zweck  erfüllt  haben,  dem in  der  Tiefe  befindlichen 

Geistigen zur Höhe verholfen zu haben. Dann erst kann von einem Weltenende gesprochen werden, 
wenn alles vergeistigt ist, was diese Schöpfungen benötigte zur Vollendung. Was aber vor euch liegt, 
was ihr mit aller Sicherheit erwarten könnet, was Ich euch verkünden ließ durch Seher und Propheten, 
das  ist  eine  Wende,  die  für  die  Erdenbewohner  wohl  als  Ende  bezeichnet  werden  kann,  jedoch 
richtiger gesagt eine totale Wandlung ist, eine Wende des Bestehenden und völlige Umgestaltung der 
Erdschöpfung.... Es ist ein Wechsel von einer Epoche in eine neue.... was für die Menschen sowohl als 
auch für jegliche Kreatur ein Ende des Lebens bedeutet....  das für die Menschen gleich ist  einem 
Weltende.  Die totale Umwandlung der Erdoberfläche mit allen Schöpfungen ist auch zugleich ein 
Beenden  jeglicher  Entwicklung  irdisch  materieller  Art.  Alles,  was  an  Fortschritten  auf 
wissenschaftlichem  Gebiet  oder  menschlichen  Leistungen  zu  denken  war,  alles,  was  an 
Errungenschaften erzielt  wurde,  fällt  der Zerstörung anheim, und alle Erfahrungen verlieren ihren 
Wert, weil niemand mehr das ausnützen oder anwenden kann, was zuvor als so wichtig angesehen 
wurde, daß darüber jegliches geistige Streben vergessen wurde. Es bleibt nichts von allem zurück, es 
wird nichts davon hinübergenommen auf die neue Erde, wenngleich diese bewohnt werden wird von 
Menschen, die die alte Erde erlebt und belebt haben.... denn nichts davon wird auf der neuen Erde von 
Nutzen sein und nichts davon benötigt werden.... Eine völlig neuartige Welt wird die kleine Schar der 
Entrückten  beglücken,  eine  Welt,  die  in  nichts  an  die  alte  Erde  gemahnet,  die  mit  Recht  eine 
gewandelte Erde genannt werden kann. Und die Menschen der neuen Erde werden nun verstehen, 
warum von einer Wende gesprochen wurde.... worunter aber niemals das Ende der Welt zu verstehen 
ist.  Irdisch also ist  diese Wende erkennbar,  aber noch viel  mehr geistig....  Die geistige Wende ist  
Ursache und Zweck dessen, was kommt.... Ein geistiger Zustand, wie er vor dem Ende der alten Erde 
besteht, zieht unwiderruflich eine Auflösung nach sich, weil etwas geistig Totes auch das Erstarren 
dessen bedeutet und wahres Leben nur aus geistigem Leben hervorgehen kann.... Darum muß eine 
Wende eintreten, wo das Leben in der völlig toten Umgebung nicht mehr denkbar ist....

D

Daß sich die Wende nicht mehr auf  dieser Erde vollziehen kann, (17.11.1953) ist offensichtlich, 
denn stets mehr verweltlichen sich die Menschen, stets mehr trachten sie nach materiellen Gütern, und 
stets  weniger  wird ihr Glaube,  weil  in ihnen die Liebe erkaltet.  Erkalten der Liebe aber  bedeutet 
verhärtete geistige Substanz oder auch Abweisen Meiner alles belebenden Liebekraft.... und sonach 
einen bewegungslosen Zustand, eine völlige Kraftlosigkeit und daher ein Erstarren in Untätigkeit.... 
Was noch lebt, wird dann dem Tode verfallen sein, was aber jetzt noch gebunden ist, wird die Freiheit 
erlangen, um nun aufwärtsstreben zu können mit dem Ziel endgültiger Freiheit. Ein Wendepunkt für 
die gesamte Erd-Schöpfung ist gekommen, alles Geistige wandelt seine Außenform, und also ist auch 
dann ein allgemeiner Aufstieg gesichert, weil nur die positiven Kräfte, nicht aber die negativen Kräfte 
wirken können, weil letztere gebunden sind und völlig kraftlos.... und geistig darum überall nur ein 
Aufstieg möglich ist....

Amen
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Neubannung 

Geistige Wende nicht Umkehr, sondern Neubannung.... B.D. Nr. 4875

6. April 1950

ine aufwärtssteigende Entwicklung ist auf dieser Erde nicht mehr möglich, und selbst auf gleicher 
Stufe bleiben die Menschen nicht stehen, sondern sie sinken ständig tiefer,  sie treiben ab ins 

Uferlose und entfernen sich so weit von Mir, daß sie bar jeder Kraft durch das Erdenleben gehen, also 
dieses auch gänzlich zwecklos ist. Und daher ist eine große Änderung vorgesehen, um dem Absinken 
des Geistigen in der Menschheit Einhalt zu gebieten und um einen neuen Weg zu bahnen, der wieder 
zur Höhe führt. Euch Menschen ist Mein Heilsplan unbekannt bis auf die wenigen, denen Ich Mich 
offenbare. Ihr könntet aber davon Kenntnis nehmen, so euch überhaupt die Frage beschäftigen würde, 
was dem ganzen Geschehen um euch zugrunde liegt. Doch eure Fragen lauten anders, eure Fragen 
beziehen sich nur auf irdische Vorteile, auf die Mittel, großen Gewinn zu erzielen an irdischen Gütern. 
Ihr erweitert eure Kenntnisse nur auf diesem Gebiet und lasset alles Geistige unbeachtet. Ihr werdet 
aber darum auch überrascht sein, was sich in kommender Zeit ereignet, ihr werdet keine Erklärung 
finden, so ihr sie euch verstandesmäßig zu geben suchet. Das Wissen um Meinen Heilsplan aber wäre 
euch für alles eine Erklärung, das Wissen um Meinen Heilsplan von Ewigkeit ließe euch alles mit 
einem anderen Gesicht sehen, und euer Verantwortungsgefühl würde geweckt werden, weil ihr das 
Los der Seele  nach dem Tode bestimmet durch euren Lebenswandel.  Und dann könnte noch von 
einem kleinen Aufstieg gesprochen werden, wenngleich auch nur wenige ernst nehmen, was ihnen als 
Erklärung geboten wird von den Wissenden. Und darum beendige Ich eine Entwicklungsperiode und 
lasse eine neue beginnen. (7.4.1950) Es ist dies wohl als eine geistige Wende zu betrachten, doch nicht 
als eine Umkehr oder einen plötzlichen Aufstieg in der Entwicklung des Geistigen, sondern vielmehr 
ist es ein totales Versagen einerseits und die Schaffung neuer Entwicklungsmöglichkeiten andererseits. 
Denn was in der alten Entwicklungsperiode versagt hat, beginnt wieder in der tiefsten Tiefe seinen 
Entwicklungsgang; es setzt also nicht einen abgebrochenen Läuterungsprozeß fort. Darum ist auch die 
Zeit vor dem Ende dieser Epoche so überaus bedeutungsvoll,  gestaltet sie doch das Los unsagbar 
vieler Seelen zum Leben oder zum Tode. Ein Fortbestehen dieser Erde wäre keineswegs diesen Seelen 
förderlich, weil sie die Bindung mit Mir längst abgebrochen haben, also gänzlich ohne Glauben, sind 
und in  einem solchen Zustand auch die  Gnaden nicht  nützen,  die  ihnen einen geistigen Aufstieg 
sichern könnten. Es wird bis zum Ende noch jeder Versuch gemacht, die einzelnen Seelen zu retten, 
d.h., sie auf ihre Bestimmung aufmerksam zu machen, doch kann keine Förderung gegen ihren Willen 
geschehen, und dieser Wille strebt nach unten,  er  gilt  ausschließlich der Materie,  die das noch in 
tiefster Entwicklung stehende Geistige birgt. Und Ich trage stets dem Willen des Geistigen Rechnung, 
ihm wird zuteil, was es begehrt.... und so wird die harte Materie die Hülle dessen, was schon das letzte 
Stadium der Entwicklung auf Erden erreicht hatte.... es werden die Seelen der Mir gänzlich fernen 
Geschöpfe erneut gebannt in den Schöpfungen der neuen Erde. Und immer wieder soll den Menschen 
dieses entsetzliche Los vorgehalten werden, immer wieder soll ihnen Kenntnis gegeben werden von 
Meinem ewigen Heilsplan,  weil  es  die  Zeit  des  Endes  ist,  wo ein jeder  Mensch sich der  großen 
Verantwortung bewußt werden soll, die er seiner Seele gegenüber trägt, weil er die letzte Zeit noch 
nützen kann zur Errettung seiner Seele, wenn er den Willen dazu hat. Er soll wissen, daß ein Ende 
kommt und was dieses Ende für die Seele bedeutet, er soll wissen, daß es keinen Aufschub mehr gibt,  
sondern  sich  erfüllen  wird,  was  Seher  und  Propheten  angekündigt  haben  seit  Beginn  dieser 
Erlösungsepoche, daß unwiderruflich das Ende kommt und mit ihm das letzte Gericht, wo entschieden 
wird  über  Leben  und  Tod,  über  Licht  und  Finsternis,  über  Lohn  und  Strafe....  über  Hölle  und 
Verdammnis und Paradies und Seligkeit....

E

Amen
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Teufel der Endzeit.... Jenseits geschlossen.... Neubannung.... B.D. Nr. 4688

12. Juli 1949

hr setzet die unterbrochene Entwicklung fort im Jenseits, so ihr nicht als vollendete Teufel von 
dieser Erde scheidet, also noch die Möglichkeit besteht, daß ihr euch aufwärts entwickelt. Teuflisch 

aber ist eure Gesinnung, so ihr voll Haß und Rachgier seid gegen eure Mitmenschen, die zu Gott 
streben, die also guten Willens sind, Gott anerkennen und Seinen Willen zu erfüllen suchen. Werden 
diese  Menschen  verfolgt,  lediglich  ihrer  Gesinnung  wegen,  dann  kann  den  Verfolgern  wahrlich 
teuflische Gesinnung zugeschrieben werden, und dann hört jedes Erbarmen auf, weil das Geistige in 
jenem Menschen sich verhärtet  und durch seine Gottferne in  jenen Zustand geraten muß, der  die 
Bannung in der festesten Materie bedingt. Die Seelen dieser Menschen können nicht in das jenseitige 
Reich eingehen, denn es gibt für sie keine Besserungsmöglichkeit, nur ein immer tieferes Absinken 
zur Hölle, zur Gottferne. Und es ist sonach doch ein Erbarmungsakt, daß das Geistige in der Materie 
wieder gebunden wird, weil es im Mußzustand doch wieder langsam zur Höhe schreitet, wenn auch in 
endlos langer Zeit. Das Jenseits, das geistige Reich, kann wohl auch zahllose Seelen aufnehmen, die in 
einem völlig untätigen Zustand Ewigkeiten verharren, die aber doch noch wandlungsfähig sind, die 
also noch nicht den Grad erreicht haben, der eine Bannung in der Materie bedingt. Sie können wohl 
noch absinken bis zu jenem Grad, doch solange noch eine Möglichkeit zum Gegenteil besteht, wird 
die  Seele  auch  nicht  in  den Mußzustand versetzt,  der  aber  unweigerlich  das  Los  der  zu  Teufeln 
gewordenen  Menschen  sein  wird  nach  dem  Untergang  der  alten  Erde.  Darum  wird,  was  noch 
wandlungsfähig ist, noch vor dem Ende der Erde abberufen werden, und es können diese Seelen nach 
ihrem Tode ihre mangelhafte Reife erhöhen, so sie dazu willig sind. Und so wird die Menschheit 
zuletzt  nur  noch  aus  guten  und  bösen  Menschen  bestehen,  und  die  Scheidung  der  Geister  ist 
gewissermaßen schon erfolgt, bevor das Letzte Gericht sein wird. Denn die wenigen Menschen, die 
Gott  treu  sind,  werden Anlaß  geben zu Entäußerung der  wahren Gesinnung der  Menschen....  Sie 
werden angefeindet und verfolgt werden und wahrlich unter Teufeln leben müssen.... Und es wird die 
Hölle auf der Erde sein.... Es werden die brutalsten Mittel angewendet werden, um die Gottgetreuen 
zum Abfall zu bewegen, der Satan wird seine ganze Macht und List entfalten, um Gott vom Thron zu 
stürzen und sich selbst zu erheben. Und es wird scheinen, als trage der Satan den Sieg davon. Die 
Gläubigen werden bangen und hoffen und in ihrem tiefen Glauben die Kraft finden zum Ausharren. 
Sie hoffen auf das Kommen des Herrn und die wundersame Errettung aus größter Not. Und ihren 
Glauben lässet Gott nicht zuschanden werden, Er wird kommen in den Wolken, so der Satan schon 
den Sieg errungen zu haben glaubt. Dann hat das geistige Reich seine Pforten geschlossen, denn dann 
wird es nur noch Lebende und Tote geben, Menschen, die zum Leben auf der neuen Erde bestimmt 
sind, die auch in Wahrheit ein ewiges Leben haben, und Menschen, die in die festeste Materie gebannt 
werden,  die  den  Tod  erdulden,  aus  dem  sie  erst  nach  endlos  langer  Zeit  zum  Leben  erwachen 
werden....

I

Amen

Isolierung von Gott - Neubannung.... B.D. Nr. 7121

15. Mai 1958

aß ihr Menschen keine Bindung mehr suchet mit dem geistigen Reich, macht sich stets mehr 
bemerkbar,  und  also  isoliert  ihr  euch  vollständig  von  Dem,  mit  Dem  ihr  euch 

zusammenschließen sollt während eures Erdenlebens. Und diese Isolierung bedeutet nicht nur eine 
zeitweilige Gottferne, sondern sie bestimmt wieder ewig lange euren Zustand, denn diese Isolierung 
trägt  euch  die  Neubannung  ein  wieder  in  der  festen  Materie  und  somit  den  endlos  langen 
Entwicklungsgang durch alle Schöpfungen der Erde. Während des Erdenlebens könnte so leicht der 
Zusammenschluß mit Gott hergestellt werden, weil Er euch immer wieder in den Weg tritt, weil Er  
Sich euch offenbart in mancherlei Weise. Ihr aber weichet Ihm aus, ihr wendet euch ab, wenn ihr 
aufgefordert werdet, eure Blicke zum geistigen Reich zu lenken, zu Dem, Der euch das Leben gab, 
Der als euer Vater von Ewigkeit erkannt werden will.... Ihr wendet eure Blicke der Welt zu, und alles 

D
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Geistige  bewertet  ihr  nicht.  Und  in  diesem  geistigen  Tiefstand  befindet  ihr  Menschen  euch.... 
Hinweise auf das Ende und Ermahnungen zur Änderung eures Lebenswandels beachtet ihr nicht, weil 
die Welt euch fesselt; an den göttlichen Erlöser Jesus Christus glaubet ihr nicht, und ihr rufet Ihn daher 
auch nicht an, daß Er euch helfen möge, eure Erdenaufgabe recht zu erfüllen.... Ihr lasset euch auch 
nicht von Gott Selbst ansprechen, indem ihr Sein Wort zu hören begehret. Und wird es euch dennoch 
nahegebracht, so verhallt es an euren Ohren, und eure Seelen ziehen keinen Segen daraus. Aber die 
Welt  schenkt  euch,  was ihr  begehret  von ihr,  und darum bleibt  ihr  auch der  Welt  treu  zu eurem 
Schaden, denn die Welt wird euch in den Abgrund reißen, weil sie das Bereich dessen ist, der euch 
nicht freigeben, sondern euch verderben will. Dennoch werdet ihr angesprochen von Gott bis zum 
Ende, und jederzeit wird es dem einzelnen möglich sein, sich Ihm zuzuwenden, wenn er nur den 
ernsten Willen hat, das Erdenleben nicht vergeblich gelebt zu haben. Und er wird immer wieder zur 
Besinnung  seiner  selbst  kommen  können,  weswegen  auch  noch  vieles  geschehen  wird,  was  die 
Menschen  aus  ihrer  Ruhe  bringt,  es  wird  noch  so  mancher  in  einer  Form  durch  das  Schicksal 
angesprochen  werden,  die  ihn  bedenklich  macht,  und  es  wird  Gott  auch  jedem  offensichtlich 
nahetreten und ihn anreden durch Not und Krankheit,  durch Unglück und Sorgen....  Denn Er gibt 
keine Seele auf und sucht sie noch zu erretten vor dem Ende. Aber das Ende ist auch unwiderruflich 
festgelegt, und bis zu jenem Tag also ist gleichsam noch eine Gnadenfrist für jene, die den Weg zu 
Gott noch nicht gefunden haben. Und in dieser Gnadenfrist könnten noch viele Menschen Ihn finden, 
denn die Vergänglichkeit der Welt und ihrer Güter wird ihnen so offensichtlich gezeigt werden, daß sie 
wahrlich zu anderem Denken gelangen und auch ihre Lebensführung wandeln und die Blicke dem 
unvergänglichen Reich und dessen Gütern zuwenden könnten, denn gewaltige Zerstörungen werden in 
dieser  Zeit  noch vor  sich  gehen,  von denen  sich  die  Menschen  nichts  träumen  ließen.  Aber  der 
Geisteszustand der Menschen in dieser Zeit  duldet keine Rücksichtnahme mehr, und da die Liebe 
Gottes jedes Mittel anwendet, das noch Hilfe verspricht, wird Er auch solche Mittel nicht unversucht 
lassen, die des Menschen Denken erschüttern können, wenngleich der Wille eines jeden einzelnen frei 
bleibt und daher auch solche Geschehen wirkungslos an den Menschen vorübergehen können. Aber 
jeder Mensch bereitet sich selbst  das Los, dem seine Seele entgegengeht....  Seligkeit  oder erneute 
Bannung wieder auf endlos lange Zeiten....

Amen
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Geistige Wende: Erneuerung der Erde in göttlicher Ordnung 

Herstellen der göttlichen Ordnung.... B.D. Nr. 5990

1. Juli 1954

nd Ich will  die Welt  reinigen, Ich will  die Ordnung wiederherstellen,  Ich will  die Menschen 
scheiden voneinander,  wenn der  letzte  Tag gekommen ist....  Ich  will,  daß  wieder  eine  Erde 

ersteht, da alles in göttlicher Ordnung ist, auf daß sie wieder diene dem Vollenden des Geistigen, wie 
es ihre Bestimmung ist.... Ich will, daß einmal Frieden herrsche, daß das Paradies wieder erschlossen 
ist den Menschen, die in Meinem Willen leben.... Ich will, daß der Satan keine Gewalt mehr hat über  
die Menschen, und darum lege Ich ihn in Fesseln, Ich entblöße ihn aller Macht und Kraft, indem Ich 
auch seinen Anhang banne, ohne den er machtlos ist auf lange Zeit. Lange zwar hatte Ich Geduld und 
hinderte ihn nicht in seinem Wirken und Wüten wider Mich, doch einmal kommt die Stunde, da Ich 
Einhalt gebiete und ihm Meine Macht und Meinen Willen entgegensetze.... Und dann beginnt eine 
neue Zeit, eine Zeit des Friedens und der Ordnung, eine Zeit der Seligkeit und göttlicher Harmonie für 
alle die neue Erde bewohnenden Menschen.... und eine Zeit rascher Aufwärtsentwicklung für das in 
den  Schöpfungen gebundene  Geistige.  Und in  dieser  Zeit  trete  Ich  Selbst  offensichtlich  mit  den 
Meinen in Verbindung, Ich werde Selbst unter ihnen weilen und erhöhte Seligkeit auslösen, wo die 
Herzen Mir in Liebe entgegenschlagen.... Der Friede wird wohnen in den Herzen der Menschen, der 
Friede wird sein unter den Meinen, und nichts wird sein, was sie bedränget und ihnen den Frieden 
rauben kann.... Es wird eine neue Welt erstehen, voller Licht und Liebe, wo sich Meine Liebe, Macht 
und Herrlichkeit  offenbart  in  jeder  Weise....  Es  muß die  Welt  erneuert  werden, sie  muß gereinigt 
werden, weil  am Ende nur noch Sünde und Tod sie beherrschen und sie also zum Aufenthalt des 
Satans  geworden ist,  weil  jeglicher  geistige  Aufstieg  auf  ihr  unmöglich geworden ist,  was  gegen 
Meine Ordnung von Ewigkeit verstößt. Es muß wieder eine Schule des Geistes geschaffen werden, wo 
es  Meinen  Erdenkindern  möglich ist,  ihren  Entwicklungsweg  zu  Ende  zu  gehen  mit  Erfolg. 
Menschlicher Wille hat größte Verwirrung angerichtet und alles verkehrt, menschlicher Wille hat Mein 
Gesetz von Ewigkeit außer acht gelassen und blindlings gewütet zum Schaden auch jeglicher Kreatur, 
zum Schaden des Geistigen, das noch gebunden ist.... Und alles dieses muß recht gerichtet werden, 
will  Ich diesem im Mußzustand befindlichen Geistigen zu Hilfe kommen, dem die Menschen die 
Weiterentwicklung  erschweren  oder  ganz  unmöglich  machen.  Es  muß  eine  Wende  eintreten,  ein 
Richten und Umgestalten.... es ist das letzte Gericht unausbleiblich, denn es dienet der Menschheit 
und dem unerlösten Geistigen nur zum Segen.... ansonsten es ewig nicht zum Ziel gelangen könnte.... 
ansonsten  alle  rettungslos  der  Tiefe  preisgegeben  würden  (wären).  Es  muß  Licht  werden,  wo 
Dunkelheit ist, Freiheit, wo Fesseln und Gewalttaten sind.... Es muß die Liebe walten können, wo 
bisher nur Haß sich äußerte.... es muß Glück und Seligkeit alle erfreuen, die bisher unter Sünde und 
Bedrückung lebten inmitten einer Welt satanischer Wesen.... Denn die Zeit ist erfüllt, es kommt die 
Befreiung aus Sünde und Tod....

U

Amen

Neuordnung alles Geschöpflichen.... B.D. Nr. 7027

28. Januar 1958

s gehen viele Menschen den Weg über die Erde vergeblich, weil ihre Blicke immer nur auf die 
Erhaltung und Befriedigung ihres Körpers gerichtet sind, niemals oder nur selten aber auf Den, 

Der ihnen dieses Leben gab und mit Dem sie die Bindung suchen sollen während ihres Erdendaseins. 
Diese Menschen sind in der Mehrzahl, denn vor dem Ende einer Erdperiode ist der geistige Tiefstand 
weit größer als je zuvor. Und es ist dies gleichzeitig ein Zeichen dessen, daß eine Entwicklungsperiode 

E
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ihren Abschluß nimmt, daß die Menschen einem Ende entgegengehen, daß sich große Umwälzungen 
vollziehen,  weil  dies  das  göttliche  Gesetz  von  Ewigkeit  bedingt.  Den  Erdengang  vergeblich 
zurückzulegen macht auch den ganzen zuvorigen Entwicklungsgang erfolglos, denn es kann die Seele 
nicht beliebig wieder in einem Menschen eingezeugt werden, um ihren Erdengang zu wiederholen, 
sondern sie muß wieder den endlos langen Gang in den Schöpfungen der neuen Erde, als aufgelöst in 
unzähligen Substanzen, zurücklegen, wenn sie nicht die Gnade hat,  noch vor dem Ende der Erde 
abgerufen zu werden in das jenseitige Reich, und sie dort die kurze Zeitspanne bis zum Ende noch 
nützet zum Aufstieg.... Die letztere Möglichkeit besteht, aber sie setzt genauso den Willen des Wesens 
voraus wie auf Erden, und besonders verhärtete Seelen sind auch im jenseitigen Reich nicht leicht zu 
belehren  und müssen dann  auch  das  gleiche  Los  erwarten,  aufs  neue  gebannt  zu  werden in  den 
Neuschöpfungen  der  Erde.  Mag  es  auch  den  Menschen  scheinen,  als  gäbe  es  keine  göttliche 
Gerechtigkeit.... angesichts des satanischen Wirkens in der Endzeit.... so wird doch einmal auch diese 
Gerechtigkeit hervortreten, und es wird die gesetzmäßige Ordnung wiederhergestellt werden, sowie 
die Zeit gekommen ist. Und es ziehen die Menschen diesen Zeitpunkt selbst heran, je weniger sie ihrer 
eigentlichen Erdenlebensaufgabe gedenken, je mehr sie nur ein rein irdisches Leben führen und also 
das Erdendasein völlig seinen Zweck verfehlt. Dann gebietet Gott Selbst Einhalt, dann wird Er richten 
nach  Recht  und  Gerechtigkeit....  Ein  recht  geführter  Erdenlebenswandel  wird  immer  die  innige 
Bindung mit Gott erkennen lassen, und die Gedanken der Menschen werden sich vorwiegend mit dem 
geistigen  Reich,  mit  dem Leben  nach  dem Tode  und  mit  dem Reifezustand  der  Seele  befassen, 
wenngleich auch diese Menschen mitten in der Welt stehen.... Aber sowie sie einmal den eigentlichen 
Lebenssinn erkannten, verfolgen sie auch das Ziel, und ihre Mühe wird nicht vergeblich sein, denn mit 
solchen Menschen ist Gott Selbst, Der ihnen auch das Erreichen des Zieles leichtmachen wird. Aber 
wenige nur gedenken Seiner in der Weise, daß sie sich Ihm anschließen möchten.... Wenige nur leben 
neben ihrem irdischen auch noch ein geistiges Leben.... Und darum ist die Not so groß, darum muß 
von  einem geistigen  Tiefstand  gesprochen  werden,  der  ein  Ende  bedingt,  ein  "Neuordnen"  alles 
Geschöpflichen und "Richten" des darin gebundenen Geistigen. Die Wende ist unausbleiblich, und sie 
wird sich sowohl geistig als auch irdisch auswirken, weil alles aus der Ordnung getreten ist, weil die 
Erde ihrer eigentlichen Bestimmung gemäß nicht mehr genützt wird, weil die Menschen auf ihr nur 
noch ein Parasitenleben führen.... weil sie die Erdschöpfungen und ihre Erzeugnisse nur noch für das 
Wohl ihres Körpers nützen, nicht aber gleichzeitig auch ihrer Seele gedenken, für deren Entwicklung 
die Erde als Ausreifungsstation geschaffen wurde. Und so wird das Leben der Menschen und aller 
Kreatur auf Erden ein Ende nehmen, und es wird eine neue Erde geschaffen werden, auf der das 
Geistige wieder  in neuer Verformung den Entwicklungsgang fortsetzen oder wieder neu beginnen 
kann, was nun auf der alten Erde nicht mehr möglich ist. Die göttliche Liebe, Weisheit und Macht 
wird Sich äußern, Sie wird alles wieder in die rechte Ordnung bringen und einen Zustand beenden, wo 
der Gegner Gottes ungewöhnlich am Wirken war.... jedoch nur deshalb ungehindert wirken konnte, 
weil die Menschen selbst ihm das Recht dazu gaben. Denn der Wille des Menschen allein fördert oder 
hindert  die  Entwicklung  seiner  Seele....  je  nachdem sich  dieser  Wille  Gott  oder  Seinem Gegner 
zuwendet. Doch einmal ist auch die Stunde gekommen, wo der Wille Gottes das Wirken des Gegners 
unterbindet.... wo Er richten wird nach Recht und Gerechtigkeit.... wo ein neues Leben beginnen wird 
für die Menschen, die Ihn im Herzen tragen, die sich Ihm hingegeben haben für Zeit und Ewigkeit....

Amen

Erneuerung der Erde und Paradies.... B.D. Nr. 7818

6. Februar 1961

nd die Welt wird sich erneuern müssen, d.h., die Erde wird völlig neue Schöpfungen tragen, in 
denen alles Geistige in der gerechten Ordnung eingezeugt ist; und auch die Menschen werden 

wieder in der Ordnung leben, die allem von Mir Geschaffenen zugrunde liegt.... Es wird eine neue 
Erde die alte ablösen, weil letztere nicht mehr den Zweck erfüllt, dem Geistigen als Schulungsstation 
zu dienen.... Und so wird eine neue Zeit anbrechen, es wird eine Wende sein geistig und irdisch, es 
wird eine Erlösungsperiode abgebrochen und eine neue beginnen, die Mir wieder viel des gefallenen 

U
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Geistigen zurückbringen wird.... Und es muß diese Erneuerung der Erde vor sich gehen, ansonsten ein 
Stillstand, wenn nicht großer Rückgang der Entwicklung eintreten soll, der immer nur zeitraubend ist 
für dieses unfreie  Geistige,  das einmal seine restlose Erlösung finden soll  aus der Form. Daß ihr 
Menschen der Jetztzeit euch in dieser bedeutungsvollen Umwandlungszeit befindet, wollet ihr nicht 
glauben, denn es ist dies ein Geschehen, das noch nicht stattgefunden hat auf dieser Erde, d.h. in dem 
Zeitraum, der diese letzte Erlösungsperiode umfaßt....  wenngleich schon viele Entwicklungsphasen 
vorangegangen sind, die ihr aber zeitlich nicht feststellen könnet, weil dies nicht nötig ist zu eurer 
geistigen Entwicklung. Ihr aber steht nun vor der Beendung einer solchen Erdperiode, und ihr werdet 
auch noch ungewöhnliche Zeichen und Dinge erleben, so daß ihr wahrlich glauben könntet an ein 
Ende dieser Erde. Doch sowie ihr euer geistiges Wissen vermehret, sowie ihr es möglich macht durch 
euren Willen, daß ihr geistige Belehrungen empfanget, die euch die Wahrheit verbürgen, wird es euch 
nicht unmöglich scheinen, daß der Erde eine Erneuerung bevorsteht, weil ihr dann eingeweiht seid in 
Meinen Heilsplan von Ewigkeit,  weil  ihr  dann die  Zusammenhänge erfasset  und Mich und Mein 
Walten und Wirken verstehen lernet, das von Liebe und Weisheit bestimmt wird und darum nicht 
anders  als  gut  sein  kann.  Und  ihr  werdet  es  auch  einsehen,  daß  der  geistige  Tiefstand  bei  den 
Menschen fast nicht mehr überboten werden kann und daß dies schon eine Änderung bedingt, auf daß 
wieder  eine Zeit  der  Aufwärtsentwicklung folge,  auf  daß die  Rückkehr  Meiner  Geschöpfe in das 
Vaterhaus gewährleistet  ist.  Denn die Erde hat  eine Aufgabe,  den einst  gefallenen Geschöpfen zu 
verhelfen zur Gotteskindschaft. Und diese Aufgabe wird sie wieder erfüllen in ihrem neuen Zustand, 
wo alles wieder die gerechte Ordnung aufweiset und wo auch die Menschen Mich wiedererkennen 
und -lieben werden und selig sind. Denn die Menschen auf der neuen Erde haben sich bewährt in ihrer 
letzten  Erprobung,  und  ihre  Seelen  sind  schon  in  einem  Reifezustand,  der  ihnen  Seligkeiten 
erschließet, und darum können sie als Stamm des neuen Geschlechtes versetzt werden auf die neue 
Erde und denen wieder Lehrer sein, die nach ihnen kommen und die darum auch in Liebe Mir ergeben 
sind und ihre volle Vergeistigung sehr schnell erreichen werden, weil der Satan gebunden ist und sie 
nicht mehr bedrängen kann.... weil die Liebe in ihnen so stark ist, daß die Seelen ausreifen durch diese 
Liebe und keines Versuchers bedürfen, weil sie Mir voll und ganz ergeben sind. Sie brauchen also in 
ihrer Willensrichtung nicht geprüft zu werden, sondern haben die Probe schon bestanden, weil sie in 
reiner, selbstloser Liebe gezeugt sind in Meinem Willen.... Und es wird die neue Erde wahrlich ein 
Paradies sein, weil alles sich in göttlicher Ordnung bewegt, weil Ich Selbst mitten unter den Meinen 
sein kann und weil Mein Gegner gebunden ist wieder endlos lange Zeit.... bis auch er sich einmal 
wiedererheben wird, wenn die Zeit  gekommen ist,  da er wieder um die Menschenseelen kämpfen 
wird....

Amen

Paradiesischer Zustand auf neuen Erde.... B.D. Nr. 7966

13. August 1961

ch will ein neues Reich errichten, ein Reich, wo Ich allein regiere, wo Mein Gegner ausgeschaltet 
ist auf lange Zeit, wo wieder Ruhe und Ordnung ist, wo nur die Liebe waltet und Ich also Selbst bei  

den  Menschen  sein  kann,  weil  ihr  Liebezustand  dies  zuläßt  und  weil  sie  ihre  Glaubens-  und 
Willensprobe bestanden haben und Mir nun gehören für Zeit und Ewigkeit. Und in diesem Reich wird 
wieder Ordnung sein lange Zeit, denn die Liebe ist das Grundprinzip der göttlichen Ordnung, und wo 
Liebe regieret, wird auch alles in Meinem Willen sich vollziehen.... Und so wird auch die schnellere 
Aufwärtsentwicklung des noch in der Form gebundenen Geistigen vor sich gehen, weil es die Liebe 
um sich spürt und darum auch schneller seinen Widerstand aufgibt, um auch zur letzten Verformung 
als  Mensch  zu  gelangen.  Und  dieses  Reich  also  wird  sein  auf  der  neuen  Erde,  wenn  Mein 
Umgestaltungswerk wird vor sich gegangen sein, wenn alle Schöpfungen der alten Erde aufgelöst und 
in  neue  Schöpfungen  durch  Meinen  Willen  gewandelt  sind,  wenn  das  Paradies  der  neuen  Erde 
geschaffen ist und die Meinen aufnehmen wird, die standgehalten haben bis zum Ende. Der Vorgang 
der Zerstörung der alten Erde wird ihnen noch ersichtlich sein, weil Ich will, daß sie künden sollen 
von Meiner Macht und Herrlichkeit ihren Nachkommen gegenüber, und weil sie selbst dann durch das 
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Versetzen auf die neue Erde beseligt  werden sollen als  Lohn aller  Leiden, die sie zuvor erdulden 
mußten um ihres Glaubens willen. Und sie werden alle Leiden und Nöte vergessen angesichts der 
Pracht und Herrlichkeit, die ihnen auf der neuen Erde entgegenstrahlt in allen Schöpfungswerken.... 
Und Ich Selbst werde mitten unter den Meinen sein, weil ihre große Liebe dies zuläßt.... Es beginnt 
ein neuer Erlösungsabschnitt, denn noch ist viel Geistiges unerlöst und in jenen Schöpfungen noch 
gebunden.... Und ob auch die Menschen nicht mehr im Banne des Bösen sich befinden, so werden 
doch die nachfolgenden Menschengeschlechter auch ihre Willensprobe auf Erden bestehen müssen, 
nur kann Mein Gegner nicht auf diese einwirken, solange in den Menschen die Liebe hochgradig ist, 
solange also  ihre  Herzen Mir  in  dem göttlichen Erlöser  Jesus  Christus  entgegenschlagen und sie 
darum auch nicht sündigen, von ihrer Urschuld aber durch Jesus Christus erlöst sind.... Und die Liebe 
ist überaus stark in den Menschen, die anfangs die neue Erde beleben werden, und sie wird immer 
heftiger  entbrennen  zu  Mir,  weil  Ich  Selbst  sie  mit  Meiner  Gegenwart  beglücken  kann  und  sie 
belehren werde zu jeder Zeit durch Meine Lichtboten, mit denen die Menschen in direktem Verkehr 
stehen werden und darum auch überaus selig sind. Das Paradies der Erde leitet eine neue Zeit ein, 
denn die geistige und irdische Wende ist vollzogen worden.... Und es wird eine Zeit des Friedens sein, 
wo es keine Feindschaft gibt,  weder mit Menschen noch mit der Tierwelt.  Alles wird harmonisch 
miteinander leben, und Not und Elend ist ausgeschaltet, es gibt keine Krankheit, und auch der Tod 
wird nur ein schmerzloses Hinübergehen sein in das geistige Reich; es wechselt die Seele nur ihren 
Aufenthalt, doch ohne Leid und Furcht, denn sie hat ein Leben geführt in und mit Gott und geht nun 
ein in Mein Reich, sie legt ihren irdischen Körper ab, um frei und (un) beschwingt nun weilen zu 
können, wo sie will.... Doch immer im Reiche des Lichtes und der Seligkeit.... Und diese selige Zeit  
liegt vor euch, und ihr alle könnet Anwärter sein und zu den Meinen gehören, die das Paradies auf der  
Erde bewohnen dürfen, nur müsset ihr standhalten im letzten Glaubenskampf, ihr müsset ausharren bis 
zum Ende.... Und wahrlich, euer Los im Paradies der neuen Erde wird ein herrliches sein, denn Ich 
Selbst bin bei denen, die Mir treu verbleiben, und Meine Nähe ist eure Seligkeit....

Amen
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Geistige und irdische Wende 

Geistige und irdische Wende.... B.D. Nr. 8188

30. Mai 1962

s  ist  die  Wende  gekommen,  die  eintreten  muß,  wenn  die  Menschheit  auf  einem  geistigen 
Tiefstand angelangt ist, der nicht mehr übertroffen werden kann.... Aber diese Wende ist geistig 

und  irdisch  zu  verstehen....  Es  muß  eine  geistige  Wandlung  geschaffen  werden,  es  kann  die 
Entwicklung des Geistigen aus der Tiefe zur Höhe nicht mehr seinen Fortgang nehmen; es ist alles aus 
der göttlichen Ordnung herausgetreten, und es muß diese Ordnung erst wiederhergestellt werden, auf 
daß die Erde ihre Aufgabe als Ausreifungsstation des Geistigen erfüllen kann. Und es erfordert dies 
eine geistige und eine irdische Wandlung, denn die Erde ist nicht mehr dieser Aufgabe gewachsen, die 
Erde ist  durch Menschenwillen schon so untauglich gemacht  worden,  Menschen und Tieren  zum 
Ausreifen  zu  verhelfen,  weil  ihre  Schöpfungen  am  Dienen  gehindert  werden,  weil  die 
Schöpfungswerke vorzeitig zerstört werden und die geistigen Partikelchen nicht ausreifen können, um 
zur nächsten Verformung zugelassen werden zu können.... Und darum wird eine totale Zerstörung und 
Umwandlung der Erdoberfläche alle bestehenden Schöpfungswerke auf, in und über der Erde auflösen 
und alles darin gebundene Geistige wieder neue Verformungen erhalten, damit das Ausreifen darin 
wieder seinen gesetzmäßigen Fortgang nimmt und einmal auch dieses Geistige das Ziel erreicht, daß 
es  sich  als  Mensch  verkörpern  und die  letzte  Phase  auf  dieser  Erde  zurücklegen kann zu  seiner 
geistigen Vollendung. Und so werden also auch die auf der Erde lebenden Menschen ein vorzeitiges 
Beenden  ihres  Erdenlebens  zu  erwarten  haben,  denn  auch  sie  sind  von  dem  Umwandlungswerk 
betroffen, denn auch die Menschen nützen nicht mehr die Erdenzeit zu ihrem geistigen Ausreifen, 
sondern lassen ihre Seelen gänzlich unbeachtet, und es ist also dieses Leben als Mensch verfehlt und 
muß darum beendet werden.... Doch zum größten Leidwesen des Menschen kann dieses Ende werden, 
wenn er nichts getan hat, was ihm noch zum Ausreifen verhilft, ehe der letzte Tag gekommen ist.... 
Denn es gibt nur noch die Möglichkeiten: daß er seinen Gott und Schöpfer erkennt und sich Ihm 
zuwendet.... daß er sich mit Ihm zusammenzuschließen sucht und dann ein seliges Leben führen wird 
nach dem Ende der alten Erde auf dem Paradies der neuen Erde....  das nur die Menschen werden 
betreten  können,  die  sich  zu  Gott  bekennen,  wenn  dieses  Bekenntnis  von  ihnen  wird  gefordert 
werden.... Er kann aber auch zu denen gehören, die nicht durchhalten im letzten Glaubenskampf auf 
dieser Erde, und dann kann Gottes Gnade und Barmherzigkeit ihn noch vor dem Ende abrufen, auf 
daß  er  nicht  gänzlich  in  die  Hände  Meines  Gegners  fällt  und  noch  die  Möglichkeiten  hat,  im 
jenseitigen Reich sich Gott zuzuwenden, und er mit Hilfe der jenseitigen Freunde doch noch den Weg 
nimmt zur Höhe.... Und dann kann er Gott noch loben und preisen, Der gnädig ist mit ihm und ihn vor 
dem schlimmen Los der Neubannung bewahrt hat, das die Menschen zu erwarten haben, die Ihm 
völlig widerstehen und sich ganz dem Gegner Gottes ergeben haben.... die nicht glauben an einen Gott 
und Schöpfer, Der Herr ist über Himmel und Erde, über Leben und Tod.... über das Reich des Lichtes 
und  das  der  Finsternis....  und  Der  auch  Seinen  Heilsplan  ausführt,  den  Er  beschlossen  hat  seit 
Ewigkeit.... Darum wird Er nicht aufhören, das Geistige zur Reife zu bringen suchen, das noch in allen 
Schöpfungen gebunden ist und das den Weg zu Ende gehen muß, um einmal zurückzukehren zu Dem, 
von Dem es ausgegangen ist.... Es steht dieser Wendepunkt nahe bevor, es wird die Erde noch viel 
Trübsal durchzumachen haben.... auf daß die Menschen noch zur Selbstbesinnung kommen, auf daß 
sie darüber nachdenken, zu welchem Zweck sie über die Erde wandeln.... Und es wird geistig und 
irdisch eine Wandlung vor sich gehen, und sie wird ihre Schatten vorauswerfen, denn die Trübsal auf 
dieser Erde wird von allen Menschen gespürt werden, alle werden betroffen sein, und viel Leid wird 
über die Menschen kommen, die dadurch noch geläutert werden und zu Gott finden können, wenn sie 
guten Willens sind....  Aber Gott wird Seinen Heilsplan ausführen, wie Er ihn seit Ewigkeit schon 
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beschlossen hat....  Denn es  sah  Seine  Weisheit  voraus,  welchen Entwicklungsgang die  Menschen 
zurücklegen, und Er hat auch den Willen der Menschen einbezogen in Seinen Plan, weil dieser allein 
bestimmend ist und Gott stets den Willen des Menschen achtet, auf daß es diesem auch möglich ist,  
die Vollendung auf Erden zu erreichen.... Doch daß sich dieser Plan auch erfüllen wird, wie es die 
Weisheit Gottes beschlossen hat, das ist gewiß, und es sollen die Menschen nicht auf eine Wendung 
zum Guten rechnen, die sich noch unter den Menschen vollzieht, denn deren Geistes-Zustand ist so 
niedrig, daß es wahrlich keine andere Lösung mehr gibt, als daß die Liebe und Allmacht Gottes dort 
ausgleichend wirkt, wo der menschliche Wille versagt und alle Heilspläne Gottes zu durchkreuzen 
sucht,  weil  er noch dem hörig ist,  der Gottes Feind und Gegner ist  und noch Ewigkeiten bleiben 
wird....

Amen

Geistige und irdische Wende.... B.D. Nr. 7243

1. Januar 1959

hr Menschen brauchet  niemals  eine  Wende zu  fürchten,  solange ihr  euch bemüht,  in  Meinem 
Willen zu leben, denn dann wird alles so über euch kommen, wie es gut ist für eure Seele, und Ich 

werde auch eurer irdischen Nöte gedenken und es gnädig machen mit euch. Denn Ich weiß es doch, 
welchen Weg jeder einzelne nimmt, Ich weiß auch, welche Prüfungen er noch zu bestehen hat und 
welche Mittel  Ich noch anwenden muß, um ihm zum geistigen Fortschritt  zu verhelfen.  Aber Ich 
werde nicht mehr solche Mittel anzuwenden brauchen, die so schmerzhaft sind für ihn, weil Ich seine 
Gesinnung kenne, die Mir gilt, und weil sein Wille Mich zu erreichen trachtet. Eine Wende liegt aber 
vor euch allen, irdisch und geistig.... Und sie wird viel Unheil, viel Leid und viele Prüfungen mit sich 
bringen, die an den Menschen nicht vorübergehen können, ohne jeden einzelnen zu berühren. Aber sie 
brauchen nicht jeden einzelnen hart zu treffen, sondern können kraftvoll bestanden werden und noch 
viel  Segen bringen dem, der in allem nur Meine Lenkung sieht und sich ergeben Meinem Willen 
beugt. Und ob ihr euch auch scheinbar noch großer Ruhe erfreut, die Wende tritt ein so gewiß, wie ein 
Tag auf den anderen folgt, weil der Tag des Endes immer näher rückt und bis dahin sich noch vieles 
wird ereignet haben, das euch aus eurer Ruhe aufstören und zur Besinnung eurer selbst bringen soll.  
Irdisch  und  geistig  wird  sich  eine  solche  Wende  abspielen,  irdisch  wird  viel  Unruhe  sein  und 
Umwälzung  des  Althergebrachten....  und  geistig  wird  sich  eine  immer  größere  Glaubenslosigkeit 
bemerkbar machen, ein Kampf der Finsternis gegen das Licht, ein antichristliches Vorgehen gegen 
Geistesrichtungen.... es wird der Kampf gegen den Glauben überall geführt werden, mitunter auch 
unter dem Deckmantel der Frömmigkeit, des ernsten Wahrheitsdranges.... nur um das Alte auszurotten 
und den Glauben mit einer modernen Weisheitslehre zu ersetzen, die aber völlige Verdunkelung des 
Geistes beweiset,  bezweckt  und erzielt.  Die Zeit  ist  gekommen,  wo dem göttlichen Erlöser  Jesus 
Christus  der  Kampf  angesagt  wird  von  seiten  derer,  die  scheinbar  das  Rechte  wollen  und  doch 
Meinem Gegner  willkommene  Diener  sind,  wenn es  gilt,  gegen  Jesus  Christus  und  Seine  Lehre 
vorzugehen  und alles  als  Legende  hinzustellen,  was  mit  der  Person Jesu  zusammenhängt....  Und 
darum ist auch bald die Zeit gekommen, wo dem Treiben des Gegners ein Ende gesetzt ist, denn sowie 
die Existenz Jesu Christi abgestritten wird, sowie den Menschen die Möglichkeit genommen wird, 
selbst  Stellung zu nehmen in aller  Freiheit  zu Ihm als Gottes Sohn und Erlöser  der  Welt,  ist  für 
Meinen Gegner auch die Stunde des Endes seines Wirkens gekommen, und er wird erneut in Ketten 
gelegt, auf daß er unfähig ist zum Wirken gegen Mich. Und es ist schon deutlich zu erkennen, wieweit  
er sich der Menschen bemächtigt hat, die selbst ohne Glauben sind und daher gut zu nützen für seine 
schändlichen Pläne. Mit voller Zustimmung schließen sie sich seinen Argumenten an und bezweifeln 
oder streiten die Existenz Jesu auf Erden ab, um sich selbst nicht für den göttlichen Erlöser und also 
für Mich in Ihm entscheiden zu müssen.... Auch diese Menschen stehen vor einer geistigen Wende, 
solange ihnen noch die  innere Überzeugung mangelt für eine Ablehnung oder Anerkennung Jesu, 
aber allen stehen auch die Möglichkeiten offen, sich recht zu entscheiden, alle könnten zur rechten 
Erkenntnis kommen bei gutem Willen nach Wahrheit und Gerechtigkeit. Wo dieser aber fehlt, gibt es 
keine  Klarheit,  oder  es  wird tiefste  Finsternis  als  Licht  angesehen,  und die  Menschen bleiben in 
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verblendetem Denken. Doch wer im Licht der Wahrheit steht, wer schon den Weg zu Mir gefunden 
hat, der braucht auch diese Zeit geistiger Wende nicht zu fürchten.... Er wird immer den Weg hell und 
klar erkennen, den er selbst zu gehen hat, und er wird ihn auch unbeirrt gehen, weil er Mich Selbst am 
Ziel erblickt und darum auch das Ziel verfolgt, ohne rückwärts zu schauen. Und ihm kommen Meine 
Lichtboten entgegen und helfen ihm, wo der Weg steil und mühevoll ist, auf daß er sicher das Ziel 
erreiche, auf daß er zurückkehrt zu Mir, in sein Vaterhaus....

Amen
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Beenden einer Erdperiode 

Geistige Wende.... B.D. Nr. 2807

10. Juli 1943

enn  sich  die  Menschheit  vor  einer  geistigen  Wende  befindet,  so  ist  dies  immer  eine  Zeit 
ungeheurer irdischer Umwälzungen, die geistig und irdisch nur zu einem Chaos führen, das 

zuletzt in völliger Zerstörung endet. Denn eine geistige Wandlung der Menschheit ist nicht mehr zu 
erwarten,  so  die  Menschheit  in  einem  solchen  Chaos  angelangt  ist,  wo  sie  Gott  nicht  mehr  zu 
erkennen  vermag.  Darum  muß  Gott  eine  gänzliche  Umwandlung  bewerkstelligen,  was  also  eine 
geistige Wende genannt werden kann, weil nun ein alter Zeitabschnitt zu Ende geht und ein neuer 
beginnt, d.h., daß eine Periode der Entwicklung die andere ablöst. Die Menschen aber glauben an eine 
geistige Wende innerhalb der Menschheit der derzeitigen Entwicklungsperiode.... Doch es ist völlig 
aussichtslos, daß die Menschheit, die so Gott-fern ist, von selbst wieder Gott zustrebt, da sie bar ist 
jeder Liebe und somit auch Gott nicht mehr erkennt. Folglich ist eine Aufwärtsentwicklung dieser 
Menschen  nicht  mehr  zu  erwarten,  sie  verharren  auch  nicht  auf  der  gleichen  Entwicklungsstufe, 
sondern entwickeln sich nur noch rückschrittlich, und es muß dies unweigerlich zum völligen Verfall 
führen, sowohl geistig als auch irdisch. Ein unvorstellbares Chaos ist also die Folge davon und letzten 
Endes ein göttlicher Eingriff, ein Auflösen dessen, was keine Höherentwicklung mehr zuwege bringt. 
Es muß die alte Erde gewandelt werden und mit ihr auch das in der Form gebundene Geistige, das 
versagt hat in der letzten Erdenlebensprobe....  Es muß eine geistige Wende eintreten, es muß dem 
entgeisteten Zustand ein Ende gemacht werden und eine Scheidung stattfinden zwischen den Gott-
zustrebenden und den völlig  entgeisteten Menschen,  auf daß die ersteren nicht  den letzteren zum 
Opfer fallen. Dieser Zeitpunkt ist nicht mehr fern, denn die zunehmende Lieblosigkeit der Menschen 
zieht  sie  selbst  heran,  und so der  denkende Mensch die  Lieblosigkeit  erkennt,  wird es  ihm auch 
verständlich sein, daß Gott Sich immer mehr entfernen muß von den Menschen, weil Sein Wesen 
Liebe ist. Und da die Liebe die Ursubstanz der Schöpfung ist, muß sie vergehen, sowie Gott Seine  
Liebe  von  ihr  zurückzieht.  Noch  halten  die  wenigen  Menschen,  deren  Herzen  noch  nicht  völlig 
erkaltet sind, dieses Geschehen auf, doch es ist kein geistiges Aufblühen zu erwarten und folglich auch 
keine lange Dauer bis zum Ende dieser entgeisteten Welt. Die geistige Wende ist die Umformung der 
alten zur neuen Erde, die geistige Wende ist das Ausscheiden der entgeisteten Menschen und die Zeit 
tiefsten Friedens,  die  dann auf der  neuen Erde der Zeit  der Trübsal  auf der alten Erde folgt.  Die 
geistige Wende kann aber erst kommen, nachdem das Menschengeschlecht der Jetztzeit, das völlig 
entgeistet ist, hinweggerafft ist und die wenigen Gott erkennenden und bekennenden Menschen nicht 
mehr bedrängen kann, denn nun ist ein Menschengeschlecht auf Erden, das innig mit Gott verbunden 
ist, das Ihm dienet und die Liebe als erstes Gesetz gelten läßt, das Seinen Willen erfüllt und nicht 
wider die göttliche Ordnung verstößt, das also ein Leben führt in Frieden und Glückseligkeit,  das 
aufbauend tätig ist und kein Leid und Trübsal kennt.... Es ist eine Zeit, die völlig abweicht von der 
Zeit zuvor.... Nimmermehr aber kann diese Zeit der geistigen Wende den Menschen der alten Erde 
beschieden sein,  denn diese wandeln sich nie und nimmer zur Höhe, nachdem sie so weit geistig 
gesunken sind, daß jegliche Liebe unter ihnen erkaltet ist. Es gibt kein geistiges Aufblühen unter jenen 
Menschen, die weder Not noch Trübsal zu anderem, Gott zugewandtem Denken bewegt.... Es ist nur 
ein ständiger Rückschritt zu verzeichnen, der geistig und irdisch ein Chaos nach sich zieht, das nur 
noch beendet werden kann durch eine gänzliche Vernichtung alles dessen, was unreifes Geistiges in 
sich birgt. Es kann aber auch der Menschheit nicht mehr lange Frist gegeben werden, weil sie nicht 
auf der gleichen niedrigen Stufe verharrt, sondern sich immer mehr abtreiben läßt in die Tiefe, und die 
Folge davon eine unausbleibliche Katastrophe sein muß, denn die immer größer werdende Entfernung 
von Gott bestimmt selbst die Stunde der Vernichtung, weil sie sich steigernde Lieblosigkeit bedeutet 
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und diese ein Zurückziehen der göttlichen Liebekraft, ohne die nichts bestehen kann.... Und an dem 
Gebaren der entarteten Menschheit ist auch ihr geistiger Tiefstand zu erkennen.... Und es ist daraus zu 
ersehen, daß die Zeit immer näher rückt, die das Ende der Menschheit bedeutet.... Es ist die Endzeit  
angebrochen, und sie währet nicht mehr lange, denn die Frist ist abgelaufen, die Gott dem Geistigen 
zur Erlösung gegeben hat....  Es ist das Ende einer Erlösungsperiode gekommen, und der Anbruch 
einer neuen Erlösungsperiode bedeutet die Zeit der geistigen Wende....

Amen

Beenden einer Erdperiode steht bevor.... B.D. Nr. 7929

27. Juni 1961

ie Zeit wird eingehalten, die euch gesetzt wurde zu eurer Erlösung, und das bedeutet, daß auch 
eine Erlösungsperiode zu Ende geht, daß eine neue Epoche beginnt laut Plan von Ewigkeit.... 

Wie  Ich  es  ersah  als  notwendig  und  Erfolg  eintragend  für  eure  Seele,  für  die  Entwicklung  der 
gesamten Menschheit, so ist dieser Plan festgelegt worden, denn der geistige Tiefstand erfordert eine 
Neuordnung, er erfordert  einen Eingriff Meinerseits, eine Wende, die nur zum Segen ist,  die dem 
Geistigen zur Aufwärtsentwicklung dienet. Und Mir ist seit Ewigkeit auch die Zeit bekannt, da die 
Menschheit auf diesem geistigen Tiefstand angelangt ist, der eine Wandlung bedingt, und Ich werde 
auch diese Zeit einhalten und Meinen Heilsplan zur Ausführung bringen, ist doch stets Meine Liebe 
und Meine Weisheit bestimmend zu Meinem Walten und Wirken im gesamten Universum.... Und so 
auch wird nun das Ende einer Erlösungsperiode erfolgen, und eine neue wird wieder beginnen, weil 
der  Entwicklungsprozeß  unaufhaltsam  weitergehen  muß,  weil  kein  Stillstand  eintreten  kann  von 
Meiner Seite aus und weil Ich ein noch tieferes Absinken des Geistigen, das als Mensch über die Erde 
geht, verhindern will.  Daß also eine Entwicklungsepoche zu Ende geht, ist gewiß....  Es wird eine 
geistige Wende sein, die sich aber auch irdisch auswirken wird, denn da auch das noch in der Form-
Gebundene  frei  werden  und  neue  Formen  beziehen  soll,  wird  dies  auch  eine  Auflösung  und 
Umgestaltung der Erdschöpfungen bedingen, so daß also mit einer Totalumgestaltung der gesamten 
Erdoberfläche zu rechnen ist, die den alten Erlösungsabschnitt beendet und den Anfang einer neuen 
Entwicklungsepoche bedeutet. Was vorbestimmt ist seit Ewigkeit, wird sich auch auf den Tag erfüllen, 
der dafür angesetzt ist.... aber euch Menschen bleibt das genaue Wissen um den Tag verborgen, weil es 
nicht zum Heil eurer Seelen dienlich ist, wenn ihr darum wüßtet.... Aber er ist nicht mehr fern.... ob ihr 
es glaubet oder nicht.... die Zeit ist abgelaufen, und Mein Heilsplan von Ewigkeit wird durchgeführt 
nach Meinem Willen.... Daß ihr Menschen der Jetztzeit bestimmt seid, dieses Ende zu erleben, hat 
auch  seine  Begründung,  denn  es  war  euer  Widerstand  gegen  Mich  stark  und  ließ  eine  frühere 
Verkörperung als Mensch nicht zu.... Aber wiederum war euch die gleiche Zeitspanne gesetzt, da ihr 
euren Entwicklungsgang beenden mußtet.... Es ist euch auch möglich, ihn erfolgreich zu beenden; es 
ist euch allen noch möglich, vor dem Ende zu Mir zu finden, wenn ihr nur euren Widerstand aufgebet 
und euch Mir wieder zuwendet, von Dem ihr euch einst im freien Willen abwandtet zu eurem eigenen 
Unheil.... Noch weilet ihr auf Erden; lasset die Zeit nicht ungenützt vorübergehen, denn in reichem 
Maße schütte Ich Meine Gnaden aus über euch, und Ich helfe euch wahrlich in jeder Weise, weil Ich 
allein  es  weiß,  was  es  für  euch  bedeutet,  wenn  ihr  versaget  und  den  endlos  langen  Weg  der 
Entwicklung noch einmal gehen müsset durch die Schöpfungen der neuen Erde.... Rechnet damit, daß 
das Ende ganz nahe ist, und stellet euch auf dieses Ende ein.... Und wahrlich, es wird nur für euch zum 
Segen sein, wenn ihr euch Mir zuwendet und Meine Kraft und Hilfe erbittet.... Ihr könnet auch in 
kurzer Zeit noch viel erreichen, ihr könnet eurer letzten Form ledig werden und volle geistige Freiheit  
erlangen....  Ihr  brauchet  nur  zu  wollen,  daß  ihr  euren  Erdenweg  als  Mensch  nicht  vergeblich 
zurückleget.... Ihr brauchet nur Mich, euren Gott und Vater von Ewigkeit, um Hilfe anzurufen, und ihr 
werdet zu Jesus finden.... zu Dem, Der allein euch erlösen kann und auch wird. Lasset nicht diese 
Mahnung an euren Ohren verhallen, nehmet sie mit vollstem Ernst auf in eure Herzen und denket 
darüber nach.... und handelt, ehe es zu spät ist.... Denn es soll keiner verlorengehen,  allen will Ich 
noch helfen, bevor das Ende kommt.... Doch es kommet unwiderruflich, denn es ist die Zeit erfüllt, 
es ist die Frist abgelaufen, die dem Geistigen zugebilligt wurde, das in dieser Erlösungsperiode sich 
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vollenden sollte, und es wird eine neue beginnen, wie und wann es in Meinem Heilsplan von Ewigkeit 
vorgesehen ist....

Amen

Ihr Menschen geht dem Ende entgegen.... B.D. Nr. 7935

5. Juli 1961

s geht  eine  Erlösungsperiode zu Ende,  denn es  ist  die  Zeit  erfüllet....  Es  ist  Mein Heilsplan 
festgelegt  seit  Ewigkeit,  und  dieser  wird  durchgeführt,  wie  ihn  Meine  Liebe  und  Weisheit 

beschlossen  hat.  Ihr  Menschen  aber  könnet  es  nicht  ermessen,  was  das  Beenden  einer 
Erlösungsepoche bedeutet, denn niemals könnet ihr euch davon eine Vorstellung machen, daß sich 
eine Umwandlung vollzieht auf der Erde, die alle Kreatur vernichtet, wo alles Geschöpfliche, alles 
Leben, aufgelöst und ausgelöscht wird.... Denn eine Parallele dafür hat die Menschheit noch nicht 
erlebt,  und  darum  will  sie  es  auch  nicht  glauben,  daß  die  Erde  ihrem  Ende  entgegengeht.  Ihr 
Menschen  steht  vor  unvorstellbaren  Ereignissen,  aber  ihr  werdet  ihnen  allen  nicht  die  rechte 
Bedeutung zumessen, denn ihr seid euch des Ernstes eurer Lage nicht bewußt.... Ihr geht dem Ende 
entgegen....  Was  ihr  um euch  sehet,  was  besteht  und  von euch  erschaut  werden  kann,  das  wird 
aufhören zu sein.... Alles wird vernichtet werden, und auch ihr selbst werdet dieser Vernichtung zum 
Opfer fallen, wenn ihr nicht zu den Meinen gehört, die hinweggeführt werden durch Meine Macht und 
Meinen  Willen,  wie  Ich  es  verkündet  habe....  die  Ich  entrücken  werde  vor  den  Augen  der 
Mitmenschen, weil sie Mir angehören und Ich sie versetzen kann und will auf die neue Erde, wenn das 
Werk der Umgestaltung vor sich gegangen sein wird. Es ist die Zeit erfüllet.... Denn zeitlich begrenzt 
ist eine jede Erlösungsperiode, wenn auch so endlos lang, daß ihr Menschen nichts mehr wisset von 
ihrem Anfang und ihr daher auch ein Ende für unmöglich haltet.... Daß ihr nun dieses Ende erleben 
müsset, ist nur in eurem Willen begründet, in dem Widerstand, den das Geistige in euch Mir geleistet 
hat und auch noch leistet,  ansonsten es nicht verlorengehen könnte, d.h. nicht die Bannung in der 
Materie, in den Schöpfungen der neuen Erde, zu fürchten brauchte. Euer Widerstand allein bestimmt 
euer Schicksal, euer Los nach dem Ende dieser Erde, denn sowie ihr ihn aufgebt, wendet ihr euch Mir 
zu, und dann gehört ihr auch zu den Meinen, die Ich erretten will, bevor das Ende kommt. Für euch 
Menschen, die ihr keinerlei geistige Bindung habt, ist alles unverständlich, was mit einem "Ende der 
alten Erde" zusammenhängt, und ihr werdet niemals glauben daran, daß die Zeit gekommen ist, wo 
sich jeder einzelne entscheiden muß für Leben oder Tod.... Ihr müsset die Entscheidung treffen, sie 
wird keinem von euch erspart bleiben. Und ihr solltet euch nicht in Sicherheit wiegen, daß es noch 
lange kein Ende gibt für dieses "Schöpfungswerk Erde".... Schneller, als ihr denkt, ist das Ende da.... 
eben weil die Zeit erfüllet ist. Und Ich Selbst bin in Meinem Wesen beständig, Ich bin in Meinem 
Walten und  Wirken beständig,  und Ich bin  in  Meinem  Wort beständig.  Und so muß sich  auch 
erfüllen, was Ich euch gesagt habe, daß Mein Plan zur Ausführung kommt, wenn die Zeit gekommen 
ist....  Und  daß sie  gekommen  ist,  das  ist  an  vielen  Zeichen  ersichtlich,  auf  die  Ich  euch  auch 
aufmerksam gemacht habe, auf die Ich hingewiesen habe zu jeder Zeit, wenn Ich des Endes dieser 
Erde Erwähnung tat.... Wer Ohren hat, zu hören, der höre.... wer Augen hat, zu sehen, der sehe.... Ihr 
Menschen aber wollet nicht hören und nicht sehen. Und so kann Ich Mich euch auch nicht deutlicher 
offenbaren, um Glauben von euch zu erzwingen. Aber Meine Hinweise werden kein Ende nehmen, bis 
der  Tag gekommen ist.  Und selig,  die  Meinem Wort  glauben,  die  ihr  Leben führen entsprechend 
diesem Glauben und sich Mir verbinden in Liebe und Vertrauen.... Denn diese sind gerettet für Zeit 
und Ewigkeit, ihrer werde Ich Mich annehmen in jeder irdischen und geistigen Not, und sie brauchen 
auch ein Ende nimmermehr zu fürchten, weil Ich sie vor der Stunde des Grauens entrücken werde und 
sie wohl den Vorgang der Zerstörung sehen dürfen, doch nur, um Meine Macht und Herrlichkeit zu 
erkennen und diese zu bezeugen auf der neuen Erde, wo alles Leid für sie ein Ende hat und sie die 
Freuden des Paradieses werden erleben dürfen. Es ist die Zeit erfüllet, und es wird kommen, wie es 
verkündet ist, denn es ist Mein Wort Wahrheit und wird es bleiben ewiglich....

E

Amen
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Erdenlebensaufgabe: Wesenswandlung zur Liebe 

Vollkommenheit.... Göttliche Ordnung.... Liebe.... B.D. Nr. 3559

26. September 1945

as sich zur Liebe gestaltet hat, ist eins mit Gott.... Und da der Zusammenschluß mit Gott das 
Ziel des Menschen auf Erden und alles Geistigen im Jenseits ist, muß Liebeswirken sowohl auf 

Erden  wie  im  Jenseits  göttliches  Gesetz  sein,  das  erfüllt  werden  muß.  Wo  aber  diesem  Gesetz 
zuwidergehandelt  wird,  ist  der  Abstand  von  Gott  groß,  und  er  kann  nur  von  dem Wesen  selbst 
verringert werden durch Unterstellen unter das Gesetz der Liebe. Die Liebe Gottes äußert sich auch in 
unwandelbarer Ordnung, und immer wird in dieser Ordnung verharren das Geistige, das sich liebend 
betätigt. Wird das Gesetz umgestoßen, so zieht dies auch einen Zustand der Unordnung, ein Chaos 
und zuletzt  Verfall  nach  sich.  Dies  ist  auf  Erden  zu  konstatieren  in  Zeiten,  wo  das  Denken  der 
Menschen lieblos  geworden ist,  wie  auch im geistigen  Reich,  wo sich  die  Unordnung gleichfalls 
auswirkt im Zustand der Seelen, die in der Dunkelheit weilen. Das Wesen der Liebe muß erkannt 
werden, um zu verstehen, daß ohne Liebe nichts Vollkommenes sein kann, nichts Harmonisches und 
nichts Beglückendes. Gott ist die Liebe, und was mit Gott in Verband treten will,  muß gleichfalls 
Liebe sein,  ansonsten es sich nicht  in  der  Ordnung bewegt,  die  von Anbeginn dem Erschaffenen 
zugrunde gelegt war, denn was aus der Liebe Gottes entstanden ist, konnte nichts Unvollkommenes 
aufweisen, und Vollkommenheit ist gleichbedeutend mit vollendeter Ordnung. Und also muß auch das 
Leben des Menschen auf Erden wie der Seele im Jenseits nach vollendeter Ordnung seinen Gang 
gehen,  dann wird  es  auch  in  uneigennütziger  Liebe  geführt  sein,  es  wird  das  Liebeswirken  zum 
Grundprinzip haben, und somit nähert sich das Wesen dem Urzustand, es gestaltet sich wieder zur 
Liebe und kann mit Gott sich zusammenschließen, Der in Sich die Liebe ist. Nur im Liebeswirken ist 
göttliche  Herkunft  zu  erkennen,  dann  überwiegt  die  Kraft  aus  Gott,  die  Ursubstanz  jeglicher 
Schöpfung ist,  während  ein  liebloses  Leben  den Gott  abgewandten  Willen  erkennen  läßt,  dessen 
Ausgang vom Gegner Gottes war. Sein Bestreben ist und wird bleiben ewiglich das Auflösen der 
Ordnung, also ein Trennen des aus Gott Hervorgegangenen von Gott, was völlige Unordnung und 
Unvollkommenheit bedeutet. Wo also die Liebe außer acht gelassen wird, wo Unordnung herrscht und 
Chaos,  dort  ist  auch  das  Regime  dessen  erkennbar,  der  Gott  entgegensteht....  Dort  ist  die 
Zugehörigkeit zu dem bewiesen, dessen Wille die Kraft aus Gott nützte zum Wirken gegen Gott. Und 
dort kann nimmermehr der Zusammenschluß mit Gott stattfinden, weil die Wesen ohne Liebe niemals 
die Gegenwart Gottes ertragen könnten,  weil sie völlig aus der göttlichen Ordnung herausgetreten 
sind,  weil  sie  sich nicht  unter  das  Gesetz  beugen von Ewigkeit,  das  Vollkommenheit  fordert  und 
Anerkennen des  Gesetzgebers,  ansonsten  es  als  Gott-widrig  verbannt  wird in  die  äußerste  Ferne. 
Gottes  Liebe  ist  unwandelbar,  und so  ist  auch sein  Gesetz  unwandelbar,  was  in  der  Liebe  seine 
Begründung hat. Und es wird alles Lieblose getrennt bleiben von Gott, bis es sich wieder zur Liebe 
gestaltet hat. Dann erst kann die Vereinigung stattfinden mit dem Urgrund der Liebe.... mit Gott....

W

Amen

Umgestalten vom Geschöpf Gottes zum Gotteskind.... B.D. Nr. 5145

6. Juni 1951

ch will euch Menschen zu Mir ziehen, Ich will rechte Kinder aus euch machen, die ihr bisher nur 
Meine Geschöpfe seid. Wisset ihr, was das bedeutet, daß ihr, als in der Unvollkommenheit stehend, 

zu göttlichen Wesen umgestaltet werden sollet, auf daß ihr das Erbe des Vaters antreten könnet und im 
gleichen Willen mit Mir schaffet und wirket zur eigenen Seligkeit?.... Wisset ihr, daß dies ein Werk ist, 
zu dem Ich euch wohl helfe in steter Liebe und Bereitschaft, das ihr aber selbst vollbringen müsset 
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durch  euren  Willen?  Es  ist  dies  ein  Werk,  das  nicht  Meine  Allmacht  erfordert,  sondern  eure 
Selbstbeteiligung, ansonsten ihr wohl geistig hohe Wesen werden könntet, jedoch nicht Meine Kinder, 
die als Mein Ebenbild in allem Mir gleich sein müssen, die sich vergöttlichen müssen und darum 
einen überaus  langen Entwicklungsgang zurücklegen mußten,  um nun im Erdenleben als  Mensch 
diese  Wandlung  des  Geschöpfes  zum  Kind  des  Vaters  unter  Beweis  zu  stellen.  Ein  solches 
Vergöttlichen geschieht aber nicht anders als durch die Liebe.... Es gibt kein anderes Mittel, keinen 
anderen  Weg,  als  im  Erdenleben  das  Feuer  der  Liebe  zu  entzünden  und  dadurch  alles 
hinwegzuschmelzen,  was  noch  ungöttlich  ist  und  das  Geschöpf  noch  von  Mir  trennt....  Jegliche 
Erkenntnis, jegliches Wissen und jeglicher Glaube ohne die Liebe ist tot  und ohne Erfolg für die 
geistige Entwicklung des Menschen, denn ein Vergöttlichen der Seele kann nicht dadurch stattfinden, 
und die Liebe kann nicht ersetzt werden durch Verstandesweisheit oder traditionellen Glauben.... Die 
Liebe allein macht euch zu Göttern, denn sie ist Mein Wesen, und also muß Mein Ebenbild gleich Mir  
Liebe sein. Die Liebe aber kann auch dem primitivsten Denker innewohnen und wird weit schneller 
zum Ziel führen als der höchstentwickelte Verstand, der nicht mit Liebe gepaart ist. Die Wissenschaft 
ist darum nicht einen Schritt im voraus, wo es sich um die geistige Entwicklung handelt, denn auch 
die letzten Erkenntnisse, das Wissen um geistige Wahrheit, hat der Mensch erst dann, so er als Folge 
eines Liebelebens vom Geist belehrt wird, wohingegen ein rechtes "Kind Gottes" dieser Weisheit auf 
Erden  nicht  bedarf,  um sein  Ziel  zu  erreichen,  jedoch  bei  seinem Eintritt  in  das  geistige  Reich 
blitzschnell in vollster Erkenntnis steht. Denn allein die Liebe gestaltet den Menschen zu Meinem 
rechten Kind, die Weisheit aber geht erst aus der Liebe hervor und wird dann auch erst den Menschen 
als Weisheit ansprechen, während zuvor wohl der Mensch ein reiches Wissen besitzen kann, das sein 
Verstand gewonnen hat, und doch von diesem Wissen nicht durchdrungen ist, solange sein Geist nicht 
in ihm wirken kann. Die Gotteskindschaft zu erreichen soll das ernste Streben eines jeden Menschen 
sein, denn Meinem Kinde wird ewiglich nichts mangeln, Mein Kind steht Meinem Herzen so nahe, 
daß Ich es fort und fort mit Meiner Liebekraft speise, daß Ich es leiblich und geistig versorge mit 
allem, wessen es bedarf. Ich nehme Anteil an allen seinen Gedanken und Empfindungen und ziehe es 
fortgesetzt zu Mir, Ich wende seinen Blick nach oben und schütze es vor den Angriffen des Feindes. 
Ich verfolge jeden Schritt und achte, daß es nicht fehlgeht, weil es durch seine Liebe Mein geworden 
ist auf ewig.... Wenngleich auch Mein Geschöpf aus Meiner Hand hervorgegangen ist, so steht Mir 
doch ein rechtes Kind um vieles näher, denn seine Liebe ist es, was es unauflöslich an Mich kettet,  
während  Mein  Geschöpf  diese  Liebe  nicht  mehr  kennt,  ja  darum  den  endlos  langen  Erdenweg 
zurücklegen muß, um sich wieder zur Liebe zu formen zwecks engsten Zusammenschlusses mit Mir. 
In eurem Erdenleben sollet ihr Menschen diese große Aufgabe erfüllen, ihr sollet die Liebe üben so 
lange, bis euer Wesen selbst zur Liebe geworden ist, um dann mit Recht Mir als Kind gegenübertreten 
zu können, das seinen Vater ruft und von Ihm gehört wird. Und dann erfüllet Er auch alle Bitten, denn 
Sein Kind lässet Er nicht vergeblich rufen. Dann seid ihr dem Herzen des Vaters so nahe, daß Er 
Selbst in euch ist, daß Er euch erfüllet mit Seiner Liebekraft und ihr die Göttlichkeit in euch selbst 
spüret, daß ihr auf Erden schon wirken könnet als rechte Kinder, daß ihr licht- und kraftumflossen 
seid, d.h. auch auf eure Mitmenschen viel Liebe und Weisheit ausstrahlt und der Zusammenschluß mit 
dem Vater leicht erkenntlich ist. Dann könnet ihr als Meine Kinder auf Erden auch erfolgreich Mir 
dienen, denn ihr tut dann nur das, was auch eure geistige Arbeit im Jenseits ist.... ihr verkündet Mein 
Evangelium den Mitmenschen, die eines guten Willens sind, und werdet viele zum ewigen Leben 
führen....

Amen

Ernste Mahnung und Hinweis auf das Ende.... B.D. Nr. 7298

4. März 1959

er  Weltenwende  geht  noch  viel  Elend  voraus,  denn  die  Menschen  müssen  zuvor  noch hart 
angefaßt  werden,  weil  sie  im Taumel  des  Weltgenusses  dahergehen  und keinerlei  Anstalten 

machen, sich auf das nahe Ende vorzubereiten, auf ihr eigenes Ende sowohl als auch auf das Ende der  
Erde, das ungeheuer bedeutungsvoll ist für jeden einzelnen Menschen. Es ist keine lange Zeit mehr, 
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aber die Menschen glauben es nicht und wirken und schaffen, als hätten sie noch ewig lange Zeiten 
vor sich, wo sie oder ihre Nachkommen die Früchte ihrer Arbeit ernten können.... Doch keiner wird in 
den Segen dessen gelangen, was er unter Anstrengung und Opferbereitschaft sich zu erbauen sucht. 
Alles wird den Gang des Irdischen nehmen, es wird der Vernichtung anheimfallen, in welcher Weise 
das auch geschehen mag. Schon die kommende Naturkatastrophe kann euch allen irdischen Besitzes 
berauben,  soweit  ihr  Menschen im Bereich  dieses  Naturgeschehens  eure  Wohnstätte  habt....  Aber 
auch, die es unbeschadet überleben werden, haben keine lange Lebensdauer mehr, und auch deren 
Besitz steht vor dem Untergang, denn das Ende folgt nicht lange danach, und von diesem Ende bleibt 
nichts verschont.... Und wenn ihr Menschen ernstlich darüber nachdenkt, dann müßte euch eure Mühe 
und Arbeit nicht im Verhältnis stehen zu der Nutznießung dessen, was ihr euch schaffet, weil ihr selbst 
es nicht wisset, wie lange ihr Nutznießer sein werdet, dagegen genau wisset, daß einmal euch der Tod 
des Leibes sicher ist. Daß dann erst das eigentliche Leben beginnt, wollt ihr zwar nicht glauben.... ihr 
solltet aber doch auch damit rechnen und euch vorbereiten, und ihr werdet wahrlich gut daran tun und 
weit mehr euch erringen, als euch irdische Güter bedeuten können. Die Zeit, die vor euch liegt, kann 
keine Ruhe genannt werden, es wird jeder einzelne von euch betroffen werden von Schicksalsschlägen 
aller Art, auf daß ihr nicht in Ruhe versinket, die für euch gleich ist der Ruhe des Todes, denn ihr sollt 
wachsam sein und bleiben und immer wieder hingewiesen werden auf die Umwälzung, die ihr zu 
erwarten  habt.  Ihr  sollt  nicht  euer  Herz  an  die  irdische  Materie  hängen,  ihr  sollt  immer  wieder 
gedenken des Todes, und darum werdet ihr auch um euch bei den Mitmenschen vieles erleben, wenn 
es euch nicht selbst betrifft.... was euch nachdenklich machen sollte und auch wird, wenn ihr ernsten 
und  guten  Willens  seid,  den  Gang  über  die  Erde  im  Willen  Gottes  zurückzulegen  und  euren 
Erdenlebenszweck zu erfüllen. Dann werdet ihr immer wieder angesprochen werden von Ihm, denn Er 
will euch helfen, noch zum rechten Ziel zu gelangen, bevor das Ende kommt; Er will euch beistehen 
im Kampf wider die Welt und in der Arbeit, die ihr an eurer Seele leisten sollet während der kurzen 
Zeit, die euch noch bleibt bis zum Ende. Und es kann die kommende Zeit keine Zeit der Ruhe sein für 
die Menschen, sondern sie müssen immer wieder aufgerüttelt und in Unruhe und Sorgen gehalten 
werden, damit sie nicht erlahmen, sondern immer wieder des eigenen Todes gedenken, der schnell 
einen jeden ereilen kann. Es ist nichts Zufall, was geschieht; es liegt allem der Wille Gottes zugrunde, 
Der wiederum dem Willen des Menschen entsprechend eingreift, wo es nötig ist. Und Er wird noch oft 
eingreifen in schmerzhafter Weise, denn die Seele des Menschen soll nicht verlorengehen, sondern 
noch zum Leben erstehen, solange sie noch auf Erden weilt. Aber eines jeden Menschen Todesstunde 
kann schon am anderen Tage sein, der Mensch selbst weiß es nicht, aber er müßte damit rechnen und 
alles  tun,  um  so  vorbereitet  zu  sein,  daß  er  gern  und  freudig  das  Erdenleben  hingibt,  um  es 
einzutauschen gegen ein frohes und freies Sein im geistigen Reich. Es ist die Zeit ernst, und niemand 
soll sie leichtnehmen, es soll ein jeder an sich und seiner Seele arbeiten und die irdischen Sorgen 
zurückstellen, denn dem, der guten Willens ist, wird sich alles von selbst regeln, sowie er das geistige 
Ziel vor seine irdischen Bestrebungen stellt, aber niemals wird der einen Segen haben, der nur die 
Welt begehrt und ohne Unterlaß schaffet für diese Welt.... Er wird alles verlieren und auch sich selbst, 
denn seine Seele kehrt zurück in die Finsternis, aus der sie sich erheben sollte....

Amen

Wesenswandlung zur Liebe mit Hilfe Jesu Christi.... B.D. Nr. 8019

15. Oktober 1961

er Erdenlebensweg als  Mensch ist  die letzte kurze Phase eures Entwicklungsganges von der 
tiefsten Tiefe zur Höhe.... Ob er euch aber den Abschluß bringt, das bestimmet ihr selbst als 

Mensch, wo euch wieder der freie Wille zurückgegeben ist und ihr diesen nun recht richten müsset, 
um zur letzten Vollendung zu gelangen. Darum tragt ihr eine große Verantwortung, weil ihr euer Los 
entscheidet für wieder endlos lange Zeit oder für die Ewigkeit....  Ihr könnet bei recht gerichtetem 
Willen frei werden von jeglicher Außenform, wenn ihr euren irdischen Leib verlasset; ihr könnt aber 
auch erneut die härteste Außenform beziehen, wenn ihr die Freiheit eures Willens mißbrauchet, wenn 
ihr  das  Erdenleben nicht  auswertet,  wenn ihr  nicht  die  Umgestaltung eures  Wesens vollzieht,  das 
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wieder zur  Liebe werden muß, wie es war im Anbeginn....  Diese Umgestaltung eures Wesens zur 
Liebe ist  einziger Zweck eures Erdenlebens als Mensch, und ihr habt auch stets  die Möglichkeit, 
dieses Werk der Umgestaltung zu vollbringen, weil Ich euch wahrlich jegliche Unterstützung zuteil 
werden  lasse....  Denn  Ich  sehne  Mich  nach  Meinen  Geschöpfen,  daß  sie  als  "Kinder"  zu  Mir 
zurückkehren, und Ich tue wahrlich auch alles, daß sie ihr Ziel erreichen.... aber Ich mache nicht ihren 
Willen unfrei.... Sie  selbst müssen zu Mir zurückkehren im freien Willen, so wie sie einst von Mir 
gegangen  sind  und dadurch  in  die  tiefste  Tiefe  stürzten.  Ich  trage  allen  Schwächen  und  Fehlern 
Rechnung, Ich helfe nach, wo ihr Menschen allein zu schwach seid; Ich offenbare Mich euch, auf daß 
ihr Mich erkennen und lieben lernet; Ich überschütte euch mit einem Gnadenmaß, das unbegrenzt ist, 
das ihr nur zu nützen brauchet, um zu Überwindern werden zu können im Erdenleben.... Denn ihr 
müsset einen Kampf führen mit Meinem Gegner, der euch nicht freigeben will, der aber gleichfalls 
euren freien Willen nicht bestimmen kann, wenn dieser sich abwendet von ihm.... Ihr müsset gegen 
alle Triebe und Begierden ankämpfen, die eurer Seele noch anhaften.... ihr müsset des festen Willens 
sein, vorwärtszuschreiten und den Erdenlebensweg mit Erfolg zurückzulegen.... Ihr müsset zu  Mir 
verlangen, und wahrlich, Ich werde euch entgegenkommen und euch zu Mir ziehen, um euch ewiglich 
nicht mehr zu lassen.  Denn Ich liebe euch, und darum ersehne Ich eure Rückkehr zu Mir....  Und 
niemals brauchet ihr zu fürchten, daß euch die Kraft mangelt für eure Vollendung, denn Einer hat sie 
für euch erworben durch Seinen Tod am Kreuz.... Jesus Christus, Der euch erlöste von Sünde und 
Tod.... Und dieser Eine wird euch die Gnaden Seines Erlösungswerkes zuwenden, wenn ihr nur sie 
anfordert, wenn ihr es wollet, daß Er auch eure Sündenschuld getilgt haben möge, und wenn ihr Ihn 
bittet  um Stärkung eures  Willens,  das  Umgestaltungswerk  zur  Liebe  auf  Erden zu  vollbringen.... 
Sowie ihr euch an Ihn wendet, erkennet ihr auch Mich wieder an, und dann ist auch eure Rückkehr zu 
Mir gesichert,  eure Heimkehr ins  Vaterhaus,  das  ihr einst  freiwillig  verlassen hattet....  Ihr  könnet 
wahrlich  während des  kurzen Erdenlebens  das  letzte  Ziel  erreichen,  wenn ihr  nur  Jesus  Christus 
anerkennet als Erlöser der Welt,  Der Mich Selbst in aller  Fülle in Sich barg....  Denn durch diese 
Anerkennung  und  die  Bitte  um Vergebung  eurer  Schuld  ist  eure  Ursünde  des  Abfalles  von  Mir 
getilgt.... weil der Mensch Jesus dafür am Kreuz gestorben ist,  daß Er mit Seinem Blut die große 
Schuld sühnte um der Gerechtigkeit willen.... Ihr selbst hättet niemals diese Schuld abtragen und dafür 
Sühne leisten können, darum starb Ich Selbst in dem Menschen Jesus den Tod am Kreuz, weil nur die 
Liebe eine  solche  Schuld  entsühnen  konnte,  die  der  Mensch  Jesus  für  Seine  leidenden  Brüder 
aufbrachte und die Ihn erfüllte und alle Leiden und Schmerzen auf Sich nehmen ließ.... Die Liebe aber 
war  Ich  Selbst....  Und  darum wurde  für  euch  Menschen  der  Weg  wieder  frei  zu  Mir,  ihr  könnt 
zurückkehren in euer Vaterhaus, Ich kann euch wieder annehmen als Meine Kinder, weil eure Schuld 
getilgt ist durch Jesus, wenn ihr Ihn anerkennet und also Mich in Ihm, denn Er und Ich sind eins.... 
wer Ihn anrufet, der rufet Mich an, und wer Ihn einst schauen darf, der schauet Mich von Angesicht zu 
Angesicht....

Amen
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Gesitiger Wendepunkt des Einzelnen noch auf Erden 

Geistige Wende.... B.D. Nr. 7616

5. Juni 1960

ie geistige Wende ist bald zu erwarten, doch nicht mehr auf dieser Erde. Es können wohl immer 
noch einzelne Seelen gerettet werden, sie können veranlaßt werden, sich aus dem Lager Meines 

Gegners zu entfernen und herüberzuwechseln in Mein Lager, aber es werden dies nur immer wenige 
sein,  um derentwillen  Ich auch verziehe  mit  dem Ende,  wenngleich  der  geistige  Tiefstand schon 
eingetreten ist, der ein Ende der alten Erde rechtfertigt. Ich aber habe den Tag festgesetzt, und nicht 
eine Stunde eher vollziehe Ich daher das Werk der Umwandlung der alten Erde, als dies vorgesehen ist 
seit Ewigkeit.... Und mit dem Ende der alten Erde bricht auch eine neue Zeit an.... Es ist dann die 
geistige  Wende  eingetreten,  und  wieder  wird  alles  in  der  gerechten  Ordnung  sich  bewegen,  die 
Meinem Gesetz entspricht. Und alle Menschen werden dann auch geisterfüllt sein, denn die Bewohner 
der neuen Erde stehen dann in einem Reifegrad, daß Mein Geist ständig in ihre Herzen überfließen 
kann. Sie leben in und mit Mir, Ich Selbst kann sie belehren, Ich kann mit ihnen reden, Ich bin mitten 
unter Meinen Kindern, und alle leben ein rechtes und gerechtes Leben im Paradies auf der neuen 
Erde.... Diese geistige Wende steht kurz bevor.... Selbst wenn Ich immer noch verziehe, doch die Zeit 
ist herangekommen, und die Frist ist nur noch kurz bis zum festgesetzten Tage. Aber ihr habt noch 
eine Frist, und diese sollet ihr gut nützen, denn ob sie auch noch so kurz ist, jeder einzelne kann noch 
einen geistigen Fortschritt erzielen, und jeder einzelne kann sich zubereiten, daß er zu jenen gehört, 
die das paradiesische Leben auf der neuen Erde führen dürfen, wie Ich es euch verheißen habe. Ihr 
sollt wissen, daß jeder Tag, an dem ihr in Liebe wirket, euch ungeahnten Reichtum einträgt; ihr sollt 
wissen,  daß  Ich  jeden  annehme,  der  zu  Mir  ruft,  und  ihm  auch  die  Kraft  schenke,  das 
Umgestaltungswerk an sich selbst zu vollbringen.... Und ihr sollt es glauben, daß ihr kurz vor dem 
Ende der alten Erde steht, daß der Tag schneller da sein wird, als ihr annehmet. Und diesen Worten 
gemäß sollet ihr nun leben, d.h. euer Wesen zur Liebe gestalten, und ihr habt alles getan und könnet 
dann mit großer Ruhe dem Ende entgegensehen....  Lasset nur die Liebe in euch aufflammen, und 
wisset,  daß  ihr  euch  dadurch  mit  Mir  verbindet  und  daß  ihr  nun  in  der  Verbindung  mit  Mir 
nimmermehr verlorengehen könnet. Vollziehet die geistige Wende noch vor dem Ende an euch selbst, 
kehret um auf dem Wege, da ihr jetzt wandelt.... wenn ihr noch nicht den geistigen Weg beschritten 
habt. Lasset euch rufen von Mir und gemahnen, des Endes zu gedenken, und dann gehet eifrig an die 
Arbeit an eurer Seele.... Verbindet euch in Gedanken mit Mir und löset diese Bindung nicht, denn 
dann seid ihr  gerettet,  auch wenn das Ende plötzlich und unerwartet  kommt,  wenn ihr abgerufen 
werdet  zuvor  schon  oder  auch  den  Tag  selbst  noch  erlebet....  Aber  ihr  könnet  dann  nicht  mehr 
verlorengehen, ihr habt den Weg heim ins Vaterhaus eingeschlagen, und ihr werdet zum Ziel gelangen 
auf Erden oder auch im jenseitigen Reich, wenn ihr zuvor schon die Erde verlassen müsset. Aber 
wandelt euch und euer Wesen zur Liebe.... Diesen Ruf richte Ich ganz eindringlich an euch, die ihr 
noch nicht ernstlich eures Erdenzweckes gedacht habt, die ihr euren Erdenweg gehet ohne Mich und 
daher in größter Gefahr seid, euch ganz zu verlieren an Meinen Gegner. Noch ist eine kurze Frist, 
noch tönen euch immer wieder Worte der Liebe, die euch mahnen und warnen.... Aber sie ist bald 
vorüber, und dann kommt unwiderruflich das Gericht, es kommt unwiderruflich der letzte Tag und die 
Verantwortung für  einen jeden einzelnen von euch.  Denn Ich stelle  wieder  die  Ordnung her,  die 
Gesetz  ist  von  Ewigkeit,  und  das  bedeutet  auch  das  Ende  der  alten  Erde,  das  Ende  einer  
Erlösungsperiode und den Beginn einer neuen.... Es bedeutet eine irdische und eine geistige Wende.... 
eine neue Erde und ein neuer Himmel werden erstehen, wie es verkündet ist in Wort und Schrift....

D

Amen
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Endzeit.... Zeichen.... Abwendung des Strafgerichtes.... B.D. Nr. 3223

16. August 1944

ie Zeitenwende wird durch das Weltgeschehen gekennzeichnet werden, wie es geschrieben steht. 
Doch die geistige Beschaffenheit (des Menschen) ist die Ursache von allem, was geschieht. Das 

irdische Geschehen ist nur die Auswirkung des geistigen Niederganges, d.h., der geistige Tiefstand 
bestimmt alle Ereignisse, die sich auf der Erde abspielen, weil alle Menschen die Leidtragenden sein 
müssen, um eine noch mögliche Besserung ihrer geistigen Beschaffenheit zu erzielen. Und an der Not 
und Trübsal,  die  über  die  Erde  geht,  an  den Greueltaten,  deren  Urheber  Menschen sind,  an  den 
gewaltigen Vernichtungen,  in denen gleichfalls  der  menschliche Wille  sich äußert,  müsset ihr den 
geistigen Tiefstand erkennen und also nun Sorge tragen, daß dieser erst behoben wird, ehe ihr damit 
rechnen könnt, daß sich die irdischen Ereignisse und Verhältnisse in für euch erträglichen Formen 
bewegen. Es kann das Leid nur nachlassen, wenn jeder einzelne Mensch danach strebt, sein Leben in 
Gott-gefällige Bahnen zu lenken, wenn er bestrebt ist, an sich und seiner Seele zu arbeiten, und also er 
ein liebetätiges Leben zu führen gewillt ist. Dann erst wird die irdische Drangsal nachlassen, und es 
wird eine Besserung eintreten. Es ist die letzte Zeit angebrochen, und diese währet nicht mehr lange,  
es ist ein geistiges Aufblühen auf dieser Erde nicht mehr zu erwarten, denn die Menschheit erkennt 
den Tiefstand nicht, in dem sie wandelt, und ändert sich darum auch nicht. Und trotzdem soll der 
einzelne sich bemühen, um sich und seine Seele noch zu retten, bevor das Ende gekommen ist. Es 
kann der einzelne sehr wohl diese geistige Wandlung an sich vornehmen, er braucht nur zu wollen, 
daß er an Erkenntnis zunehme und daß er seinen Erdenlebenszweck erfülle, er braucht nur sich nicht 
gänzlich Gott zu widersetzen, indem er zugänglich ist den Belehrungen, die ihm durch Boten Gottes 
vermittelt werden, und er wird mit Gnaden reich bedacht werden, denn Gottes Hilfe ist einem jeden 
gewiß, der rechtlich denkt und nur den Willen hat, zu Ihm zu kommen. Und darum hat Gott durch  
Seher und Propheten immer wieder auf die Endzeit hingewiesen, Er hat die Menschen auf die Zeichen 
aufmerksam  gemacht,  auf  daß  der  einzelne  stutzig  werde,  die  Wahrheit  dessen  erkenne,  was 
geschrieben steht, und nun auch alles beherzige, was ihm durch die Liebe Gottes an Belehrungen 
vermittelt wird. Denn ein jeder ist für sich selbst verantwortlich; und ob auch die ganze Welt verdirbt  
und  untergeht,  der  einzelne  kann  sich  daraus  retten,  er  kann  dem  Strafgericht  entgehen,  das 
unvermeidlich ist, weil er über sich selbst bestimmen kann, weil er den Weg zu Gott gehen kann, 
sowie sein Wille ihn dazu treibt. Und sein Wille ist frei.... er kann sich genausogut Gott zuwenden, wie 
er sich von Ihm abwenden kann.... Und darum soll der Mensch an den Zeichen der Endzeit die große 
Gefahr  erkennen,  in  der  seine  Seele  schwebt,  wenn  sie  sich  nicht  wandelt,  noch  ehe  das  Ende 
gekommen ist. Darum gibt Gott keine genaue Zeit an, damit der Mensch unverzüglich das Werk der 
Umgestaltung an sich in Angriff nimmt; darum wird er von Leid und Trübsal heimgesucht, damit er 
nachdenklich werde und ihm nun Gelegenheit  geboten werden kann, zur Erkenntnis zu gelangen. 
Denn  nur  der  denkende  Mensch  kann  belehrt  werden,  ansonsten  jede  Belehrung  nur  am  Ohr 
verklingt....

D

Eine kurze Zeit nur wird noch vergehen bis zum Ende, doch diese Zeit kann noch gut ausgewertet  
werden,  so  der  Mensch  ernsten  Willens  ist,  sein  Ziel  zu  erreichen.  Er  kann  sehr  schnell 
vorwärtsschreiten,  er  kann die  vermehrten Gnaden der  Endzeit  in  Anspruch nehmen und dadurch 
reifen  in  weit  kürzerer  Zeit,  jedoch  er  muß  eifrig  streben  und  seine  geistige  Entwicklung  allem 
irdischen Streben voransetzen. Er muß an sich arbeiten, als werde er jeden Tag abberufen von der 
Erde; er muß sich allen guten Kräften anvertrauen und sich gewissermaßen lenken lassen von ihnen; 
er  muß  mit  inniger  Liebe  Gott  zugewandt  sein  und  außerordentlich  liebetätig  seinem  Nächsten 
gegenüber. Dann kann er für sich selbst auch das Strafgericht abwenden insofern, als daß er mit zur 
Schar der Auserwählten gehört, die entrückt werden vor dem Ende.... Unzähligen Menschen wird ihr 
falscher Lebenswandel vorgestellt, sie werden hingewiesen auf das nahe Ende, doch sie beachten die 
Hinweise nicht, und ihnen wird das Ende überraschend kommen, denn sie achten nicht der Zeichen 
der Zeit, sie sind nur irdisch gesinnt und keiner geistigen Belehrung zugänglich. Folglich sind sie auch 
nicht um ihr Seelenheil besorgt, weil sie ein Leben nach dem Tode verneinen. Und diese sind es, die 
das Ende heranziehen, die geistig so rückständig sind, daß eher von einer Rückentwicklung als von 
einem Stillstand zu sprechen ist, und die daher den unmittelbaren Anlaß geben zu einer Umgestaltung 

Quelle:: https://www.bertha-dudde.org/de Wort Gottes  - 75/91



der Erde. Denn da sie keinerlei geistige Verbindung anknüpfen mit guten Kräften, sind sie für das 
Wirken der schlechten Kräfte aufgeschlossen, deren Ziel ist, solche Seelen von Gott zu entfernen. Und 
diese Kräfte haben Erfolg, denn alles Sinnen und Trachten der Menschen ist nur Vermehrung irdischen 
Besitzes, Wohlleben des Körpers und weltliche Freuden und Genüsse. Und darum hört diese Erde auf, 
zu bestehen in ihrer jetzigen Form, und wenngleich die Menschen selbst nicht unmittelbar beteiligt 
sind an der Zerstörung dieser, so sind sie doch der Anlaß dazu, weil ihr Lebenswandel gänzlich dem 
Willen Gottes widerspricht und darum die Zeit gekommen ist, die ihrem Leben ein Ende bereitet....

Amen

Geistiger Wendepunkt.... Rechte Einstellung zu Gott.... B.D. Nr. 1791

28. Januar 1941

o gewaltig ist die Umwälzung, die sowohl geistig als auch irdisch sich vollziehen wird, daß von 
einer Zeitenwende gesprochen werden kann. Die Einstellung der gesamten Menschheit zu Gott 

hat es zuwege gebracht, daß nun ein göttlicher Eingriff zu erwarten ist. Es liegt die Notwendigkeit 
einer  freien  Entscheidung  der  Menschen  vor;  sie  müssen  in  eine  solche  Not  kommen,  daß  sie 
gezwungen sind, ein höheres Wesen um Hilfe anzugehen, sofern sie noch ein wenig Glauben an dieses 
höchste Wesen in sich tragen. Und nun wird es sich entscheiden, wer noch so viel Glauben hat, um 
Zuflucht zu nehmen bei einer höheren Gewalt.... Die rechte Stellungnahme zu Gott ist das Allein-
Entscheidende des Erdenlebenswandels. Und es ist die Menschheit nun in größter Gefahr, weil ihre 
Einstellung zu Gott gleichbedeutend ist mit Ablehnung. Nur etwas sie außergewöhnlich Berührendes 
kann sie die rechte Einstellung zu Ihm finden lassen. Und es wird dies immer als ein Wendepunkt im 
Leben des einzelnen zu verzeichnen sein, so er geistig erwacht, d.h., so er in nähere Berührung tritt 
zur ewigen Gottheit  durch bewußtes Nachdenken über die Unendlichkeit und ihren Schöpfer oder 
durch  Anrufung  des  höchsten  Gottwesens  um  Hilfe.  Gott-gewollt  ist  das  aus  eigenem  Antrieb 
hergestellte rechte Verhältnis zu Ihm, daß der Mensch sucht und um Erkenntnis ringt, daß er seinem 
Schöpfer nahezukommen sucht. Wo jedoch der eigene Antrieb fehlt, dort will Gott den Menschen zu 
Hilfe kommen, indem Er ihr Geschick so lenkt, daß sie Hilfe benötigen und sie nun veranlaßt sind, 
sich hilfeflehend an Ihn zu wenden, so daß also die Verbindung von den Menschen zu Gott auch 
hergestellt  wird,  wenn  auch  nur  als  Folge  einer  Notlage.  Es  wird  aber  immer  das  Denken  des 
Menschen in andere Bahnen gelenkt, und schon dies ist ein geistiger Wendepunkt, denn es entfernt 
sich der Mensch gewissermaßen von zu irdischen Dingen und schenkt dem Unergründlichen mehr 
Beachtung....  er  grübelt  über  den  Sinn  und  Zweck  des  Daseins  nach,  er  gewinnt  eine  andere 
Anschauung von seinem Leben und schweift doch gedanklich in das Reich des Ewigen. Und nun wird 
wieder ausschlaggebend sein,  wieweit  irdische Not die Menschen untereinander zur Liebetätigkeit 
anregt....  es  wird dementsprechend auch das geistige Erkennen sein,  denn wer dem Mitmenschen 
Liebes erweist, dem wird auch Gott Seine Liebe schenken und ihn zu Sich ziehen. Und darum muß 
irdische Not immer eine gewisse Umänderung des Denkens nach sich ziehen, weil sie eben nur durch 
Liebetätigkeit behoben werden kann. Und es ist dies das letzte Mittel, das Gott anwenden kann, um 
die Menschheit zur Liebe zu erziehen, um ihr also dadurch geistigen Fortschritt zu ermöglichen....

S

Amen
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Letzter Willensentscheid für Gott 

Willensentscheid des einzelnen.... B.D. Nr. 6654

26. September 1956

as letzte Ziel auf Erden noch zu erreichen ist jedes einzelnen Menschen Aufgabe, aber sie wird 
nur von wenigen erfüllt. Jeder Mensch steht isoliert in der Schöpfung, wenngleich er Verbindung 

hat mit seinen Mitmenschen; aber seine Entwicklung zur Höhe muß ein jeder für sich selbst betreiben, 
nur kann er liebende Unterstützung finden, aber immer ist sein eigener Wille Voraussetzung. Und um 
diesen Willen geht es im Erdenleben.... Der Wille kann zwar in vielerlei Weise angeregt werden, eine 
bestimmte Richtung einzuschlagen, aber er kann nicht zwangsweise bestimmt werden dazu.... Und oft 
kann auf ihn eingewirkt werden, und doch entscheidet er sich anders, und er macht alle Einflüsse 
wirkungslos. Doch um den Willensentscheid allein geht es im Erdenleben, den jeder Mensch selbst für 
sich treffen muß. Es sind also zwei Ziele, die der Mensch auf Erden anstreben kann.... die Welt, die 
irdische Materie, die Güter, die vergänglich sind, oder das geistige Reich, das sich auch den Menschen 
auf der Erde offenbart, aber, weil nicht sichtbar oder greifbar, zumeist übersehen wird. Beide Ziele 
sind dem Menschen bekannt, nur daß das geistige Ziel sehr oft den Menschen unglaubwürdig ist, 
wenngleich ihnen darüber ein Wissen unterbreitet wird.... Es ist die Wahl darum nicht leicht.... wenn 
es sich um sichtbare und unsichtbare Güter handelt, für die der Mensch sich entscheiden soll. Und 
zumeist  wählet  er  das,  was  ihm  sichtbar  und  greifbar  ist,  und  er  lässet  das  andere  Ziel  völlig 
unbeachtet.  Aber sein Wille ist frei....  Es gibt darum nur die eine Möglichkeit,  die Güter, die ihm 
begehrenswert  erscheinen,  in  seinen  Augen  herabzusetzen....  sie  als  Scheingüter  ohne  Wert,  als 
unbeständig  und  illusorisch  hinzustellen....  dagegen  die  geistigen  Güter  hervorzuheben  als  allein 
wertvoll und beständig. Es kann der Mensch nicht gezwungen werden,  recht zu denken, aber es ist 
ihm  möglich.... Und ebensowenig kann er zu falschem Denken gezwungen werden.... Beides steht 
ihm frei,  die Entscheidung muß er ganz allein treffen, weil diese Entscheidung auch sein späteres 
Leben im geistigen Reich bestimmt. Und darum treten an ihn die verschiedensten Erlebnisse heran, 
die alle geeignet sind, sein Denken in die rechte Richtung zu leiten, aber auch gegnerische Einflüsse 
unterbleiben nicht.... Und es wird der Mensch oft zu Entscheidungen gedrängt, die er selbst fällen 
muß. Und nun ist allein maßgebend seine innerste Einstellung zu Gott.... Hat der Mensch nur einen 
geringen Glauben an einen Gott und Schöpfer, dann wird er auch Ihm sich zugehörig fühlen und die 
rechte Entscheidung treffen.... fehlt ihm aber dieser Glaube, dann hat der Gegner Gottes Oberhand, 
und der Mensch entscheidet sich für ihn. Nur der Glaube an Gott muß vorhanden sein, dann ist der 
rechte Entscheid sicher. Aber gerade dieser Glaube ist nicht oft vertreten, weil die Menschheit auf 
einer niedrigen Geistesstufe steht, also noch dem Gegner Gottes hörig ist, der jegliche Erkenntnis, 
jegliches Wissen um einen Gott von Ewigkeit in den Menschen ersticken möchte. Doch Gott sorgt 
unablässig dafür, daß den Menschen jenes Wissen zugeführt wird, und wer guten Willens ist, der weiß 
sich auch verbunden mit einer Macht, Die ihm das Leben gab. Und dessen Wille wendet sich auch 
sicher dieser Macht zu.... Jedem Menschen ist es möglich, zu dieser Erkenntnis zu kommen, daß eine 
"höhere Macht" die Welt regieret und daß er selbst von dieser Macht abhängig ist. Aber nicht jeder 
Mensch nimmt diese Erkenntnis an. Es gibt viele, die sich verschließen jeder vernünftigen Erklärung, 
die nicht wollen, daß sie einer Macht untertan sein sollen, und die darum leicht regiert werden können 
vom Gegner Gottes.... Aber ihr Wille ist frei.... Und so bleibt die Entscheidung von jedem einzelnen 
Menschen  eine  freie  Willensangelegenheit,  und  das  ewige  Leben  ist  von  dieser  Entscheidung 
abhängig....  die irdische oder die geistige Welt wird das Denken beherrschen, d.h., Gott oder Sein 
Gegner hat Einfluß auf den Menschen, aber der Mensch selbst bestimmt seinen Herrn.... Und so wird 
es wohl auch dem Menschen möglich sein, das letzte Ziel zu erreichen, wenn nur sein Wille recht 

D
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gerichtet ist.... zu Gott, Der ihn dann auch mit Kraft versorgt, die ihm aber mangelt, wenn er sich vom 
Gegner Gottes beherrschen lässet....

Amen

Letzte Entscheidung im Glaubenskampf.... B.D. Nr. 8699

14. Dezember 1963

hr, die ihr Meiner von Mir Selbst gegründeten Kirche angehört, die ihr im lebendigen Glauben 
stehet und euch bemühet, ein Leben in Liebe zu führen, ihr werdet auch den letzten Glaubenskampf 

bestehen können, ihr werdet ausharren bis zum Ende, denn ihr beziehet aus eurem Lebenswandel die 
Kraft, die jedoch denen mangeln wird, die nur der Form nach Christen sind und die wohl auch einer 
Kirche angehören können, die jedoch nicht die Wahrzeichen Meiner Kirche aufweisen: das Wirken 
des Geistes im Menschen. Denn Meine rechten Anhänger sind gedanklich ganz anders ausgerichtet 
wie die Anhänger jener Kirche, die wohl auch ein Wissen entgegennahmen durch ihre Erziehung oder 
durch Belehrungen, die aber eben nur mit den Ohren hörten, doch das Herz unberührt blieb davon und 
sie  darum  auch  zu  dem  ihnen  dargebotenen  Geistesgut  keine  Stellung  genommen  haben.  Die 
Anhänger  Meiner Kirche aber sind solche Menschen, die in der Liebe leben und dadurch zu einem 
lebendigen Glauben gelangen, die sich innerlich beschäftigen mit geistigem Gedankengut und deren 
Gedanken eben durch die Liebe in ihnen geklärt wurden, so daß sie sich in der Wahrheit bewegen und 
darum auch ihre Seelen stark und kräftig sein werden, wenn der letzte Glaubenskampf geführt wird. 
Erst dieser letzte Glaubenskampf wird die Scheidung bringen, erst in dem letzten Glaubenskampf wird 
es sich herausstellen,  wer lebendig ist,  denn die  Formchristen werden ihren Glauben bedenkenlos 
hingeben,  weil  sie  in  Wirklichkeit  keinen  besessen  haben,  nur  nach  außen  hin  Mitglieder  einer 
Organisation waren, die aber in sich zerfällt, wenn es um die letzte Entscheidung gehen wird.... Es 
kann euch Menschen dies immer nur vorgestellt werden, daß ihr ernstlich Stellung nehmen sollet zu 
dem Gedankengut,  das  ihr  empfanget  in  althergebrachter  Weise....  ihr  sollet  nur  einmal  ernstlich 
nachdenken, ob und was ihr wirklich glauben könnet oder ob ihr nur Mitläufer seid ohne eigenes 
Urteil.... Es ist wichtig, daß ihr darüber nachdenket, denn in dem kommenden Glaubenskampf wird es 
sich erweisen, und ihr werdet schnell abfallen und jeglichen Glauben an einen Gott und Schöpfer 
hingeben, und das wird euer Verderben sein. Denket ihr aber zuvor darüber nach, dann könnet ihr 
doch noch suchen nach der Wahrheit; ihr könnet anderes Geistesgut zum Vergleich heranziehen und 
irgendeine Entscheidung treffen. Gehet nur nicht ganz gleichgültig durch euer Leben, und suchet euch 
selbst zum Liebewirken anzuregen, weil ihr desto eher zur Erkenntnis kommet, weshalb ihr über die 
Erde wandelt,  je mehr ihr die Liebe in euch entzündet....  Ihr werdet immer Gelegenheiten haben, 
Liebewerke zu verrichten, und kommt ihr stets eurem inneren Drängen nach, höret ihr auf die Stimme 
des Gewissens in euch, dann nähert ihr euch stets mehr der Kirche, die Ich Selbst auf Erden gründete, 
selbst wenn ihr einer von Menschen gegründeten Organisation angehört, die erst dann für euch von 
Wert  ist,  wenn  ihr  die  Lehre  befolgt,  die  jede Kirche  oder  Geistesrichtung  vertritt:  daß  ihr  die 
Liebegebote als Erstes erfüllet.... Dann könnet ihr immer euch Meiner Kirche angehörig fühlen, denn 
dann wird auch bald euer Glaube ein lebendiger werden, und euer Denken wird sich klären, weil dann 
der Geist in euch zum Leben erweckt wird durch die Liebe. Immer wieder rufe Ich euch zu, Mitglieder 
Meiner Kirche zu werden, indem ihr durch die Liebe zu einem lebendigen Glauben gelanget, wie ihn 
Petrus hatte.... Ein solcher Glaube ist wie ein Fels, er wird nicht erschüttert werden können, und ob 
auch der Ansturm gegen ihn noch so heftig sein wird. Es ist Meine Kraft, die den Menschen stark 
erhält, der in sich den Glauben lebendig werden lässet.... Und im Glaubenskampf werden nur jene 
bestehen können, nur jene werden die Drangsale ertragen und ausharren bis zum Ende, weil sie von 
der Kraft des Glaubens gestärkt werden und allen Angriffen trotzen.... Und fraget ihr Menschen euch 
einmal, wieweit ihr wohl standhalten würdet, wenn im Ernst von euch der Entscheid gefordert wird 
für oder wider Mich....  wenn ihr den Glauben an Mich in Jesus hingeben sollet und euch härteste 
Strafen angedroht werden.... Dann kann nur ein starker, lebendiger Glaube euch die Sicherheit geben, 
daß Ich stärker bin als jeder irdische Machthaber, als jeder Mensch, der Angehör ist Meines Gegners. 
Dann werdet ihr niemanden fürchten in dieser Welt und euch Mir vollvertrauend hingeben, und Ich 
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werde euch schützen.... Ich werde Selbst kommen in den Wolken und euch hinwegholen, wenn die 
Stunde gekommen ist, und ihr werdet Sieger sein und die Früchte eures Glaubens genießen können 
auf der neuen Erde.... Denn durch euren lebendigen Glauben seid ihr so innig mit Mir verbunden, daß 
Ich wahrlich auch unter euch weilen kann, weil eure innige Liebe zu Mir dieses zuläßt.... Und ihr 
werdet durch euren Glauben selig werden....

Amen

Letzte Entscheidung.... Bekennen vor der Welt.... B.D. Nr. 3551

17. September 1945

nd so wird sich euer Wille entscheiden müssen vor dem Ende, und es bleibt euch nur die Wahl 
zwischen Mir und Meinem Gegner.... denn nun verlange Ich klaren Entscheid und gebe Mich 

nicht zufrieden mit dem Schein des Glaubens, sondern offen muß sich der Mensch bekennen zu Mir, 
und dies wird nur der Tief-Gläubige vermögen, der in voller Überzeugung Meiner Unterstützung die 
Welt nicht fürchtet und für Mich mutig eintritt. Die Lauen und Scheingläubigen aber werden abfallen 
und sich dem Lager Meines Gegners zuwenden, und immer mehr werden sich sondern die Meinen 
von der großen Schar der Anhänger des Satans. Denn da nicht mehr viel Zeit bleibt, muß die Trennung 
stattfinden  und  wird  dies  eine  Zeit  bitterster  Not  für  die  Gläubigen  bedeuten,  die  aber  in  der 
Erkenntnis stehen und darum auch das Ende und Mein Kommen gefaßt erwarten, die also ausharren 
bis an das Ende und selig werden. Noch steht es jedem Menschen frei, Fühlung zu nehmen mit Mir, zu 
prüfen, was an Geistesgut ihnen geboten wird, und sich mit gutem Willen der Wahrheit zu nähern. 
Doch es wird die Zeit nicht ausgenützet, bis dann die Menschen gedrängt werden zum Entscheid und 
sie bedenkenlos jeglichen Glauben wegwerfen, weil sie innerlich noch niemals ernstlich Stellung dazu 
genommen haben und sie deshalb das Geistige als wertlos erklären und sich mehr denn je der Welt 
zuwenden, die ihnen alles verspricht, so sie sich für die Welt bekennen und den Glauben fallenlassen. 
Und sie gedenken nur ihres Leibeslebens, nicht aber des Lebens der Seele, und sie verkaufen sich also 
an die Gegenmacht, die nur dieses Ziel anstrebt, die Menschen von Mir zu trennen. Und also wird es 
immer deutlicher zutage treten, wie wenige Menschen Mich im Herzen tragen, und daran allein schon 
ist das Ende ersichtlich, denn die Erde kann nicht weiterbestehen, wo Meine Kraftzufuhr nicht mehr in 
Empfang genommen wird, denn der Wille des Menschen verhindert dies, sowie er nicht mehr an Mich 
glaubt. Also wird auch die Erde aufhören, das zu sein, was sie bisher war.... sie wird durch Meinen 
Willen vorübergehend ihrer Bestimmung enthoben, sie wird verändert in ihrer Außenform, um wieder 
der Entwicklung des Geistigen zu dienen in neuer Form, sowie die Scheidung der Geister endgültig 
stattgefunden hat. Und dessen sollt ihr, Meine Gläubigen, achten, daß Ich euch alles zuvor verkünde, 
auf daß ihr nicht wankend werdet im Glauben.... daß ihr die Not nicht fürchten dürfet, weil ihr unter 
Meinem Schutz stehet, und ihr alles über euch ergehen lassen müsset um Meinetwillen, denn Ich 
lohne es euch tausendfach, so ihr ausharret und Mir treu bleibet. Was auch die Welt euch bieten will, 
es ist  alles vergänglich,  und euer Leben währet nur noch kurze Zeit;  was aber Ich euch biete, ist 
beständig  und  wird  euch  beglücken  bis  in  alle  Ewigkeit.  Und  so  ihr  nun  zu  offenem Entscheid 
gezwungen werdet,  dann werdet  nicht  ängstlich  und kleingläubig,  denn  Ich  habe  euch dies  alles 
vorausgesagt,  um  euch  stark  zu  machen  im  Glauben  und  euch  die  Wahrheit  Meines  Wortes  zu 
beweisen, auf daß ihr aus diesem Kraft schöpfet in der letzten Zeit. Und Ich verheiße euch immer 
Meinen  Schutz  und  Meine  Hilfe,  also  könnet  ihr  euch  getrost  Meiner  Führung  überlassen  und 
überzeugten Glaubens auf Mein Kommen hoffen, das euch erlösen wird aus größter Not.... Denn Ich 
verlasse die Meinen ewiglich nicht....

U
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Unterstellen des Willens unter Gottes Willen 

Bewußtes Zuwenden des Willens zu Gott.... B.D. Nr. 8233

4. August 1962

ch gebe euch, was ihr benötigt für euren Pilgerlauf auf dieser Erde, auf daß ihr ihn erfolgreich 
zurücklegen und eure Seele zur Reife gelangen kann. Denn Ich allein weiß es, wie sie beschaffen ist 

und was ihr dienet zu ihrer Vollendung. Dennoch kann euer freier Wille nicht übergangen werden, und 
dieser  also  muß Meine  Gnade  annehmen  und auswerten.  Daß ihr  Menschen  einen  freien  Willen 
besitzet, wird sehr oft angezweifelt, weil der Mensch selbst nicht imstande ist, sich sein Erdenleben 
nach seinem Willen zu gestalten, und er deshalb die Freiheit des Willens verneint. Und immer wieder 
muß es  euch  erklärt  werden,  daß  euer  Wille  nicht  zwangsmäßig  beeinflußt  wird,  auch  wenn die 
Ausführungsmöglichkeit nicht vorhanden ist, doch das Wollen und Denken werdet ihr immer selbst 
bestimmen,  und von keiner  Seite  aus kann euch das innerste  Wollen und Denken vorgeschrieben 
werden. Und für dieses Wollen und Denken müsset ihr euch verantworten. Und ist dieses Wollen nun 
ernstlich auf Mich gerichtet und auf das Erreichen eurer Seelenreife, dann könnet ihr auch gewiß sein, 
daß ihr  es  erreichen werdet,  und ihr  werdet  dann auch Meine Gnadengaben annehmen und recht 
auswerten,  und eure Vollendung wird gesichert  sein.  Wie sich euer  irdisches  Leben gestaltet,  das 
bestimmt wohl Mein Wille, Der Ich erkenne, aus welcher Lebenslage euch der größte Erfolg erwächst. 
Und  immer  werde  Ich  entsprechend  eurer  Willensrichtung  eingreifen  in  euer  Erdenleben,  in  der 
Erkenntnis, daß euch Hilfe gebracht werden muß, wenn ihr geneigt seid, verkehrte Wege zu gehen.... 
Aber es gibt ein ganz sicheres Mittel, daß ihr sicher zur Höhe gelanget: wenn ihr euren Willen ganz 
dem Meinen unterstellt, wenn ihr also Mich Selbst anerkennet als die Macht, Die euch erstehen ließ 
und bereit  seid,  euch dieser Macht völlig unterzuordnen, wenn ihr den eigenen freien Willen Mir 
gänzlich hingebet und dann also nicht mehr anders denken und wollen könnet, wie es Mein Wille ist, 
und dann auch euer Lebensschicksal sich in ruhigeren Bahnen bewegen wird. Ihr werdet dann aber 
auch Meine Gnadengaben annehmen und wissen, daß sie euch nur zum Segen gereichen. Ihr werdet 
wollen, daß Ich euch speise und tränke mit dem Brot des Himmels, mit dem Wasser des Lebens, denn 
ihr verlanget nach rechter Speise und rechtem Trank, weil ihr euch noch krank und schwach fühlet, 
solange ihr nicht die rechte Seelennahrung von Mir entgegennehmet. Und sträubt sich nun euer Wille 
nicht mehr dagegen, so lasset ihr euch wieder anstrahlen von Mir wie einst, und es entzündet sich in 
euch ein Licht, ihr nehmet zu an Erkenntnis, eure geistige Armut schwindet,  ihr sammelt geistige 
Güter, und eure Seele wird stark und gesund, weil der rechte Arzt ihr die rechte Medizin gibt und ihr  
also ausreifen müsset und den Erdenzweck erfüllet.... Ihr empfanget Mein Wort, und ihr werdet nun 
auch Täter  Meines  Wortes  werden und nicht  nur  Hörer  bleiben....  ihr  werdet  euch bemühen,  ein 
Liebeleben zu führen nach Meinem Willen, denn Mein Wort kündet euch Meinen Willen, und sowie 
ihr euch Mir gänzlich hingebet,  gehet ihr auch gänzlich in  Meinen Willen ein....  Ihr werdet  euch 
wieder in Mein Gesetz der Ordnung einfügen, ihr machet euch das Prinzip der Liebe zu eigen, und ihr  
vollziehet nun die Wesenswandlung.... ihr werdet, was ihr waret von Anbeginn, und kehret als Meine 
Kinder zu Mir zurück im freien Willen.... Und so besteht euer Daseinszweck als Mensch wahrlich nur 
darin, daß ihr Mir euren Willen schenkt, daß ihr euch innerlich zu Mir bekennet, daß ihr Abstand 
nehmet  von  Meinem  Gegner,  der  gleichfalls  während  des  Erdendaseins  euren  Willen  für  sich 
gewinnen will....  Aber  es  liegt  allein  an  euch,  für  wen ihr  euch entscheidet,  er  kann euch nicht 
zwingen, und Ich werde euch nicht zwingen.... ihr müsset selbst den Herrn wählen, dem ihr angehören 
wollet.... Ich kann nur immer wieder durch Lebenslagen oder Schicksalsschläge euch zu beeinflussen 
suchen,  den  Weg zu  nehmen zu  Dem,  von Dem ihr  einst  ausgegangen seid,  und Ich  helfe  euch 
wahrlich immer wieder, daß ihr recht denken lernet, Ich schicke euch Meine Lichtboten entgegen, die 
auch  auf  euren  Willen  einzuwirken  suchen,  ohne  ihn  jedoch  zu  zwingen....  Nur  die  freiwillige 
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Rückkehr zu Mir trägt euch ein ewiges Leben in Ewigkeit ein, und der Zweck eures Erdendaseins ist 
allein die Zuwendung eures Willens zu Mir.... Und darum werde Ich Mich auch euch Menschen immer 
wieder offenbaren in der verschiedensten Weise, denn sowie ihr einen Gott und Schöpfer über euch 
erkennet,  Der euch ins  Leben rief,  werdet  ihr  auch euren inneren Widerstand aufgeben,  der  euch 
endlos lange Zeit getrennt hielt von Mir.... Denn dann kann Ich euch schon anstrahlen mit Meiner 
Liebekraft, daß ihr Mich nun auch als Vater erkennet und wie Kinder zu Mir kommet, weil es euch 
innerlich drängt, mit Mir den Zusammenschluß zu finden, um nun auch ewig bei Mir zu bleiben, um 
nun zu leben in Seligkeit....

Amen

Unterwerfung des Willens unter Gottes Willen.... B.D. Nr. 7892

13. Mai 1961

ch verlange von euch restlose Unterwerfung unter Meinen Willen. Denn sowie ihr ganz in Meinen 
Willen aufgeht, könnet ihr nicht anders denken und handeln, als es Mein Wille ist, und dann werdet 

ihr  auch Mir  zum Wohlgefallen  leben.  Und also  müsset  ihr  euch Mir  hingeben,  ihr  müsset  alles 
annehmen als von Mir euch auferlegt oder zugewendet, ihr müsset in jedem Erleben Meine führende 
Hand erkennen und wissen, daß alles seinen Sinn und Zweck hat, daß alles zu eurem Schicksalsweg 
gehört, der euer Ausreifen bezweckt und in Meiner Liebe und Weisheit begründet ist. Dann werdet ihr 
nicht mehr murren und klagen, dann werdet ihr euch demütig beugen und wie ein Kind euch vom 
Vater lenken lassen, Der nicht anders als gut und liebevoll an euch handeln kann und Dem ihr euch 
daher auch anvertrauen könnet in jeder Not des Leibes und der Seele. Euer Wille aber wandte sich 
einst von Mir ab....  wenn ihr euch nun wieder freiwillig unter Meinen Willen stellt,  ist  auch eure 
Rückkehr zu Mir vollzogen, und ihr brauchet euch im Erdenleben nur noch so zu gestalten, daß der 
Zusammenschluß mit Mir stattfinden kann, der ein Herz voller Liebe bedingt, die sich dann mit der 
Ewigen  Liebe  vereinigt  und  die  endgültige  Rückkehr  als  Kind  zum  Vater  vollzogen  ist.  Die 
Unterstellung des Willens unter den Meinen gewährleistet aber auch jegliche Hilfe Meinerseits, daß 
dieser  Zusammenschluß  mit  Mir  erreicht  wird,  denn  Ich  Selbst  verlange  nach  euch,  Meinen 
Geschöpfen, daß ihr als Kind zu Mir als eurem Vater zurückkehret. Und da Ich alles.... die gesamte 
Schöpfung....  um dieser  Rückkehr  willen erstehen ließ,  werde Ich auch immer bereit  sein,  sie  zu 
fördern.... Ich werde also auf jede Willensäußerung von euch eingehen, und wahrlich in segensreicher 
Weise, wenn sie Mir gilt. Und ihr werdet dann auch stets Meinen Willen in euch erkennen, ihr werdet  
tun, was nützlich ist für eure Seele, ihr werdet an euch selbst arbeiten und euch fernhalten von jedem 
sündigen Verlangen, ihr werdet ankämpfen gegen alle Versuchungen des Feindes eurer Seele und auch 
standhalten, weil ihr Kraft von Mir empfanget durch innige Hingabe an Mich, und dann wird euer 
Erdenleben wahrlich kein Leerlauf sein,  weil  ihr dessen Sinn und Zweck erkennet und auch eure 
Erdenaufgabe erfüllet: geistig auszureifen. Doch ringen werdet ihr müssen noch bis zum Schluß eures 
Erdenlebens,  weil  euch  Mein  Gegner  nicht  so  leicht  aufgibt,  weil  er  immer  noch  glaubt,  euch 
zurückgewinnen zu können, und weil er darum auch nicht ablassen wird, euch zu bedrängen.... Der 
Wille zu Mir aber sichert euch auch die Kraftzufuhr, denn Ich lasse Mein Kind nicht mehr in die  
Hände des Gegners fallen, das sich von ihm abgewendet hat und zu Mir geflüchtet ist, weil es Mich 
erkannte als seinen Gott und Vater von Ewigkeit. Darum fürchtet euch nicht, daß Ich euch je verlassen 
könnte, fürchtet nicht Schwächezustände, die euch immer wieder befallen werden.... Ich Selbst wache 
über euch und schütze euch vor dem Rückgang zur Tiefe, Ich werde es nicht dulden, daß der Gegner 
Macht über euch gewinnt, Ich werde immer an eurer Seite gehen, auch wenn ihr Mich nicht sehet.... 
um euch zu schützen und zu bewahren vor jedem Unheil, das euch von seiten Meines Gegners droht. 
Er  kann euch nicht mehr schaden, sowie ihr zu Mir zurückgefunden habt, was der Mir zugewandte 
Wille  beweiset....  Denn  es  ist  euer  Erdenleben  nur  noch  geistig  ausgerichtet,  ihr  löset  euch 
willensmäßig von dem, was Meinem Gegner angehört, auch wenn ihr noch inmitten eures irdischen 
Pflichtenkreises steht und euch darin beweisen müsset.... Jegliche Kraft geht euch nun von Mir zu und 
bindet  euch immer fester an Mich....  Und Mein Gegner  hat  kein Anrecht mehr an euch,  weil  ihr 
freiwillig zu Mir zurückgekehrt seid und er euren Willen nicht zwingen kann. Und darum kann kein 
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Mensch verlorengehen, der an Mich glaubt und Mir zustrebt, gedanklich oder durch Wirken in Liebe, 
das immer den Willen zu Mir voraussetzt  und die bestandene Willensprobe auf Erden beweiset.... 
Volle Hingabe an Mich schließet auch die völlige Unterstellung unter Meinen Willen ein, und dann 
gehöret ihr Mir, und Ich lasse euch ewig nimmer....

Amen
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Gottes Hilfe zum Erdenwandel 

Anruf Gottes um Hilfe unerläßlich in der Endzeit.... B.D. Nr. 3703

3. März 1946

ortan  werdet  ihr  genötigt  sein,  Meine  Hilfe  stets  und  ständig  zu  erbitten,  wollet  ihr  nicht 
unterliegen im Lebenskampf, in irdischer sowie geistiger Not. Ihr könnet zwar auch aus diesem 

hervorgehen als  Sieger,  ohne Mich um Hilfe  anzurufen,  doch dann seid ihr  schon in der  Gewalt 
Meines Gegners, der euch Kraft gibt zum Überwinden, der jedoch als Entgelt dafür eure Seelen mit 
Beschlag belegt....  Durch diese Kraft gefestigt zu sein in kommender Zeit ist euer größtes Unheil, 
denn ihr verliert euch dadurch auf ewige Zeiten in das Reich der Finsternis, ihr tauschet für diese 
kurze  Zeit  der  Kraft  eine  Ewigkeit  in  Kraftlosigkeit  ein,  wo ihr  überaus  hart  büßen müsset  eure 
Versäumnis,  nicht  Mich um Hilfe  angegangen zu haben.  Die  kommende Zeit  ist  nur  mit  Meiner 
Unterstützung,  mit  Meiner  Kraftzuleitung  zu  ertragen  und  (somit  =  d.  Hg.)  ohne  Gefahr  für  die 
Seelen. Und dennoch bleibt es euch selbst überlassen, ob ihr Mich anrufen wollet. Die große Not 
müßte euch dazu veranlassen, doch Ich Selbst zwinge euch nicht, suche euch nur durch die Not dazu 
zu bewegen, euch mit Mir in Verbindung zu setzen, weil anders Ich euch die Kraft nicht übermitteln 
kann. Schwer und leidvoll wird das Leben sein für jeden einzelnen, der Mich nicht in seinem Herzen 
trägt.... Doch Erleichterung wird jedem von euch werden, so ihr euch an Mich wendet um Hilfe. Denn 
Meine Liebe hilft euch tragen, sie hilft dem einzelnen, der gläubig auf Mich vertraut, weil das große 
Leid die Menschheit berühren muß um ihrer selbst willen, als letztes Mittel, sie zu gewinnen für Mich 
und Mein Reich. Ich will ihre Herzen aufnahmefähig machen für Mein Wort, und dies soll die große 
Not noch zuwege bringen, daß sie hungern nach einem Wort des Trostes, der Aufklärung für ihre Not 
und daß sie dann Mein Wort ernstlich im Herzen erwägen und Mich zu erkennen vermögen, so sie 
guten Willens sind. Denn es sind viele irregeleitete Seelen, die den rechten Weg verfehlt haben, die 
auf ihn wieder zurückgeleitet werden sollen durch Mein Wort, das ihnen die Wahrheit offenbart in 
aller  Fülle.  Die  Not  wird  zwar  auch  viele  Herzen  verschließen  Meinem Wort,  und  zwangsweise 
können sie nicht geöffnet werden, doch wohl dem, der sie erträgt, ohne Meinen Gegner um Hilfe 
anzugehen in Form von Lieblosigkeiten, begangen am Nächsten, und schlechtem Denken und Reden, 
denn diesem steht er bei augenscheinlich, und er verschafft ihm Erleichterungen aller Art, um ihn 
gänzlich  zu  gewinnen.  Suchet  euch  nicht  durch  erneute  Lieblosigkeiten  euer  irdisches  Leben  zu 
verbessern, traget geduldig und ergeben euer Schicksal, und kommet zu Mir.... Ich stehe euch immer 
bei, so ihr nur Meine Hilfe erbittet, so ihr nur den Weg zu Mir findet und euch demütig vor Mir beuget 
und euch Meiner Gnade empfehlet. Nie lasse Ich einen ernstlich Bittenden ohne Hilfe von Mir gehen, 
und dieses Vertrauen müsset ihr alle gewinnen, soll die große Not für euch erträglich vorübergehen. 
Meiner liebenden Fürsorge könnet ihr jederzeit gewiß sein, so ihr euch Mir Selbst übergebet, so ihr 
Mich anerkennet, so ihr also Mich nicht aus euren Gedanken verbannt.... Wer aber dies versäumet, ist 
in schwerster seelischer Bedrängnis, aus der ihm nur sein eigener Wille helfen kann. Denn die Zeit  
drängt, und sie wird immer erkennbarer werden als Endzeit, denn der Satan wirket augenscheinlich, er 
treibt die Menschen zu Taten krassester Lieblosigkeit, die sich stets in irdischer Not und Drangsal 
auswirken, und er vergiftet das Denken der Menschen, wo ihm kein Widerstand entgegengesetzt wird 
durch Mir zugewandten Willen. Und es sollen die Menschen auf der Hut sein, denn es gilt die letzte 
Erdenlebensprobe zu bestehen; sie sollen ein achtsames Auge haben auf die Erscheinungen der Zeit, 
auf  die  Handlungsweise der  Menschen,  die  sichtlich von unten regiert  werden,  und auch auf  das 
Wirken  von  oben....  sie  sollen  achten  der  Verkünder  Meines  Wortes,  die  ihnen  voll  und  ganz 
Aufklärung zu geben imstande sind über Sinn und Zweck der letzten großen Not und über den ewigen 
Heilsplan,  der  seinen  Verlauf  nehmen  muß,  wie  es  bestimmt  ist  und  wie  Meine  Weisheit  es  als 
zweckvoll erkannt hat seit Ewigkeit.... Sie sollen ihrer Warnungen und Mahnungen achten, und es 
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wird die schwere Zeit erträglich vorübergehen an einem jeden, der guten Willens ist und Mich anrufet 
in der Not....

Amen

Ständige Hilfe von seiten Gottes.... B.D. Nr. 7447

5. November 1959

on Mir aus stehen euch alle Mittel zur Verfügung, um selig werden zu können.... Von Mir aus 
gibt es keine Beschränkung von Gnaden, kein Einhalten Meiner Liebedurchstrahlung, es gibt 

keine Rücksetzung Meiner Geschöpfe und auch keine Verminderung Meiner Liebe.... Ihr könnet alles 
in reichstem Maße von Mir beziehen, wenn ihr selbst es nur wollet, wenn ihr alle Meine Gnadengaben 
willig und freudig dankend in Empfang nehmet und damit wirket. Und ihr könntet es zur höchsten 
Vollendung bringen schon auf Erden, wenn ihr nur immer Mich Selbst euch zum Ziel setztet, das ihr  
anstrebet, und wenn euer Wille immer nur auf Mich gerichtet bliebe, daß ihr euch Mir angleichet, 
solange ihr auf Erden weilet. Es geht also nur darum, daß ihr geistig strebet, daß ihr Mich zu erreichen 
suchet, daß ihr eure eigene Unvollkommenheit erkennet und euch stets bemühet, zur Vollendung zu 
gelangen.... daß ihr euer Wesen zu wandeln suchet, um euer Wesen wieder dem Meinen anzugleichen, 
wie es war im Anbeginn. Und daß ihr es könnt, dafür bürgt Meine unendliche Liebe, die nichts weiter 
will, als daß ihr diese Angleichung wiedererreichet. Denn sie verheißet euch ungeahnte Herrlichkeiten 
im geistigen Reich, nach dem Tode eures Leibes. Und da Ich Selbst diese eure Vollendung will, werde 
Ich euch auch wahrlich alle Hilfsmittel zukommen lassen, daß ihr sie erreichet. Und so werdet ihr 
gleichsam getragen, und ihr brauchet nur keinen Widerstand anzuwenden, ihr brauchet nur alles zu 
tun, wozu ihr euch innerlich gedrängt fühlet, weil dies Meine leise Stimme ist, die euch raten und 
helfen will. Leistet ihr aber inneren Widerstand, daß ihr die Stimme in euch überhöret oder gegen 
diese Stimme handelt, dann wird es mit eurer Umwandlung zur Liebe noch gute Weile haben.... Aber 
dann bestimmt immer ihr selbst den Zustand, in dem ihr euch befindet, weil von Meiner Seite aus nur 
das geschieht, was euch ausreifen lässet, was euch aufwärtsbringt in eurer geistigen Entwicklung. Und 
nun ist die Liebe in euch maßgebend, die ihr Mir Selbst.... und, als Beweis dieser Liebe.... auch dem 
Nächsten entgegenbringt. Wo Liebe im Herzen sich entzündet hat, dort wird der Mensch auch gern 
den Anweisungen folgen, die ihm von Meiner Seite aus zugehen.... wo Liebe ist, da wird auch Meine 
Liebe wohltätig empfunden werden und die Liebe erwidern, die der Mensch von seiten seines Gottes 
und Vaters  immer  wieder  spüren  darf....  Wo Liebe  ist,  dort  mangelt  es  auch  nicht  an  Kraft,  das 
Umgestaltungswerk  an  der  Seele  in  Angriff  zu  nehmen,  und  wo  Liebe  ist,  dort  bin  Ich  Selbst 
gegenwärtig, und Ich helfe nach, wo der Mensch zu schwach ist im Wollen. Niemals werde Ich euch 
euren Entwicklungsgang erschweren, auch wenn es mitunter den Anschein hat, als seien euch von Mir 
aus Hindernisse in den Weg gelegt.... Ich weiß es, was eurer Seele zum Besten dienet, und Ich bin  
jederzeit  bereit,  ihr zu helfen in geistiger Not. Und irdische Nöte sind zuweilen nur dazu da, daß 
geistige Nöte behoben werden, irdische Nöte sollen den Menschen näherführen zum Vaterherzen, weil 
alles erfolgreich ist, was den Menschen zur innigen Bindung mit Mir veranlaßt. Ich ziehe unentwegt 
Mein Kind zu Mir aus lauter Liebe, aber Ich kann nicht mehr tun, als seine Liebe zu Mir es verträgt.... 
Und würde Meine Liebe in ganzer Kraft auf den Menschen einstrahlen, dann würde das Feuer Meiner 
Liebe das Kind verbrennen, solange nicht seine Seele den Reifegrad erreicht hat, daß sie auch das 
stärkste Liebefeuer ertragen kann, ohne zu vergehen.... Aber sie kann diesen Zustand erreichen, und 
Ich tu' als Vater wahrlich alles, um Mein Kind einmal endlos beglücken zu können, und von Mir aus 
wird es auch jegliche Hilfe erfahren, um sie zu jenem Glück und zur Seligkeit zu führen.... die ihr 
beschieden ist in alle Ewigkeit....

V

Amen

Quelle:: https://www.bertha-dudde.org/de Wort Gottes  - 84/91



Gottes Erbarmen mit der entgeisteten Welt.... B.D. Nr. 8817

22. Juni 1964

o Mein Auge hinblickt, dort sehe Ich den Untergang, mit Ausnahme der wenigen, die an Mich 
glauben und deren Sinne geistig gerichtet sind. Die Mehrzahl aber hat keinen Glauben mehr an 

Mich, weshalb auch das Erdenleben nutzlos ist und darum abgebrochen werden muß, was Ich schon 
von Ewigkeit her ersah und darum auch das Ende bestimmen konnte. Einen geistigen Aufstieg könnet 
ihr  Menschen  nicht  mehr  erwarten,  und  ob  auch  immer  nur  wenige  sich  Mir  zuwenden,  doch 
gemessen an  der  Unzahl  der  übrigen,  ist  es  nur  ein  kleiner  Teil  derer,  die  im Glauben an  Mich 
feststehen und den letzten Glaubenskampf bestehen werden. Und Alle, die glauben an Meine Liebe, 
Weisheit und Allmacht, die Mich zu sich sprechen lassen.... alle, die Ich belehren kann direkt oder 
durch Meine Boten, werden Kraft von Mir empfangen, auszuhalten im letzten Kampf. Doch allen 
anderen gilt Mein Erbarmen, denn was Ich auch unternehme, es gelingt Mir nicht, die Menschen zum 
Glauben an Mich zu bewegen, denn die "Weisheit" der Menschen ist zu hoch, sie erkennen Mich nicht 
und stellen ihre Weltweisheit dem Wissen der Gläubigen voraus, sie erkennen nichts an, was dieser 
Weltweisheit  entgegengesetzt  wird.  Und Mein Gegner hat überall  seine Helfershelfer,  die alles zu 
negieren suchen, was ihnen als Wahrheit zugeführt wird, die ihren Verstand so lenken, daß er nichts 
annehmen wird, was der Wahrheit entspricht. Durch dichtesten Irrtum gehen die Menschen dahin, aber 
sie  verlangen  auch  nicht  nach  der  Wahrheit,  und  darum  kann  sie  ihnen  auch  nicht  dargeboten 
werden....  Die  Erde  hat  aufgehört,  ihrer  Bestimmung  zu  dienen,  und  darum muß  sie  eine  totale 
Umwälzung erfahren, die mit der Neubannung der Menschen endet, die sich Mir widersetzen, die in 
ihrer letzten Erdenlebensprobe versagen und von Mir so weit entfernt sind, daß sie den Gang durch die 
materielle Schöpfung wieder zurücklegen müssen. Und Ich werde zuvor noch holen in das jenseitige 
Reich, die Mir noch nicht ganz verloren sind, die wohl schwach sind im Glauben, die den letzten 
Glaubenskampf nicht durchstehen würden.... Ihnen beweise Ich Mich noch als ein gütiger Gott, Der 
nicht die letzte Probe von ihnen verlangt, weil sie diese nicht bestehen würden, Der aber doch im 
Jenseits  ihnen die  Möglichkeit  gibt,  Mich dort  noch zu  finden in  Jesus  Christus,  Der  allein  ihre 
Sündenschuld tilgen kann....  Euch Menschen aber,  die  ihr  an Mich glaubet,  euch werde Ich stets 
tiefere Offenbarungen zukommen lassen, denn die Zeit wird immer schwerer, der Gegner wird immer 
zudringlicher,  und  ihr  brauchet  wahrlich  Beweise  Meiner  Liebe  und  Gnade,  euer  Glaube  soll 
gekräftigt  werden,  und  ihr  sollet  Ungewöhnliches  erfahren  und  Mich  darum  immer  deutlicher 
erkennen, so daß es euch leichtfällt, einen festen Glauben zu haben, der nun auch standhalten wird 
allen Anfechtungen des Gegners. Doch was auch kommen wird, ihr brauchet euch nicht zu ängstigen, 
denn mit Meiner Kraft versehen, wird euch auch das Schwerste leicht werden, dann aber werdet ihr 
euer  Erdenleben  eintauschen  gegen  das  Leben  im  Paradiese  der  neuen  Erde,  das  nach  der 
Umgestaltung der alten Erde euch zum Aufenthalt gegeben wird, und ihr werdet den Lohn empfangen 
für das treue Durchhalten im letzten Glaubenskampf. Doch suchet noch zu gewinnen, suchet noch das 
Evangelium zu verkünden, suchet Mir noch zuzuführen alle, die sich gewinnen lassen für Mich und 
Mein Wort, denn jede Seele wird es euch danken, die ihr Mir zuführt, und jeder Seele wird das Los der 
Neubannung erspart, die der Wahrheit aus Mir zugänglich ist und dann auch überselig sein wird, in 
Mir den Vater gefunden zu haben, Der Sich sorget um eine jede Seele....

W

Amen

Quelle:: https://www.bertha-dudde.org/de Wort Gottes  - 85/91



Ausnützen der Gnadenzeit 

Ausnützen der Gnadenzeit vor dem Ende.... B.D. Nr. 5729

21. Juli 1953

hr könnet das Ende nicht mehr aufhalten, denn es ist die Zeit erfüllt, die Gott bestimmt hat seit 
Ewigkeit im Wissen um euren Willen, der unaufhaltsam nach unten strebt und darum aufs neue 

gebunden werden muß. Was der einzelne noch tun kann, ist, sich selbst so zu gestalten, daß er nicht zu 
jenen  gehört,  die  einer  neuen  Bannung  zum  Opfer  fallen,  und  auch  auf  die  Mitmenschen  so 
einzuwirken, daß sie vor dem ärgsten Gericht bewahrt bleiben. Die Zeit ist erfüllt.... das bedeutet, daß 
der Tag des Endes, der Tag der Auflösung der materiellen Schöpfungen auf dieser Erde, mit jeder 
Stunde zu erwarten ist, auch wenn euch Menschen keine Zeit angegeben ist, weil dieses Wissen nur 
eine heillose Verwirrung anrichten würde, aber niemandem etwas nützen würde. Doch es kommt, wie 
euch verkündet wurde.... und die letzten Tage vergehen wie ein Augenblick, denn sie sind nur das 
Ende dessen, was euch vorausgesagt wurde lange Zeit zuvor.... Es sind schon Tage des Gerichtes, und 
jeder erkennt dies, der offenen Auges um sich blickt, doch was nun nur einzelne betrifft, das wird sich 
auf alle Menschen erstrecken, Leid, Bedrängnis, Todesangst, Not und Verzweiflung.... Jeder Mensch 
wird es erleben, denn die Kräfte der Hölle sind losgelassen und wüten und schüren, wo es noch etwas 
zu zerstören gibt, und sie finden immer ihnen dienstbare Menschen, durch die sie Schaden anrichten 
können in jeder Weise. Doch jeder Mensch kann sich Hilfe holen bei Gott, jedem Menschen stehen 
gute geistige Kräfte zur Seite, die er nur anzurufen braucht, daß sie ihn schützen vor Gefahren für Leib 
und Seele.... Wer sich Gott anvertraut und Seinen Lichtboten, der kann voller Zuversicht dem Ende 
entgegensehen. Die Zeit ist erfüllt, die euch Menschen gegeben wurde zum Ausreifen eurer Seelen, 
und der Tag des Endes ist festgesetzt seit Ewigkeit. Ihr aber wisset ihn nicht, und ihr könnet daher 
auch  jetzt  noch  euer  Umgestaltungswerk  in  Angriff  nehmen,  denn  jede  Stunde  ist  für  euch  von 
Nutzen, da ihr eure Gedanken nach oben wendet, da ihr die Verbindung herstellet mit der geistigen 
Welt, der ihr entstammet.... Suchet nur, eure Gedanken zu lösen von der Welt, lasset euch nicht von 
der Welt und ihren Gütern beherrschen, auf daß die Materie nicht euer Los wird für ewige Zeiten....  
Lasset eure Gedanken schweifen zur Höhe und suchet diese Höhe zu ersteigen. Ihr könnet es, weil 
euch unzählige geistige Kräfte Hilfestellung bieten, weil sie euch tragen, so ihr sie darum bittet. Ihr 
könnet die  Welt  überwinden,  wenn ihr  es  nur  ernstlich  wollet.  Nützet  jeden Tag,  der  euch noch 
beschieden ist, als ungewöhnliche Gnadengabe, aber rechnet damit, daß ein jeder Tag auch der letzte 
sein kann für euch und daß euch nur noch ganz kurze Zeit trennet von dem Ende dieser Erde. Denn 
nicht nur einzelnen, sondern allen Menschen ist das Ende beschieden, weil sich das Gesetz ewiger 
Ordnung erfüllet und dieses Gesetz gegeben ist seit Ewigkeit.

I

Was ihr Menschen also als Aufschub ansehet, ist im Plan von Ewigkeit einbegriffen, und es ist nur 
insofern als Verzögerung zu werten, daß die Menschen schon  vor der Zeit den geistigen Tiefstand 
erreicht haben, der eine Auflösung der Erde zur Folge hat.... Doch Gott ist barmherzig, und Er richtet 
nicht  vor der Zeit.... Er sucht in Seiner Liebe immer noch Menschen zu retten, und Er verschenkt 
ungewöhnliche  Gnadengaben,  die  zur  Rettung  beitragen  sollen,  aber  Er  geht  von  dem Tage  des 
Gerichtes  nicht  ab  und kündet  es  immer  mahnender  und warnender  an....  Doch  Er  findet  wenig 
Glauben, und das Ende kommt immer näher.... Und es wird die Menschheit überraschen trotz aller 
Voraussagen Seiner Seher und Propheten. Und nur, wer glaubt, wird selig werden, nur, wer glaubet, 
bereitet sich vor, wenngleich er die Stunde nicht weiß, da der Herr kommen wird.... aber er erwartet 
Sein Kommen, und er harret aus bis zum Ende....

Amen

Quelle:: https://www.bertha-dudde.org/de Wort Gottes  - 86/91



Gnadengeschenk vor dem Ende.... Jesus Christus.... B.D. Nr. 8494

12. Mai 1963

in Übermaß von Gnade schütte Ich aus in der letzten Zeit vor dem Ende, denn die Menschen 
brauchen sie; sie brauchen viel Unterstützung, um die letzte Strecke ihres Erdenweges noch mit 

Erfolg zurücklegen zu können. Und es müssen auch noch viele Menschen erst auf den rechten Weg 
geführt werden, und auch diese brauchen dazu Hilfe, denn sie bewegen sich noch auf dem Weg zum 
Abgrund und müssen von diesem zurückgerufen und recht geleitet werden. Alle Mittel, die Ich in 
Anwendung bringe vor dem Ende, sind Gnadenmittel, denn die Menschen selbst tun nichts dazu, sie 
gehen gleichgültig ihren Erdenweg und verdienen daher auch keine Hilfe, weil sie sich eher noch 
widersetzen als Hilfe annehmen. Doch Ich liebe alle Meine Geschöpfe und will nicht, daß eines von 
ihnen  verlorengehe....  Ich  will  nicht,  daß  sie  wieder  endlos  lange  Zeit  in  einem  unglückseligen 
Zustand  weilen  müssen....  Und  darum  lasse  Ich  Gnade  vor  Recht  ergehen....  Ich  lasse  nichts 
unversucht, ihnen Rettung zu bringen vor dem Ende. Und Ich weiß auch, was jedem einzelnen dienet, 
Ich weiß, was geeignet ist, ihn auf den rechten Weg zu lenken. Und das wende Ich auch an, ohne 
jedoch auf den Willen des Menschen Zwang auszuüben, denn er muß sich frei entscheiden. Es wird 
ihm dies aber leichtgemacht, weil die Gnadenmittel so offensichtlich an ihn herangetragen werden, 
daß er sie auch erkennen kann als solche. Immer wieder wird der Mensch hingewiesen auf das geistige 
Reich....  Immer  wieder  tritt  der  Tod  in  irgendeiner  Form  an  ihn  heran,  er  erlebt  ihn  in  seiner 
Umgebung,  er  muß  Menschen hingeben,  die  ihm lieb  und teuer  sind,  er  erfährt  von Todesfällen 
mancherlei Art. Immer wird er an die Vergänglichkeit seiner selbst gemahnt, und er kann sich nun mit 
den Gedanken befassen, was nach dem Tode kommt.... Seine Gedanken werden hingelenkt auf das 
geistige Reich,  weil  sie  oft  auch den Verstorbenen folgen und in ihm die Fragen auftauchen:  Wo 
weilen sie? Sind sie restlos vergangen? Oder besteht die Aussicht auf ein Wiedersehen?.... Und dann 
schalten sich immer wieder die Führergeister ein, deren Schutz die Menschen anvertraut sind, und 
suchen sie gedanklich zu beeinflussen und ihnen Aufklärung zu geben.... Sie ermöglichen es, daß jene 
Menschen nun Kenntnis erlangen von Meinem Wort, das direkt zur Erde geleitet wird, oder sie lassen 
Bücher in ihre Hände kommen, die ihnen Aufschluß geben, sie tun alles, um ihre Gedanken in das 
Reich zu richten, das ihre wahre Heimat ist, das auch sie betreten werden beim Abscheiden von dieser  
Welt....  Auch die  Verstorbenen wirken vom Jenseits  ein,  indem sie  ständig sich in  die  Gedanken 
einschalten und dadurch in gewisser Weise eine Verbindung geschaffen wird von der geistigen zur 
irdischen Welt. Mein Gnadenmaß ist unerschöpflich, und jeder könnte es ausnutzen, wenn nur sein 
Wille dazu bereit wäre. Darum lasse Ich auch Mein Wort ertönen, denn wer dieses hört und annimmt, 
der nützet wahrlich das größte Gnadengeschenk aus, das ihm auch sicher den rechten Erfolg einträgt, 
das ihm zum Ausreifen seiner Seele verhilft und sein Ziel erreichen lässet noch auf Erden, daß er zu 
Mir findet und die Verbindung mit Mir eingeht, die ihm dann auch seine Vollendung sichert.... Denn 
eines ist wichtig, daß der Mensch noch mit Mir die Bindung herstellt, bevor seine Seele den Leib 
verläßt, bevor die Stunde des Abscheidens von dieser Erde gekommen ist.... Sowie er Mich erkannt 
und anerkannt hat, geht er nicht verloren, denn dann wird er auch den Weg nehmen zum Kreuz, zum 
göttlichen Erlöser Jesus Christus, er wird Mich in Ihm erkennen und somit auch den Weg zu Mir 
genommen haben. Und dann ist er auf ewig dem Gegner entwunden, denn Jesus erlöst ihn aus seiner 
Fessel, Jesus hat seine Schuld auf Sich genommen und ihm den Weg frei gemacht zum Vater.... Jesus 
und Ich ist eins.... Dies zu erkennen ist Gewähr für die Rückkehr des einst Gefallenen zu Mir, und 
darum werde Ich immer wieder den Menschen Aufschluß geben durch Mein Wort, darum ist Mein 
Wort die größte und wirksamste Gnadengabe, die Ich noch vor dem Ende den Menschen anbieten 
kann, und selig, wer sie annimmt, denn dieser wird wahrlich nicht mehr verlorengehen.... Die Zeit ist 
nur noch kurz, und der Kampf um die Seelen wird von seiten der Finsternis heftig geführt.... Aber 
auch Ich kämpfe um euch, Meine Geschöpfe, und stehe euch bei, auf daß ihr selbst, die ihr diesen 
Kampf zum Austrag bringet, euch recht entscheidet, auf daß ihr den Weg nehmet zu Jesus Christus, in 
Dem Ich Selbst Mensch geworden bin, um euch zu erlösen.... Nehmet dieses übergroße Gnadenwerk 
der Erlösung durch Jesus Christus in Anspruch, und wahrlich, ihr werdet den Sieg erringen und frei 
werden von dem, der euch verderben will....

E

Amen

Quelle:: https://www.bertha-dudde.org/de Wort Gottes  - 87/91



Sammeln von Kraft vor dem Chaos.... B.D. Nr. 8549

5. Juli 1963

tärket  euch immer  wieder  an Meinem Wort,  denn ihr  werdet  diese  Stärkung brauchen in der 
kommenden Zeit, und darum sollet ihr jetzt schon euch Kraft sammeln, weil ihr dann nicht fähig 

sein werdet, eure Gedanken zum Gebet zu sammeln, wenn Mein Eingriff erfolgen wird, den Ich lange 
schon  euch  ankündigte....  Was  in  Meiner  Weisheit  und  Liebe  beschlossen  ist,  das  wird  auch 
ausgeführt, und jede Voraussage wird sich erfüllen, die Ich euch zugehen ließ, auf daß euch nicht 
ungewarnt das Ereignis überrascht.... Immer sollet ihr daran denken und euer Herz frei zu machen 
suchen von jeglichem irdischen Verlangen.... Ihr sollet freizukommen suchen von der Materie, denn 
ihr müsset sie einmal hingeben, und je weniger nun euer Herz daran hängt, desto leichter wird für 
euch der Verlust sein, desto weniger werdet ihr durch Meinen Eingriff belastet sein.... Immer wieder 
sage Ich euch, daß ihr euch vorbereiten sollet auf diese Zeit, wo ein Chaos ohnegleichen sein wird und 
nur die innige Bindung mit Mir euch den Halt gibt, allen Anforderungen gerecht zu werden. Denn wer 
nicht von der Katastrophe direkt betroffen wird, daß er sein Leben hingeben muß, der wird nun ein 
schweres Dasein führen müssen, weil keine geordneten Lebensverhältnisse sind und weil euch nun 
irdische Nöte belasten werden, die ihr allein, ohne Meine Hilfe, nicht werdet bewältigen können. Ihr 
sollet immer wieder Mein Wort aufnehmen in eure Herzen und Kraft daraus schöpfen, ihr sollet einen 
so starken Glauben gewinnen durch Meine direkte Ansprache, daß euch dann in der kommenden Zeit 
nichts mehr zu erschüttern vermag, daß ihr euch dann voll und ganz auf Mich verlasset und immer nur 
Meiner  Hilfe  harren  werdet....  Und glaubet  es,  daß  Ich  euch helfen  werde....  daß  nur  die  innige 
Bindung mit Mir hergestellt werden muß, die dann auch nur der Mensch wird herstellen können, der 
Mir ganz ergeben ist und der in dem großen Geschehen nur die Erfüllung Meiner Voraussagen erkennt 
und nun desto  gläubiger  auch Meiner  Hilfe  harret,  die  ihm auch zuteil  werden wird.  Unmöglich 
Scheinendes werde Ich dann an denen zur Ausführung bringen, die Mir restlos vertrauen. Und jeder 
Mensch soll sich selbst an den Gedanken gewöhnen, daß die Ordnung um ihn nicht so bleibt; er soll es 
glauben, daß eine so große Erschütterung die Erde betreffen wird, wie ihr sie euch nicht vorzustellen 
vermögt, und daß zahllose Menschen ein Opfer des Naturgeschehens werden.... daß die Überlebenden 
aber in so schwere Lebensverhältnisse geraten werden, die viel Kraft und Zuversicht auf Meine Hilfe 
erfordern, um bewältigt werden zu können. Dann wird es sich zeigen, wo die Liebe am Nächsten 
geübt wird, denn nur dort wird auch Meine Hilfe ersichtlich sein.... Und jeder, der nur ängstlich auf 
sich und sein Wohl bedacht ist, der wird sich auch selbst plagen müssen und doch nicht Herr seiner 
Lage  werden....  Denn  ihr  Menschen  müsset  es  erfahren,  daß  Liebe  Kraft  ist  und  daß  ihr  viel 
vollbringen könnet, wenn die Liebe zum Nächsten Antrieb ist zu eurem Tun. Immer wieder weise Ich 
euch auf jene Zeit hin, da ein großes Chaos über euch hereinbricht, dessen Ursache eine gewaltige 
Naturkatastrophe ist.... weil Ich euch Menschen noch ein letztes Zeichen geben will von einer Macht, 
Der ihr unterstellt seid.... Ihr aber, die ihr Mein Wort empfanget, direkt oder auch durch Meine Boten 
euch vermittelt, ihr sollet auch ständig Meine Mahnung hören, euch sooft als möglich in dieses Mein 
Wort zu vertiefen (versenken), und es wird eure Kraft wachsen, ihr werdet auch in der größten Not 
nicht die Bindung mit Mir verlieren, und dann seid ihr auch Meiner Hilfe jederzeit sicher, denn den 
Meinen will Ich offensichtlich beistehen, auf daß ihr Glaube und auch der Glaube der Mitmenschen 
gestärkt werde und sie die lebendige Verbindung mit Mir herstellen und nicht mehr aufgeben werden. 
Und rechnet nicht damit, daß ihr verschont bleibet, daß andere Gebiete betroffen werden, die fernab 
von euch liegen.... Es ist dieses Geschehen so groß und umfaßt große Gebiete, wenngleich es nicht die 
gesamte Erde betreffen wird.... Und darum wird auch die große Not nirgends spurlos vorübergehen, 
was ihr erst dann verstehen werdet, wenn das Ereignis eingetroffen ist, wenn Meine Stimme in der  
Welt ertönt und ihr die entsetzlichen Auswirkungen erfahret.... was wieder lange Zeit dauert, ehe es im 
ganzen Umfang übersehen werden kann. Noch lebet ihr in der Ruhe, und ihr vermögt euch ein solches 
Chaos  nicht  vorzustellen....  Ich  aber  mache  euch  aufmerksam,  daß  alles  kommen  wird,  wie  es 
verkündet ist zuvor, und Ich will nur insofern auf euch einwirken, als daß ihr alles tun sollet, um dann 
auch die Kraft zu besitzen, standzuhalten.... Denn Ich werde euch nicht verlassen, die ihr euch Mir 
ergebet und Mir angehören wollet.... Und Ich führe euch ständig Kraft zu.... Lasset euch immer wieder 

S
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ansprechen und schöpfet die Kraft aus Meinem Wort, und wahrlich, es wird euch möglich sein, auch 
im größten Leid zu Mir zu finden, und Ich werde immer zur Hilfe bereit sein, Ich werde immer euch 
beistehen und durch euch auch Hilfe bringen denen, die ihr liebend zu betreuen suchet....

Amen

Ausnützen der Endzeit.... Seelenarbeit.... B.D. Nr. 3639

28. Dezember 1945

uer Erdenleben währet nur noch kurze Zeit, und so müsset ihr jeden Tag und jede Stunde nützen 
zur Vervollkommnung eurer Seelen, denn so die Stunde des Endes gekommen ist,  werdet ihr 

bewertet nach eurer Seelenarbeit auf Erden. Ihr, die ihr noch vor dem letzten Ende das irdische Leben 
verlieret, euch ist nicht mehr viel Zeit gegeben, und darum werdet ihr ständig darauf hingewiesen, auf 
daß ihr nicht lau werdet an eurer Seelenarbeit.... Ihr könnt auch in kurzer Zeit noch hohe geistige 
Fortschritte  machen,  so  ihr  der  großen  Not  um  euch  achtet,  so  ihr  hilfsbereit  seid  und  in 
uneigennütziger  Nächstenliebe die  Not  zu lindern sucht.  Ihr  könnt  immer  inniger  die  Verbindung 
herstellen mit eurem Vater von Ewigkeit und dadurch Gnaden im Übermaß empfangen, so daß ihr 
ausreifen könnt  in  kurzer  Zeit  und euch euer  leibliches Ende nicht  zu schrecken braucht.  Darum 
spricht Gott ständig durch seine Werkzeuge auf Erden, Er kündigt den Menschen das Ende an, Er 
kündigt Seinen Eingriff durch die Naturgewalten an, immer die Menschen hinweisend, daß sie mit 
einem zeitigen Ableben rechnen müssen, um ihnen Gelegenheit zu geben, emsig tätig zu sein und für 
ihr geistiges Wohl zu sorgen.... Und der Tag ist nicht mehr fern.... Die Wissenden sollen überaus eifrig 
sein und das geistige Wohl allen irdischen Sorgen voransetzen. Die Unwissenden aber belehret Gott 
Selbst durch die Not, indem Er Sich ihnen dadurch immer wieder nahezubringen sucht, indem Er die 
Menschen bewegen will, Ihn zu rufen und also zur Erkenntnis ihrer Schwäche zu kommen, und immer 
wieder sendet Er ihnen Seine Boten entgegen, die ihnen Kunde geben sollen von dem bevorstehenden 
Ende. Es wird niemand ungewarnt und ungemahnt bleiben, jedem wird in anderer Weise Kenntnis 
gegeben werden vom Kommenden, auf daß sie ernstlich ihrer Seelen gedenken und reifen können. 
Doch wer diese Zeit ungenützt läßt, der hat ein schweres Los im Jenseits zu erwarten und muß dort 
das auf Erden Versäumte nachholen, was endlos lange Zeit dauern kann. Das Erdenleben währet nicht 
mehr lange, denn auch das Ende steht kurz bevor.... Und dies bedenket, die ihr noch zu sehr dem 
Irdischen anhanget, die ihr irdische Güter zu erringen trachtet und wenig geistige Güter aufzuweisen 
habt....  bedenket,  daß ihr alles hingeben müsset  am Ende und nur geistige Güter  euren Reichtum 
ausmachen,  und  darum suchet,  diese  zu  vermehren,  strebet  ernstlich  nach  Vollkommenheit,  nach 
Weisheit aus Gott, und sichert euch dadurch das ewige Leben, so ihr das irdische Leben hingeben 
müsset, wann und wie es Gott beschlossen hat seit Ewigkeit....

E

Amen

Geistige Wende.... Heraufziehen der Nacht.... B.D. Nr. 6250

5. Mai 1955

inen geistigen Aufschwung auf  dieser Erde könnet ihr Menschen nicht mehr erwarten, denn es 
sind alle  Kräfte  der  Hölle  losgelassen,  die  im Auftrag  Meines  Gegners  wirken und wahrlich 

großen Einfluß haben auf die Menschen, weil diese selbst in einem Maße entgeistet sind, daß sie nicht  
erkennen, wer sie beherrscht. Eine geistige Wende auf dieser Erde kann nicht mehr stattfinden, doch 
einzelne können noch auf den rechten Weg geführt werden, einzelne werden noch die Wandlung an 
sich selbst  vollziehen,  und dieser  einzelnen wegen wird noch alles  getan,  bevor  das  Ende da ist.  
Auffallend aber wird es sein, wie rapide die Menschheit fällt,  wie sie stets mehr in die Finsternis 
versinkt und das Licht meidet....  auffallend wird es sein, wie brutal gegen das Licht der Wahrheit  
angekämpft wird,  wie der Unglaube hervortritt,  wie die Sünde überhandnimmt,  wie Gott-fern die 
Menschen leben, doch Meinem Gegner huldigen.... Und darum kann es keinen Aufschub mehr geben, 
weil keine Aussicht mehr besteht, daß jemals eine Wandlung eintritt, wenn Ich nicht diese Wandlung 
Selbst vollziehe.... doch in einer Weise, wie es die Menschheit nicht will.... indem Ich allem ein Ende 

E
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setze und einen neuen Anfang gebe.... Die Spanne Zeit bis zum Ende ist überaus kurz, doch keiner 
weiß den Tag, und darum ist jeder lau in seinem Streben, und auch Meine Gläubigen wähnen ihn nicht 
so kurz bevorstehend, daß sie eifrig für ihre Seelen schafften.... Ich aber sage euch immer wieder: Ihr 
steht  kurz  davor....  Ich  muß  diesen  Ruf  immer  wieder  für  euch  ertönen  lassen,  Ich  muß  euch 
anspornen,  überaus  eifrig  tätig  zu  sein,  Ich  muß  auch  Meine  Diener  zu  stets  eifrigerer  Arbeit 
auffordern, weil diese wichtig ist und doch noch einzelnen Rettung sein kann vor dem Verderben, 
wenn das Ende kommt, das Ich ankündigte fort und fort.... Es muß das Weltgeschehen zwar natürlich 
sich abwickeln, und das versetzt auch die Meinen in eine gewisse Ruhe, doch immer wieder sage Ich 
euch: Das Ende ist plötzlich da.... unerwartet bricht der Tag an, der anders endet, wie üblich.... dem 
eine Nacht folgt, die ewig währet, und das Tageslicht nur den wenigen wieder leuchten wird, die Mein 
sind und Mein bleiben trotz den schweren Anfeindungen und Nachstellungen Meines Gegners.... Noch 
steht euch zwar die Zeit des Glaubenskampfes bevor, doch auch dieser währet nur kurze Zeit, weil er 
äußerst heftig geführt  wird, so daß der Tag Meines Kommens zur Erde von den Menschen selbst 
beschleunigt wird.... Sehr schnell werden die Ereignisse aufeinanderfolgen und doch wieder wirken 
auf die Menschen als ganz natürliche Erscheinungen, denen kein besonderer Wert beizumessen ist.... 
weshalb sie diese Ereignisse nicht in Zusammenhang bringen wollen mit dem kurz bevorstehenden 
Ende.... (5.5.1955) Darum werden auch die Meinen überrascht sein, denn Ich werde kommen wie ein 
Dieb in der Nacht.... wenn niemand daran denkt, wenn das Angekündigte noch weit vor euch zu liegen 
scheint. Wenn ihr Menschen es doch glauben möchtet, daß ihr nur deshalb darauf hingewiesen werdet, 
damit ihr euch vorbereiten könnet....  Schmerzlich wird eure Reue sein, denn ihr tut  alle noch viel 
zuwenig für euer Seelenheil. Das Erdenleben ist euch nicht gegeben als Selbstzweck, und jeder Tag 
könnte in einer Weise ausgenützt werden, daß ihr eine unerhörte Lichtfülle euch erwerben könntet, die 
euch unvergleichliche Seligkeit schaffet im geistigen Reich.... und einmal werdet ihr das erkennen und 
reuevoll der zuwenig genützten Erdenzeit gedenken. Es ist aber zur Zeit des Endes kein Glauben, kein 
Verständnis dafür zu finden, es ist ein geistiger Tiefstand, wie er schlimmer fast nicht mehr gedacht 
werden kann, denn ihr Menschen übersehet nicht das, was vor Meinen Augen offenliegt, ihr Menschen 
müsset  glauben,  was euch nicht bewiesen werden kann, und dazu gehört auch das bevorstehende 
Beenden dieser Erdperiode, das geistig eine große Bedeutung hat. Ihr müsset euch, wenn ihr nicht 
glauben  wollet  oder  nicht  glauben  zu  können  vermeint,  eines  Lebens  in  uneigennütziger  Liebe 
befleißigen,  und ihr werdet  es dann innerlich empfinden,  daß ihr einer  völlig anderen Zeitepoche 
entgegengehet....  Und ihr werdet nicht verloren sein, denn aller derer erbarme Ich Mich, die nicht 
gänzlich Meinem Gegner hörig sind, und Ich verhelfe ihnen im jenseitigen Reich weiter zur Höhe, 
wenn ihr Erdenleben noch beendet wird vor dem letzten Gericht.... Eine überaus dunkle Nacht zieht 
herauf, der Tag neigt sich bald dem Ende zu, aber noch ist Licht.... noch könnet ihr das Licht des 
Tages ausnützen und in euch selbst ein Licht entzünden, das nicht mehr verlöschen wird.... Und dann 
brauchet ihr die kommende Nacht nicht zu fürchten.... Wehe euch aber, wenn ihr träge seid.... wenn ihr 
glaubet, daß der Tag kein Ende nimmt.... Wehe euch, wenn ihr in den Tag hineinlebet, ohne eurer 
Seele zu gedenken.... Und ihr, die ihr den Tod nicht fürchtet, weil ihr glaubet, dann nicht mehr zu 
sein....  Ich  sage  euch,  daß  ihr  den  Tod  mit  allen  Schrecken  erleben  werdet  und  daß  ihr  diesen 
Schrecken nicht werdet entfliehen können.... Ihr könnet dann nicht mehr euer Leben hinwerfen, denn 
ihr könnet nicht vergehen, ihr bleibt bestehen, auch wenn ihr im Zustand des Todes seid, ihr werdet 
Qualen  empfinden  müssen,  denen  ihr  nicht  entfliehen  könnet....  Denn  der  geistige  Tod  ist  weit 
schlimmer als der Tod des Leibes, der für euch auch der Eingang sein kann zum Leben in Seligkeit.... 
Höret auf Meinen Ruf aus der Höhe, lasset euch warnen und ermahnen.... Lasset nicht diese Worte 
gleichgültig an euren Ohren verhallen, sondern stellet es euch lebendig vor, welche Not euch erwartet,  
wenn ihr Meinen Worten keinen Glauben schenket....  Ihr werdet die Anzeichen des Endes ständig 
verfolgen können, doch alles wird sich so natürlich abspielen, daß ihr wohl glauben könntet, aber 
nicht glauben müsset. Vom Glauben daran aber hängt eure Seligkeit ab, denn nur der Gläubige bereitet 
sich vor, er gedenket Meiner und bleibt mit Mir in Verbindung, auch wenn das Werk der Auflösung 
beginnt. Denn es ist die Frist abgelaufen, und es erfüllet sich laut göttlicher Ordnung, was vorgesehen 
ist in Meinem Heilsplan von Ewigkeit. Die Erde wird umgestaltet und mit ihr alles Geschöpfliche, auf 
daß wieder alles Geistige der Form einverleibt wird, in die es seinem Reifezustand gemäß gehört.... 
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Es wird die göttliche Ordnung wiederhergestellt, weil anders eine Aufwärtsentwicklung des Geistigen 
nicht gewährleistet ist, jedoch Meine Liebe immer nur diese Aufwärtsentwicklung zum Ziel hat, die 
euch, Meine Geschöpfe, Mir wieder näherbringen soll....

Amen
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